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Teſegcaphiſche Depefchen. 


@eliefert von ber "Associsted Press”, 


Inlano, 


Bom Streiffelde. 


Ludlow, Maff., 18. Nov. 700 An- 
geitellte der großen Sadfabriten der 
„Ludlom Manufacturing Eo.“ ftellten 
pie "Trbeit ein. 

Die Korporation beftellte alabald 
Speriffsgehufen, um ihr Eigenthum 
zu beſchützen. 

Der Ausftand murbe Durch die Wei- 
gerung der Gefellfihaft herporgerufen, 
die Gewerkſchaft anzuerkennen. 

Vor etwa einem Jahre hatte die 
Korporation die Löhne ihrer Weber 
herabgeſetzt, und die Folge war ein 
Ausſtand von 3000 Angeſtellten, der 
drei Wochen dauerte und ſchließlich 
mit einem Kompromiß endete, nach— 
dem die Korporation viele Ausſtän— 
dige und deren Familien aus denWoh— 
nungen geſetzt hatte, bei bitterlich kal— 
tem Wetter und Schnee. 

New York, 18. Nov. Der Ausftand 
der Auto-Drofchentuticher dauert noch 
immer fort, und bie Polizei hatte auch 
hetite mit der Bewältigung fleiner Un- 
srdönungen alle Hände voll zu fun. 

Freoren uud Kinder werben eigen 
dazır angeftellt, in folgen Droichten 
zu fahren, die von Streilbrechern ge 
lentt werden, — To wenig⸗ 
ſtens die Gewerkſchaft der Fuhrleute, 
und ſie ſagt, die Polizei ſollte ſo etwas 
nicht geſtatten. 

Wettfluge werden fortgeſetzt. 


Denver, Kolo. 18. Nov. Trotz des 
gräßlichen Todes, welchen der Aviati— 
ker Ralph Johnſtone geſtern durch Ab⸗ 
ſturz erlitt, werden die Wettflüge hier 
fortgeſetzt, wie die Geſchäftsleiter der⸗ 
ſelben bekannt gaben. 

(Ueber jenes Unglück ſiehe das Be— 
treffende auf der Innenſeite!) 

Für heute ſtehen Flüge von Arch 
Hoxſey (mit einem Wright'ſchen Zwei⸗ 
decker) und von J. C. Mars (mit der 
neuen achtzylindrigen, 60 Pferdekräfte 
entwickelnden Flugmaſchine „Sky 
Lark“) auf dem Programm. 

Walter Brookins reiſte heute mit der 
Leiche Johnſtone's nach Kanſas City 
ab. 


Rooſevelt nach Waſhington. 
New York, 18. Nov. Er-Präfibent 


Roojevelt ift um 11 Uhr Vormittags 


über die Pennfylväniabafn nad) 
Waſhington, D. K., abgefahren. Er. 
reifte ganz allein. Dies ift fein erfter 
Beiuh der Bundeshauptitabt, jeit er 
am.4. März 1909 offiziell vom Wei- 
Ben Haufe Abjchied genommen hat. 
In Wafhington wird er der Gaft fei- 
ies Schwiegerfohns Longmworth und 
der Gatten desfelben (Alice) fein, und 
er wird vor der Nationalen Geogra- 
phiſchen Gefjellihaft einen Vortrag 
über feine Erlebniſſe in Afrika halten. 
Noch immer verweigerte er Zeitungs- 
vertretern jedwede Erklärung über die 
jüngften Wahlen. 


‚„‚Garpatbia‘' in Onuarantänc. 


New York, 18. Nov. Auf dem, 
heute aus Trieft und Neapel angelang- 
ten Dampfer „Carpathia” ftarben un= 
termwegs 5 Kinder, deren Leichen auf 
dem Meere beitattet murben. 53 an- 
dere Kinder vom .Zwifchenbdf leiden 
an Krankheiten, die für anftedend et= 
flärt werben. 

Daher wurde der Dampfer in Qua- 
tantäne feitgehalten, und bie franten 
Kinder wurden zur Behandlung nad) 
Hoffinan Ysland gefundt, 

Detettiv wird beitohlen! 


Mihvautee, 18. Nov. 3. %. Walfb, 
ein Geheimpoliziftt der Chicago: & 
Northweitern Bahn, mohnhaft in 
Chicago Nr, 323 Kinzie Straße, 
wurde geitern jpat Abende, mährend 
er im Milwaufeer Vorftadtgebiet eine 
Bande angebliher Waggondiebe ver- 
folgte, um über $1000 Baargeld er- 
leichtert, fomie um eine von ihm body 
geſchätzte, bronzene Heldenmuthme— 
daille, welche das Bildniß Rooſevelt's 
trägt. 


Dr. Erippen’s Bater fiirbt. 


205 Angeles, Kal., 18. Nov. Myron 
H. Crippen, der SOjührige Vater des, 
in 2London ztım Iobe verurtheilten D 
Dr. Haivley 9. Erippen, ift heute hier 
geitorben, — freundlos und pfennig- 
los. Sein Tod wurde zunädhft durch 
Altersfhwäche verurfacht, aber dur 
Gram megen feines Sohnes beichleu- 
nigt. 

Des Gattenmordes verdädtigt, 


Zerington, Ry., 18. Nov. Eine 
Spezialdepefhe aus Bitenille, Ky., 
meldet: 

R. F. Blantenfhip, ein Nachtmäch- 
ter, wurde in feinem Heim im Bette 
ermordet. Seine Wittwe und ein an- 
geblicher Freund derfelben, H. Collins, 
wurde unter Anflage des Mordes in 
Haft genommen; die Stimmung gegen 
das Paar foll eine jehr erregte fein. 

Dampfernadhriditen. 


Angclommen. 


New BYorl: Garpatbia von Zrieft, über Neapel. 
Nor Kap Race vorbei: Garmania, von Livervool 

—8 Nem Port (Sonntag früh -gegen 8 Uhr am 
ed.) 


fand vorbei: ©t. Louis, von South⸗ 


Vot Sebi⸗ 
ew Vork. (Samftag Abend gegen 7 


ambton na 

br am Tod.) 
Bolton: vernia bon Liverpool. 

Toner: Yapiond, von New Vorf nah Untwerpen. 
— Groher Kurfürſt, von Rew Vorlk nach 
remen. 


Abgegaugen. 

Ilalis nach Argentinien im 

Meiline: Sarenia nah New E 

—* nen 5* —— ee —* 

rtland: Tuniſian, von Liver boo dJoehn; 
ic, von Eouthampion nah Reto Vorl. 


Nem Wort: 


nic, Do 


-_ —. 


WBihtige Entfiheidung. 
MWafhington, D. K., 18. November. 
Vorfiger Kichter Clabough vom Ober- 
gericht des Diftrifts Kolumbia ent- 
Ichied im Prozekfall der „Antitamnia- 
Chemical 'Eo.“, dat Droguiften und 
Fabrifanten nad) dem Reinnahrungs- 


— 


— — 


Chicago, Freitag, den 18. November 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 


Britifges Parlament. 
Konfervativer und Urbeit:rabzeordneter 
greifen die Royieruta at. 
London, 18, Nov. Arthur J. Bäl- 
four, der befannte Führer der tonfer: 
bativen Oppofition im Unterhaufe, 


mittelgefeße nicht verpflichtet find, | welcher geitern Abend zu Nottingham 
die Grundftoffe eines von ihnen | die Programmrede jeiner. Partei für 


berfauften Präparats auf der Etifette 
anzugeben (mie Altohol, Kotain, Azet- 
antliv u. f. w.), fondern die Angabe 
des Namens und die Menge der ab- 
geleiteten Stoffe genücge. 

Der Aderbaufetretär, der Schat: 
amtsfefretär und der Handel3- und 
Urbeitsfefretär hatten die Angabe der 
Grundftoffe verlanat; obiges Gericht 
entichied, daß diefe Reaierungsmitalie- 


| 
| 


der damit ihre Befugniffe iiberfchrit= ! 


ten hätten! 


Im Gewerkſchaftenkonvent. 

St. Louis, 18. Nov. Der Streit 
ziwifchen den zmei Fraktionen der Elek— 
trizitätSarbeiter (die zufammen 39,000 
Mann umfaffen) war heute vor dem 
Konvent der Ameritanifchen Arbeits- 
föberation als Ertra-Tagesordnung. 

Die Führer der beiden Fraktionen 
erklärten, diefer Streit mülfe erledigt 
werden, ehe die Konvention irgend- 
melche andere Arbeiten verrichte. 


-— 


Ausland, 


Neuer Suffragetteufrawall! 
Anariff auf das britifhe Parlaments» 

gebäude. E 

London, 18. Nov. Die ftreitbaren 
drauenrechtlerinnen unter Führung 


‘bon Mrd. Emmeline Barkhurit mad; 


ten heute einen Angriff auf das Par- 
lament3gebäude, bald nach der Eröff- 
nung der Gißung. 

12 Frauen und ein Mann mwurben 
verhaftet, al& die Unordnung begann. 

Die Frauen ftürmten unter betäu- 
bendem Lärm die Thüren, in dem Be- 
müben, den Premier Asquith zu errei- 
hen. 5 murde ihnen, indeh fefter 
Widerftand geboten; durch ihre frü— 
heren Erfahrungen gewitzigt, hat die 
Regierung jetzt ſtels Vorſichismaß— 
nahmen gegen Eindringlinge getroffen. 
Die etwa 1000 Frauen wichen jedoch 
nicht ohne Kampf, und nachdem ſie 
wiederholt Verſuche gemacht hatten, 
ben Polizeikordon um das Unterhaus 
zu durchbrechen. Bei ihren Angriffen 
waren fie nicht alle zugleich thätig, 
fondern Rejerven nahmen allemal die 
Stellen der zu fehr Ermüdeten ein. 

Blaujacken pom befuchenden ameri- 
kaniſchen Flottengeſchwader waren zu— 
fällige Zeugen dieſer Vorgänge; ſie 
amüſirten ſich nicht wenig über dieſel— 
ben, brachten Hochrufe auf die Frauen 
aus und ermuthigten ſie zu weiteren 
Angriffen! 

London, 18. Nop. Die Suffra— 
getten nahmen ſpäter den Kampf auf's 
Neue auf, und die Polizei mußte noch 
viele Verhaftungen vornehmen! 

Um 4 Uhr Nachmittags waren be— 
reits 82 Frauenrechtlerinnen und 
Freunde ſolcher in Gewahrſam ge— 
bracht. 


Geldeintreiber fur den Ex⸗Schah! 

Teheran, 18. Nov. Die perfifche 
Regierung bat im Voraus eine Bier: 
teljahrsrente der Penfion des früheren 
Schah ausgezahlt. Infolge der Ber- 
zögerung der Auszahlung hatten der 
engliihe und der ruffiiche Gejandte 
eine gemeinfame Note an die Negie- 
rung gerichtet und darin erklärt, «3 
würden zwei Gejanbtichaftsdiener auf 
den Minijter des Auswärtigen warten, 
bi3 die Zahlung der Penjion erfolgt 
jet. Der Minifter des Auswärtigen 
beflagte fich bitter darüber, daß troß 
feiner gegebenen Berficherungen, daß 
das Geld ohne unnöthigen Muffchub 
mwerbe erleat werden, doch die in ber 
gemeinjfamen Note entdalteneDdrohung 
ausgeführt, und er einer öffentlichen 
Beleidigung ausgelegt worden jei, da 
ihm überallhin zmei Gejandtichafts- 
diener gefolgt feien, die fogar eine 
Nacht hindurch in feinem Privathaufe 
verblieben jeien. Er hat durch die per- 
fifhen Vertreter in London und Bes 
tersburg energiſchen Einſpruch dage— 
gen erheben laſſen. 


Flegelhvafte amerit. Blaujacken. 


Cherbourg, Frankreich, 18. Nov. 
200 Seeſoldaten vom beſuchenden 
amerikaniſchen Flottengeſchwader wur— 
den wegen unordentlichen Betragens 
aus einem Kafé ausgetrieben. Darauf 
ſteinigten ſie das Gebäude ſowie die 
Gendarmerie, welche einſchritt. 

H. Weidlich, ein Matroſe vom 
Kriegsſchiff „Louiſiana“, ſtürzte heute 


in den Hafen und ertrank. Die Leiche 


wurde geborgen. 

Breft, Frankreich, 18. Nov. Eine 
Gruppe Seefoldaten vom ameritani- 
fchen Gefchiwaber zündete an der Waf- 
ferfront ein Holzfeuer an. Die Flam- 
men griffen um fi, bis fie auch eine 
Anzahl Salpeter- und Altoholfäfler 
bedrohten, welche in der Nachbarſchaft 
lagerten. 

Die Polizei fah die Gefahr und 
löſchte das Feuer. 


* Die Gerichtsdiener des Stadtge⸗ 
richts haben im Oktober von 6772 
Vorladungen 5835 abgeliefert, und 
dabei 60,544 Meilen zurückgelegt. Der 
Prozentſatz der erfolgreichen Dienſtthä⸗ 


tigkeit wars8. 06. Es ſind 46 Leute in 


bie kommende Wahlkampagne gehal— 
ten hatte, griff heute im Unterhauſe 
das Regierungsprogramm an, wie es 
vom Premier verkündet worden war. 
Er nannte das Verfahren der Regie: 
rung unerbört und verfaffungsmwidrig 
und faate, das Miniftertum habe ji 
offenbar entichloffen, unter feinen 
Umftänden den Lords Gelegenheit zu 
bieten, gaemäßigte und vernünftige 
Vorjchläge zur Schlichtung der Streit- 
frage ziwifchen beiden Häufern zu ma- 
chen, und betreibe jebt mit aller Eile 
die Auflöfung des Parlaments, ehe die 
Gemäßigten auf beiden Seiten fich ein 
Urtheil bilden tönnten. 

George Nicoll Barnes, ein Arbeiter: 
parteiler, brachte die Empörung feiner 
Partei gegen die Regierung zum Aus: 
drud; er fagte, die Regierung habe das 
Verlangen der Arbeiter nach fofortiger 
Gefeggebung zur Umftoßung des piel- 
genannten D&borne = Urtheil® (mo= 
nah Gemerfihhaften fein Geld von 
Mitgliedern für den Unterhalt von 
Parlamentövertretern mährend der 
Dauer der Parlamentstagung erheben 
dürfen) unerfült gelaffen. Und er 
fügte hinzu, die Arbeiter feien durch- 
aus nicht mit dem Vorfchlag des Pre— 
miers zufrieden, öffentliche Diäten für 
die Mitglieder des Unterhaufes einzu= 
führen. Die Arbeiterpartei glaube, 
die Art, mie -die Regierung die Ge- 
Tchäfte des Haufes und des Yandes ge- 
führt, jei teine folche geipejen, daß 
eö gerechtfertigt wäre, den Miniftern 
freie Hand zu geben; die Arbeiterpar= 
tei werde Enthaltung von der Abitim- 
mung üben. 


Zolitei’S Beftiden. 
Aftapowa, Rußland, 18.Nop. Um 
halb 9 Uhr Vormittagd gaben die 
Uerzte, welche den Grafen Zolftoi be- 
handeln, folgendes Bulletin aus: 
„Der Batient verbrachte eine jchlaf- 
Ioje Nacht, fiel aber Heute Vormittag 
in Schlummer. Seine Körfertempe- 
ratur ift 99.1 Grad, die Herzthätigfeit 
ſchwach, der Buls aber beifer.” 


Zolitoi Hat aud) das neue Anerbie: Fre; 


ten (dutch den Metropolitan Antonius 
gemacht), in den Schoof der griedhifch- 
fatholifchen Kirche zurüdzufehren, ab- 
gelehnt. 

Altapomwa, Rußland, 18. Nov. Um 
5 Uhr Abends wurde gemeldet, da 
Zolftoi anhaltend jehr Thmad ift, 
und daß ihm Kampfer und andere 
Droquen eingefprigt morden find. 
Seine örtliden Lungenfomphone find 
find unverändert. Seine Körpertem- 
peratur beträgt 8.8, der Bulsfchlag 
120. 


AIn’s Minifterium des Innern. 


Berlin, 18. Nov. Der, in den Ber. 
Staaten mohlbefannte Dr. Theodor 
Lewald, welcher Hilfskommiſſär der 
deutſchen Abtheilung auf der Chi— 
cagoer Weltausſtellung und deutſcher 
Generalkommiſſär auf der St. Louiſer 
Weltausſtellung geweſen war, iſt heute 
zum Direktor des Minifteriums= des 
Innern ernannt worden. 


Die Feine fteigt wieder. 


Maris, 18. Nov. Der Seinefluß, 
welcher ein wenig zurüdgemwichen mar, 
ift heute auf’s Neue geftiegen; und bie 
Hochfluthenmwafler, welche bereit3 bie 
unteren Stabttheile überjchmemmt 
hatten, fiderten in das Kellergefhoß 
des Auswärtigen Amtes am Kai d’- 
DOrfay. Alle Werthgegenftände mur- 
den hajtig fortgefchafft. 


— — ——— — —— — 


Xotalberiqyt. 
Oualvoller Tod. 


Wurde entſetzlich verbrüht und ſtarb bald 
darauf im Hoſpital. 

Der 20jährige Fuhrmann Morris 
Scrota, Nr. 1306 W. 13. Str. wollte 
geſtern Abend gegen 9 Uhr ein Bad 
nehmen und war im Begriff, einen 
Eimer ſiedend heißen Waſſers in die 
Wanne zu gießen, als das Gefäß ſei— 
ner Hand entglitt und der Inhalt ſich 
über ihn ergoß. Entſetzlich verbrüht 
wurede der Verunglückte nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft, wo ihn 
zwei Stunden ſpäter der Tod von ſei— 
nen Leiden erlöfte. 


Niedergeihoflen. 


Richard U. Eonnell von der Grund: 
eiaenthbumsfirma Stewart & Eonnell, 
murde heute Nachmittag in deren Ge- 
fchäftszimmer im Unity-Gebäude -von 
einem gewiſſen Moſes Abner nieder⸗ 
getnallt. Der Thäter, ein Krüppeh, be- 
findet fich hinter Schloß und Riegel. 
Abner behauptet, Connell habe ihn um 
$35,000 beichminbelt. 


— Kindermund. — Nach) dem Mit- 
tageffen erzählte die Großmama dem 
Heinen Feechen öfter eine biblifche Ge= 
fchichte, zulegt die vom Parabdiefe. Am 
nächiten Tage bat das Kind: „Liebe 
Dmama, erzäble mir doch- wieder von 
Adam und Epheuim Radieschengar- 


Drganifalion des Senals. 


Deneen’s Auhänger haben nur 
trodene Kand.dateı in Ausfikt. 


Jones und Surburgh. 


Auf dDemofratifcher Seite. find zwei Kan 
didaten für das Amt des Münderheits: 
führers im Senat im eld, deren einer, 
€, J. Gladin, liberal iit, 


Daß die Tiberalen Elemenie des 
Staates? von den Anhängern Gouver: 
neur Deneen3 im Senat, ben ſoge— 
nannten Forifchrittlichen, nicht& zu er- 
warten haben, tft aus ihren Plänen 
für die - Organifirung des Dberhaufes 
ver Legislatur zu jchließen, die befannt 
iverden. Bon gut unterrichteter Geite 
verlautet, daß, fomohl zum zeitweilt- 
gen Vorfigenden des Senats als auch 
zum Führer der republitanifchen 

| Mehrheit Männer in Ausficht genom- 
men find, Die völlig troden, d.h. den 
Beitrebungen der liberalen Elemente 


| feindfelig find. Für erftere Stelle tft | 


Senator Walter Clyde Jones von 
‚Chicago, für legtere Senator Charles 
%. Hurburgh von Galesburg in Aus— 
ficht genommen. ones, ber in der 
iegten Tagung Führer der republifa- 
nifhen Mehrheit im Senat war ‚und 
Leiter der „Fortichrittlichen”, welche 
der alten Senatsfombination den 
Garaus machten, fommt Gerüchten aus 
dem Lager des Gouperneura zufolge 
nicht für eine Wiederwahl in Betracht, 
da er angeblich in der legten Tagung 
mehrere verhängnißpolle rrthümer 
begangen hat, Er tft zum zeitweiligen 
Vorfitenden des Dberhaufes außer: 
fehen. Senator Hurburgh ift ein be= 
fonderer Schüßling bes Staatäober- 
hauptes und galt vor den Vorwahlen 
eine Zeit lang ald. Kandidat für das 
Amt des Staatöfchagmeifters. 

Die Unhänger Deneend im Ober: 
haus merben fich, wie verlautet, nicht 
damit begnügen, fich eine Mehrheit im 
republifanifchen Kaufus zu fichern für 
ihre Pläne für die Reorganifirung des 
Senats, fondern werden Anjtrengun- 
gen machen, eine Mehrheit der Senats- 
mitalieber, überhaupt,.b..h,.26: Stim- 
ten, auf ihre Seite zu bringen. So- 

weit haben fie nur 20 republitanifche 
Senatoren auf ihr Programm ver- 
pflichtet. E3 heißt, daß fie begründete 
Ausfichten haben, die übrigen ſechs 
Stimmen für fi) zu gewinnen. 

Auf demofratifcher Srite. 

Auf demotratifcher Seite find zei 
Kandidaten für das Amt des Minder- 
heitsfüihrer8 im Senat im Feld, Se: 
nator Edward %. Gladin von Chicago 
und Senator ‘james %. Gibfon von 
Carthage. Gladin hat fich ftets als 
überzeugter Vorfämpfer liberaler Be- 
ftrebungen ermwiefen, während Gibfons 
Stellung zu diefen Fragen zmeifelhaft 
ift. Einer der hauptfäcdhlichften Ver— 
treter der liberalen Elemente in ber 
legten Tagung der Legiälatur er: 
Härte, daß 23 unflar fei, ob Gibfon 
als troden oder feucht anzujehen jei. 

Die Trage der Führerfchaft der de= 
mofratifhen Minderheit im Senat 
wird in der morgen Nachmittag ftatt- 
findenden Sikung des Vollzugsaus— 
Ichuffe® der vemofratifchen Parteilei- 
tung, in der die Lage in der Legiäla- 
tur erörtert werben fol, nicht ange= 
Ichnitten werden. Die demofratifchen 
Senatoren von Coot County find zu 
der Situng nicht geladen, fondern nur 
die demokratiſchen Hausmitglieder. 
Nur der Abgeordnete Robert E. Wil— 
ſon vom 6. Bezirk hat eine Einladung 
nicht erhalten. Es heißt, daß das de— 
mokratiſche Programm für die Ta— 
gung und die Frage des Sprecheram— 
tes, letztere allerdings nur in breiten 
Zügen und ohne Erörterung beſtimm— 
ter Kandidaten, befprochen werden ſoll. 

Owens kebrt zurück. 

Countyrichter John E. Owens, über 
deſſen angebliche Konferenz mit an— 

deren neu erwählten Countybeamten 
in dem Badeorte Mount Clemens an 
anderer Stelle berichtet wird, kehrte 
heute früh nach Chicago zurück. 
Ueber das Ergebniß ſeiner Verhand— 
lungen mit ſeinen Kollegen war nichts 
in Erfahrung zu bringen. Es heißt, 
daß der neue Countyrichter im Laufe 
des Vormittags Konferenzen mit meh— 
reren Mitgliedern des Harmonie-Aus- 
Thufigs hatte. »_ 
Di: amtlihe Zähluna. 

Die Zählbehörde des Count been- 
dete heute die amtliche Zählung der 
in den Gemeinden Niles und Norwooo 
Parf abgegebenen‘ Stimmen, die eine 
Aenderung gegenüber den urfprüngli- 
hen Refultaten nicht ergab. County- 
chreiber Haas gab feine Entjcheidung 
darüber ab, ob er die Deffnung der 
Stimmfäjten in den Bezirken anorb- 
nen tmerbe, deren MWahlbeamte angeb- 
ih die Wahlprotofolle und Stimm- 

Kan in die Stimmfaften geftedtt ha- 
en. ; 
Die Vertreter Nachlakrichter Eut- 
‚tings jhägen beffen Mehrheit auf 400 


Stimmen, während der®ertreter Ran: | wi 


tins die Mehrheit feines Klienten auf 


200Stimmen veranlagt. Beide Sei- | 


‚ten ziehen dabei den Yrrthum zu Un: 
‚gunften Rantins in Betracht, der die⸗ 
‚fem in der 21. Ward 1000-6 


! hatten. 


- Stadt abgegebenen Stimmen gedieh 


heute biß zur 15. Ward. Stabtridy: 


| ter 3. R. Newcomer hatte eine Zu: 


nahme um 16 Stimmen zu verzeich- 
nen, twa3 die Mehrheit feines Gegner? 
DW. @W. Wittn auf 164 Stimmen her- 
abdrüdte. DO. 2. Ranfin brachte dur 
einen Zumadhs von vier Stimmen fei: 
ne Mehrheit iiber Richter Cutting auf 
104 Stimmen. 

MWas mit den Wahlbeamten im 6. 
Wahlbezirk der 13. Ward, die vorge- 
laden waren, um anfcheinende IUnregel- 
mäßigteiten zu erflären, gejechhen Joll, 
murde von der Wahlbehörde noch nicht 
entfchteven, Die Beamten gaben cine 
Erflärung der anfcheinenden Unreael- 
mäßiagfeiten. 

Geiteben Unreaeimägigfeiten au. 

Ir der heutigen Verhandlung iiber 
den Konteft, ven E. &. Stenfon gegen 
Robert Redfield, Mitglied der demo— 
kratiſchen ſtaatlichen Parteileitung im 
1. Bezirk angeſtrengt hat, gaben heute 
Gus Wendling und J. J. Sweeneyh, 
republikaniſcher bezw. demokratiſcher 
Bezirksführer im 7. Bezirk der 4. 
Ward, zu, daß ſie bei der Zählung der 
Stimmen geholfen hätten, was gegen 
das Geſetz verſtößt. Sie erhielten eine 
Warnung, dies nicht wieder zu thun, 

ee en 


Hoſpital geſchloſſen. 


Wohlthätiges Unternehmen muß wegen 
Mangel an Mitteln eingehen. 

Das 1889 gegründete Wohlthätig-— 
keits-Hoſpital, in dem nur wirklich 
mittelloſe Kranke Aufnahme fanden, 
hat heute wegen Mangels an Mitteln 
die Thüren fchließen müffen, und die 
27 Kranfen wurden nach anderen Ho- 
fpitälern gebracht, achtzehn nach dem 
Mesley-Hofpital, deffen Eigenthümer 
da8 Hojpitalgelände und Gebäude 
2407 Dearborn Str. mit den. darauf 
laftendenSchulden gefauft haben. Das 
Hofpital war big vor fieben Jahren 
im Hauptgejfchäftspiertel, mußte dann 
megen der hohen Miethe verlegt mer= 
den. . &3 hatte Raum für dreißig 
Kranke. Den Direftorenrath bilden: 
Mart Morton, Präfident; Martin B. 


Pool, Bizepräfident; R. T. Warren, 


Sefretär; Frant B. Stone, Schamei- 
fter, Dr. Franklin Martin, Oberarzt; 
Ehapin U. Day, E. B. Pierce, J. O. 
Hinkley, James R. Chapman, Frant 
H. Connor, €. U. Evans und J. F. 
Gilhrift, Be, 

Herr Warren erflätt, daß das Ho- 
fpital ftets um fein Beftehen habe fäm- 
pfern müffen, und daß die Direktoren 
beim Yahresabfhluß immer aus eige- 
ner Zafche einen Fehlbetrag zu decken 
Vor zwei Jahren feiern. ber 
Anftalt audy mehrere Trreilieferungen 
entzogen worden, jo daß die Verwal 
tungskoſten jich verdoppelt hätten. Das 
fei den Direktoren jchließli zu viel 
geworden. Wolle Yemand $15,-— 
$20,000 jtiften, jo fünne die Anftalt 
beitehen bleiben. 

Dr. Martin Hofft auf eine Neu- 
organifirung; heute gegen Abend wird 
in der „Sontinental-&ommercialBant“ 
eine Gitung der Direktoren ftattfinden. 


— 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Stephan Weiß, ein Angeſtellter der 
Chicago & Alton-Bahn, wurde geſtern 
Abend um 11 Uhr an W. 48. Straße 
und Archer Ave. von zwei Strolchen 
überfallen, ſchwer mißhandelt und um 
Uhr und Baarſchaft beraubt. 


Als der That verdächtig wurden 
heute auf dem Union-Bahnhof nach 
verzweifeltem Kampfe ein gewiſſer 
John Brown aus New Jerſey und 
ſein Begleiter James Blakeley verhaf— 
tet, nachdem die Häſcher ſie unbarm— 
herzig verknüppelt hatten. In der 
Hauptwache betheuerten die Angeklag⸗ 
ten ihre Unſchuld. 


Die Waldparf-Berwaltung. 


Weil Hilfs - Countyanmalt Strud- 
mann dur) Die amtliche Stimmenzäh- 
Iung in Anfprucd genommen ift, ver- 
Ihob Richter Honore heute auf unbe: 
ftimmte Zeit das Gefuch bes Steuer: 
zahlers Adam Koh um einen &in- 
haltöbefehl gegen den Countyrath, um 
biefen zu verhindern, einen Waldpart- 
bezirt zu gründen. Das Verfahren 
murde angejtrengt, um ben. County- 
tath an der Rettung ber Verwaltung 
jenes Bezirks für republifanifche Poli- 
tifer zu verhindern. 


——— . 

— Bor Gericht. — Richter: „Haben 
Sie an dem Angellagten etma3 Befon- 
deres bemerft?” — Zeuge: „Ya, fernen 
Badenbart.” — Richter: „Was haben 
Sie denn daran bemerft?”" — Zeuge: 
„Daß er gar feinen hatte!“ 

— Beichönigt. — Studiofus M.: 
„a, was ift denn das eigentlich, dein 
Ueberrod ift ja ganz beijchmußt.” — 
Studiofus B.: „Ach, der ift mir ge- 
ftern in die Goffe gefallen.” — Stu: 
diofus U.: „Warum haft Du ihn denn 
nicht beffer feftgehalten?” — Studio— 
fus 8.: „Ich hatte ihn ja an!” 


Das Wetter. 


"ChHteago und Imgegend: Theilweile bewöltt: heute 
Abend und morgen; geringe. Veränderung in der 
Luftwärme, Mindeft- Temperatur heute Adend einige 
Grad unter dem Gefrierpuntt; leichte wechſeinde 
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Fiel unter die Räuber. 


Wurde bis zur Bewnßtlofigleit ges 
prügelt und aus jeplündert. 


— — 


Advofatentuiffe. 


Derichiffts feinm Klienten einen Auf: 
hun. — Der Betheilisung am Eins 
prucd verdächtigt. — Gläubizer haben 
das Nachſehen. — 


An N. Center und Milwaukee Ave. 
wurde zu früher Morgenſtunde der 
Z2jährige Joſehh Van Halski von 
zwei Wegelagerern überfallen, bis zur 
Bewußtloſigkeit geprügelt und um 
$10 und die goldene Uhr beraubt. Er 
befindet ich in ärztlicher Behandlung. 
Die Ihäter haben ihre Tlucht be> 
merfitelligt. 

Unerlaubter Geſchäftskniff 

Die Gattin des Anwalts Eugen E. 
Pruſſing, Nr. 1519 Dearborn Ave., 
und eine Anzahl ihr bekannter Damen 
ließen fich von bem Agenten einer Thee- 
handlung je mehrere Pfund Thee zum 
Vreife von 60 Cents das Pfund auf- 
fhmaken und zahlten im Voraus. Die 
MWaare wurde auch geliefert, beſtand 
aber aus einer Mifchung von minder- 
merthigem Thee und zerkleinertem 
Heu. Lebt fahndet die Polizer auf den 
Schminbdler. 

In Unterſuchungs haft. 

Unter dem Verdacht, vor zwei Wo— 
chen an der Geldſchrankſprengung in 
dem Geſchäftszimmer der Waſhington 
Laundry, Cvanſton, betheiligt gewe— 
ſen zu ſein, befindet ſich ein gewiſſer 
Bernhard B. Malone in der Wache an 
Desplaines Straße in Unterſuchungs— 
haft. Er fiel während der, Dienſtag 
Nacht vom Leutnant Michael Madden, 
geleiteten Razzia in die Hände der 
Polizei. 

Einer der Einbrecher, die den Geld— 
ſchrank in der Waſchanſtalt plünder— 
ten, verlor am Thatorte ein ſeidenes 
Taſchentuch, in das die Initialen B. 
B. M. geſtickt ſind. Leutnant Madden 
meint nun, daß Malone, der ſchon 
wiederholt mit dem Strafgeſehbuch 
in Konflikt gerathen ſein ſoll, der 
Eigenthümer dieſes Tuches iſt. 

Erzwang einen Aufichub. 


Der angebliche Graf Mourik de 
Beaufort, der bekanntlich am 10. No— 
vember verhaftet wurde, nachdem er 
mit Gewalt Zutritt zu ſeiner im St. 
Luke-Haſpital darniederliegenden 
Gattin zu erlangen verſucht hatte, 
ſollte ſich heute endlich wegen angeb— 
lich unordentlichen Betragens vor dem 
Stadtrichter Bruggemeyer verantwor— 
ten. Er war pünktlich zur Stelle, be— 
gleitet von ſeinem Vertheidiger Joſeph 
Burres, der ſofort Namens ſeines 
Klienten nochmals um Aufſchub der 
Verhandlung bat. 

„Ich würde mich lächerlich machen, 
wollte ich dem Antrage entſprechen“, 
meinte der Richter. „Es liegt meines 
Wiſſens kein Grund dafür vor, den 
Fall immer wieder zu verſchieben. 
Der Angeklagte iſt vor Gericht zu 
keiner Ausnahmeſtellung berechtigt.“ 

„Dann beſteht mein Klient auf Ab— 
urtheilung durch eine Jury,“ erklärte 
der Anwalt. 

Dem Antrage mußte der Richter 
Folge leiſten. Der Fall wurde dem 
zuſtändigen Richter überwieſen und 
von dieſem auf den 16. Dezember ver— 
ſchoben. 

Eine Klage auf Zahlung von 863,90. 
die WU. E. MeClurg & Co. por dem 
Richter Gillen anhängig gemacht hat- 
ten, murbe heute, da ber Herr Graf 
zur Verhandlung jich nicht eingefunden 
‚hatte, zu Gunften der flägerifchen Fir- 
ma entfchieben. 


Im Scyatten der Kirche. 


Am Schatten der an Hudlon ve. 
und Eugenie Straße geiegenen St. 
Michaeld-Kirche wurde geitern Abend 
Buftan Dlfon, Nr. 1801 Cleveland 
Anenue, bon. drei mit Rebolvern be- 
maffneten Banbiten, die Gefichtämas- 
fen . trugen, überfallen. Die Raub- 
gefellen erleichterten ihn im Hand: 
umdrehen um feine goldene Uhr nebft 
Kette, eine Diamantnadel und $5 in 
Baar. Gie enttamen unbehelligt und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Kurz zubor war, wahrjcheinlich von 
denfelben Schnapphähnen, Wm. An— 
derfon, NAr. 1747 Hudfon Ave, an 
MWisceonfin Str., nahe Lincoln Xobe., 
um $27 und feinen Zeitmeffer beraubt 
morben. 

An Dan Buren und La Salle Str. 
wurde geftern Abend der 62jährige 
Fred MWaltham aus Gleveland, Ohio, 
bon Tafchendieken angerempelt und um 
feine $60 enthaltende Börfe beftohlen. 

In einer 63. Straße-Eletirifchen 
nahmen geitern gemondte Lanafinger 
dem Br. W. Gilmore aus Cedar 
Rapids, Jowa, die $150 enthaltende 
Börle ab. Die Polizei fahndet auf das 
Diebägelichter. | 

Drredüftet. 
Mit. Hinterlaffung angeblich - be- 
ächtlicher Schulden 
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und der Grundeigenthums handler 
L. Miller. 
Spur. 


Briefmarder im Garn 

Unter der Anklage, ſeit Jahresft 
ſyſtematiſch Briefe unterſchlagen 
haben, wurde geſtern der im Zweigpe 
amt Nr. 3252 S. Halſted Str— 
ſchäftigte Poſtgehilfe Boleslav Kalle 
wicz verhafte: Etr foll ein umfaſſen 
des Geſtändniß abgelegt haben. 

Des Einbruchs bezichtigt. 
Wegen angeblichen Einbruchs in 


zwei Fällen wurden heute James Hub * 


bard und Frank Cahill vom Siadi— 
richter Blake unter je 82000 Bürg⸗ 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie 
ſen. 
Rice, Nr. 152 Oſt Erie Str., um ei⸗ 
nen Wagen beſtohlen und dann den 
Laden des Fleifchers Otto Dlfon, Nr. 
609 Dearborn Xbe., 
haben. 


— —— 
Der Fleiſchtruſt⸗Prozeß⸗ 


Verhandlung über die Verlegung am 
Montag Vormittag. 


Bandesrichter Landis wurde heüle 


bon den Vertheidigern der der Ver— 
ſchwörung zur Verletzung des Sher⸗ 
man’fchen Antitruftgefeßes angellag⸗ 
ten Großfleifcher ein Gefuch um Vers 
legung des Prozefjes vorgelegt, mel- 
ches damit begründet mar, daß der 
Richter als früherer Anwalt der Bun 
desregierung dieBerhandlung nicht Teis 
ten könne. Der Richter gab das zu, bes 
ftritt aber, poreingenommen zu jein, 
und verlangte, daß die Mertheibiger 
ihm am Montag die Zeugen ‚vorführ- 
ten die folche8 unter Eid behauptet 
hätten. Die befchmorenen Ausfagen 


feien ihm nicht genügend. Das murde 2 


berfprochen. Die Vertheidiger verlang« 
ten dann unter Berufung auf eine 
bundesobergerichtliche Entjcheibng, dat 


das Verfahren nach dem Bunbesfreißs 3 
während ber 7 


gericht verlegt imerde, 
Richter e3 an feinen Kollegen Carpen⸗ 
ter, ebenfalls im Diftriftägericht, vers 
meifen wollte. Darüber wird auch am 
Montag verhandelt werden. ' 


— — 


Ein ganz Gefaͤhrlicher. 


Häftling verfuchte zwei Deteftives zu 
erftechen. 


Die Detektives Edward Gaard unt 
Charles Loftus verhafteten heute den 
Stredenarbeiter Guifeppe Carboro- 
ruifrantolo unter der Anklage, unde: 
fugtermweife von der Vermaltung der 
Chicago & Northmeitern-Bahn Dem 
feinen Arbeitsgenoſſen Joe Cantinſi, 
Nr. 144 N. 41. Ave. zuſtehenden 
Lohnched über $23.40 gezogen und 
umgejeßt zu haben. 

Auf dem Transport nah dem 
Wade, begriffen, verjuhte an La 
Salle und W. Chicago Ave. der Häfts 
ling, die Häfcher zu  erftechen. &r 
murbe unbarmberzig verfnüppelt und 
in der Wache an Chicago Ave. wegen 
angeblichen Betrug und Morbans 
griff3 gebucht. 

Der Kerl hatte $300 bei fich. 


— — 


Das Brüden- Elend, 


Der Bau neuer an Stelle der alten drin« 
gend notbwendig. 

Fünf Flußbrüden find auf Weis 
jung des Kriegsdepartements entfernt 
morden, und die-Entfernung von drei 
anderer wurde der Stadt binnen des 
näcdhjiten beiden Jahre zur Pflicht ges 
madt. Der Bürgermeifter fagte heus ' 
te, daß der Neubau von Brüden vom 
Stadtrath bejchloffen und bie nöthis 
gen Gelder aus dem Erlös vonBondss 
ausgaben angewieſen worden jeien. 
Mande Stadtrathsmitglieder lägen 
ihm bejtändig in den Ohren und ver» 
langten die Ausführung der Brüdens» 
bauten, jo habe erft heute. Ald. Shea=- 
ban den Bau einer Brüde an der 35. 
Straße für nothmwendig erklärt. 

— — — 


Verdient kein Mitleid. 


Wurde zur höchſtzuläſſigen Strafe vers 
urtheilt. 


Im Richter Torriſons Abtheilung — 
des GStabtgerichts wurde heute Der 24 = 


jährige Harry Trank, Nr. 1411 News 
berry Str., der Kuppelei überführk, 


Der Richter verurtheilte ihn unter Dem 3 


Beifall der Zufchauer zu H$1000 Geld 


ftrafe und zu einem Jahre Bridemeil, 


—- 1... — 4 
_ 


Werden prozeffirt. 
Der Antrag auf Niederfchlagung 
der Anklage der Verſchwörung 


Bisher fehlt von ihm jede 


ae 


3 


Sie werden bezichtigt, Mm. &. 


ausgeräumt ‘Zu 


Vernon W, Booth, früheren Bräfibene ja 


ten der banferotien Firma WU, 


& Eo., welche feither reorganifirt mors | 


ben ift, wurde heute von Richter Ras 
banagh abaemiefen, ebenfalls 
gleichlaygtender Antrag hinfi 
Sefretärs jener Firma, . Rob» 
bins. Der Richter erflärte, daß er die 
Prozeffe in der üblichen Reihenfe 
auf feinen Prozeßfalender ſetzen wer 
Die „Abendpoft ⸗ 
veröffentlit heut· 
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Bargain-Lifte 
- Bamen:Ausftattnngen 


Fanch mit Golb eingelegte Bad 
Eombs — hell und Amber — 
mit Rhineitones befegt — Die 
75 Qualität — Camftag ver- 


lauft für 8 c 


Fancy Rhincitone Hnt-Rabeln, 
mit farbigen Steinen — — 
ſehr viele Entwürfe 
—— jede für 


"Ein großes Sortiment von ge- 
Heideten Puppen — fchlieken die 
und beſitzen gefräujelte 
82.00⸗ 


—— er r 
Enten ———— 


Augen 
Berrüden requläre 
‚ Werthe — Samitag 


Baus = Ausſiattungs · 


SZpezialitãten 


4:fach genähte Teppich-Beien— 
aus gutem Defentorn gemacht — 
merth 30c — Samſtag 


rzelan Ober: unb Outer: 
affen, — — 0 
Imed — iwerth 1 — 
Samitag, : 
Berforirtes —— Vapier — 
grobe Rollen — werth dc jede — 
Aa itag, 6 Rollen ße 


x? 
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für Samitag! 


Schuh-Ipezialitäten 
Ganzlederne Winter-Schuhe für 
Knaben, Rnöpf-Facon, Gunmetal 
Calf oder PDongola with CEalf 
Uppers, Größen 12% bis 2 


—— das Paar 1.50 


Starke Arbeits-Schube f. Män- 
ner, Dil Calf, „Below Tongue“, 
durchiveg echtes "Reder, ftarfe „vi3= 
colized“ Sohlen; diefer Schuh iit 
$2.50 merthH— Sams 
tag’ das Paar 

Warme gefütterte Filz-Slip— 
pers für Damen — Leder-Sohlen, 
Lederfpiken ı. —— nur in 
fchivarz, alle Größen, 

Samitag da5 Baar 


Männer: und naben: 
Ausflattungen 


Schwere Sorte Canvas - Hand- 
fchuhe für Männer, mit geftridtem 
Handgelenk; regu. OAc⸗Wth., 6c 
Samitag, das Baar 

Swenter Loat3 für Kinder — 
einfach grau oder rotd — Größen 
96 bi3 34 — 5006-Qua- 
lität, Samftag 

Winter-Rappen für Knaben — 
imitirte Tie a Kacon, mit Ins 
nen-Belzband, 35c mwertb, I% 


Camitaq nur 


für Euren Santa Mebeef. 
Allerfeinfter Tüher gefocditer Schinken, auf Beitellung ges 


ſchnitten, das Pfund 
Allerbeſte Beal Frankfurter 


Styl Sauſage, das Pfund 


Allerfein ſte Wafer Crackers, ext ra großes Packet, für 


5* fanch Bene: Reis, diejen 


5 PBfumd 


für 


terfauf das Pfund, 4; 


Lerington Bourbon und Monogram Dfd Rye Whiskey — 


4 -Gallonen Krug, $1.25: volle 
Beiter aranulirzer Buder, das 


Edio Bells, Das ichmadhafteitc 
Alfohel — 14-Galloren Flafcıe .. 


Pfund 
Zuckerwerk, 
Derigood gemiſchter Candy, dieien Verkauf das Pfund z = 


Quart⸗Flaſche 


5e 
dDiefen Verlauf, Pd... 
15 


Gold Seal Marke — ein fanch Blended Kaffee, unfere regul. 


28c-ESorte, bei diefem Verkauf, 


— — — —— — —— 


das Pfund 


SE Der Laden tft am Samitag Abend bis 10 Uhr offen. u 
ET EEE EEE LATE IE TEE RT 
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Bie Brüder Dolland. 


Kriminalroman von Eridy Gbenftein. 


(15. Fortfetung.) 
XIV. Kapitel. 
Heute follte die Verhandlung gegen 
bie Brüder Dolland ftattfinden. Der | 
Schwurgerichtsſaal mar jchon eine 


= Gtunde vor Beginn bis auf den legten 


Biaß gefüllt, und mehr als die Halfte 
ber Leute mußte draußen bleiben. 

Der Zubörerraum glich einem fum- 
menden Bienenihwarm. Plöglich aber 
trat lautlofe Stille ein. Die Gerichtö- 
Diener hatten die Thüren geöffnet und 
der Gerichtöhof trat ein. Der Präfi- 
© dent und die beiben ihn begleitenden 

- Richter, der Statsanwalt und. bie 
Bertheidiger der Angeklagten. 

Kaum hatte der Gerichtähof und die 
Gefhworenen Pla genommen, als 
eine Bewegung im Publitum entitand. 

Man hatte die Angeklagten auf die 
Anklagebant geführt. 

Die Geſchworenenauslooſung ging 
faſt unbeachtet vorüber. Aller Blicke 
ruhten nur auf den beiden Brüdern, 
die beide ſchwarz gekleidet, beide bleich, 


einander doch ſo unähnlich waren, daß ſters: 
man fie kaum für Brüder angeſehen 


hätte. 

Während Pfarrer Dolland den 
Kopf tief auf die Bruſt geſenkt hielt 
und mit müdem, hoffnungsloſem Blick 
vor ſich hinſtarrte, gingen die Augen 
des Förſters faſt wild und drohend 
über die Anweſenden hin. Seine Hal— 
tung war aufrecht, der Ausdruck ſeines 
verwitterten Geſichts trotzig. Wie eine 
ber Inorrigen Wettertannen hoch oben 
om Sarerjoh, die auch der mildeite 
Winterfturm nicht zu beugen ver- 
mochte, jah er au2. 

Inbeflen wurde bie een 
bes Bublitums aläbald durch den Ein= 
tritt der Zeugen non den Angeklagten 
abgelentt. 

Die alte Shurfin, Anton Meireq- 

t, Martin Breitlopf, die Wegear— 

iter, Steinflopfer und eine Reihe von 
anderen Zeugen erregten borläufia me: 
Dagegen z0g das Er- 
feinen Hermann Moosheimers, der 
an Gaffens Seite eintrat, aller Augen 
auf ſich. 

Er war ja der Sohn des Ermorde— 
ten, er hatie ſogar im Begriff geſtan— 
den, die Tochter des einen der beiden 
Angeklagten zu heirathen, und erſt vor 
wenigen Tagen hatte er die einzige 
Schweſter begraben. Und die Spuren 
von all dieſen Dingen ſuchte die Neu- 
gierde jetzt aus ſeinen Zügen heraus⸗ 

en. Von Saſſen wußte man, daß 
er der Bräutigam ber fchönen Frau 
von Porten mar und ungeheuer reich 
fein follte. 

Als man die Namen biefer beiden 

en verlas, hob ber Pfarrer für ei- 
nen Augenblid den Kopf und heftete 


den Blief mit feltfamen Ausdrud auf 
ie 


Safob GStigl eregte aleichfall3 bie 
allgemeine Aufmerffamteit ber Zu: 
börer. Er mar in einem langen, 
ſchwarzen, altmodiſchen Rock erſchie— 
nen und hatte ſich offenbar erſt ein 
wenig Muth angetrunken. 

Gleich hinter Stigl erſchien der 
Kooperator Alois Zeltweger und an 
ſeiner Seite Brau Brigitte Schrimpf. 

Endlich war der letzte Name ver— 
leſen und die Zeugen wurden wieder 
entlaſſen. 

Und nun erhob ſich der Staatsan— 
walt und verlas mit ſcharfer kalter 
Stimme die Anklageſchrift. 

Sie mar ein wahres Meiftermert 
bon Rhetorit und ließ kaum einen 
Zmeifel an der Schuld der beiden An- 
gellagten auflommen. Nicht der 
tleinjte Umftand mar vergefjen, der zu 
ihrer Belaftung dienen fonnte. 

Einen breiten Raum nahm bie 
Schilderung der Feindichaft zmilchen 
dem Gutsherrn und dem Förfter ein. 
Jedes Wort, Das der eine oder ber an= 
dere gefagt haben jollte, mar getreu 
lich verzeichnet. Große Senfation er- 
regte der erwähnte Ausruf des För⸗ 
„Daran folft Du noch denten, 
Moosheimer! Die Stunde wird fon 
fommen!” 


Der Staatsanwalt mußte fogar ei- 
nige Augenblide innehalten, fo un- 
ruhig wurde es unter den Zuhörern. 
Dann fam die Liebe Hermanns und 
Martha’3 zur Sprade. E3 murbe 
gejhildert, wie Hermann im Forft- 
haus eine zweite Heimath gehabt, mie 
der Forlter auß Troß gegen ben 
Zodten Hermanns Werbung unter: 
ftüßt habe. Wie er Hin und mwieber fo- 
gar offen gefagt, feine Tochter tserbe 
nun gerabe Herrin auf Gamdegq mer- 
den, und mwie der alte Mooäheimer da- 
gegen zornig erklärt habe, fein Sohn 
folle feinetwegen lieber eine Bettlerin 
heirathen, und er wiirde nichts bage- 
gen haben, aber in bie Dollanb’fche 
Yamilie Dürfe er nun und nimmer hei- 
rathen. 2 

Dabei fam ber Staatsanwalt auf 
ben Pfarrer zu reden. Diefer mar 


! ganz auf Geiten des Bruders, den er 


jehr liebe. €3 fei nicht wahr, daß er 
den Prozeß um die Wiefe bloß, im 
Auftrag des Stifts führte. Nein, im 
Gegentbeil, au& perfönlihem Haß ge- 
gen ben Gutöherrn, dem er beflen BVer- 
halten gegen ben Förftsre nicht ver: 
zeihen konnte, habe er bie alte fyreund- 
Ichaft abgebroden und den Progeh be- 
gonnen. Diefer Haß habe feinen Gi- 
pfel erreicht, alä Moosheimer den Pros 
zeh gewann. 

Zulegt jhilderte der Staatsanwalt 
den muthmaßlichen Hergang-de3 Ber: 
brechens. Der Pfarrer fei offenbar 
am 14. Ditober fhon mit der Abficht 
in den Karerwald gegangen, feinem 
Teinde aufzulauern. Daß biefer über 
ben Sarerwald heimfehren mürbe, 
fonnte er aus den Worten be3 jungen 
Moosheimer fließen, ber ihn ah— 
nung3los zum Abenbeflen einlud und 
babei den Inhalt jemes Briefes, ben 
Moosheimer an feine Kinder fchrieb, 


‘und mworin auch die Bejtellung megen 


BE 


Der fafbionable Feine Tab 


ARROW 
Siragen 


Modern für Zag- sber 
t0- Trachten. 


bes Neitpferbes enthalten mar, mit- 
theilte. 

Zufällig oder abfichtlich war er bort 
mit feinem Bruber zufammengetrof- 
ba8 Verbrechen begangen. Yh. jchulb- 
fen, und beide hatten nun gemeinfam 
bewußtes, Benehmen an jenem Abend 
und dem darauffolgenden Morgen 
jprach deutlicher als alle anderen Be- 
weiſe. Für dieſes ſchuldbewußie Ge⸗ 


ba zahl ⸗ 
— 1 dene * 
möchten ſelbſt —— 

Als die A 


»5 gibt viele Sachen, für welche wir dankbar find, wir 
jind dankbar, daß unfere Bemühungen, Chicago das 
größte und mächtigfte Retail-Kleider-Etablifjement 

in der IDelt zu geben, Erfolg hatten; wir find dankbar für 


die riefige und unerhörte Unterftügung des Publikums, die 
Che Hub zutheil wurde in Anerkennung feiner Preisermäßigungsfraft. 


Nieberzieher für den 
Danklagungslag 


(3. Floor) 


Münfchten Ihr 


Hub Uebersiejter 


wüßtet ſo viel über Che 
als wie wir; wäre das 


der Sal, fo würdet Ihr einen haben 
wollen; Jhr würdet nirgend fonftwo nach 
Eurem Danfiagungs-Veberzieher fuchen; 
taufende Nlänner die feine Sachmänner 
im Kleidergeichäft find, Faufen Meberzie- 
her hier, nur auf unfere Empfehlung. 
Dies ijt ein Zeichen des Dertranens 
in die Zuverläſſigeeit dieſes Geſchäfts 
und die Qualität ſeiner Waaren, wo nur 
aute Kleider verkauft werden und ſchlechte 
Kleider nicht zu haben ſind; Ihr könnt hier mit 
vollem Ver trauen kaufen; manche unſerer Ueber— 
zieher ſind zu 810 markirt, andere bis zu 870; 
viele Preiſe dazwiſchen, und große Werthe zu je— 
dem Preis; wir lenken die Aufmerkſamkeit der 
Samſtags-Einkäufer ganz beſonders auf die 
wirklich prachtvollen Partien in Dankſagungs— 
Ueberziehern für Männer und junge Männer, zu 


816 und 320 


Erſtaunliche Werthe-Offerten inDank— 
ſagungs-Anzügen für Männer und 
junge Männer, bon einemDutzend oder 
mehr berühmter Fabrikanten, deren 
Ruf von Küſte zu Küſte reicht — 
Ju dem ſehr niedrigen Preiſe von nur 


514.75, 520, 52 5 u. 530 


Jinaben- u. Kinder- 
Departement 


(4. Floor) 


Anzüge für Kinder, 
fen und Junior Tlorfolf, 24 bis 
zu IO Jahren, große Werthe, zu 


rufjifche, Matro- 


$5 


Knaben - Anzüge, doppelbrüftige und 
Bor-plaited Tiorfolfs, Ueberzieher in 
Prefto- und a garantirt 


reinwollene Stoffe, 


dem niedrigen Preife von 


68.75 


Knaben Anzüge und Ueber zieher, 8 bis 18 
Jahre; importirte und einheimiſche, Woolens“; 


Anzüge in 2 und 3 Knöpfe Doppelbruft - 
con; ſtrikt handgeſchneidert; 


Fa⸗ 


Ueberzieher in 


Auto, Preſto und „convertible Collar“ Facons, 


einfach oder mit dopp. 
Bruſt, die beſten Werthe 
je offerirt zu dem Preis 


Knaben- und Kinder— 
und Smweater Jadets 


510.00 


Smeater3 
fo Billig mie 


$1,' $1.50, 82.00 und bis hinauf zu 85 


Mädchen und Knaben Novelty Hüte, 
831.50, $2, 32.50 und bi hinauf zu 86 


Shrmwerbdet 
mit unierem 
Schuh: Dept. 


noch dazu erhaltet Yhr größere 


Facon, 
tisfaktion; Ihr erhaltet alled 
bie in unferem 
zufrieden fein. | Gchuh - 


Gi, Comfort, Sa⸗ 


exkluſivem 
und 
als 


Departement; 
Werthe, 


eine Folge unſerer koloſſalen Einkaufskraft; 
ee Welt Schuhe zu $2.50 6i3 hinauf zu 
f 


den fein 


metal und ‘Patent, 


en handgemachten Schuhen zu 
$8, verfchiedene Neuheiten in tan, quin- 
am Samstag 


83 


Pelz-Heberzicher, $18 bis 365 Behzgefü itterte Meberzieher $37, bis zu den fein: 
ten Kleidungsitüden, gefüttert mit Gajtsen Mint, mit Leipzig-gefärbtem periihen Lamm:Stragen, zu 6325 


wandte fich der Vorfibende mit ber 
Frage an die beiden Angellagten, ob | 
fie fich fchuldig befennen. 

Der Pfarrer antwortete zuerft. Sein 
„Rein“ tlang leife und ängftlich, mäh- 
rend. ber Förſter mit lauter, feiter | 
Stimme jede Schuld verneinte. 

„Dann, bitte, theilen Sie uns mit, 
Herr Pfarrer, mas Sie zu Yhrer BVer- 
antmwmortung jagen fönnen?” forberte 
ber Borfihende den Angeklagten höf- 
lich auf, 

Pfarrer Dolland fentte den Kopf 
noch tiefer auf bie Bruft und antmor- 
tete mit leife zitternder Stimme: 

„Richts!“ 

* „Und Sie, Herr Yörfter?" 

Dolland warf einen rafchen Blid 
auf feinen Bruder und fagte troßig: 
„sh bin unfchulbig!” 

„Wie erflären Sie dann “hr felt- 
fam verftörtes Benehmen im Walde 
und nad Ihrer Heimkehr?“ 

„sch war wie immer.“ 

„Das kann nicht wahr fein. Die 
Shurfin und der Gaftwirthäfohn 
Meiregger aus der Gams behaupten 
das Gegentheil. Und dann zu Haufe? 
Sie famen nicht zum Abendefien, Sie 
f&hloffen fi, ein — mas thaten Sie 
dann?” 

„Niebergelegt hab ich mich und ge= 

afen.” 


Auc das ift nicht richtig. Wir 
werben fpäter aus dem Munde eines 
ua hören, daß Sie in jener Nacht 
eineswegs geichlafen haben. Haben 
Sie ſonſt noch etwas zu Ihrer Ent⸗ 

angufüßren 1° 


| war e8, als glitte ein jähes Erfchreden ! 


| über feine Züge. Mber er beherrfchte 


| ih. Doch ganz fo fiher wie beim Be- | 


ı ginn ber Verhandlung fehien er nicht | 
mehr zu fein. Und während ber Vor: | 
figende nun mit dem Pfarrer ein far | 
| fes Verhör begann, wobei der Iebtere ; 


Worten antwortete wie in der Borun- 
terfuchung, glitt au des Förfters Au- 
gen mehr al3 einmal ein fcheuer, faft 
angftvoller Blid zu feinem Bruber hin- 
über. 

PR ließ der Präfident den jungen 

Moosheimer als erjten Zeugen bor= | 
führen. Er follte Auskunft geben über ; 
da& Verhältnif ber beiden Angeflag- 
ten zu jeinem Bater. 


Nachdem er vereibigt war, gab Her⸗ 


mann der Wahrheit gemäß an, was er 


wußte. Im Ganzen war ſeine Aus— 
ſage für den Förſter nicht eben be— 
laſtend, für den Pfarrer aber geradezu 
entlaſtend. Er war überzeugt, daß 
zwiſchen dem Todten und dem Pfarrer 
wohl Mißverſtändniſſe und Zwiſtig⸗ 
feiten, aber durchaus feine Feindichaft 
beftanden hätte. 


auf alle Fragen faft mit benfelben | 
| 


hätte er auch feine Zuftimmung ‚zu 
meiner Herzenömwahl ertheilt.“ 

„Man tann alfo nicht jagen,” fragte '! 
der Präfident, „daß die Verbindung 
Fräulein Dollands mit Ihnen unbe 
dingt ausſichtslos geweſen wäre, ſo⸗ 
lange Ihr Herr Vater lebte?“ 

„Durchaus nicht.“ 

„Halten Sie den Angeklagten des 
Mordes für fähig?“ 

Hermann zögerte eine Sekunde mit 
der Antwort. Dann ſagte er be— 
ſtimmt: „Nein.“ 
| „Es ift gut. ch bante.“ 

Nun famen einige Zeugen an bie 
! Reihe, die verfchiebene Ueußerungen bes 


| Todten und ber Angeflagten gegenein- 


ander zu Protofoll gaben. 

Dann murbe Yalob Stigl vorge- 
rufen. 

Bei feinem Erjcheinen erhob figh der 
BVertheibiger bes Pfarrers, Dr. Mat: 
| thiffon. 

Lo „sch proteftire gegen bie, Mereidi- 
ng biefeö Zeugen,” fagte er, „ber 


franfhaften Zuftänden des Nerben- 
ems. 


Auch mit dem Förſter ſei es nicht ſo —* werden, ſo müßte ich auf der Zu⸗ 


ſchlimm wie die Leute redeten — wo— 
für der beſte Beweis ſei, —* er ſelbſt 
ungehindert nach wie vor im Forſt⸗ 
haus verfehrt habe. 

Hier warf ein Gefhiworener. die | 
—* ein, ob es denn wahr ſei, daß 
ein Vater ein erbitterter Gegner —5 
ner Verbindung mit der Tochter 
Förſters —2 fei? 

— antwortete nad) turzem 


| siehung eines GSachverftändigen be⸗ 
ſtehen.“ 


Der ne erflärte nach kurzer: 


Berathung, von der Bereibigung des 
Zeugen abzufehen, ihn aber troßbem 
zu vernehmen. 


CASTORIA ; au es 


Mann ift erblich belaftet und leidet an. 
Sollte mein Proteft nicht bes 


4 


| 


Ueber Stigla Geſicht glitt ein Zug 
der Befriedigung. Er richtete ſich he— 
ber auf und verfuchte, fih ein wür- 
diges Ausfehen zu geben. | 

Auch er wiederholte beinahe worige⸗ 
treu feine Ausfage aus der Vorunter- 
fuhhung. Etwas fo Sicheres, Ueber- 
zeugenbes und fait Prophetifches lag 
in der Art, wie er feine Sache portrug, 
baf bie Wirkung auf das Publikum 
kaum ausbleiben konnte. 


Laute Stille herrſchte im Saal. ante 


bleichen, entfeßten Gefichtern blidten | 
Viele auf Stigl, der fo fihtbar von ber 
Gnade Gottes erleuchtet war, daß er 
fogar entfernte Dinge ſchauen konnte. 

Alles, was einzelne über die Gabe 
bes zweiten Geficht3 gehört oder gelefen 
hatten, wurbe nun in ber Erinnerung 
lebendig, und faum einer er 
daß der Mann bort bie Wahrheit 
ſprach. 

Und mitten in die athemloſe Stille 
hinein, hob der Pfarrer plötzlich ſein 
vergrämies Geſicht, heftete den Blick 
feſt auf Stigl und ſagte laut; „Stigl, 
Stigl, das, was Du jetzt gethan haft, 
fann nur Gott Dir verzeihen!” 

Stigl zudte zufammen, murbe bleich 
und warf einen böfen, ſcheuen Blick 
auf den Pfarrer, Dann aber, als er 
fühlte, vaß aller Augen auf ihm rub- 
ten, fagte er feit: „Schauen Sie: lieber. 
au baß ber liebe Gott Yhnen verzeiht! 

nd wenn Gie jet auch noch fo un» 


ſchuldig ſcheinen — den Mord haben 
Sie doch begangen, ſo wahr ich Stigl 


heiße!“ 
litum na —— 
beox: Pfowter 


Unter 
£ Radical Cure Bruchband 


HOTTINGER'S ; 
: BANDAGEN-FABRIK, 3 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäubde © 
? Ede Milmantee und Chicags Uue. 
2 nehmt Glevatsr sum 6. God, 


manns Ausfage gemacht Satten, mar 


wieder verwiſcht. 
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Neberzieher für Männer | 


Ehellerfied, Lonverlißfe u. Preflo: 
Kragen-Nioden für Männer 


Ihr werdet dieſe Ueber zieher kaufen, weil ſie 
Euch gefallen, nicht aber weil der Preis 11.75 
beträgt. Wenn Ihr die ſelben mit toftpielige- 
ı ren lieberziehern vergleicht, werdet Ihr fo: | 
; gleich zugeben müffen, daß es in der That ; [& 
wundervolle Werthe ſind. Baſement. 


Kerſen Cloth Ueberzieher. 
Rauhe Chevint Ueberzieher. 


Novelty Caſſimeres. 


11.75 


in vopnlären 
Miihnngen. 


Ucberzicher 
fancy 


Gran, lohfarbig und ſchwarz, 
Viele in einfachem Schwarz. 


Jedes einzelne dieſer Kleidungsſtücke iſt ein 
gefälliges Muſter und darünter befinden ſich 4 
Styles für den einfachen Geſchäftsmann ſo— 

wohl wie für den an ſpruchsvollen Jüngling. 
Infolge unſerer erſtauxlichen Einkaufsbor⸗ 
theile iſt es uns möglich, fte offeriren zu 

fönnen für 11.75. 

\ 


— 


noch nicht gefunden iſt und auch die 
deutſche Marine die Nachforſchungen 
auf der Nordſee aufgegeben hat, ver— 
ſtärkt die Befürchtung, daß die drei 
Inſaſſen, Leutnant Rommele, Haupt— 
mann Lange und Fabrikant Zimmer— 
Schon wie der ein Opfer! mann, ein ſchreckliches Ende ereilt hat. 
Flieger Johnſtone, der Höhenrekordbrecher, Eine ſchwache Hoffnung liegt noch 
durch Stutz getödtet. — 15, 000 Men ſchen darin, daß ein die Nordſee befahrendes 
Zengen des ſchreckichen Vorganges. Schiff vielleicht die Balloninſaſſen 
Denver, Solo., 18. Nov. Ralph aufgenommen bat und erjt nach Ber: 


lauf mehrerer Iage von feinem Be 
Johnſtone, welcher bis jet den höchiten | ... t 
Flug mit einem Aeroplan gemacht hat, ! | fimmungshafen aus Meldung erftat- 


itürzte geftern, beim Wettfliegen 2 — des Innern hat die 
—* ur 2 —* — ſofortige Einfuhr von 100,000 ameri— 
15,000 Berfonen fahen das entſetz⸗ | fanifchen Rebhölzern geſtattet. Damit 
liche SHaufpiel an undQunderte mur- hat die Regierung einen Schritt gethan, 
den ohmmächtig | welcher ihr vonSachperjtändigen drin- 
er er ; end angerathen war, um dem, dur 
Eine Anzahl Männer und Ber | — *5 Nothlage — 
benahm ſich ſcheußlich indem ſie ſich | ten Winzerftand aufzubelfen. Frei— 
um die Leiche und bie ee | lich werben no) mandye andere Ma- 
Mafchine drängten, um: Gebentitüde | 
zu ergattern! Mehrere ziffen der Leiche regeln erforderlich fein, um Gegenden, 


die zu den jchönften des Baterlandes 
die Handfhuhe ab und balgten fich ı gehören, vor VBerarmung zu bewahren. 


darum, und Einer riß einen Splitter, | * 
Am ärgſten ſieht es am ganzen Mittel— 
welcher den Körper des Unglücklichen —— — ———— 


beinahe durchbohrt hatte aus der Wun⸗ viet unterhalb Andernach und an der 


de und rannte damit weg! v 
—— — gut gegangen bis Unterahr aus. Schon ſeit ſechs Jahren 
Johnſtone zweimal die Flugbahn uns ift dort nicht einmal mehr ein einziger 
Freift Batte, in einer Höhe von 900 Zuf ern en En normalen Herbites 
‚ * geerntet worden. 
— 
wandte, um, nach Abftellung des Mo⸗ Heilsarmee, hält fi zur Zeit in Ber: 
tors, feinen berühmten Gleitabflug zu | lin * gi zn a — 
ınternehmen. Einer der Spanndrähte im Zir 3 uſch = . Iprac) 
brach (vieleicht infolge eines Unfalfes | In zwei Verfammlungen, zu benen fich 
am Tage vother, dem feine genügende Bott tiefige Menjhenmenge gedrängt 
Ausbeflerung gefolgt mar) und die | Mür 
Flügel tlappten dann an der einen |. Wie ats Frankfurt a. N. —“ 
Seite zuſammen; die Maſchine verlor * we —— En und 
b&8Gleihgewicht, Überfählug ch er entwichen. Sein legtes Gaunerftüd 


te d mie ein Stein ’ 
mals und ftürzte bann beftand darin, daß er eine Marten- 


zu.Boden. ohnftone verfuchte, die zu= 
fammengeflappten Flügel hochzuheben Ben von hohem Werth erfchwin- 


und fich an der oberen Seite der Ma: 0 ER 
ten. — ab ließli Im Alter von 72 Jahren iſt hier 
gerri aber (MER der ehemalige erjte Armeemufilinfpi- 


) 
| 
| 
1 
l 
var auch das nicht mehr möglich! 
„zent, Profeffor Guftan Roßberg, aus 
Diiteuß iegt: ber Die Bundes dem Leben geichieven. Er war Bete- 
regierung. ee = — 
SEE van dreier elbzüge und im Septem- 
Jadion, Ienn., 18. Nov. ber 1908, als er auf eine Dienftzeit 
Bundesfreisrichter MecCall endete der | von nicht weniger, al3 52 Jahren zu= 
vierjährige Prozeß der ——— rückblicken konnte, in den Ruheſtand 
tuna gegen die „Standard Di! Eo. ’ ‚ getreten. Prof. Roßberg hat ſich gro⸗ 
wegen angeblicher Uebertretung des Be Verdienfte um die Entividlung ber 
Slingefeges, mit einer jchweren Nie- preußifhen Militärmufif erworben. 
verlage der Wegierung, melde . Wien,16.Nop. Blutige Auftritte 
i 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der * "Amoclated Press’, 
Inland, 


Bor dem 


eine 
Yeldbuhe von 30 Millionen Dollars | haben fic) in Stoderau, Nieveröfter- 
beantragt hatte! veich, abgefpielt. Alldeutfche, Stuben: 

Richter McCall wies in Jnitruftio- | jen machten dort den Verſuch, ein 
nen, deren Berlefung nur 20 Minuten | Gründungzfeft, welches von Kletitalen 
begangen wurde, zu ftören. Kaum 


in Anſpruch nahmen, die Gejchivore- 
nen an, ein Verdift auf „Nichtfchuldig” | Hatte die Bevölkerung davon Wind be- 
fommen, al3 fie eingriff. &3 entitand 


einzubringen, da die Regierung ihre 
Beſchuldigungen in feiner Weife beivies | eine furchtbare Prügelei, die dermaßen 
ausartete, dad Die Gendarmerie, 


ien babe. Und io geicheh «2. 

Das Ergebniß dieſes Prozeſſes welche fchleunigit Verftärfungen her- 
dürfte einen großen Einfluß auf das angezogen hatte, mit dem Bajonett 
einſchritt. Nicht weniger, als 7 Per— 


Vorgehen der Bundesregierung in 
anderen Fällen haben. ſonen haben ſchwere Verletzungen da⸗ 
— von getragen, und mehrere mögen nicht 
wieder aufkommen. Viele andere ſind 
leichter verletzt worden. Es währte 
geraume Zeit, bis die Sicherheitämann- 
ichaften den Tumult überwältigt hat- 
ten. Unter den Studenten, wie unter 
| der Bevölkerung dauert jedoch die 
i Aufreguna fort. 

Die Schlußfolgerung des Ausichuf- 
"es, melcher den glanzpollen Fejtzug 
anläßlich des 6Ojährigen Regierungs- 
Aubiläums des Kaiſers Franz Joſeph 
arrangirt hatte, weiſt einen Fehlbetrag 
bon 14 Millionen Kronen auf. Die 
gejammten Teitzugstoften ftellten fich 
auf 33 Millionen Kronen. 

Der ehemalige Schah von Perjien, 
Mohammed Alt, ift an Bronditig er- 
frantt. Er war vor etiva acht Tagen 
zu kurzem Aufenthalt hier eingetrof- 
fen. (Mohammed Ali hatte dem per- 
fifhden Thron am 16. Yuli 1909 ent- 
fagt und erbringt fein Eril in 
Odeſſa.) 

Wie aus Laibach, der Haupitſtadt 
von Krain, gemeldet, hat die Regie— 
rung die Aufſtellung des geplanten 
Denkmals für die, bei den ſloweniſchen 
Unruhen vom September 1908 Er— 
ſchoſſenen verboten. Unter 
rangeuren gibt ſich deshalb große Auf⸗ 
regung kund. 

Ein Orkan hat, wie aus dem unga- 
rifhen Hafen Fiume gemeldet, da3 ge- 
fammte Küftengebiet verheert. Die 
Leuchtthürme find beichädigt, jo daß 
die Schiffahrt erheblich erfchwert wird. 
Der Umfang des angerichteten Scha- 
dens läßt ſich nad nicht ——— 


Ausland. 


Schukbauten bewährten fidh: 


Helaoländer Kite beftaud den Sturm 
gut. — Berliner Heerjhau der Beils 
armer. — Hilfe für Winzer. — Cyhi⸗ 

Boditapler _ entiprin ıt 

— Blutiger Kramwall 


ın=< | 


wi 


und Klerifaic. i 


cagoer 
Irten haus. 
ſchen Alldeutſchen 
Niederöſterreich. — Orkan vergeert di 


Im 
| 
| 
Küfte bei Fiume. 
ÖSpesialfabelnepefhe der „RR. 9%. Sta 


Berlin, 18. Nov. Die gewaltigen 
Stürme, welche gegenwärtig auf der 
Nordjee haufen, legen den Schiffäver- 
tehr lahm. Namentlich ift die Elb- 
mündung in Mitleivenichaft gezogen. 
Bei dem Unmwetter haben jedoch bie 
Helgoländer Schugbauten die yeuer- 
probe glänzend beitanden. 

Die Kunde, daß der Ballon „Saar“ 


Nervdie Frauen 
werben finden, daß die Natur jchnell 
reagirt auf die milde, löfende Wir- 
fung und die helfende Kräftigung ber 


Becchum2 


den Ar=: 


sahen 


—E Kolizen. 


Inland. 

— 60 bewaffnete Meritaner follen 

bei Marfa den Rio Grande überfhrit- 

ten haben und auf Marathon, Ter., 
losmarſchiren. 

— Bei Bluewater, N. M. entgleiſte 
ein Zug auf der. Atchifon, Zgpela  & 
Santafebahn. Ra) Angabe der Bahn- 
gefellichaft foll Niemand verlegt inor- 
den fein. 

— Die Pafjagiere des, 
Hort angefonmenen 


in New 
Dampfers 


„George Wafhington“ erlegten $75,- 


000 an Zöllen auf Waaren, die fie im 
Auslande getauft hatten. 


— Infolge eines Itxthums beim 


Füllen einer Medizinfläſche in einem 


Hoſpital zu, Wilmington, Del. er— 
krankten 5 Patienten ſchwer, 2 itarben. 
Quedfilberchlorid ftatt Epfomfalz! 

— 13 Kabetten der Flottenafabemie 
in Unnapolis, Mod., find am Typhus 
erfrantt. Es find jet die größten 
Borfihtsmaßnahmen bei der Be: 
nugung von Mil und Wafler ge 
troffen, 

— Das Staatsobergericht bon 
Alabama erklärte das „Geſetz zur Un— 
terdrüdung der“ Uebel der Unmä— 


Bigfeit“ (in einem Prozeß wegen Be⸗ 


ſchlagnahme von Bier in einer Woh— 
nung) für verfaſſungsgemäß. 


— $&oup. Brömn von, Georgia er= ! 


nannte den früheren Goup.  Terrell 
zum Bundesjenator al® Nachfolger 
des jüngit verjtorbenen Clay, bis die 
Staatslegislatur nächftes Jahr einen 
regelrechten Nachfolger ermählg. — 

—Das erſte „geräuſchloſe“ Hoſpital 
der Welt wird das neue „Harper 

Hofpital“ in Detroit fein. Alle Tele- 
phon= und andere Klingeln und Bo- 
tengänge werden durch Lichtfignale er= 
jegt werden, jomeit das Herbeirufen 
von XUerzten und Pflegerinnen in Be⸗ 
tracht kommt. 
Durch den Chicagoer 
Prieſter James J. Doherty, welchem 
der Fundverberger beichtete, erhielt der 
Staatskurator S. R. Morſe in At— 
lantic City, N. Y., ein Handtäjchlein 
nebit $43 und anderen Merthfachen zu⸗ 
rück, das 1893 während der Chi— 
cagoer Weltausſtellung verſchwunden 
war. 

— Der 80jährige Myton Crippen, 
Vater des, in London zum Tode ver— 
urtheilten Dr. Hawley Crip— 
pen, liegt zu Los Angeles, Kal., in 
dürftigen Umſtänden im Sterben. — 
Bekanntlich iſt Crippen's Hinrichtung 
auf den nächſten Mittwoch feſtgeſetzt 
ſein Anwalt Newton bemüht ſich ſtark 
um eine weitere Auffchiebung. 

— Philipp Meagher in Nem. York, 
an Weit 54. Straße, öffnete einen, im 
Keller jtehenden Koffer, der einem, vor 
5 Nahren fortgegängenen KRoftgänger 
gehörte, und «fand, Darin ein, mit 
Striden zufammengefchnürtes Skelett, 
noc) mit einzelnen Feten vertrodneten 
Fleiſches! Man hat keine Spur von 
jenem Koſtgänger, der — u Lewis 
nannte. 

Mayor Gaynor in Reto Hort 

die angekündigte Umfrempe- 
lung des Geheimpolizeibienites bor. 
Diefer fol fortan ein unabhängiger, 
tefp. unmittelbar den Bezirksinpefto- 
ten unterjtehender Zweig des dortigen 
Polizeidienftes fein, nach dem Mufter 
de3 „Scotland Yard”; und er joll fich 
nur mit dem Verbrecherthum befaſſen, 
ſtatt politiſche Handlangerdienſte „u 
leiften. 


Ausland, 


— Blaujaden der 4, zu Breit ange- 
lanaten amerifanifchen Kriegsschiffe 
merdemr jet in Paris tüchtig gefeiert. 

— Die PBaffagiere des, von Briftol 
in QDuebet angelangten Dampfers 
„Royal George“ wurden in Quarans 
täne fejtgehalten, weil einer der Paſ— 
Tagiere, Gottlieb Zide aus Rußland, 
an Cholerafymptomen erkrankt ift. 


-— Der Kapitän des, in Hamburg 
angefommenen, jchwedijchen Dam: 
pfers „Godhem“ ſah auf feiner Fahrt 
einen großen Auftballon über die 
Nordfee treiben, den man für den ver- 
mitten Wettfahrtballon „Saar“ halt. 


TEEN 


Gezemn und 
Kopfſchuppen kurirt. 


Durch eine Schachtel Cuticura Salbe 
und ein StückCuticura Seife Der 
Kopf davon — * befreit. 


— 


„Es aereicht mir zur Genuathunng, Ihren 
mittbeilen zu führen, dab ih duch Cuticura- 
Seife und -Salbe volftändia aeheilt worden bin. 
Zeit meinen Knabenjahren litt ih dur Kopf 
ſchuppen: nicht nur buch deren Kuden. fondern 
auch duch ‚ihre PBerunitaltuna des n;en 
Kopfes. Mehrere Male mährend des Tages 
mußte id fie von meinen Stleibern bürften, 
NK verjuchte alle Mittel danenen; fie verſchlim⸗ 
merien aber nur noch meinen Auftand. Das 
Haar begann außzufallen und bald entwidelte 
fh Eczeına auf meiner Kopfhaut. 

„Ich hatte dermaßen zu leiden, daß ich fchlieh- 
lich Euticura-Seife und Guticura-Salbe ver. 
fußte. Der Effelt war ein außerordentlich 
aünftiger; als ih eine einzige Bühfe Euticura« 
Salbe und ein Stüd Euticura-ESeife verbraucht 
batie, war ich nebeilt von Gcyema und Kopf 
Ihuppen. Meine Stopfhaut mar. rein. 


„Sie dürfen verfidert fein, dak Id, folange 
ich lebe, feine andere als Guticura-Selfe ae 
brauden und fie allen meinen Angehörigen zur 
Verwendung neben werde. ir das Haar 
mwerbe ich jederzeit Euticura-Ealbe gebrauden. 
Ich balte, mi fr verpflichtet, Ahnen diefe 
Mittbeilung au maden; wenn Sie e3 für mün- 
fhenswerth halten, jo lönnen Sie oiefe Zeilen 
al8 das Zeuanik eines Mannes veröffentlichen, 
ber dreißia Jahre gelitten hatte. (E38 wird mir 
sur Genuntbuuna aereiden, Jedem, der ähnlich 
nelitten bat, von meinen Erfabrungen au be 
ridten. N. Uceveoo, Kommifftonshändler, 59 
Bear! Etr., New Dorl. 21. April 1910.“ 


Euticura«, —— J— *—— die —— 


er ode für 
Ein &t E — te ie eine 
ie  Euticura-Salbe (50c. en :oft bin. 
— 7 
e⸗ Ztrei verſandt ein Buch 
eine, Mytoruät Kr A 


— Seiten, | 
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Das Sein des Heberziehers. 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


feiner lebender Turkey frei 


mit einem $10 Einfanf oder mehr 


Anzug 


oder Veberzieher 


Solget den Mafjen, welche m morgen nach The Armitage fommen 
und holt Euch einen lebenden Turkey abjolut frei mit irgend einem 
Einkauf eines Anzuges oder Ueberziehers zu 510 oder mehr. 


Wir machen jet das größte Geichäft jeit unjerem Beitehen. Gute 
Kleider und ertra Werthe erwarten Euch in The Armitage. 
die neuen Modelle und Mufter. - 


Bedenft, — ein lebender Turkey abjolnt frei 
während diejes großen Danffagungstag-Verfaufs 


Anzüge und Neberzieher 


Alle 


für Männer und 
junge Jänner, 


5, SI2, SI, 518, 920, 522, 825 


THE 


JOHN 5. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Größtes Lager von Union Sabel Kleidern in Chicago. 


RMITAGE; 


Fragt nad) dem Union Label. 


Offen jeden Abend nächte Woche bis Dantjagungstag— Offen am Dantjagungstag bis Mittag. J 


— Vierte weiterfgoftsihnhpartie| 


zwifchen Laster und Sanomsfi in | 


Berlin gejtern begonnen. Mie 
Icheint, verliert Qaster diefelbe. 


— Der Londoner Stadtrath bemwil- 
ligte $10,000, um den Offizieren und 
Seeleuten des bejuchenben amerifani- 
ſchen Geſchwäders ein Gabelfrühſtück 
im Rathhauſe zu geben. 


— Im Vatikan wurde die Vollen— 
dung der vatikaniſchen Sternwarte, 
unter Leitung des Jeſuitenpaters Ha— 
gen, gefeiert. Wegen des ungünſtigen 
Wetters wurde die Feierlichkeit in den 
päpſtlichen Gemächern abgehalten. 


— Der Metropolit von St. Peters— 
burg, Antonius, bat den ſchwerkranken 
Grafen Leo Tolſtoi in einem Tele— 
gramm inſtändig, wieder in den 
Schooß der griechiſch-katholiſchen Kir— 
che zurückzukehren. Das Telegramm 
wird Tolſtoi in ſeinem jetzigen Zu— 
ſtande nicht überreicht. Es wird ihm 
nicht einmal mitgetheilt, daß ſeine 
Gattin da iſt. 


Botalbericht. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über verſchollene 


Perſonen. 


Vom kaiſerlich deutſchen Konſulat, 
1406 Corn Exchange National Bank, 
wird Auskunft gewünſcht über den 
Verbleib nachgenannter Perſonen: 
2ider, Friedrih und Wilhelmine, geb. Schlüts— 
meter, im Nabre IN0 von Prafeljien nach Ame⸗ 


eifa ausgewandert, im Nabre 1295. angeblih im 
sa Nora, wohnbaft geweien. 


yettinger, Walerian SHeinrih aus. Herbftein, 
* cis Lauterbach in Heſſen, vor etwa 30 Jahren 
ansnewandert und angeblid im Etante Nıti not: 
wohnhaft gewejen. 
od, SHeintich, geboren am 18. November 1850, im 
Sabre 1878 nach Amerika ausgewandert. 


Elien, Anna Katharina, 
Jahre alt, angeblih i 
ihaft). 

Grüner, Xaver, 


geb. Reinicke, zirka 56 
n Chicago wohnhaft. (Frbe 


Tiichler aus Altegloßheim bei 
Regensburg, bor dem Jahre 1888 aus sgewanbert, 
angeblih in Chicago aufbaltiam geweſen. 

Koc, Franziska, geboren am 9. Mär; 1889 in 
_ Epicage Erbſchaif). 

Schmintz, Nitolaus, 
zu Bardenbach, 
deſſen Sohn 

Schmit, Mathias, geboren am 26. März 1866 
zu Biel, Kreis Merzig a. d. Saar, beide ‚vor zirfa 
26 Nahren nach Chicago ausgewandert. 

I i poe, Arthur, aus Brandis bei Heipzig, 28 
Jahre alt, bis vor einigen Monaten in North 
Ernftal Yofe, „IU., wohnhaft geweſen. 

Triebel Emil deboren am ð. Juni 1857 in 
veipzig, im Jahre 1Ra2 ausgewandert, angeblich 
in Ofpfoib, Wis., wohnhaft geweſen. 

Wiesmann, Rudolph, gebürtig aus MWechte, 
Weitfalen, 1881 nad) Amerika aus sgewandert und 
fihb angeblih in Schofield, Wisconiin, niederge: 
laſſen. 

Woöoſter mayr, Seinrich, 
50 Harriſon Straße, 


geboren am 


hy 1831 
Merzig a. 


Kreis rt, und 


im Jahre 1901 Rr. 
Chicago wohnhaft geweien. 


— —— 


Ein Welttheil von Gis. 

Die allerdrößte zufammenhängende 
Eismaffe, die e8 auf Erden gibt, ift 
mahrjcheinlich die, die faft das ganze | 
Snnere von Grönland erfüllt, wo fie 
fiit fchon feit der Zeit der Morgendäm- 
merung der Gejhichte angejammelt 
bat. Einer Schägung nad bildet das 
Eis dort einen Blod von 1,555,000 
Duadratfilometer Oberfläche und im 
Mittel von 2400 Meter Dide. Nach 
biefen Zahlen berechnet, übertrifft der 
-Eisflumpen die ganze Waffermenge | 
bed Mittelländifchen Meeres. ° Das 
bereinigte’ Königreich Großbritannien 
und Srland würde dapon 11 Kilometer 
hoch bebedt werben, das Rönigreich 
Sachſen würde davon aber eine 210 
Kilometer vide Eishaube . befommen 
‚tönnen. Ja Grönland enthält Eis ge- 
nug, jogar die Vereinigten Staaten 


| troß ihrer Augen Oberfläche von 
au Andre, * m; — takes, *— den * En. 


9,806,333. 
‘ Mete 


e3- 


| 
s 
| 
i 
| 


| 
| 


| 


BörfenNotirungen. 


Hanyıtenend Die heutigen Preid» 
fhiwantungen an der Probuftenbörit 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß’ 


— von geſtern für Getreide und Plüſchkoſtüm, 


robpiſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedeig 12 Uhr 17. 


Eröffnung Nov. 


Weizen— 
Te 9- 
Mai RN 
Juli IR 

Mais— 
De 45% 


.99 .90 
I 00% 
UK 3 Ya 


‚12 OB 
y H 
BIST 34 
* Aa 4 
Mai * pe} 4 ti „40° * 
Juli 44 4814 u N 
Safer 
sn YT, 304 
TG KENT WR a 20% 
Mai Be u —8 
Juli 335% —B3333 
Gepot. Schweinefleiſch — 
Jan 17.30 17. 32Ya 
Mai 16.25 16 
Schnalz— 
Nov 10.8216 
Jan 10.0%a-10 10. 10 
Mai Ihe 
Rippchen ⸗ 
Nov 
Jan 
Nai 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt ſteellte ſich auf 42, 00. von Mais auf 176,0), 
von Hafer auf 243,000 Bınbels. Verjchidt von bier 
wurden 96,60% Buſhels Weizen, Sll,500 Buſhels 
Mais und 296,600 Buibels Safer. 


—. 
om Sauh. 


11.32 
102 > 


17.30 
2 10.2214 


—10. 10.8242 
If ur 10,07—10 
4,02 Ya 9. 66 


10. 226 10.7716 
10.05 
9. 62 


19.09 
ih 90 


34 9 85 16-05 8.90 8.00-0212 8.45 


I 
! 


| ten lajfen. 


Wettrollen. 


(Aus dem Berliner Tageblatt.) 


UM. mw. a. 
rollt. 


Und Abends wird 


einem Abendmantel 
oder einem Gejellfchaftstleid fommen 
mollen, mejfen ihre Kräfte auf einer 
Rollſchuhbahn des MWeitens. Jene be- 
aehrensmwerthen Dinge find als Preife 
ausgefeßt für die graziöfefte, die ele- 
gantejte und die jchönite Wollerin. 
Wer nicht allein laufen kann, der fann 
Jih auch von einem Trreund oder n= 
itrufteur begleiten, anfafjen und hal= 
&3 gibt ja genug Män- 
ner, die ich für Frauenbewegung in= 
| tereffiren, menn Sie auf Rollfchuhen 
bor fich geht. 

An die Ausdauer der Bewerberin 
nen werden erhebliche Anforderungen | 
geſtellt. 
Allabendlich bis um die mitternächtige 
Stunde. 
aber keinen Hausſchlüſſel beſitzen, iſt 
es nichts. Es wird egal gerollt. Theils 
mit den Füßen, theils mit den Augen. 
Wenn du eine Weile zugeſehen haſt, 
dann wird dir von der Rollerei ſo 
dumm, als ging dir ein Rollſchuh im 


Der Schuh wird zwar ſtets und Kopf herum. 


überall mit Füßen getreten, troßdem 
ift er nit mur ein jehr nüßlıcher, 
fondern auch im Volfäglauben ein recht 
bedeutungspoller Gegenitand. Schon 
die alten Uegypter gaben ihren Todten 
Sandalen oder Schuhe mit auf Die 
legte Reife, und in den Gräbern der 
Hallitattzeit hat man Miniaturfchuhe 
mit fleinen Defen gefunden. Freilich 
fonnte man diefe bronzenen Miniatur- 
Ihuhe nicht, wie heute, al3 Anhänger 
an ber ‚Uhrfette tragen; aber daran 
waren nicht die Schuhe, jondern die 
Uhren jchuld, die man damals nod) 
met kannte. Jmmerhin ift die Bedeu- 
tung des „Zodtenfchuhes“ Kar: tie 
man den Todten eine Münze ala Reife- 
geld in den Mund ftedte (Havelland), 
fo fuchte man ihn durch VBeigabe von 
Schuhen marjchfertig zu machen. Der 
Schuh Tcheint ein Symbol des Fort- 
Ihritts, der MWeiterentwidlung geme- 
fen zu fein. Vielleigt qaräbt man beö- 
halb im Havelland eine Schuhfohle 
mit in das Gurfenbeet ein, damit die 
Gurten qut gedeihen. Bräute legten 
Silbermünzen in den Schuh, bevor fie 
bor den Altar traten, dann ging ihnen 
jpäter da3 Geld nicht aus. Der Bräu- 
tigam trant wohl aus dem Schuh der 
Ungebeteten; immer aber aber während 
des Zufammenfprechens in der Kirche 
auf den Schuh des anderen trat, dem 
mar die Herrfchaft in der Ehe ficher. 
Nah Shimrod wurde die Braut nicht 
nur daburd zur Frau, daß fie „unter 
die Haube” fam, fondern vor allem 
dadurch, daß ihr der Bräutigam ein 
Paar neue Schuhe anzog. Sebte er das 
nicht durch, fo war nicht fie, fondern 
er „unter dem aPntoffel“. Wer irgenb- 


! mo das Geld brenne, d. h. verborgene 


Schäbe aus der Erde leuchten Tieht, 
fol einen Schuh auf die Stelle mer: 


fen, dann fann er den Schaß heben; 


e3 ift eine befonbere Gnade, menn „eis 
ner einen Stiefel poll vertragen” fann, 
aber geradezu ein Unaliid, wenn uns 
irgendwo der Schuh drüdt. 


— Die böhmischen Komddianten.— 
Schmieren-Schaufpieler (der einen 
Rekruten gemimt hat): „Herr Diref- 


tor, das ift doch jämmerlich: 60 Heller: 


find beut Abend auf mich gefommen!? 
— Was wollen Sie denn? Ein In— 


ı zugeben, 


| gefchmintten Geficht 


| 
| 


Uber es Hilft nihts. Man —— 
aushalten. Man will der guten Sache, 
der Grazie und der Schönheit zum | 
Siege verhelfen. Denn man ift Pu— 
blitum und WRichter in einer Perfon. 
Paris ıft auferitanden und fol an drei 
Göttinnen Koſtüme vertheilen. Jeden 
Abend werden die Stimmen gezählt, 
und die eleganteſte, graziöſeſte und 
ſchönſte werden mit einer weißen, ro— 
then und blauen Schärpe geſchmückt, 
die ſie am nächſten Abend zu verthei— 
digen haben. 

Ich bin entſchloſſen, meine Stimme 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ab— 
unbeirrt durch buhlende 
Worte oder Blicke. Aber für wen? 
Die Mädchen mit den Schärpen gefal— 
len mir alle nicht. Das dicke Roll— 
möpschen trägt die Schönheitsſchärpe 
zu unrecht. Das Fräulein mit dem 
iſt zwar recht 
auffallend, aber nicht elegant. Aufge⸗ 
putzt wie ein Galapferd würde ſie mit 
den nickenden, rothen Federn eher in 
ein Balllokal als auf die Rollbahn 


paſſen: wenn ſie nicht ſchon ſo ange- 


jahrt wäre. Und was die kühle Blon— 
de betrifft, der hundertſiebzig Stim— 
men ihre Grazie beſcheinigt haben, ſo 
habe ich auch ſchon Graziöſere geſehen. 

Da ziehe ich denn doch die brünette 
Franzöſin vor, die wenigſtens Figur 
hat und Haltung zeigt. Sie iſt zwar 
auch nicht erſter Klaſſe. Aber unter 


Blinden iſt der Einäugige König. Und 


das ſchwärze Einſegnungskleid ſchreit 
förmlich nach einer Ergänzung der 
Garderobe. Es iſt ganz ſelbſtverſtänd— 
lich, daß ich ihr meine Stimme für 
Eleganz gebe. Und der Einfachheit 
halber werde ich ihr gleich meineStim- 
me für Grazie und Schönheit mit 
überlaffen. Bon mir aus foll fie den 
Abendmantel und das Gefellfchafts- 
tleid befommen. 

Ich gehe alſo an den Zettelkaſten, 
um meiner Wahlpflicht zu genügen, 
da höre ich, wie eine dicke Blondine von 
Marienbader Dimenſionen ſich bei der 
Direktion über eine Preisträgerin be— 
ſchwert: 

„So ſchick wie Nummer ſechsund— 
ſechzig bin ich noch alle Tage. Die 
läuft mit die Hände und mit die Füße 
— tommt —* mal um die Ecken 


Sechs Tage ſollſt du rollen. , 


Damen, die billig zu Aa | 


I 


Für Damen, die Yamilie, | Brodbcad, Ysis 


- Bruch 


ohne Mefler 
geheilt. 


Xeute mit eittem 
Bruch, welche durch 
Dr. Flints einmali— 
ge Bebandlung obue 
Schneiden oder Ehlg- 
roforn gebeilt zu 
werden _ winfden, 
follten sofort vor— 
ſprechen, ſolange Die 
niedrigen Raten vor— 
balten. Wir heilen 
viele Fälle ſür nur 
815. Werdet geheilt 
und werft Euer 


Dr. Flint. Bruchband fort, 


Rod) 5 geheilte Männer: 


Ehicago, IU.— Iohn Veiper, 712 E, 75. Etr,, 
war MN Jahre bruleend. 

Winnipeg, Kanada —Joſ. Kirkt, 
vor drei Jahren geheilt. 

Chicago, Ill. —M. Knight, 7233 
vor drei Jahren geheilt. 

A. C. Rowe, war ſechs 


3 Water Str, 


Cornell Nde,, 


Sabre 
brischleidend. 

Gofhen, Ind.— Rev. PR. Miller, tvar zehn 
wahre brischleidend; fandte viele Freunde su 
Dr. Flint, welche ebenfall3 gebeilt wurden. 


Sprecht vor oder Schreibt. Ihr jeio Höflich zu 
einer freien sonfultation über Euren Fall bei 
uns eingeladen. 


Epreditunden: Täglich bon 8 Rorm. big 6 Uhr 
Abends; Montags u. Donneritags don 8 Vorm, 
bis 9 Abends; Sonntags bon 9 bis 12 Borm, 


Dr. F Li R T. 


260 State Str., 2. Floor 


zwiſchen Jackſon Blod. und Van PBırren Ste, 


hier ſo ungerecht zugeht, dann rolle ick 
nich mehr mit.“ 

Ich rolle nicht, und wenn das Herz 
auch bricht — entfuhr es mir. 

„Sagten Sie was?“ redete mich ein 
Herr an, der einen dicken Knotenſtock 
trug und zu der Blondine offenbar in 
dem Verhältniß eines Freundes oder 
Inſtrukteurs ſtand. „Nein: ich hatte 
nichts geſagt.“ 

„Sie wollten gewiß auch für dieſe 
Nummer ſtimmen,“ fuhr der Herr fort 
und zeigte mit dem Knotenſtock an 
meiner Naſe vorbei auf die Beſchwer— 
man 

„Natürlich, natürlich,“ verficherte 
ich und fah mir die Nummer näber an.. 


| Wenn es einen Trojtpreis gäbe für 


| 


Das i8 un 


Riefendamen, jo müßte fie ihn befom= 

mer. Uber was Jollte jie wohl mit 
den Garderobenjtüden anfangen, die 
auf viel fleinere Verhältniife zuges ° 
Ihnitten waren? ? 

„Sie müjfen ich heilen“ drängte 
ihr Beihüber: „Die Wahl mirb gleich 
geichloffen.“ Und damit entwand er 
mir meine Stimmzettel und jchrieb 
Nummer 111 darau). 

Eine Viertelftunde fpäter wurde am 
Start die jiegreihe Nummer hodhges 
zogen: wie beim Pferderennen. Nums 
mer 111 mar’s nit. Das Mädchen 
mit dem Einjegnungsfleid war’3 au 
nicht. Die bisherige Wreisträgerin 
mußte ihre Schärpe einem Fraffen 
Dutfider überlaffen. Schön mar fie 
* graziös war ſie nicht, und lau— 
fen konnte ſie auch nicht. Wie eine 
— * wacelte fie über die Bahn, und 

n den Eden laq fie auf der Erde. Der 
| Ser mit dem Knotenftod ſchüttelle 

den Kopf. 

„Komm Mieze,“ ſagte er zu BR 


Nummer: „ed gibt feine — — 4 


mehr.“ 
KL 


— Immer derfelbe. — Der Prof fe — 
for im — —R 





„Ubendpofi: = Gebäude, 173-175 Filth Avg., 
Er Ronise Eirake. 
SHIGAGO - +» » ER, 

Zelepbene: Private Erhange 1498 Miain. 


Breit jeder Rummer, handen 


Breis der Eonntsgpoß 
Jübelie, am Boraus bezahlt, in ben Wer, 
” Gtaaten, frei 


Entered as Second-Olass Matter 
f ee — —— — 


Sie wohlthaͤtige Siktatur. 


Mit der jüngſten Verſchwörung ge⸗ 
gen ſeine Verwaltung wird der kürz⸗ 
lich zum ſiebenten Male „wieder⸗ 
gewählte“ Präſident Porfirio Diaz 
wahrſcheinlich auch leicht fertig mer- 
den. Seine Polizei hat bereits 50,000 
Slinten beihlagnahmt, die angeblichen 
Häupter des Aufftandes arokentheils 
verhaftet und fich mit den Behörden 
der amerikanischen Grenzitädte in Ver- 
bindung gefegt, in denen der Staats» 
ftreich vorbereitet wurde. Den Feinden 
des meritaniihen Dittators leiſten 
nämlich die Ber. Staaten’ meder un- 
mittelbaren noch mittelbaren Vor⸗ 
f&hub, d. 5. fie Iafien weder Waffen 
über die Grenze ſchmuggeln, noch er⸗ 
lauben fie amerifanifhen „ZFlibu= 
ftiern“, gegen die aefehlih anerkannte 
Regierung des Nachbarlandes zu Yel- 
de zu ziehen. Denn einerfeits hat Por- 
firio Diaz fich ftet3 als ein Yreund ber 
in Merito Gejhäfte treibenden Ume- 
tifaner erwiefen, und andererjeits 
würden die ameritanifchen Intereſſen 
durch eine ernfthafte Revolution in der 
Nachbarrepublit nicht gefördert, jon- 
dern ſtark benachtheiligt werden. &3 
muß alfo diefem geordneten Staat?- 
mwejen gegenüber ein ganz anderes Ber- 
fahren eingejhlagen werben, als etwa 
gegen die Radaurepubliten Nikaragua, 
Honduras und Hayiti. Es iſt zu viel 
amerifanifches Geld in Merito ange- 
legt, ala daß unfere Regierung den pa= 
triotiſchen Wühlern Vorſchub leiſten 
tönnte, 

Diefe glaubten, den Zeitpunft zum 
Losfchlagen günftig gemählt zu haben. 
Nachdem in Teras ein Meritaner von 
einem Pöhelhaufen lebend verbrannt 
worden tar, fanden befanntlich feind- 
felige Kundgebungen gegen die Ame- 
tifaner in Merito ftatt, deren Aus- 
dehnung von den Verſchwörern ab— 
ſichtlich übertrieben wurde. Sie ver⸗ 
breiteten u. A. das Gerücht, daß mexi⸗ 
kaniſche Studenten die amerikaniſche 
Flagge heruntergeriſſen und mit Fü— 
Ben getreten hätten. Da jedoch die 
merifanifhe Regierung mit feiter 
Hand alle Rubeftörungen unterdrüdte 
und die Amerikaner in Schuß nahm, 
fo ließ fich hierzulande feine Stim- 
mung gegen jie machen. Der „Zi: 
fhenfall" wurde auf diplomatischen 
Mege erledigt, und die Regierungen 
beider Länder gingen gemeinschaftlich 
gegen bie Leute vor, die fie in einen 
Krieg hatten verwideln mollen. In 
Tolge deifen mird Präfident Diaz, 
wie gejaat, auch feinen fiebenten 
Amtstermin mit Zuperfiht antreten 
fönnen, 

Da er jedoch Schon 80 Jahre alt und 
fett 1876, mit einer Unterbrechung von 
nur bier Jahren, am Ruder gemwefen 
ift, jo wird jchließlich doch die Frage 
erwogen werben müjfen, mas nad) fei- 
nem Ausfcheiden oder Ableben aus ber 
Republit Merito werden fol. Es muß 
ohne Weiteres zugegeben werden, dat 
fie der TIhatkraft, Klugheit und Mäßi- 
gung des Halbindianers Borfirio 
Diaz - außerorbentlich viel zu perdan- 
ten bat. Nicht allein hat er ftet3 bie 
DOrbnung' aufrecht zu erhalten verftan- 
ben, bie in allen anderen „Tateinifchen“ 
Republiten mehr oder weniger häufig 
geftört morben ift, fondern er bat au) 
bie natürlichen Hilfsquellen des Lan- 
bes entmwidelt, feinen Kredit gehoben 
und es bis zu einem gemwiffen Grade 
unter die Rulturftaaten eingereibt. Ge- 
rabe weil er fich aber „unentbehrlich“ 
gemacht hat, wird er um fo fchmerer 
zu erfegen jein. Er hat feine Mitbür- 
ger ober richtiger feine Unterihanen 
fo fehr an feine perfönliche Herrſchaft 
gewöhnt, daß fie nicht leicht wieder zur 
republifaniihen Staatsform merben 
zurüdtehren können. Dem Namen nad 
ift er ja ftels „in gefehlicher Form“ 
wiedergewählt worden, aber wenn bei 
diejen Wahlen mirflich der BVoltsmwille 
zum Ausdrude gefommen märe, To 
hätte der rechtmäßige Präfibent nicht 
beftändig gegen VBerfhwörungen anzu: 
fämpfen gehabt. Ihatfächlich ift die 
Dppofition ftetS mit roher Gewalt 
niedergehalten und gerade daburd zu 
geheimen Umtrieben und Revolutions- 
perfuchen gezivungen worben. Da Diaz 
felbft zum erften Male dur einen 
Aufftend zur Präfidenienwürde ge 
langt, aljo urfprünglid ein „Ujur- 
pator“ war, fo ift es minbeftens be- 
areiflich, daß andere Männer berjelben 
Art ihn mit den gleichen Mitteln zu 
hertreiben juchten. Die Rebolutions- 
fucht ift alfo in Merito keineswegs 
„ausgeitorben”, fondern nur mit eifer- 
ner Fauft an der Bethätiggung ber- 
hindert worden. Daher wird fie ber- 
mutblih doc mieder herbortreien, 
wenn der Mann nicht mehr ift, der fi 
gegen alfe Anfechtungen zu behaupten 
wußie. 

Ei eigentlich bemofratifche Re- 

be eng in Merito nicht 

mögli, meil bie große Volksmaſſe 
für bie „Selbftregierung” feine Nei- 

ne und fein Verſtändniß hai. In 
heit herrſcht die weiße Raſſe. 
buch einige beſonders intelligente 
Miſchlinge verſtärkt, über die gängzlich 
unwiſſenden, geiſtesträgen und aber⸗ 
äubifchen nbianer. * Mehr⸗ 
dieſer ——— Ind bis⸗ 

* 


t befämpft bat. iche Zus 
fände find jedoch offenbar mich 
dauerhaft. Vielmehr dürfte es ſich 
bald genug zeigen, daß Porfirio 
Diaz furchtbare Erſchütterungen vor⸗ 
bereitet bat, die unmittelbar nach fei- 
nem Qode über fein Land hereinbre: 
ben werden. 


Eine Dantenswerthe Erflärung 


Präfident Taft ift auf der Heim- 
fahrt von Panama. Was der eigent- 
liche Artak zu feiner Reife war, ift 
no immer nicht ganz Har. Wenn 
nit, wie e3 fajt jcheinen will, der 
Wunfh, einige Tage völlig ungeftört 
an feiner Botfchaft an den Konarek 
arbeiten zu können — dazu bot ihm 
die Seereife ja Gelegenheit — mit 
maßgebend war, dann tverden wir den 
eigentlichen Zived der Reife wohl erft 
erfennen können, wenn feine Botfchaft 
worliegt — aus ben Vorfchlägen, die er 
bezüglich „Banamas” machen tird. 
Indeſſen auch wenn gar nichts weiter 
dabei herausfommen follte, als fich 
jeßt fchon zeigte — auch dann hat der 
Präfident mit diefer Reife dem Lande 
einen jehr großen "Dienft geleiftet, ha- 
ben wir guten Grund uns zu freuen, 
daß Herr Zaft ich ihr unterzoa. 

Denn 5 waren, wie an diefer Stelle 
Ihön früher berichtet wurbe, mieber 
einmal jehr unangenehme Gerüchte im 
Umlauf gewefen. Die Zuftände in der 
Republif Panama follten unbaltbar 
fein. Die Republit follte bor dem 
Bankerott ftehen und ein Eingreifen 
der Ber. Staaten wurde als unum- 
aänglich Hingeftelt. Nur drei Mög- 
lichkeiten jollte e8 geben: Die Ber: 
Staaten müßten, fo hieß es, entmweber, 
einen Minifterrefidenten nach Panama 
ſchicken, der als ‚Berather“ der Regie— 
rung der Republik die Oberaufſicht zu 
führen hätte und in Wirklichkeit eine 
Art Generalgouverneur mit voller 
Machtbefugniß ſein müßte, oder die 
Kanalzone müßte auf beiden Seiten 
um eitva je zehn Meilen’ verbreitert, 
das im Dften verbleibende Gebiet Pa- 
namas Honduras zugetheilt, der meft- 
liche Reft an die Republit Columbia 
zurüdgegeben werben, oder enblich bie 
Der. Staaten müßten bad ganze Ge 
biet Banamas anneltiren, die Republif 
verfchluden, fozufagen und ihr Ge- 
biet zu einem Territorium der Ber. 
Staaten machen. Auf diefes böfe Ge- 
rede hat nun Präfident Yaft bei feiner 
Anmejenheit in Panama einenTrumpf 
geſetzt, der weiteres derartiges Ge— 
ſchwätz hoffentlich in abſehbarer Zeit 
nicht wieder aufkommen laſſen und — 
etwanige mittel- und ſüdamerikaniſche 
Beklemmungen und Sorgen in der 
Richtung beheben wird. 

Auf einem Bankett, ivelches ber 
Präſident Aroſemna von Panama zu 
Ehren des Präſidenten der Ver. Staa⸗ 
ten veranſtaltet hatte, erklärte Hert 
Taft: „Der Vertrag zwiſchen den bei⸗ 
den Ländern macht die Ver. Staaten 
zum Bürgen bes Beſitzſtandes der Re⸗ 
publit Banama und damit in gemwiffem 
Sinne zum Behüter der SFreiheiten 
Ihres Voltes, gefichert durch Ihre Ver⸗ 
faffung. Unſere Verantworilichkeit 
für Eure Regierung verlangt es daher, 
daß wir das Verhalten Derer, die zu 
Beamten Ihrer Regierung ausgewählt 
wurden, ſcharf beobachten, und daß 
wir barauf beſtehen, daß die Auswahl 
dem Geſetze entſprechend erfolgt. Alles 
das gibt uns ein beſonderes Intereſſe 
an der Regierung, aber es erfordert 
weder eine Angliederung noch geſtattet 
es eine ſolche. Wir ſtreben nach nicht 
mehr Verantwortlichteit für Ihre Re- 
gierung, ald unerläßlich nothmwenbig 
ift zur Durchführung unferer Auf⸗ 
gabe, einen Kanal zu bauen und in 
Stand zu halten. Wir verlangen 
nicht nach einer Vergroͤßerung unſeres 
Gebiets, die nicht etwa nothwendig 
wäre zum Betrieb des Kanals. Wir 
haben uns für die Integ rität Eurer 
Republik verbürgt und wir würden 
unſere Bürgſchaft verletzen, wenn wir 
uns Euer Gebiet angliedern wollten; 
und nichts würde einen ſolchen Schritt 
rechtfertigen, folange Panama feinen 
Dertragspflichten nachlommt. 
mwünfche meiner Ausfage möglichft 
Nahdrud zu geben, da unverantwort- 
liche Leute, ohne die geringfte Berechti- 
gung Gerüchte in Umlauf brachten, daf 

mein Befuch auf bem Iſthmus den 
Zweck habe, die Anglieberung zu für- 
bern, mwährenb nicht? ferner jein 
fönnte von der Wahrheit.“ 

Präfident Taft Hat damit mieber 
einmal das Rechte gethan. Nicht daß 
die Erklärung, eine Angliederung Pa⸗ 
nama’3 jei nicht geplant, befonberg 
nöthig wäre, fo lange Herr Taft an 
ber Spibe unferer Regierung fteht. Er 
bat fih zur Genüge fo gezeigt, daß das 
Volt das fefte Vertrauen gewann, er 
mwerbe alles in feiner Macht ftehenbe 
thun, einen folchen Vertragsbruch zu 
verhüten, und daß er es in dieſem 
Falle unter allen Umſtänden verſtehen 
würde, ſeinen Willen durchzuſetzen. 
Aber wir haben nicht immer einen 
Taft zum Präſidenten, und die Erfah—⸗ 
rung hat gelehrt, daß andere es nicht 
ſo ſtreng halten mit der Vertrags⸗ 
treue. Schon deshalb iſt es gut, daß 
Präfident Taft nicht nur A feine 
Adminiftration jegliche Angliede- 
rungsgelüfte von fich mies, fonbern 


‚auch in Haren, nicht miß zuverſtehenden 


Worten erklätte, was eine Angliede⸗ 
rung Panamas oder eines größeren 
Theils des Gebiets der Republik ſein 
— — — ——— — — 


Gin kleiner Rath 


der Beahtuna 4 werth 


en ns Drönnen unb ber 
tit Ttwadı, @i ber» 
A ————— It eine 
—— des berũhmten * 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Gruch! Meiterhin ift Diefe offene 
‚Härung Herrn Zafts in hohem Grabe 
dankenswerth, inſofern als ſie unzwei⸗ 
felhaft einen guten, beruhigenden Ein⸗ 
fluß haben wird auf die Stimmung in 
Panama ſelbſt und in ganz Mittel⸗ 
und Südamerika. Denn dort werden 
jene Gerüchte doch wohl etwas Beſorg⸗ 
niß erregt haben, da man dort Herrn 
Taft nicht ſo gut kennen kann, wie wir 
ihn feit feinem Amtsantritt kennen 
lernten, und geneigt fein muß, von ber 
Vergangenheit auf die Gegenwart zu 
Tchließen. — — — 


Iruitiöhne uud atıdere. 


Sn der Zruftarbeiterfrage, wie in 
der Zruftfrage überhaupt, ift no 
lange nicht das legte Wort gefprochen. 
Auch) die neuen Mittheilungen in Sa- 
chen des Fenſterglastruſts, intereſſant 
wie ſie ſind, ſind nach keiner Richtung 
entſcheidend und werden niemandes 
vorgefaßte Meinung erfchüttern. Wer 
in ber Truſtbildung eine Gefahr für 
den Lohnarbeiter erblickt, ebenſo wie 
der Andere, welcher glaubt, daß ſie die 
Lage der Arbeiter verbeſſert, kann aus 
den bemeldeten Thatſachen die Beſtä— 
tigung ſeiner Anſicht herausleſen. 
Kann es um ſo leichter, als er die 
Wahl hat, die Thatſachen entweder in 
der Beleuchtung der Truſtleiter oder 
in der des truſtverfolgenden Bundes⸗ 
generalanwalts zu nehmen. 

Hält man ſich an die Angaben des 
letzteren, ſo erfährt man, daß der be— 
ſagte Truſt — die Imperial Window 
Glaß Company of Pittsburg — im 
April des Jahres 1909 organiſirt 
worden und am 1, Januar 1910 in 
Wirkung getreten ift. Die Gefellichaft 
befaßte fich nicht mit der Fabrikation, 
jondern bethätigte fih als Verkaufe: 
agentur. Ehe fie in Wirkung trat, 
hatte fie fünfzig oder mehr vorher un: 
abhängige Yabrifanten in zehn ber- 
Ihiebdenen Staaten in ihren Bann ge- 
zogen. Dieje Fabritanten hielten die 
Atien der Amperial-Gefelichaft, er- 
wählten den Verwaltungsrath, und 
ftanden verpflichtet, al’ ihr Erzeugniß 
der Gefellfchaft zum Verkaufe zu über- 
laffen. Dies Erzeugniß belief fich 
angeblich auf 97 v. 9. der gefammten 
Yenfterglasproduftion in den Ber. 
Staaten. Wer alfo Yenfterglas fau- 
fen wollte, mußte e8 — direft oder in- 
direft — von ber Imperial⸗ Geſell⸗ 
ſchaft kaufen. Dieſe war in der Lage, 
ſowohl die Erzeugung wie die Preiſe 
zu regeln. 

Wie die gebotene Gelegenheit benützt 
wurde, ergibt ſich daraus, daß — (im⸗ 
mer nach den Angaben des Generalan⸗ 
walts) — die Glaspreiſe am 1. Okto— 
ber 1910 um 70 v. H. höher waren, 
als fie im April 1909 gemefen. Der 
Reingewinn der Gefellichaft fol in 
den zehn Monaten ihres Beftehens fich 
auch ungefähr eine Million Dollars 
belaufen haben: auf den vierfachen Be- 
trag ihres gefammten Aktienkapitals. 
Fünfzehn Fabriken wurden von der 
Geſellſchaft gepachtet zu dem einzigen 
Zwecke, ſie zu ſchließen und ihr Er— 
zeugniß aus dem Markte zu halten. 
Auf Grund dieſes Thatbeſtandes hat 
Generalanwalt Wickerſham gegen 
fünfzehn Direktoren und Beamte der 
Geſellſchaft Anklagen wegen Ueber—⸗ 
tretung des Truſtgeſetzes erwirkt. 

Bietet ſo weit die Geſchichte nichts, 
was nicht gleich oder ähnlich ſchon in 
anderen Fällen dageweſen wäre, ſo 
kommt nun das Ungewöhnliche. Statt 
bie Anklage mie üblich im Gericht zu 
befämpfen, zu verzögern und durch 
Kniffe und Schliche dem Geſetz ein 
Schnippchen zu ſchlagen zu ſuchen, er— 
klärten die Angeklagten ſich bereit, auf 
jede Vertheidigung zu verzichten. 
Trotzdem ſie bes ehrlichen Glaubens 
gemwejen, nicht ungefeglich zu handeln, 
wollten fie bie Anklage nicht bes 
ftreiten, falla der Antläger fich mit der 
Yorderung bon Geldbußen begnügen 
wolle. Und alö der Anfläger darauf 
nicht einging, fondern auf der Abficht 
beharrte, Haftitrafen zu beantragen, 
berzichteten Die Angellagten doch auf 
Beitreitung der Anklage, baten nur 
um gnädige Strafe, weil die gefeh- 
wibrige Verbindung bereits aufgelöft 
worden fei. Der Richter hat darauf: 
hin die Geſellſchaft als ſolche zut Zah⸗ 
lung von $2500, und jeden der einzel» 
nen Angeklagten zur Zahlung von 
$500 verurtheilt, 

Der Generalanwalt hatte alfo ge- 
fiegt, denn ber ruft murbe toirflich 
und wahrhaftig aufgelöft. Zugleich 
mit der Abmwidelung der Truftgefchäfte 
fündigten jeboh viele der nun 
mwieber unabhängigen Yabrilanten 
eine Herabjehung der Arbeitslöhne an, 
und zwar als nothwendige, unver⸗ 
meidliche Folge der Aufloſung des 
Truſts. Darob nun nicht bloß große 
Unzufriedenheit in den betroffenen 
Arbeiterkreiſen, ſondern auch Zorn 
und Aerger im Amte des Generalan- 
walts. Daß er mit ſeinem Vorgehen 
den Arbeitern den Lohn geſchmälert 
habe, iſt dem Generalanwalt ein 
Vorwurf, den er nicht auf ſich ſitzen 
laſſen will. Die Truſthãupter, de⸗ 
nen er das einträgliche Spiel verdor⸗ 
ben, hätien erwieſenermaßen ſo große 
Geminne eingeheimft, daß bon ber 
Nothwendigkeit einer Lohnherabfegung 
feine Rede fein könne. Er mittert eine 
Verfchwörung, die ihn und ba8 don 
ihm verteetene Gefeß im Berruf zu 
bringen bezwedt, und tft barob fo ent- 
rüftet, daß er mit Mieberaufnahme 
der Verfolgung droht, bie — mie er 
andeutet — bieämal nicht mieber mit 
bloßen Geldftrafen enden merbe. 

Dhne auf diefe Drohung meiter ein- 
zugehen, haben bie Vertreter ber Ge- 
felichaft fi darauf mit einer Erffä- 
or an dad Bublitum gewendet, ‚te 
im Kata Po Die von der Ge 
e 
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Bereinigung 
Alles wieder wie ir Die Handfa- 
briten müßten wieder einzeln ven 
Wettbewerb mit den überlegenen, mit 
geringeren Roften arbeitenden Mafchi- 

ten aufnehmen. WO jei es 
Ge ir ie noch weiterhin die 
„hoben Truftlöhne” zu bezahlen. Ent- 
weder müßten die Fabriken gefchlojfen 
werden (bie meiften find thatjächlich 
fchon gefchloffen) oder die Wrbeiter 
müßten fich begnügen mit den früheren 
Löhnen. 

Der Lefer hat nun die Wahl, die 
Lohnderabjegung mit dem General- 
anmwalt als eine fiere Nieberträchtig- 
feit ber über ihre Nieberlage erbitter- 
ten Iruftleute anzufehen, oder fie als 
eine Beſtätigung der von vielen „So⸗ 
ziologen“, Wrbeiterführern und An- 
beten vertretenen Anficht von der lohn⸗ 
brüdenden Wirkung bes ungeregelten 
und ungezügelten, „balsabfchneiberi- 
Then“ Wettbewerbes zu erachten, ber 
den Fleineren und fehmächeren Unter: 
nehmern feinen genügenden Gewinn 
übrig läßt, und deshalb durch) 
Drüdung der Löhne unvermeidlich aud) 
die Arbeiter in Mitleivenfchaft zieht. 
Die Vertreter diefer Iehtern Anficht be- 
zufen fih auf die Vohnfteigerung, Die 
in allen Induſtrieländern (nicht zu= 
mindeſt in Deutſchland) mit ber 
Gründung von immer größeren ur ſtär⸗ 
teren, marktbeherrfchenden Unterneh: 
merverbänden — SKartellen, Synbi- 
faten, Trufts uf. — Hand in Hand 
gegangen ift. Bon der gleichzeitigen 
Preisfteigerung, bie e& vielfach dahin 
gebracht hat, daß der höhere Lohn 
nicht mehr fo weit reicht, wie fruher 
ber niebere gereiht hat — davon 
ſchweigen ſie gewöhnlich. 


Ch in a und die Amerifauer. 


Unter bdiefer Spitmarfe mwirb ber 
Kölnifhhen Zeitung vom 15. Ditober 
aus Shanghai‘ geſchrieben: Die chine⸗ 
ſiſche Preſfe hat ſich in den letzten Mo— 
naten fortwährend zum Träger des 
Gedankens gemacht, daß China, um 
den Bündniſſen und Ententen Japans 
mit Großbritannien, Rußland und 
Frankteich wirkſamer begegnen zu 
können, Bündnißverträge mit denVer— 
einigten Staaten und dem Deutſchen 
Reich eingehen müſſe. Dieſe Auslaſ⸗ 
ſungen haben ſich beſonders in Zeiten, 
wo Japan wieder einen greifbaren 
Erfolg davongetragen hatte, bis zu of⸗ 
fenen Mittheilungen verdichtet, daß 
ſolche Bündnißverträge in der That 
abgeſchloſſen ſeien. Natürlich ſind 
alle dieſe Gerüchte unrichtig und der 
ganze Plan unreif. Denn ſo lange 
Chinas Heer und Flotte fo ſchwach iſt, 
daß der Verbündete alles für China 
thun müßte, China jelbft aber in fei- 
nem unglüdlichen Drang, immer eine 
Macht gegen die andere auszujpielen, 
nicht gemillt ift, dem Verbündeten ir- 
gend welche Entjehädiqungen für feine 
Aufwendungen im ntereffe Chinas 
zu machen, fan China nicht für bünb- 
nibfähig erfannt werben. Diefe bünd- 
nißfreundliche Stimmung des hinefi- 
Then Volkes und ferner Prejfe wäre 
aber eine gute Gelegenheit, das alte 
Mibtrauen Chinas gegen alles, mas 
meitländifch ijt, menigftens zu einem 
Theil zu beben und an feine Gtelle 
freundliche Beziehungen zum chinefi- 
ſchen Volke zu ſetzen. Es ijt nicht zu 
erſehen, wodurch von beutfcher, priva- 
ter oder amtlicher Seite diefe günftige 
Lage ausgenübt würde. Deutfchland 
hat nun von Berlin aus den Bündnip- 
gerüchten ein entfchieveneg Dementi 
entgegengefeht. Dagegen find bie 
Amerikaner eifria an der Wrbeit, die 
Lage in dem oben geiennzeichneten 
Sinn für ihre wirthfchaftlichen Inter- 
ejfen auszunugen. Der Sriegsfefre- 


tär Didinfon hat auf der Rüdreile | 


von den Philippinen Peking einen Be: 
fuch abgeitatte. Er hat bei ben bor= 
tigen amtlichen Kreifen eine außeror- 
bentlich marme Aufnahme gefunden. 
Feft reihte fich am Felt, und es war 
dem Kriegsſekretär mannigfache Ge⸗— 


legenheit gegeben, auf die altherge— 


brachien freundlichen Beziehungen der 
Vereinigten Staaten und Chinas und 
auf die wiederholt von ſeinem Lande 
China gewährien Wohlthaten hinzu—⸗ 
weiſen. Der Verkehr Dickinſons mit 
einzelnen Prinzen und Würdenträgern 
hatie geradezu etwas Herzliches und 
Vertrautes, namentlich der mit dem 
Prinzen Tſaitao. Noch viel weiter 
find in dem Beſtreben, für die Verei— 
nigten Staaten wirthſchaftliche Vor⸗ 
theile zu erlangen, die Vertreter der 
amerikaniſchen Handelskammern ge⸗ 
angen, die in dieſen Tagen Shanghai 
Befucht und bon bier aus Ausflüge 
nach den benachbarten Städten Hangt- 
Ihou, Sutfhou und Nanking gemacht 
haben. Die biefigen Amerikaner bat= 
ten bie chtnefifchen Kreije trefflich auf 
ben Befuch vorbereitet. Die befuchten 
Pläge wären mit amerilanifchen und 
chineſiſchen Flaggen reich geſchmückt, 
überall wurden die Amerikaner von 
den Beamten und der chineſiſchen 
Kaufmannſchaft feſtlich gefeiert, und 
die bei den Empfängen und Feſtfeiern 
gehaltenen Begrüßungsreden und 
Trinkſprüche trieften von Herzlichkeit 
und guten Beziehungen. So berechtigt 
und nützlich dieſes ireben ver Ume 
rilaner, gule Beziehungen anzubah⸗ 
nen, auch iſt, ſo kann doch nicht ver⸗ 
hehit werden, daß die Abordnung der 
ameritanifchen nbelöfammern viel 
zu meit gegangen ift. Sie bat alles, 

mas fie gefehen hat, — 
gerühmt und in den Simmel 
erhoben > damit bie in China no 
lange nicht ausgeftorbene her aa 

unb das allzu große Selbſtver 
in bie eigene Kraft in gefühelt- 

cher Weife gefteigert. 
Für Meihnadten: Modellirbugen und Krippen 
in rn eg au un mbaon,, f 
—* 


Bee „ Fran | SAE: SOME 


ne Nenberg ago ein jet 
da im au 5 
Rathan, 
vr A 
tte $ 
zu ehe ‚bie 
si er auß, um de —— 
feiner ende 


(ra ein tier, eine — 
im e vor und er⸗ 


ut be der  Protefantin Annie, daß fie 
und ihr Gattt aus zeligöfem Bedenten 
nie ihre Zuftimmung zu der beabjih- 
tigten Eheichliefung Heben mürden. 
Die unduldiame Bas machte bem 
Mädchen den Kopf jo heih, da dieſes, 
zur Verzweiflung getrieben, zum Re 
Per griff imd fich eine Kugel in ben 


Nathan beim hie, erfuhr er, 
daß feine Braut im County = Hofpi- 
tal im Sterben liege. Er eilte nad 
dem SKrtantenhaufe. Annie war be- 
mußtlos und ftarb eine Stunde nad 
feiner -Antunft, ohne aud) nur für die 
Dauer eines Augendlids zu fi ge 
fommen zu fein. \ 

Nathan fchlich Heim, ſchloß das 


Haus und zog mit ſeinen beiden Kin⸗5 


dern zu den im Haufe Nr. 1238 John⸗ 
fon Straße mohnenden Eltern. Wo 
Annie gewohnt hat, lonnte bisher nicht 
ermittelt werden. 

Durch eigene Hand. 


Die Koronersjurh die geſtern Nach⸗ 
mittag einen Inqueſt abhielt über den 
Tod der Dienſta —— im Bade⸗ 

immer ihrer Wohnung, Nr. 1828 

illig Court, erſchoſſenen Frau * 

ma Perry, gab ben Wahrfprud a 


daß die Unglüdtfiche Durch eigene San 


geendet Habe. Der Witwer, der un- 
ter dem Berbacht, die Frau ermordet 
zu baben, verhaftet worden mar, mwur- 
de bon jeder Berantiworklichteit ent⸗ 
laſtet und in Freiheit geſeßt. Eine 
Nachbarin, Frau Bridget Joyce, Nr. 
1324 Willis Court, erklärte auf dem 
Zeugenſtande, baß Frau Perry wie⸗ 
derholt gedroht haite, ihrem Daſein 
ein Ende machen zu wollen. 


A. KROCH ÆOO.. 
— Dentige Buhhandlung —— 
26 Monrse Bir 26 

(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues. 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Klaſſikern, 
Romanen, Bilderbüchern, Jugendſchirften, Thea⸗ 
terbüchern, Vorträgen, Kalendern u. f. w. 

BE Ballende Feltgeihente SE 

au anerlannt po VPreiſen. — Neuer Weih- 
nachtslatalog gratis. 2 


ôIIô — — — — 


Tobes«⸗ Anzeige 


en unb Belannten, die Bmubiät Nach⸗ 
unſere vielgeliebte Tochter 
Edna Stolzmann 
im Bu ‚por 9 Sahren, 2 Monaten und 17 
Tagen liß im Herın ensiclafen iſt. Beerdl⸗ 
gend re a am Camdtag, ben 9. Nodent: 
er, um 12 y 30, dom Trauerhaufe, 2020 
Girard S., der Veihlehemslirhe, Bau- 
lina und ? ans &tr., bon dort nach dem 
Coneordia-Gottesader. Um ftilles Beiletd bitten 
die trauernden. Hinterbliebenen: - 
Guftan- ‚und Emma Stolamann, Br 
Hermann, \Dtte, Edward, Paul 
Britder, 
Dieta, Gmme, Amanda d Marihe, 
€ weitern, nebft Gamageı und 
S wägerin und Bermandten, 
Nude in Frieden! 


32 ihr meine Lieben, 
r 


Bi ! a m au an 
Aura y eſes inflee EEE 


reun 
richt, da 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die raurige Nachricht, daß unfere⸗ geliebte Gat⸗ 
tin und Mutter 

Bertha Hahn geb. Rettle 
im Alter von — Nabeen. und 3 Monaten am 
Donnerstag, 17. Nobember, geftorben ift. 
Beerbin un Ma Halt, am &onn i 
2139 School Etr, u 


— * m 12:30 alt, 
nad der ei. Zucas Rirche Ede — Abe 
und PBerrh Etr., von da nach dem St. Lukas⸗Got 
leſacker Um ftille X a me Bitten die Sau) 
ernden SHinterbliebetten 

Richard Gatte, 

Deimer * en jr., Kinder. 


Gott, welder Schmerz trifft unfer. Herz, 
Wie grob ift 'unfer Leiden 

Da feben wir die Geliebte bier * 
Aus unferer Mitte fcheiben. 

— = aM war fie bereit 

zu bereiten 

m — fe aus bon allen Beib 
is zur ſeligen Ewigleit. 


Tobdbes- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige 
3. * daß mein geliebter Gatte und un 


Anton ea 
am enaee Ben 15. Node u 


t bon 58 Nabren na 

m Herrn emil Keen ” Meg — 58 
vos am Conntag, bet 2 er. 
Serum che 2 Eopn 1eB Dofer ofe h 


elsti 
— hof. Die — Ku 
Hbalene ven 
vo und 
atharine ln, und 
Bvater ber Scheren Mamie 
Sranzen bofrfa 


Zobes- Anzeige 


—5 und Bel eat traurige Nadh- 
ge An. unfere geli rg Mutter unb 


Emma .Arnie geb. Hallmann 
ie — 22 aan und 11 en Ki 
ur eide 
die — fiber — 
ember, um — 

hai, en Aseno 

ottesader. 
trauernden a 


Kam Ruß, Gatie. 
ina are Mn Bin. 
_ ER 


*222 
Re 1, Me traurige Nach⸗ 
nn Leber 
Yacıd M 


. Str (Bruder be3 beritorbenen Aron 

—3 j am Dommnerplag, u 17. No neiiber 
7% eitorben —* Beerdigun nulag, Ben 

obeinber, u Bor Boem., IHös 

nah Dem 


BE Bene, 10 — ——— Sinterbiie: 
ten 


Zobed-Anzetge, 4 


chi ob m mein in echt Gare Satie ie unfee Sale Bater 


— | bon 
— dee 


— Hartenſtein, 
nm an 


1,05 
—— 
ie * Be bitten bie 


Todes - Anzeige 


North Chicago Wirthöverein. 
— — 


meine ge 


ES. A cin eh 


getriebe eu '# 
vn Morgen feaf die 19fährige | 


Wühelmina Schlat, geb. Bloffe, 


Geftorben. 
Frau Louiſe Soellner geb. Trendel 

im Alter von 59 Sahren. Geliebte 
in don Charles Coeliner, Mutter 
von Yrieda und Gretha Soeliner. Beer: 
Dipung am Samstag, den 19. Nobembe 
1910, um 2 Uhr Nadm., von ber Har- 
> = gan Ba a 9 Kenumorth 
a ar nad bem 

eier Friedhof. — 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige -Nade 
richt, DAB unfer bielgeliebter Vater 
John Schweicher 
Gatte der verſtorbenen Maria Schweicher 
Alter bon 56 Jahren felig im Heren enifalaten 
iſt. 2» Beerdigung findet * — Samstag 
den 10. November, um 8 Uhr 30, vom East 
baufe, 724 Willow Eir nad der &t. Michael!» 
fire und don da nad dem Et. Bonifagtuss 
riedhuf. Um ftilles Beileid ‚bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Nicholas Soweider Sujannn Heine, 
He — —— Kinder, — doſe 


Todes-Anzeige. 


Freunden und — die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatt 
Will iam — 

m Alter bon 57.Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
(Bieten it, Beerdigung Camstag, a 4 u 
vember, um 38:30 Vormittags, vom 
733, 14, Black, nad de Hl, Dreifalti; Seh: 
Kican * bon da nad dem &t. Bontfastud- 


—— — Siebert neb. Hernig, Gattin. 
Agnes Siebert, Hermann Siebert, Ruch 
Barterei geb. Siebert, Kinder, 


Sode83: Anzeige 


eunden und Belannten die iraurige Nadh- 
riet, dab unfer aeliebter Gatte und Pater 


William Freund 


im 89. Lebensjahre nad langem Leiden Janis; 
am Pr zen 1910, geitorben tit. Leichen- 
feier &o tn ven 20. November, um 3 Ubz 
Nachmitta os n der Rofehill Kapelie. Um ſtilles 
Beileid bitt 


flafon Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: John Carney, geliebter Gatte bon 
Lena geb. Yimmerlin, und Vater don De und 
Edward. Etarb am 17. November Uhr 
Abends in ſeiner Wohnung, 8000 N. — 
Ude, Veerdig ungs gBanaeige fpäter, Mitglied der 
Sntfäimiepemteifter-Berb ndung. frſa 


Geſtorben: George Eglof, 39 Jahre, 2018 xzın» 
coln Abe. Beerdigung findet ſtatt ain Sonntag 
Na admittag um 2 * von Fred Buſches m. 
le, 1554 Wells Et tf 


Zur Erinnerung 


In mwehmüthiger Erinnerung nedente ic bente 
an den Todestag meines geliebten Gatten 
Matthäus Wolfrum 
ber heute vor 2 Jahren, am 18. Nobember 
1908, im Alter don 45 ZJahren und 10 Mona⸗ 
len burch 10 hredlihen Unglüdsfal mit durch 
den Tod enteiffen wurde, 


Ehon find zwei Rabre vaßtngfiotien, 
&e — theurer Mathäu 
Seitdem deine hellen en „ia geſchloſſen, 
Für immer nun zu ewiger Ruh 
Der heutige Tag ruft alle Samergen, 
Bat alle Thränen wieber w 
dh geweint aus teile Herzen 

IH lieber, auter Gatte, 
Und nirgends weint es is fo aut, 
So weit ee meine Füße — 
Als bda, wo ſtill ein Herze r 
Das einft fo warm für mid ER lagen. 
€3 beißt, die zeit beilt jeden ee mer 
Mit Inder Hand nach bielen Tagen. 
Doch ’3 Web En s gr he Gattenbe re 
Erlifeht wenn mein’3 nicht mehr wird fihlagen. 
& chlumm re ſanft in re Frieden, 

ti zahl' den Dant für deine e Müb’ 
Ob bu auch bift bon mir geichieden, 
In meinem Herzen It ſtirbſt du nie. 


Gewidmet von deiner ti trauernden Gattin: 
Johanna Wolfrum. 
Ruhe ſanft und in Frieden! 


Zur Erinnerung 


an den ———— unferer aehanken, undergeß- 
lien, einzigen Tochter 
Meta Neh 
geftorben am 18. November 1909, 


Ein Jahr ift nun —— 
An Jammer und in 
Wir lönnen 38 er bergeffen, 
; &s bricht und 5b das Herz. 
Der heutige Fr J u „göhmergen, 
Auft alle Thränen Wieder 
Die wir geweint aus Heffiem Herzen 
Dir, allerließfte Tochter, nad). 
Doch ruhe janft in beider Gruft, 
Bis Iefus aud uns zu dir ruft. 


Gewidmet bon deinen tleftrauernden Eltern: 
Karl und Lena Nep. 


Dankſagung. 
Beet fagen wir _unferen berzliiten Dant 
alen Freunden und Belannten, ben Wätgliebern 
5 berfdiedenen Bereine für Die 
Theilnabme und die reihen Blumenſp 

fowie Herren Raftor Miofer für die froftreihen 
Worte am Sarge meines entihlafenen Gatten. 

Anna Pfeiffer geb. Nahring, Gattin. 


Waldheim. 


Su: "Bersveliondna —— 


Sinn — 


a He bes 
var * 


und Gr 
Bed. 3. Butiermeifter, Prüf. Sred Maad, Sett. 
Ialob Schwab, Ernerintenbem 


Aufgebot. 


Die — ——— Ida Lewin in Kolmar t. B. 


Bw 
Zei. 3 


at tagt, die verfhollenen Iſidor ‚ge 
rig — ER wo 

ür tobt zu € en. Die 
enen erben au gejornent, 1 
bem auf ben 11. 
bor bem unterzeipneten ee anbera 
ufgebotstermine zu melden, widrigenfalls d 
rang erfolgen wiid 

\ Ri melde Ausfunft über Leben ge 
Tod der Berfhollenen zu ertheilen berm ermdgeR, 
ergebt bie Wuflotkerung, fpäteftend im Aufae 
botstermine dem Den nase u maden. 
Kolmar I. P., den * Otooer 

anigties Ammtöneriit. 


nn m m ⸗ñ — —ñ — — — — — 


Auditorium Theater 


RAND OPER 


„Traviata” 
mmarco, Berns 


: 
Mme. Melb Balft, 
ick, Hierin * Gampanini; 


— ni, uw ben. 6, y 


Pie, fan 
mann Seimonsf. Dirigent 1'&harler. 
n3e3 rcheſter 
bampanini Sntiten 
suntag Reumities 
Konzert 


um 3:30 U 
50 Gents ie "91.50. 
ini, Giacont 
Zah — ‚Angels, Lader 
u Arie: 
59 


ren Me» 
in iönero8 er 
——— — u lc kam 
den, = tanolt; en Da 
m x * a Klskurhe un ee 
n 
ice man .„Garmen 


Morgen — 


un 
N 


n Guarda 
fi, Crabbe, —— Ge n Busehobel- 


R lewi sh Cis — 
amen 2. Soffekt a. Ricgla — —* 


— 


ven ware —* 
dreiag um 8—Erfte Aufführung von 


KAHN 


Einen, & 00, Bien 


Offen Samſtag Abend SiS 19 
An ahberen Abenden bie 6:80 


Ausverkauf 


Unferes ganzen 


Retail Dept. 


Kommt jet zu diefemt grofet Wer- 
fauf. Laßt Euch nicht zurückhalten. 
$300,000 werth prachtvoll gefchrieis 
derier neuer KHerbit» und Winters 
Kleider für Männer und junge Män- 
ner erben jebt zu tiefigen Herab⸗ 
feßungen verſchleudert. 


Verlauf jebt im Gange 


Rechnet auf eine große Sea 
an jedem Kleidun — das —* 
wählt. Jedes Stück mit 
Zahlen markirt, u. Zufried 
—— oder Gelb de 
et. 


922 Kericey Männer: 
Neberzicher 
„= 82.88 


Diefe Meberzieher find uus  eihten 
ſchwarzen und blaͤuen Kerſeys, ſchweren 
engliſchen Cheviotings, grauen Miſchun⸗ 
en ete. Jede korre te Bias it. Modell, 
bee Größe tft hier, Dieje Rleidungsfde 
find bei Hand gefchneibert mit feidenem 
Sammtfragen, handgemachten Knopf: 
föhern und gütem, warmen dauerhaften 
Butter, volle $20.00 
und $22.00-Merthe, * 
Räumungs-⸗Preis 


$10 und $12 Ntoveits Ueberzichet 

$12.,50 fanch Cheviot — 
822.50 Vienna tWeberzicher... 

825 hochfeine Kerſeny teberziiber.... 

827.50 idiwarze Dreh Ucberziehek... 14.06 


522 Anzüge jest 12.88 


Diele. hübfchen Heidfamen! find 
ftrift $20 und 822 reinwoll. Bee = 
Neu und bei Hand geihnteibert 

Herbft: und Wintergebrauch, 

ſten brauen Cheviots, Tweeds Gaffimer 
res, Worſteds ete, wie auch hunderte v 
einfach ſchwarzen "Unzligen ſind darun⸗ 


ter. "Gutes frangdf. 
Serge od. Benetians 

Futter. Räumungsäpr. 6 

$1250 Gaffimere Männer-Anzlige 

$16 u. $17 Tiveed u. Chentot Anskige...9.85 
$18.00 ihwarze mid blaue WUnzüge....10.98 


525.00 fihöne Worten Ansiige...iu..... 14.55 


827.50 iImbort. Gaffiniere Anzlge..... 16.15 


$30.00 import; Worfteb Anzlige 

$2.50 reinwollene Männerhafen 

$3.50 gaeitreifte Hofen 2,85 
86.00 und 57.00 grane neftteitte Hafen. .8,08 


geke Van Buren uni Market Sir, 


N er 
“The Adventures of Polly” 


Nädhite MWode.. wor ehitsnnunene ante 


Berdjtesgndener Banerntheater 
— im — 
Bush Temple Theater. 


Donnerdtag, Freitag, Samstag und Cortntags 
wu Jüagerbiut, 
Mittnoh, Samstag u. Gonittag Mintinee. 


reife: 25c, 50c, Is Re 81. — ar 
tinee: 25c, 50c. Logenfik boftrfa 


EIS-PALAST u  alen 


Lan Brenn und Pau 

— — ee e 
sen 

tägli vb & —* sale *. Ran. 

8% Aben b: 1. Ghleng —— I 


The Rienz! 


—— = 
Guzzardi Pietro. 


Wotittfen! 
PHILIPP KRAUSS ‚Rongerthalle 


Seden Sonntag en? Eu“ SG Uber an: 
Du Treied Aouzeri "g 

Räditen Sonntag: * Auftteten der Stel⸗ 

rer Jodler Hauß u ottie, ſowie ge 
Chanfonetten. Bu stein Beſuch 1 

‚ . Bullipp Krauf, Einenthiimer. 


- Großes Konzert 


veranftaltet bom 


Senefelder Liederfang | } 


Sonntag, 20. Nov. 1910, 
Uovbjeite- - Gurnhalle. 


ang punkt 8 Uhr UbenbB. 
Tidets, 0 @ Glen Kan I bei allen Mit 


—— und Sau 


veranftaltet bom 
Dentſcher Anterftügungs - Bund 


November Be in ber Ms 
Er. 


0 ũhr ee Xidets ao Ha, 
Familien feſt 
Schweizer franendior 


a 20. November 1910, in lers 
Sonntan a a > —* 


N. WATRY-& Ca, 
9»—i01 D. Nanksiyh Sir, 
—- Deutsche Opus ie 


Brillen und 
Kubats, Gamerad unb vbsisgr. 





De. Augub Bemig's 
Hamburger 
Tropfen 


webeauhen. Diefelben find umlbertrefflih als ein Blutretniger und Mar 
gen-Stätler. Daffelbe alte Detttel, welches Eueren Vätern und Großvätern 


aehetfen und ſie kurirt hat, wird Euch auch kuriren. 


Vreis 80 Ets. die 


Flaſche. Beſteht auf die echten. Verweigert ein Subſtitut 
In allen Apotheeken eder direlt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimere, Md. 


Lolalberidit. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Robert und Emiü Hari faufen Land am 
©. Str. md Lenter Ave 

Kobert und Emil Hart haben vom 
Bronfen-NRahlaf 55 Ares an der 
Süpmeftede von 79. Straße und Een- 
ter Ave, für $85,000 getauft und be- 
figen jegt einen Kompler von 140 
Acres, die ganze von Center und Xjh- 
land Une, 79. und 83. Str. begrenzte 
Wierteffettion. Ein Theil davon joll 
im Yreühjahr verbeijert auf den Markt 
gebracht werden. 

Jalsb Birk hat van Henry Fuchs 
das Eigenttum 439 Hate Sir., 20 
Fuß nördlich von Ped Place, 20 bei 
153 Wüg mit 20 bei 53 Fuß an Ped 
Place, mit $50,000 belaftet, zu einem 
nicht angegebenen Preife gekauft. 

R. NR. Baylik hat von Elarence }. 
Pet ein Gafjen-Grundftüd, 159 Fuß 
dftlich von Wabajh Ave. und 160 Zub 
nörblich von 23. Str., 40 bei 42 Fuß, 
aelauft., - 

Edgar M. Snow & Eo. haben ein 
Darlehen von $75,000 auf 5 Jahre 
zu 43 Prozent auf das Eigenthum an 
der Kordoftede von Wafhington Blod. 
und Union Str., 1675 bei 150 Fuß, 
bermittelt.» 

Henry C. Lytton, Präſident der 
Hud Clothing Co., hat an Frank W. 
Crocker von Boſton das 2. und 4. 
Stodwert in dem Gebäude 207—209 
Wabafg Ave. auf 10 Jahre für $80,- 
000 verpachtet. 

Richard D. Harvey und Clarence 
U. Damevell, nhaber der Bejtibule ; 
Company, haben von Max Gotdjtein 
das 2., 3. und 4. Stodiverf des Lafa= 
hetie Hotelgebäudes, Nordoftede von 
WB. Madifon und Desplaines Straße, 
und den Laden 628 Madifon Straße 
auf 83 Yahre für jährlich $6600 ge- 
miethet. Sie werden das Gebäude in | 
eine Herberge umwandeln. 

Charles X. Anderfon hat von Gree⸗ 
nebaum Sons je $20,000 auf zwei 
Aparimenthäufer der Sübfeite zu 5 | 
Vrozent geliehen. 

Charles F. Gippold hat an Klara 
M. Suhr das Apartmentgebäude 
6524—26 Evetett Ave, 50 bei 142 | 
Yuß, für $35,000 verkauft. 

In das neue große Gebäude, das 
die Schoenhofen= Brauerei an Monroe | 
Straße zu bauen beabjichtiat, wird 
vielleicht ein Theater eingebaut mer- 
ben, 

Hrant H. Morgan hat das Apart- 
mentgebäude 5321—23 Calumet Xoe. 
an Yojeph Faber und Frau Elife Fa— 
ber für $28,000 verfauft. E3 ift mit | 
$14,000 belaftet. 

Herr und Frau Faber haben die Ge- | 
bäude 4234 Mentworth Ape., 715 | 
47. Place und 4823 Prairie Ave. an 
3. W. Domd verkauft, für $3500, 
$4000 und $6000. 

Beim geftrigen Effen der Chicagoer 
Grundeigenthumsbörſe ſprachen Na— 
than Friend, William G. Booth und 


Newton U, Lauren über Kommiffio- | 


nen und Rontrafte. 
— — —— — 


Für die Wohlthätigkeitspflege. 


Nächſte Woche ſollen 3200, 000 geſammeit 
werden. — Mitwirkung von Frauen. 


Der Aufruf des Präſidenten Chas. 

. Wacker von den ‚„Lereinigten 
Wohlthätigkeits ⸗-Geſellſchaften von 
Chicago“ an die wohlhabenden Schich⸗ 
ten der Bevölkerung um Beiträge, da 
8200.000 erforderlich ſeien, ſolle das 
gut organiſirte Werk in dieſem Win⸗ 
ier nicht gelähmt werden, hat bereits 
zur Einſendung von 34050 geführt, 
und ein Bürgerausſchuß, an deſſen 
Spitze ebenfalls ein Deutſchamerikaner, 
Fred. Bode, ſteht, hat auf morgen 
Abend zu einem Zweckeſſen nach dem 
Grand Pazifik Hotel hundert wohlha— 
bende Bürger eingeladen, die dann 
unter ihren Freunden je zehn auswäh⸗ 
len und mit dieſen zuſammen in der 
nächſten Woche Beiträge einſammeln 
ſollen, Gaben der Dankbarkeit; ferner 
ns Frauenausſchüſſe zu gleichem | 
med gebilbet werden, 
über taufend freitoillige Sammler in 
ber nächften Woche thätig fein werden, 
„Gelingt das Wert nicht,“ Jagte Herr | 
Bode, „Io werben viele in der größten 
Noth befindliche Perfonen zu leiden 
haben und wir nicht Allen die helfende 
Hand bieten können, um wieder auf 
Die Beine zu fommen. 


ne 


Beine Lf — 

zofbe Mitehfäthen, richtig zubereitet, 

wunderbar heilende Eigenſchaften be— 
und 8 

—* Tonic, — die en je 

en und ik eefundem Zu ſtan de ⸗b 
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Sie Berchtesgadener. 


BennoRaucheneggers „Jägzerbiut“ erzie lte 
‚ einen ungebensen Heiterkeits erfoig. 


Das geftern Abend von den VBerd> 
teögadenern um BujgsZemple zur Aufs 
führung gebrachte oberbairiſche Volts⸗ 
ſtuc Jagerblut“ erwies fich als ein 
Schlager erſten Ranges. Ver Ver— 
fajter, Benno dtauchenegger, arbeitet 
na altvewährten SIrezepı, erzielt aber, 
da er Land und Leute tennt und aus 
dem vollen Zeven jeyöpft, mit verhält: 
nigmäßig geringen Witten große 
Wirtungen. Learl, der Sohn des ko— 
niglichen Yörfters Andreas Nieder- 
acyer, ijt jterblich verliebt in Loni bie 
bildfaudere Tochter der alten Wab’n, 
einer Orisarmen und Schmeiter des 
verwegenen Wilderers Hies. An eine 
Verbin dung iſt aber nicht zu denken, 
da naturgemäß zwiſchen Forſter und 
Wilddieb ein unverſöhnlicher Haß be— 
ſteht. Der alte Förſter wird, als er 

Wilddieben auf den Ferfen iſt, ange⸗ 
ſchoſſen. Er hat Hies im Verdacht der 
Thäterſchaft. Bald darauf verunglückt 
Learl. Er wäre elend umgekommen, 
wenn die alte Wab'n ihn nicht recht⸗ 
zeitig gefunden und gerettet hätte. 
Learls Mutter läßt die Dorfarme zu 
ſich bitten, um ihr zu danken und eine 
Belohnung in klingender Münze aus— 

zuhändigen. Dagegen hat ihr Mann 
auch nichts einzuwenden, doch beſteht 
er darauf, ſobald er ſeine Dankes— 
ſchuld dem Bettelweib gegenüber ab— 
getragen, Hies, den Lumpen, bei erſter 
| Gelegenheit in’s Zuchthaus zu brin- 
| gen, oder thm mit einer wohlgezielten 
| Kugel den Garaus zu machen. Die alte 
Mab’n tommt. Da er nicht gewohnt 

—8 aus ſeinem Herzen eine Mörder— 

grube zu machen, ſchenkt er ihr reinen 

Wein ein und erklärt ihr gleichzeitig, 

daß an eine Verbindung ſeines Soh— 
nes mit ihrer Tochter nicht zu denken 
ſei. Zu ſeiner nicht geringen Verwun⸗ 
| derung pflichtet die Alte ihm volljtän- 
; Dig bei und erflärt ihm troden, daß fie 
ı fehon der Tochter den Kopf zurechige- 
' jet und ihr Hargemachf habe, daß fie 
ben zu qut dazu fei, fich mit ehrlofem 
| Jägervolf einzulaffen. Der alte För- 
ft fter brauft auf, wirb aber ganz fnie- 
ı Ihmad, als die Alte ihm erzählt, daß 

ı fie vor 30 Jahren eine fehmude Sen- 

| nerin und feine Herzallerliebfte mar, 
| und Hie3 fein Sohn fei. 
Niederacher ift gefnickt, er vertheidigt 
fich fo gut er fann. Eine merfwürdige 
.| Verfettung von Umftänden Hatte die 
ı Schuld daran, daß er jein Eheverfpre- 
| hen nicht eingelöft hatte. Die Xlte 

| glaubt und verzeiht ihm; das Eis ift 
| gefehmolzen. Und das Ende vom Lied? 

I Hie8 wird durd Vermittlung des För⸗ 

ſters Forſtgehilfe und ein unverſöhnli— 
ſcher Feind der Wilddiebe und Loni 

ı befommt ihren Zearl. 

| Was nun Herr Sepp Rettenbed aus 
ber Rolle des alten Förfter3 gemacht 

| ba bat, das muß man gejehen haben, um 
es nach Gebühr würdigen zu können. 

So und nicht anders muß der Dichter 

ſich den polternden Brauſekopf, der un— 
ter rauher Schale einen edlen Kern 
| verbirgt, gedacht haben. &3 war eine 
vortreffliche, eines erjten SKarafter- 
| darjtellers würdige Prachtleiftung. 
Frl. Mirzl Staller ftand ihm in ber 
Role der Gattin würdig zur Geite. 
| Bon zerchfellerichütternder Wirkung 
| war Herr Sepp Koft als der gejchäfts- 
: befliffene, allzeit burftige, eines gemmif- 
: fen „Gelehrtenftolzes“ nicht entbehren- 
ide Dorfbaderr und -Münchhaufen 
: Zangerl, und jehr fympathifch wußte 
rl. Toni Stadler die Loni zu geftal- 
ten. Ein Kabinetſtückchen lieferte Hetr 
Hans Adelmann in der Rolle des Wir— 
ſhes Schwaperl. Vortrefflich war der 
Hies des Herrn Valtl Koſt. Aber auch 

Willy Söllner als Learl, Liesl Schul- 
tes als Gaſtwirthin, Babette Kramer 

als die alte Wab'n, Max Staller als 
der Ruppentoni, Ferdl Kramer als der 

Kreiderer, Konrad Späth ald der 

; Fintennafi und Hanfi Eher ala bie 

ı Mepner-Marie wurden allen billigen 

Anforderungen gerecht. 

Die Vorftellung ift alfo an und für 
fich ein ungetrübter Genuß. Was ihr 
aber einen eigenartigen Reiz . verleiht, 
das find die Schuhplattler, die man 
| bier mit einer folchen Grazie und Voll- 

endung getanzt noch nie gefehen hat, 

jomwie die vortrefflichen Zitherporträge 

und bie geradezu herzerfrifchenven %o- 

bellieder, mit denen die Paufen auäge- 
| füllt werden. 


| 


| 


' 


— Reklame. — Herr (zu einem 
rundreifenden Tenor): „Wie, Sie find 
fidel und munter? ch dente, Sie ha- 
ben geftern einen fchiveren Yutomobil- 
unfall erlitten?” — „So? — Ya, da 

| hat mein Impreſario wieder mal ver⸗ 
gefſen, mich zu benachrichtigen.“ 
Günſtiger Moment. —Gaſt: 
nicht eben der I rg bei Ihnen ein- 
gekehrt? — Ja, nalürlich, 
wenn Sie nes vielleicht rafizen laffen 
mollen, g’rad’ ift er ae 
— Spöttif : „Haben Sie 
feinen Sohn, Herr Rice — Meier 
„Leider nein. Diefes Glüd tft mir in 
der Ehe nicht geworben.“ — X.: „Na, 
nur Bu fo untröftlich, Herr Meier, 
; | Ihe Ram En deshalb ja noch nieht 


Für zehn Millionen Dollars lann 
er anögeführt werben. 


Wie die Stadt baut. 


Diele ban'ihe Mängel im füdwweftlichen 
Landtunnel entdeckt. —, Polit iſche Dok⸗ 
toren“ und Aerzte der Univerſitãt“. — 
Der Gasausſchuß und die Gaspreiſe. 


Der Außenhafen, wie er von der ge⸗ 
genwättigen Stadtverwaltung und 
Abwaſſerbehörde geplant wird, wat 
der Gegenſtand einer Beſprechung ſei⸗ 
tens der Mitglieder der Hafenaus—⸗ 
ſchüſſe beider Körperſchaften, welche 
geſtern Nachmittag ſtaitfand. Ber In⸗ 
genieur der Abwaſſerbehörde, Wisner, 
legte die von ihm im Auftrage der Be⸗ 
hörde entworfenen Pläne und Voran⸗ 
ſchläge vor. Danach werden die Ko— 
ſten auf 10 Millionen Dollars veran⸗ 
ſchlagt, außer denen des Baues eines 
weiteren Wellenbrechers ſeitens der 
Bundesregietung. Auf nächſten Diens⸗ 
tag Nachmittag wurden nun die zehn 
Chicagoer Nationalabgeordneten zu ei⸗ 
ner weiteren Beſprechung eingeladen, 
damit ſie im Kongreß noch in dieſem 
Winter eine Verwilligung für die 
Ausführung des Baues des Wellen— 
brechers durchſetzen. In der geſtern 
abgehaltenen Zuſammenkunft flimm⸗ 
ten die Anweſenden dem Vorſchlage 
des ausſcheidenden Abiwaffertommile 
jär3 Eidmann bei, daß der Stadt das 
Recht der Lebernahme der Hafenan- 
lagen gegen Zahlung der Baufojten 
vorbehalten bleiben jolle, da aber nur 
die Abwaflerbehörde befähigt fei, ben 
Bau auszuführen, weil fie die Steuer- 
mittel befite, bie Vollendung der Ha- 
fenbauten durch die Stabt felbjt aber 
fünf Jahre inAnfpruch rehmen würde, 
da das Gemeinwefen erſt durch einen 
Verfaſſungszuſatz in den Stand geſetzt 
werden könne, das erforderliche Kapi⸗ 
tal zu borgen. 

Ingenieur Wisner erklärte, daß 
eine ſolche Hafenanlage nicht Privat— 


unternehmern überlaſſen, ſondern als 


ein Theil der jtäbtifchen Verwaltung 
betrieben werden jollte. Sein Plau 
geht dahin, nach und nad) fechg 1200 
Fuß lange Molen zwifchen der Pearfon 
Straße und der Flußmündung in den 
See hinauszubauen. Diefe Molen 
follen drei Stodwerte hoch werben und 
auf ihnen große Lagerhäufer gebaut 
werben. Uebereinanber, in ben ber 
ſchiedenen Stockwerken, ſollen Fahr— 
wege für Laſtfuhrwerke, für Straßen— 
und Eiſenbahn-Linien und ein Ver—⸗ 
bindungsſtrang der Untergrund- oder 
Tunnelbahn gebaut werden. Zwei 
Molen follen fobald mie möglich ge> 
baut werden, und, dann je nach Be- 
darf, mehr, Die Kojten Yeber Mole 
würden jich auf $600,000 dis 1 Mil. 
Dollars ftellen. Die Lagerhäufer foll- 
ten Raum für 4,000,000 Tonnen 
Waare, den gegenwärtigen Umfang 


Magen⸗RKatarrh. 


Ein angenehmes, einfaches, aber ſicheres 
und wirtſames Heilmittel dafür. 


Magen-Katarrh hat lange als bei— 
nahe unheilbar gegolten. Die gemöhn- 
lihen Symptome find ein Gefühl des 
Aufgedunfenfeins nach dem Ejffen, be- 
gleitet mandmal von ſaurem, wäſſe— 
rigen Aufitoßen, Aufjtoßen von Gas, 
das Drud auf das Herz und Lungen, 
Athembeſchwerden, Kopfweh, ſchlechten 
Appetit, Nervoſität und allgemeine 
Mattigkeit verurſacht. 

Häufig iſt ein übler Geſchmack im 
Munde, belegte Zunge, und wenn das 
Innere des Magens zu ſehen wäre, 
würde man wahrnehmen können, daß 
er ſich in ſchleimigem, entzündetem Zus 
ſtand befindet. 

Die Heilung dieſes häufigen und 
hartnäckigen Leidens liegt in einer Be- 
handlung, die die Verdauung der Nab- 
rung ohne Zögern beforgt, ehe fie in 
Gährung übergeht und die zarte 
Schleimhaut-Oberfläche de3 Magens 
irritirt. Eine fchnele und gejunde 
Verdauung zu fördern, ift abfolut nö- 
thig, und wenn die normale Verdau- 
ung tiederhergejtellt ift, ift der ka— 
tarrhalifhe Zuftand völlig verfchmun- 
den. 

Nach den Angaben von Dr. Harlan- 

fon ift die ficherfte und beite Behand- 
lung, nad} jeder Mahlzeit ein Tablet 
u nehmen, das aus Diaftafe, Afeptic 
Depfin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Fruchtfäuren befteht. Diefe Ta- 
blet3 jind jett in jeder Apothefe unter 
dem Namen von Giuart’3 Diyspepfia 
Tablet3 zu haben, und da fie feine 
Batent-Medizin find, Tönnen fie mit 
völliger Sicherheit und ber Weberzeu- 
ung genommen werden, daß ein ge- 
Funber Appetit und gründliche Ver—⸗ 
dauung ihrem regelmäßigen Gebrauch 
nad den Mahlzeiten folgen werden. 

Herr R. ©. Wortmann, Chicago, 
Ill. ſchreibt: „Katarrth iſt ein örtli⸗ 
cher Zuſtand, der ſich in Folge von 
vernachläſſigtem Schnupfen einſtellt, 
wobei die inneren Schleimhäute = 
Nafe entzündet werben und die gi 

en Ausflüffe durch das Zurüdfliehen 
in die Kehle Katarıh im Magen erzeu- 
Medizinifche Autoritäten behan- 

Iten mich drei auf KRatarrh des 
Magens, aber ohn e Heilung, Heute je- 
doch bin ich der * glietichfie Menſch, 
nachdem ich nur eine Schachtel von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets gebraucht 
habe. Jh vermag midht fende 
Worte zu finden, um meinem 


en. 


| nen Gerabfegung auf 85 Eents, 


&in feiner 


großer fetter 


Beachtet die 
Baar⸗Erſpar⸗ 
nit von $3.00 
bis $5.00 an 
jedem Anzlıg 
oder Ueber⸗ 
sicher. 


der jährlichen Schtffäfracht, enthalten. 
Eine Landungsgebühr von 25 Cents 
die Tonne werde genügen, um. bie 
Zinfen der Baufoften zu deden und im 
Verlauf einer Reihe von Jahren die 
ganzen Anlagefoften zu bejtreiten. |n= 
genieur Wiöner warnte vor längerem 
Auffhub, da fonft der Seehandel Ehi- 
cago’3 immer mehr zurüdgehen ‚und | 
ſchwer mwiederzugewinnen jein mürde 
Alle Großhandels- und Schiffahris⸗ 
Kreiſe ſeien für den Plan, von den 
Bahngeſellſchaften hätten ihm nur die 
St. Paul und die Northweſtern er— 
klärt, daß ſie ihre Molen in Milwau— 
kee auch ferner benützen würden und 
der Hafenbau für ſie ohne beſonderen 
Werth wäre. 

Lange Erörterungen rief in einer 
Sigung der Merriam-Kommiffion im 
Hotel La Salle der Bericht des Chef- 
Ingenieurs der Kommiſſion, A. 3. 
Hammond, über den GSübmejt-Land- | 
tunnel hervor; der Fachmann toies | 
nämlich viele Mängel in der baulichen 
Ausführung nad, und den „nteref= | 
fen” freundliche Mitglieder der Kom= 
miffion befämpften einzelne befonders 
Iharfe Enthülungen. Die Durchficht 
bes Berichts wurde nicht beenbigt. 

Der Baspreis., 


Weil die vom Stabtrathdausfhuß | beim Einfammeln der Beiträge 


für Gas, Del und Elektrizität ange- 
ftellten Sachverftändigen erft in eini- 
gen Monaten die Bewerthung der An- 
lagen und die Berechnung ber Be- 
triebsfoften der Gazgefellfchaft voll- 
enden fann, jo hat der Ausfhuß bie 
Berathung der Frage, mie hoch ber 
Gasprei2 unter einer neuen Geredht- 
fame der Gasgefellfchaft zu befttimmen 
fei, auf unbeftimmte Zeit verfchoben. 
Ausfhußnorfiger Pringle giebt Die 


BVerficherung, daß die Gefellichaft den |. 


Preis nah Ablauf ihres TFreibriefs, 
am 25. Februar 1911, nicht erhöhen 
iwerbe, daß er, troß ber borgefchriebe- 
in 
Mirklichkeit geringer geworben ift, bat 
Niemand bemerft. 

Der Ausfhuß beichäftigte fi) auch 
wieder einmal mit der alten Frrage der 
Einführung von „Zelephon- Metern“; 
die Chicago Zelephone Co. ließ mit- 
theilen, daß fie auf Wunfch der Kun- 
ben folche Meter überall, außer bei den 
Nidel - Einwurfs = Yerniprechappa- 
taten, anbringe. 

Merfiwürdiae Anſchaunng. 


Dr. John B. Murphy verficherte ge- 
ftern Abend gelegenilich eines Liebes- 
mahles beö Vereins der County⸗Ho⸗ 
fpitalärzte und ihrer alten Herten und 
ber —— für die Geſchichte der 
Heilwiſſenſchaft in Chicago im Audi⸗ 
torium⸗ Hotel, daß das County-Hofpi- 
ial erſt dann ſich ſo mächtig entwickelt 
habe, nachdem es dem Einfluß des 
Ruſh Medical⸗ College entzogen und 
der Verwaltung durch —* über⸗ 

ben worden war. Dr. Um. E. 

ine hatte vorher bebauert, vaf das 
— jetzt von —* verwaltet 


. Der Zeit voran. 


Bote Lee in — * hat ſich 


| 


* 
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wird mit jedem Anzug oder Ueberzieher im Betrage von 810 oder darüber von jetzt bis zum Dankſa 
tag, dem 24. November, als Zeichen unſerer Würdigung Eurer Keundſchaft verabfolgt, — aufſer der S 
ni von $3.00 bis 35.00 Baar an jedem Anzug oder Ueberzieher, von ber ⸗ 


“North Aus. und en Str. 


N 

Wir wünſchen, daß Ihr am Dankfagungstage Euer Turkey Dinner habt, und auch 
münchen wir, daß Yhr diefem Yeiertag entiprechend gefleibet jeid, daher zeigen wir ben 
Meg — für Morgen wiederholen wir unfere Anzug: und Weberzieher - 
Hımderte von Männern aus allen Theilen Chicagos fich zu Nute gemacht 
Diefe Handgefchneiberten und „hanbfinifhed“ Kleidungsftüde find entworfen und her- 
geftellt von den feiniten Schneibern. Alle die neueften und eleganteften Modelle, eine 
große Auslage von Facons, 


Offerte, die 
haben, 


EEE REDEN STERNE SEVEN EN ERE A 


von welchen Yhr Eure Auswahl treffen mögt. Protector 


Coats, „eonvertible Eollar Coats“, „London Bor Model”, „Warfity Opercoats“ und 
andere, und ganz gleich, welchen Weberzieher Jhr ausmwählt, wir garantiren Euch eine 


Erjparnik von $3 bi3 $5 über irgend 
einen Preis in ber Stadt. 
morgen zeitig für den Danffagungs- 
tag und holt Euch einen Leberzieher 
oder Anzug u. einen fetten. Turtey 
frei. — NRiefige Auslage zu 


Kommt 


| 


Für den jungen Dann haben wir die feinfte Aus wahl von fchönen und eleganten Lebers 


ziehern. Eollege Styles, die alle jungen Männer bevorzugen. 


Verſchieden 


modellirt, verſchieden zugeſchntten, verſchieden geſchneidert, — ſämmtlich in den feſchen 


Stoffen, in Muſtern, die jeder junge Mann mit Vergnügen trägt. 


Ueberzieher, 


auf welche wir ſtolz ſind, die größte und reichſte Auslage 
der beften und ſchönſten Junge Männer⸗Ueber⸗ 


A 
— ” 
5 j —* 


pel und Gürtel als Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände ſeiner Leute abgeſchafft. 
Umſtändliche Schreibarbeit. 

Die 3500 $1000 - Stabthalle-Bau- 
fonds werben zur Zeit vom Stabtläm- 
merer, Bürgermeifter und Stabdtfchrei- 
ber unterzeichnet. „Wenn fie ihre Na- 
men 3500 Mal gefhrieben haben, mer» 
| den fie e3 jchon ohne Buchftabiren kön- 
nen,“ meinte ein Zufchauer. Der 
Stabdtfchreiber muß auch. das Stabt- 
fiegel auf jede Schulbverfchreibung 
brüden. 


Zutherifge Stadtmiffion. 


Das Direftorium des Wohlthätig- 
feitöpereind der Lutherifchen Stadt: 
miffion nimmt die $ahresbeiträge ber 
zahlreichen Glieder und Freunde * 
Vereins am Ende des Jahres im 
Empfang. 

In Gemeinden, wo noch keine vom 
Verein erwählte Direktoren find, gebe 
man fein Scherflein für die barmherzi- 
| gen Zivede des Vereins zum Beften ber 
Armen der Mifjion an feinen Paftor 
oder fende ed an Herm Baftor U. 
Schlechte, Ede Rodiwell, und Cornelia 
ı Str., oder an den Unterzeichneten. 

De en Direktoren ift e8 erlaubt, fi 
mans 
den zu Hilfe zu nehmen. Ulle Gliever 
bed Direltoriums, die noch feine Biicher 
haben, find gebeten, diefes dem lnter- 
zeichneten mitzutheilen. Alle neu 
hinzugewählten Glieder wollen auch 
ihre Adreſſe beifügen. 


W. Niederhellmann, Sekretär, 
2125 Weft Chicago Avenue, 


—+$- — 


Die kanſtlich⸗ Berruich tung Der 
Geräͤuſche. 


Trotz allen Beſtrebungen zur Be— 
kämpfung des Straßenlärms läßt es 
ſich nicht vermeiden, daß mit derStärle 
des Verkehrs auch die Stärke der Ge- 
räufche zunimmt. WBielleicht wird mes 
nigitens für die Kraftwagen mit ber 
Zeit noch etwas erfunden, was ihren 
Gang mefentlich ruhiger macht, aber 
vorläufig muß mit ben gegebenen 
Verhältniffen gerechnet werben, Mer 
fi auf die Straße felbft begibt, fann 
diefer Einwirkung nicht emigehen, 
wenn er fich nicht etwa die Ohren ber- 
Ihließen mil. Dagegen kann man 
wohl erwarten, daß bei bem Bau ber 


Jeder 


franfe und nerböfe Mens 


een, di 5* ent Bar Basar. 


En 
den, Si 


zieher an ber Norbfeite 


Mir find befchäftigt mie die Bienen in unferem riefig anmadhe 
fenden Knaben- und Kinder » Department und verlaufen bies 
fe fchönen einen Fellow - Weberzieher. Eltern fommen aus 
jedem Theil und Winkel diefer großen Stadt, um die Stern» 
Qualität zu kaufen. Wir mwünjchen Euren Knaben in einen 
neuen Winterüberziehern zu Eleiden. Jht mwerbet angenehm über« 
rafcht fein über unfere große Auswahl von neuen Yacons, Über 
unfere befferen Stoffe, unfer bejferes Material und über unfere 
beffere Bepienung. Kommt zu Sterns morgen mit Eurem 
Knaben und Takt ıma ihn 

einfleiden in einen feinen 

Ueberzieher zu 


INinoisTrust& 
SwvingsBank 


Chicaso 


Stapita!  $5,000,000.06 
Ueberſchuß 58,600,000.00 


Zinfen 3u 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
3u 2 Prozent per Jahr auf Ched-Kontos? 
Copysigkted 1908, by Linie Trust & Sarings Bank — 


er, 


Häufer darauf Rüdfiht genommen 


— En nu. 


| von einem Stoff in einen anderen ab} 
ı gefchwächt wird. Diefer Erkennini 


wird, da der Schall von der Straße | — ir a 
nat. auch bie fogenannte Wiener 4 
— BOg | dedfe entiprungen, die recht Pe . 


Diefer Wunfch ift nun freilich fehtwer | 

= gebniffe gebracht hat. Man aller» 
zu befriedigen, da alle feiten Körper | | dings verfucht, diefe — noch 
die Schallwellen noch beſſer leiten als weier zu verbeffern, ift aber zu ven 


die Luft, nämlich Holz ungefähr zehn- | Schluß gelangt, daß fie die i 
‚und zmwedmäßigite Löjung — 


mal ſo ſchnell, Eiſen und Glas mit 
noch gröherer Geſchwindigkeit. Dabei JDie Verſuche Haben aber außerbem & 
nige allgemeine Regeln ergeben, — 


find —— gerade die * er —S Eh 
muſila und dem menſchli erü ung für die Folge merih“ 
mir voll fein * Dazu — das —A 


Ohr unangenehmſten Geräuſche, bie 

am ſchwerſien abzudämpfen ſind. Die ſetz, daß bie Schallbämpfung durch ei 

Bautechnit hat nun aber durch unab⸗ Dede um ſo gtößer iſt, je größer b 
Dide und je kleiner die Flächena: 


nung der Dede ift. Der ln ' me 
weitere Schallverminderung burdhi&ine 
haltung von Hohlräumen in Deden 
zu bewirken, hat fich durchaus nicht 
währt. Gemwöhnliche Wände hai 
den Schall am beften ab, wenn fi 
ſchwachgebrannten Ziegein und 9 ' 
faltmörtel in gehöriger Dide am 
führt find. Noch mehr fanın der 
berftand gefteigert werben, menm 
Mörtel ein feiner Sand but: 
‚ein Verfchluß der Fugenränder 
het —* wird. 

zu gen, b tei» 
fung der Deden und * zur Düm 
pfung des Schalles beiträgt, 


er auch häufig nicht als hinreichend be= 
zeichnet werben fann, Der Wiener 
Ingenieur Braikowich hat jegt im 
Gefundheits⸗Ingenieur“ die Summe 
aus den mit ſolchen Maßregeln ge⸗ 
Erfahrungen 5— wobei 

enſ Grund⸗ 


— 


it 
3 
3% 
3 
1 


‚ die, ioie der Name be 


= 


ſtoffes 
dämpfenden Schichten aus 
umgeben. Dieje e wirb 
8 Bauftein‘ von 50 Zentime- 
Quadrat ellt und ver⸗ 
Die dadurch bewirlte Schall⸗ 
——— * ——— 


5 
J 
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Onrspäifdhe )e Wehieiratem, 


& Zeuft Co.” Aellten fi 5 

europãiſchen Medjjelruten tie fi 
Bratialslh: 100 Mark. ...... 

Sohn! * Kronen. .. 


Prisma; Im Muroorse 
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OT gen 


Samjtag Lilte von Eriparniffen an 1 Dantfagungs Bedarf | 


Dantjagungs : Leinen Fancy Kunft : Leinen, 


8-4 oder 10-4 1000 vorge 18x54 und 18, @pegiell ‚2 vorge 19284 und 18 
weiße befran⸗ ons, seiffen- xi2 we eiße 
fte za Er eu Splaſh⸗ Scarfa m fcb 
eins Dtzd. Miktel- | Dramn durch⸗ 
Serd ** — — (hiebe: | in ver Arbeit 
in bericiede- etc., berfchiede- | in berfchieden. 
nen — dene Mufter,| Miuitern, mtb. 
twtb. 2.98, Set ſpeziell zu Oſc, au 


1 98 2rlac | 69% 


1 225 aa ae IR E27 2 
5 eg a 2 
J * 
um a > 
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Die dem. Parteileitung wird ihn 


Mit jedem Anzug oder Ueberzieher: am Montag eröfjnen. 


E Anlauf von 10 oder darüber. 
Berkauf von Männer: und Rnabenkleidern 


| Epesieit niebrige Breife und ein lebender Turkey frei mit 
Heben Anzug: oder Ueberzieher-Antant von $10 od. mehr. 


—— für Männer und junge Männer, in jeber vor- 
en Facon; Stoffe: Velours, Novelttj Cheviots, 
fchtvarze und blaue Kerfens, werth 

3 bi3 zu $22.00; alle Größen — 
er — vreis nur 


Ueberröde für Männer und junge Männer, aus feinen Vi⸗— 
cunad und Meltons gemacht, in Mifchungen und echten W 
Farben, gut gemacht und bejeßt, alle Längen, von 46 bis 
‚54 Be poll voll und meit gemacht, Bor-Effekt, breite Schul- 
tern und „deep dheited“, einfacher Kragen, eng u. Halſe 


Inöpfen — Sammt:fragen — ebenfalls 
— Facons, gute Werthe —— 
bi3 zu $18.00, zu 
Eunsier für Männer und junge Männer — Größen 33 
bi3 46 — ilı den feiniten Stoffen; in diefer PRartie find 


vertreten Tiveeds, Cheviot® und Gaffjimeres, ebenfalls 
fanch Serges und Woriteds — bvorzügliche gefüttert und 


meidert — $16 - Wertbe fpezteller $1 2 


ei3 für den Danktjagungstag-Berlauf 
Sinaben : Weberzieher. 


Eine Partie Knaben - Ueberröde, Gröhen 3 bis zu 8 Jah- 
ren — mit großem Sturm » ragen — 

ſehr jpeziell — 

für nur u 


Neberröde für Knaben — Größen von 9 bis 17 Jahre — 


mit Sammt- oder Sturmkragen audgeitat- 53 0 
= 


tet — ein Bargain für 
Eingang 


nur 
bon ber 
North- 
weſtern 


Graham will ſich opfern. 
Bert: 8-10 reinlein. | 8.4 und 8-10 
hohlgeſ. Tiſch⸗ ſeine merceri» 
decken, durch⸗23 


brod. Arbeit, | oder 
nette Blumen- | ın netten 
mufter-— 2.25 5 
Wth., Stüd 1.50 GStüd 
9Se 


1.149 


Speziell ‚2000 
Did. merceri- 
d rg 
in allen 
ben, 2 Du * 
an einen Kun⸗ 
Bin mwertb 3c, 
6 Stränge 


Die fiegreihen Kandidaten des Harmonie 
Ansfhuffes fonferiren in Mount Ele 
mens über Dertheilung der County 
ämter. — Zwei Derfafjungszufäge. 


Maveunais Avasun Ale Pam — öe 


ft Vraf um Khe  r Damen-Kleidungsflüche_für_ den Feiertag 


Elegant geichneiderte Sutts für Da- 
men und Mädhen — von franz. 
Serge, Broadeloth und fanch Kamme- 
—— gemacht — einfach geſchnei⸗4 
erte oder pradhtboll garnirte Mos | 
delle, Coat3 mit Garn gefärbtem FE: 
Atlas gefüttert — Gfirt3 find in 
plaited Facons, neueite Schattirun- 
en, 20.00= 
erthe, — 
Samitag, 
don nur. ® 


Lange Gont8 für Damen u. Nädchen— von\| 
feinem Nerjey,Broadeloth u. fer. Mifchin- 
gen—-in vielen Facond—elegant mitAtlas 
gefüttert, garantirt, — moderne und dau= 
erhafte Kleidimgsftüde,in vielen Facons, 
Sröken für Da- 
men ı. jungeDa= 
men, zum 

Rreife bon. ® 


Pelzwaaren. — Vrachtvolle Near 
Seal und ruſſiſche Pony Coats in einer 
wohlfeilen Auswahl von Preiſen — Ele— 
gante Pelz-Sets oder ſeparate Halsſtücke 
und Muffs — von amerikaniſchem oder 
japaniſchem Mink, blauem Wolf und 
ſchwarzem Fuchs oder Luchs, 

— Coney Muff u. Halsſtücke, 
aufwärts von ” 


— — 


Der Kampf um die demokratiſche 
Mayhorsnomination im nächſten Früh— 
jahr wird jedenfalls nächſte Woche er⸗ 
Öffnet merden. Im Hauptquartier 
der von Roger E. Sullivan fontro- 
lirten Parteileitung im La Salle Ho- 
tel wurde geftern angefünbigt, daß 
mit den Vorarbeiten am Montag be= 
gonnen werben würde, und daß man 
nicht warten mwerbe, bis die Countyan= 
ftellungen vertheilt ſeien. Das Haupts 
quartier im Hotel La Salle wird bei- 
behalten werden. Die Parteiorganis- 
fation hat fich noch nicht für einen be— 
ftimmten Manordfandidaten erklärt, 
doch gilt e3 al? ausgemacht, daß Jie 
Andrew 3. Graham unterftügen wird. 
Dbmohl der Bänter von der MWeitjeite 
eine förmlihe Erklärung noch nicht 
abgegeben hat, ift er doch ala Bewer: 
ber um die demofratifche Nomination 
anzufehen. Gejtern erklärte er, daß er 
ganz gern das Amt befleiden würde, 
und daß er eine ganze Anzahl Pläne 
für die Entwidelung der Stadt habe. 

Demofraten fien auf Wadeln, 


Aus Mount Clemens, dem befann= 
ten Babeort in Michigan, fam geftern 


Säümmtliche Anzüge ober Neberzieher 
in diefen drei Partien find das Er- 
zengniß der beften Fabrifanten von 
Männer-Kleidern. — "E83 find fol 
ungewöhnlihde Werthe, daß fein 
Mann oder Jüngling Diefe Gelegen- 
heit verfäumen folfte, an feinenDant- 
ingungstag-Kleidern die Hälfte zu 
- fparen. 

Die Anzüge Sind von fanch Kamm— 
garnen und Caſſimeres, und der $12.00= 
Vartie haben wir einen blauen Serge-An⸗ 
zug, hinzugefügt, der von einer Firma ger 
macht wurde, die den Ruf beſitzt, die beſten 
Stleider herzuſtellen. 

Die Ueberzieher ſind von ſolch aus— 
gezeichneten Stoffen gemacht, wie ſchwarze 
Kerſeys, Meltons u. fch. ſchwere Caſſimeres, 
in ſchwarz, blau und grau. — Berühmte 
Cheſterfield⸗, VPreſto⸗ Auto convertable⸗ 
und Sammet Kragen Facon — 

Euch 


Beachtet— Wir offeriren 

Auswahl don Anzügen aus diefen drei Par- 
tien, die fein Mann oder KNüngling übers 
fehen follte. 


&59 sı2 sı5 


Meinner: und Damen: 


Schuhe 


’ Ein Truthahn frei 
mit jedem Einkauf 
Son 510.00. 0b. mehr. 


die 


Feine Damen-Schube—;atent Colt, 
ganz Sammet, Gunmetal Ealf u. Kid, 
auf dem neuenBühnenleijten gemacht, 
Snöpfe, Schnür= ı. Blucher⸗ Facons — 
mit fchweren od. leichten Sohlen— hohe 
oder niedriae Abfäge, alle 


324 bis 336 West 


Hochbahn⸗ 
Station. 


Division —— 


Straßen:Sierlampen 


Die Kaufleute, welche diefe Straßen: 
Hierlampen vor ihren Läden haben an- 


bringen laſſen, 


fanden, da eine aleid)- 


mäßig und fchön beleuchtete Straße ge- 
jchäftlich jehr zugfräftig ift. 


Wie elektrifhe Schilder, find 
he eine wohlfeile Reklame. 
Die Kundichaft folgt dem Pfad des 


Lichts. 


Kaufleute, 


denen es um Ge— 


ichäftsförderung zu thun ift, follten die 


Bedingungen 


unferes günjtigen Ange— 


bots betreffs Anbringung diejer Tungjten 
eleftrijchen Straßenlampen und der Kicht- 
lieferung zu jehr niedrigem Preis kennen 


lernen. 


Um Näheres telephonire man 


an Randolph 1280. 


Gommonwealth Edison Go. 


139 


Adams Str. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Rotalberidht. | 
(Eingefandt.) 


Ahr gamtentun m aus dem Xejertreis ift die 
aa as h —— — a 

en mög t Har und furz gebalten, un 

frei bon li ar Angriffen, das Papier 

Bas nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 

Bupaeitten, melde den Namen und Abrefſe 

\ nfenber3 tragen, werben berüdfictigt. 

Kal zauni® wird der Name nicht beröffent- 


Beireffs de3 Artifels über den Natipi- 
ften Guh Guernjahy möchte ich Folgendes ' 
mittheilen: Ul3 Die republitanijche Plat⸗ 
form gegimmert wurde, wurde beſchloſſen, 
die Frage der perſönlichen Freiheit gar 
nicht zu berühren, weil die Hauptgimmer⸗ 
leute mit Unteritüßung von Farwell und 
am fen die Behauptung aufitellten, dat 

ereinigten Gejellihaften gar fein 
—S itten. im Verbande Politik zu trei— 
ben Jene Weltverbeſſerer ſtellten der res 
ꝓublitaniſchen Partei einen Felozug von 
liſten in Ausſicht, welcher zur Zeit 

ber Herbittampagne beginnen follte. Als 
Zohn bierfür beanipruchten fie für’3 Erite 
ben Sonntagzichluß, fobalb die Republika⸗ 
ner Hegten, wofür fie, Karwell und Ge- 
noffen, die „Stimmbieher” zuſammen 
teommeln mollten. Ein neues Gejud 
wurbe in Zirfulation gegeben betreffs 
Sonntagsichluß, und Nichts jtanb mehr 
im Wege! Der Sieg itand jo bomben- 
—* feſt, daß Schreiber dieſes, als er 
hemertte, daß das Kabitol in Rom nicht 
durch einen „Gänſerich“ gerettet wurde, 
ur Antwort belam „Wir geben um die 
ited Societies keinen Pfifferling“. Nun, 
uth kommt vor dem Fall, und die 
republifanifche Partei gleicht der Kabel 
bom Hund mit dem Fleiſchlnochen. wel⸗ 
cher im Waſſer ſein Spiegelbild ſah und 
danach ſchnappte. Mein fruheres Einge⸗ 
ſandt Mitte oder Ende Juli in der 

Aendpoſt“ betreffs des früheren Son» 

ehmannes de3 9. Dijtrifts betätigt diefe 
—* da derſelbe nicht etwa als 

dpatter” gebrandmarkt murde, 
nein, teil er den Feinden der perſönlichen 
Sreibeit ein Dorn im Auae ivar. 

—— den Sieg der Demokraten am 

November wurden all dieſe ſchönen 
Släne u Wafjer, ja jelbit der Epange- 
ti ummel macdte ein glänzendes 

aBto, obgleich die ganze engliiche Preſſe 

Verfügung jtand, und nun jtellen fich 
Biefe Brotpolitifer untmifjend umd machen 
erechtigten Bürger verantiwort- 

5 ihre Niederlage; ſieht ihrer ange⸗ 
beorenen —— ganz, ähnlich! Der beu- 
 Hige Durchfchnittsarbeiter ftimmt felten 
Er ein ftrammes Tidet, fondern ftimmt nad 

— Keine Weberzeugung, und das haben die 

inigten Gejelliaften in mühevoller 

Fe Mehbeit zum größten Theil gezeitigt. Hof- 
.  Hendlich aeht die Lehre an ber republifa- 
ichen Partei 34* — vorüber. 

bo 
ar bon Her&berg. 


Een —* en 
e fhöne Straße unheim- 
gr * dort drüben iſt 


Das Denkmal Steubens. 


Zweigverband des d.⸗a. Nationalbundes 
wird Vertreter entſenden. 


Zu der Enthüllungsfeier des Steu— 
ben-Denkmals gegenüber dem Weißen 
Haufe in Wafhington wird der hiefige 
Zweig des Deutſchamerikaniſchen Na— 
tionalbundes Vertreter entſenden, de— 
ren Wahl in der Generalverſammlung 
am Montag, 28. November, in der 
Halle, 106 Oſt Randolph Str., vorge— 
nommen werden ſoll. Auch wird ein 
Kranz am Denkmal niedergelegt mer: 
den. Die Denkmalsweihe dürfte ſich 
zu einer eindrucksvollen Kundgebung 
des Deutſchamerikanerthums geſtalten, 
und namentlich vom Oſten wird die 
Betheiligung, aller Vorausſicht nach, 
eine große ſein. 

In der Sitzung des Zweigvorſtan⸗ 
des wurde geſtern Abend ferner be- 
ſchloſſen, zur Hebung des deutſchen 
Unterrichts in den öffentlichen Schu— 
len ſich mit den deutſchen Mitgliedern 
des Schulraths in Verbindung zu 
ſetzen und zu dieſem Zweck die Herren 
E. G. Kußwurm, E. H. Kellerman 
und F. Doniat ernannt. Auch ſind 
alle Eltern, deren Kinder am deutſchen 
Unterricht nicht theilnehmen können, 
erſucht, darüber der Verbandäftelle 
Mittheilung zu machen. An der Ein- 
meihung der Karl Schurz-Hochfchule 
heute Abend wird ber Zmeigporftand 
bollzählig theilnehmen. 

— — — 


Heimweh und Gelũbde. 


Eine Nonne kehrt vom Uloſter zum Gu— 

ten Hitten ins Elternhaus zurück. 

Als zwanzigjãhriges Mädchen, dem 
die Aerzte eine Lebensſpanne von nur 
noch zwei Jahren in Ausſicht ſtellten, 
hatte Hattie Holmes von Lanſing, 
Mich. im Jahre 1887 den Schleiner 
genommen und war als Nonne in das 
hieſige Kloſter zum Guten Hirten ein⸗ 
getreten. Sie genas vollſtändig, und 
ihr neuer Beruf nahm ſie vollſtändig 
in Anſpruch. Schließlich aber ſiegte 
das Heimweh. Vor Jahren ſchrieb ſie 
an ihre Schweſter, der Brief kam aber 
ungeöffnet zurüd; vor Kurzem nab- 
men fich ihre alten dreundinnen ihrer 
an, und jegt ift Frl. Holmes in's EI- 
ternhaus zurüdgefehrt. 


— Ballgefprähd. — „Haben Sie 
con 'mal mit Geduld undSpude eine 
"gefangen?" 


die Nachricht, daf die hauptfächlichen 
Countybeamten, auf welche Roger E. 
Sullivan und feine Getreuen in French 
Lid vergeblich gewartet. hatten, dafelbit 
eine Konferenz abhielten, in imelcher 
die Frage der Vertheilung der Aemter 
befprochen werde. &3 handelt fich um 
die neu ermwählten Countybeamten, die 
ihre Nomination dem Harmonie-Au3- 
Ihuß zu verdanten haben. Un der 
Konferenz nahmen Theil Sheriff Mi- 
hael Zimmer, Countyfjchagmeifter 
William L. O’Connell, Peter Bargen, 
Präfident des Countyrathg, County⸗ 
richter John E. Owens und Kongreß—⸗ 
mitglied Albert J. Sabath. Es heißt, 
daß ſie Pläne für Vertheilung der 
Countyanſtellungen beſprachen, die de— 
nen der Anhänger Roger C. Sullivans 
nicht entſprechen. 


Konferenz in Mount Clemens, 

Demokratiſche Parteiführer, melche 
das Verſchwinden der Protokolle und 
Stimmliſten in 59 Wahlbezirken des 
County außerhalb der Stadt an— 
fangs mit einer gewiſſen Schaden— 
freude aufgenommen hatten, begannen 
geſtern, unſicher zu werden. Sie ka— 
men zu der Anſicht, daß der Fall ein— 
treten könne, daß die Behörden ihnen 
ihre Beglaubigungsſchreiben nicht aus— 
ſtellen werden, ſolange das Wahlreſul— 
tat nicht amtlich verkündigt werden 
könne, und daß die republikaniſchen 
Beamten ſolange ihre Stellungen bei— 
behalten und die Gehälter beziehen 
würden. 


Die Vertreter der demokratiſchen 
Parteileitung, Anwalt Roß C. Hall 
und Anwalt Daniel V. Harkins, wel— 
che der amtlichen Zählung beiwohnen, 
brachten geſtern in Erfahrung, daß 
Countyaſſeſſor William H. Weber, 
der republikaniſche „Voß“ der Landbe— 
zirke des County, 25 Wahlbeamte aus 
den Landbezirken nach ſeinem Büro 
beſtellt habe. Die Sache kam ihnen 
verdächtig vor, und ſie begaben ſich 
zuſammen mit Anwalt E. C. F. 
Meier, Rankins Vertreter, nach We— 
bers Büro. Ihre Anfrage, was vor⸗ 
gehe, wurde nicht nur nicht beantwor⸗ 
tet, ſie wurden vielmehr mehr oder we— 
niger höflich an die Luft geſetzt. 

Verfaſſungs zu ſätze. 

Die verſchiedenen Reformvereini⸗ 
gungen werden in der nächſten Zeit zu 
entſcheiden ſuchen, welcher Verfaſ— 
ſungszuſatz der Bevölkerung zuerſt zur 
Abſtimmung vorgelegt werden ſoll, 
der auf die Einführung der Iniativ— 
geſetzgebung bezügliche oder der, wel— 
cher ſich auf die Befeitigung der Min- 
derheitövertretung in der Legislatur 
bezieht. Ueber erfteren Vorfchlag hat 
bie Benölferung abgeftimmt. Der 
legtere wird von den Republifanern 
befürmortet, die fich in ihrem Partei- 
programm dafür erflärt haben, und 
findet auch bie lnterftüung bemo- 
fratifcher Parteiführer. Senator Wal- 
ter Clyde Jones, einer der großen Re- 


former im Oberhaus und Führer der Chaflon 


Getreuen Deneend, befürwortet, einen 
Verſuch zu machen, beide ragen zu 
bereinigen und in diefer $yorm zu 
löſen. 

— — — — 


Die Große Oper. 


Debufſy's Muſikdrama „Pelleas et Meli⸗ 
ſande“ vor gut beſetztem Hauſe wieder holt. 


Debuſſy's Muſikdrama „Pelleas et 
Meliſande“, das hier am Samſtag 
vor acht Tagen zum erſten Male ge— 
geben wurde, gelangte geſtern Abend 
von gut beſetztem Hauſe wiederum zur 
Aufführung. Die Beſetzung war die 
gleiche wie vorher, und das Publikum 
hatte ſeine Freude an der ſchönen Er- 
ſcheinung Mary Gardens, der herr⸗ 
lichen Stimme dieſer Künſtlerin und 
ihrem eindrucksvollen Spiel. Eine 
dankbare Partie freilich iſt die der 
Meliſande“ nicht, und von den übri— 
gen Rollen, die übrigens durchweg in 
ſehr guten Händen waren, läßt ſich 
das noch weniger behaupten. Es liegt 
wenig Handlung in der Oper, und was 
davon vorhanden, iſt nur angedeutet 
und deshalb nicht beſonders wirk⸗ 
ſam. Hauptſache iſt die Behandlung 
des Stoffes ſeitens des Komponiſten, 
und da Debuſſy mit großentheils neu⸗ 
artigen Mitteln arbeitet, ſo iſt man in 
den Fachtreiſen nichts meniger, ala ei- 


—— neun: 


— — ——— ——— — —— — — — 
o — J 
— A i abs 
e 3 UNE, z 
N — PL . 4 
Bi) — * 5 2 e 
— 28 — — 
N PR r — 
ET 3 de ER 
D — — TER 
Laer 1 — — TE mn ee u - — 7 PAS fe 
N * “ * 
F — 
—* a“ 
” 


’ 


ichloffen — 
American Lady,P. N. 
ners' Korſets, 
a the, das Stüd 


Undere aufwärts bi3 zu $5.00. 


Spezielle 
“orjet3 
Neinwollene Sweater 


Vorzeiqung 


Korfets und 


Boom ——— 


Sweaters 


Bir haben alte beliebten Sorten in pdieiem 
arogen Berlauf don Damen:Korfetz 
folche. wie Rohal Worcefiter, Kabo, 


„ reguläre $1.00- 


einges 


Blucher⸗Facons, 8 


und Wars 


0c 


bon Royal Worceiter 


garantirt dauerhaft, 


‚ im Korfet-Departement. 


Goat3 für Tamen — 


ooppelfnöpiig, gerollter Aragen 


und Taf 
= 50 Beribe — 


Eoilel-, 


50c Größe 
Geſichts 
Büchſe 


Ganze 
von Han d⸗Taſchen 

mwerth bis zu $2,50 — 
fo lange der Vorrath 
4. 


Beror 
: Cream 


= 21c 


Graddud's medicated 
blaue Seife, drei 
Stücke 


Nadeln und: 


Schnallen, 1.00 — 


Sweetheart Seife — am Samstag — 
45 


ſpegiell, Oc 


3 Ctüde für... 


Stück 


— — —“* 


nig darüber, ob man ihn gelten laſſen 
ſoll, oder nicht. Das letzte Wort in 
dieſer Hinſicht werden aber, wie bei 
Wagner, nicht die Fachleute ſprechen, 
ſondern die Muſikfreunde. Ob es dem 
Komponiſten gelingen wird, ſich bei 
dieſen durchzuſetzen, hängt freilich 
wieder davon ab, ob ihm hierzu von 
maßgebender Seite Gelegenheit gebo— 
ten wird. Jedenfalls hat Herr Cam— 
panini Urſache, ſich zu beglückwünſchen 
zu dem verſtändnißvollen und feinſin— 
nigen Interpreten, den er für ſein 
Werk in dem Kapellmeiſter Cleofonte 
Campanini gefunden hat. Die von 
dieſem herausgebrachte Wiedergabe des 
orcheſtralen Theiles der Oper wird von 
den kundigſten Beurtheilern als tadel— 
los begutachtet, und ebenſo iſt ſeitens 
der Bühnenleitung nichts ungethan 
laſſen worden, um durch entſprechende 
Inſzenirung einen angemeſſenen Rah— 
men für das Werk zu ſchaffen. 

Was den Inhalt der Sage angeht, 
die Debuſſy für ſeine Tondichtung be— 
nutzt hat, ſo iſt man bemüht, einen tie— 
fen ſymboliſtiſchen Sinn hineinzu— 
legen. Dieſe Mühe erſcheint indeſſen 
recht überflüſſig, da ſich, wie dicke ro— 
the Fäden, zwei hausbadene Wahrhei- 
ten durch die Dper ziehen: „Die Ehe 
ift fein Kinderspiel” und „Eiferfucht 
ift eine Leidenfchaft, fo da mit Eifer 
fucht, ma8 Leiden Ichafft". 

- * * 


Morgen Nachmittag wird DVerdi’s 
„Zrabiaia” mit Frau Melba in der 
Zitelpartie aufgeführt: 


Nachſtehend die Beſetzung: 


Rioletta...... —— Nellie Melba 

nen nen essen Minnte Egener 

Cerafina Scalfaro 

Amadeo Bailt 

Mario Sammarco 

Emilie Dentueimt 

Es — Nicola Yofletta 

Maraut bon Obianh Conſtantiu Nicolay 
Doltor Grenvil 


Giuſeppe Nichele Sambiert 


Dirigent öieofonte Campantint 


Der morgige Abend bringt eine 
Aufführung von „Fauft“ bei halben 
Preifen. Die Hauptpartien haben die 
Damen Grenpille, de Angelo und 
Brepler-Gianoli und die Herren Dal- 
more3 und Armondi inne, Kapellmeis 
fter Chartier wird dirigiren. 


Geſellſchaft Erholung. 


des 28jährigen Jubildums des 
Wohlthätigkeits-Vereins. 


Mitglieder, Freunde und Gönner 
des bekannten Wohlthätigkeits-Ver⸗ 
eins „Geſellſchaft Erholung“ waren 
geftern Abend in der Norbjeite-Turn- 
halle zur eier des 25jährigen Yubi- 
faum3 der „Erholung“ “ verfammelt. 
Nah einigen ee des 
Ballmannſchen Orcheſters trug Herr 
John W. Dietz einen von ihm ſelbſt 
verfaßten poetiſchen Prolog vor, wel⸗ 
chem eine Reihe muſikaliſcher Vorträge 
ſich anſchloß. Sehr verdient um die 
Unterhaltung der Anweſenden mach— 
ten ſich dabei u. A. die geſchätzte Pia⸗ 
niſtin Mae Doelling, Frau Anna 
—— mit dem Geſang der gro— 
Ben Rezia = Arie aus „Oberon“, a 
*— rn Gioline) die Damen 


Seier 


en, reguläre 


I-, Baar- u. Pederwaaren 


Muſterpartie 


1.00 


Putzwaaren 


Räaunmungs- 
berlauf bon 
Wuſterhüten, 
enige franzö⸗ 
ſiſche Impor⸗ 
tationen — 
andere ge— 
naue Kopien, 
Wth. b. 82, 
fo lange der 
Vorrath 
reicht, nur 

— 


1.230 


Haar: Flechten, gutes 
Haar, ale Schatti- 
rungen, vegul. Preis 


— —— 


Braid Nadeln 
mit Rheinſteinen be— 
feßt, AR a 
en - 

50c } 


Größen u. Breiten, $3 Wth,., 
Der Reiter unferes Muiter- Schuhfaufs 
für Männer— Größen 6 bis 7% 
lohfarb. ruſſiſchem Kalbleder, Patent 
Colt, Gunmetal Calf und Viei Kid u— 
Box Calf, ſie ſind Goodyear welted u. 
haben leichte oder were Sohlen, hohe 
oder niedrige er 
50 u. $4 
tverth,fo lange fie vorbalten, 
Knaben- und Mäpchenihuhe — in- mehreren 
Lederarten, in Schnürs ımd Dlüder nn 
aus qutem Leder umd jedes Pa 
$1.50 und 


urn nuree 


$1.75 Wertbe, zu..... 


1.98 


— von 


und 


2.19 


Schnür⸗ 


ſie vorhalten, für 


ar 


Auſtraliſche lammwoll. 


Männer⸗Hemden und dies 


Erſter 
Floor 


Negligee- Hemden für Männer-—von ben 
feinsten importirten Bercalez u. Madra3 
Kloth- aemaht— Eoat Hemden, mit feiten 
Manicetten, großes Sortiment von hüb- 
ſchen Muſtern, Größen 14 bis 
17, bis zu 2.00 werth, ſo lange 


69c 


Regligee:Hemden für Männer, einf. und 

plaited Bufen, beitesMadras 
Shirting, Coat od. regul. Fa- 
bon, $1.00 Werthe, für 


50c 


Un- 


terhemden und =»Hofen für 


Männer, $2 Garment 


weiche Qual., 


Feine 
garnirte 
Filzhüte 
für Kin⸗ 
der, — 
wth. von 
1.75 bis 
2.48 -— 
zu nur 


1.25 


netten Xilazmweigen» ober 
ränderten Deloratios } 
nei, das Serbice 

zu 


Glas, Schüfſel 

feparateım Fuß 

12 grätern, mertb 
zu 


und 


Schwere veinw. Unterhem- 
den ıı. «Hofen fiir Männer, 
reg. 1.50 mt., 


Punſch⸗ —— — geſchliff. 
15 breit, mit 


248 


1.00 


Binnerwaaren und Grandirmefler 


Dinuer-Service, 100 Stüde, 


in | 2-Stüd Trandjirbeftet, echte Hirſch⸗ 
goldge- | borngriffe, Eilber - errules — 
das Paar 
verfauft * 
% 

Stück Tranchit beſtect, Hirſchhorn⸗ 
a. m fanch fatingefüttert. Etui, 
75 Merth, 


das Beiter 5 


BARGAIN-TAGE 


Milwaukee und Armitage Avenue 


(Der srche Geichäfts:Mittelpunft) 


Die Kaufleute an Milwankee Ave. von Weſtern Ave. bis Maplewood 
Ave., laden Euch ein, hierher zu kommen und die hübſchen Straßen— 
Dekorationen und die brilfionte Beleuchtung diejes großen Geihäfts- 
Mittelpunktes in Angenjhein zu nehmen. 


seder Yaden offerirt außerordentliche Bargains, um dies zu einer 


denfwürdigen Begebenheit zu machen. 
in vortheilhaftefter Weile billig deden. 


hr könnt Euren Bedarf hier 
Alles ift zu Haben von einem 


Padet Stenadeln bis zu einem Mahagonie Parlor Suit. 


Zuvorfommende Kanflente, die ihönite Auswahl der neneiten Wan: 
ten, prompte Bedienung und die niedrigiten Preife bilden die Vorzüge 
au Milwantee und Armitage Ave. — (Der große Einlaufs⸗ Mittelpunkt.) 


Die Koften der Lebeushaltung zu verringern. 


Wm. Kolacef & Go. 
The Arntitage 

Spiegels 

Northweitern T. M. Co. 
At. 9. Hpllander 

Lavy & Berning 

Dtto %. Knoeppel 
William LT. Wolfion 

W. 3. Anderion Ten Go. 
%. 9. Gurtis 

ol. Davis 

J. O. Pollack 

J. F. Moraſt 

M. Weinberg 

A. 5. Meyer 

Frau Rudnid 

IR. Elle 


Boller Piano En. 

Charles Klohr 
Alb. Swanſon 

Then. Kornbrodt 

E. Newman 

Ben Brown 

Schultz Bros. & Co. 

National Tea Co. 

E. Reichel 

Logan Sa. Furn. Co. 

F. Ritter 

Jelonak & Co. 

Bobolsty 

Orlandi 

J. M. Lundsberg 

NR. Volkman 

M. Walters 


J. C. Spengler 
Dickow Bros. 


Fred C. Irwin 
Wm. Lambrecht 


N. N. Lindberg 
Gordon 
C. Molter 


O. J. Hartwig 
Philip Simon 
Edward Fox 
Bm. Hollerbadh 


R. KH. Brinie & Co. 


Dtto %. Hartwig 


Guſtav Dammann 


U. S. Cigar Store 
Joſ. Stein & Co. 


Ergebenſt 


The White Market 
Gamboni 
Gridfon’s 

Monen Bro®. 

3. 3. Tangney 

6. E. Wilſon 
Stile8 & Waldee 
Wienolb & Goerlik 
Frank C. Kuhn 
Park Theater 
John Freeſe 

Old Roſe Diſt. 


Frank Hembes 
Wm. Benzoe 
Gen. G. Schreiner 


George Lamonety 


The Milwaukee & Armitage Ave. Business Men's Ass'n 


€. Harnftrom und X. Küchlein mi ei⸗ 
nem Duett aus dem „Freiſchütz“ zur 
Klavierbegleitung von Frl. Deuiſch 
und Herr Mar Bing, der feinem Rufe 
ala trefflicher Baritonift auch bei bie 
fer Gelegenheit wieder ganz herborra- 
gend. gerecht mwurbe. Frau Harnftrom 


gab ein Solo zum Beiten, und bad. 


Konzert gipfelte in Gefangsvorträgen 
eines gediegenen dreifachen Quartetts 
des Chicago Singvereing, unter Leitung 
ſeines Dirigenten Herrn W. Boeppler 
Die f 
ten d 


— zu. und Herren was 
t. ‚Sopran: Bean. 


Langrih, Fräulein Schwarz und 
Yräulein Straßburger. Alto: Frau 
Unger, Frau Drermit und Fräulein 
Prueßmann. Tenor: Herr Spiel- 
mann, gr Porig und Herr Hilgen- 
borf. Baß: Herr Schmibhofer, Herr 
Yuhrmann und Herr Guft. Hoffmann. 

‘nn der eftrebe, die Herr Emil 
Höchfter hielt, vantte ber Nebner ben 
Mitgliebern ber „Erholung“ für ihr 
langjähriges ſegensreiches Wirken. 
Befonderen Dan zollte er der erften 
Präfidentin bes Vereind, Frau Ma- 
tie Sommer, Bine) er * — 


—— 


des Vereins ein goldenes Abzeichen 
überreichte. Herr Höchſter verlas auch 
ein von Herrn Martin Dreſcher auf 


die Verdienſte von Frau Sommer ver⸗ 


faßtes Gedicht. 
Dem Konzert folgte gemeinſames 
Eſſen und Tanz. 


— — — 
— Schlau. — A.: ‚Warum küßt 
Du denn immer Deinen Mann ſo zärt⸗ 
ih, menn er Mittag nah Haufe 
fommt?“ — 8B.: „Ya, damit ich erfah⸗ 
re, ob er mieder aum Frühſchoppen 





- Friend Brothers’. 


Alnzügeu.Meberzicher 


von der Auktion. 


Das ganze Wholefale-Lager von Friend ‚Brother Clothing Co. bon 
Milmautee, Wis., wurde von der Samuel Ganz &o., Auftionatoren, ver- 
fauft, und wir fauften viele große Partien aus diefem Lager. 


zu50camBDollar 


zum Berfauf am 


Samslag, den 19. Nouemser 1910. 


Wenn Ihr Facon, gute Arbeit, Charakter und 
Paſſen jucht, Tommt morgen, Samftag, den 


19. November 1910, 


zu dieſem Berlauf. 


Die Ueberzieher 


find in Breite, Convertible „button- 
through“ Facond, mit Sammt oder Self- 
Kragen und mehr als 10 andere Facons 
bon 1910 und 1911. Die Stoffe find 
ihwarze, blaue und fancy Kerieys, fchott. 
Cheviots und viele andere hübjche Stoffe. 


Die Anzüge 

find au8 blauen Serges, ſchwarzen Clays, 
Cheviotd und fanch Worjteds nemadıt, in 
etwa 22 verichiedenen Winftern, alle in 
den neneften Modellen diefer Saiion zu- 
geſchnitten. 


Dies iſt der größte, ſenſationellſte Ver— 
kauf von Auktions-Kleider zu dieſer Zeit 
des Jahres und bietet eine goldene Gele— 
genheit für Dankſagungstag- oder Feier— 


= 


Eine gefährliche Waffe. 


al, Rong’s Borihlag, den Billet- | 


Ipelnlanten zu Leibe zu gehen. 


A 
Gegen Sonntagsvergnügungen. 


— — 


Die von ihm empfohlene Maßregel würd 
nicht nur dentiche Theatervorftellungen 
unmöglich maden, fondern auc viele 
Dereinsfeftlichfeiten n. {.w. 


Im Lizensausfchuß des Stabtrath3 
folte heute Nachmittag der Antrag 
Ald. Theodor K. Longd von der 6. 
Ward, alle Vergnügungen an Sonn= 
tagen zu verbieten, zur Berathung 
fommen. Er fol den Stabtbehörben 
eine Waffe in die Hand geben, bie 
Theaterleiter zu Paaren zu treiben, die 
mit Billetfpetulanten Hand in Hand 
arbeiten, und denen angeblich anders 
nicht beizufommen ift. Der Vorjchlag 
twurbe in ber legten Sigung des Li- 
zens⸗Ausſchuſſes gemacht, als das Un—⸗ 
weſen der Billet-Spekulation zur 
Sprache kam. Er bezog ſich in ſeiner 
urſprünglichen Form nur auf Theater, 
deren’ Leiter aus den limtrieben ber 
Spekulanten großen Nuten ziehen. 
Man Ichäkt den Gewinn, denTheatern 
ber erjten Klafje der Bauordnung mö= 
chentlich aus der gejchäftlichen Verbin 
bung mit den Spekulanten ermächft, 
auf zmwei= biß breitaufend Dollars für 
jedes Theater. Da eine nur auf 
Theater einer gemwilfen Klaffe bezüg- 
liche ftäbtifhe Ordinanz verfaffungs- 
midrig fein würde, hat Hilfsforpo= 
rationsanmwalt Howard W. Hayes ei- 
nen Orbinanz-Entwurf ausgearbeitet, 
ber alle Bergnügungen, die einen Ge- 
minn abmwerfen, an Sonntagen verbie- 
tet. 


Deutſches Theater gefährdet. 


tagd-Räufer, einen warmen. Anzug ober Heberzicher zu 50c am Dollar Samftng, 
ben 19. November 1910, zu erftehen. — TQThüren offen pıunft 8:30 Vorm. 


Bur Bequemlidjkeit vieler unferer Runden ift- 
unfer Laden Sonntag bis 12 Uhr Mittags offen. 


Stiend Bros’. Lager in 3 große Partien getheilt: 
Partie 1. | Bartie 2. | Bartie 3. 


Friend Brothers’ $12.00 | Friend Brothers’ $20.00 | rriend Brothers’ $30.00 
Anzüge nnd Weberzieher | Anzüge nnd Meberzieher | Anzüge und Meberzieher 


$7.45 9.95 SI4.85 


e 
Spezielle Danffagungs:Werthei | 
De zufriedenſten Käufer von Ueberziehern für Dankſagungstag werden diejenigen ſein welche nach unſeren 
Läden fommen. lirgends anderswo find die Sortiments feiner und die Merthe größer. Wir machen 
befonders auf unfere großen Partien von Modellen in neuen Bor, Cheiterfield, formpafjenden 
Prefto-Convertible und Ulfterette für Männer aufmerkiam, zu........ ——— 810, 315, 320 und 825 


Bringt morden Eure Knaben nach unferen Läden und wählt deren Danktjagungstag-Ueberzieher aus 
unferen hübfchen Mo)ellen für die Jugend. Derfäumt nicht unfere beliebten Prefto-Ueberzieher zu befichtigen, 
eine fehr Fleidfame convertible Sacon (für Knaben von 8 bis IT Jahren). Ausgezeichnet gemacht aus ganz» 
wollenen Stoffen; dies Kleidungsjtück ift der größte Werth zu rennen RE 


KLEEBROS& CC 


Belmont Avenue and Milwaukee Avenue and 
Lincoln Avenue Division Street 


Die Maßregel hat unter den deut: 
ihen Mitgliedern des Gtabtraths 
Ichwere Bedenten hervorgerufen, da fie 
den Borftellungen des deutfchen Thea- 
ters, den Konzerten in der Nordfeite- 
Turnhalle und ähnlichen Beranitals 
tungen und überhaupt allen Bereind: 
feitlichkeiten, aus denen der betr. Ver— 
ein einen finanziellen Vortheil ziehen 
mirde, ein Ende machen fönnte. Die 
Mehrzahl der deutichen Stabtrath3- 
mitglieder tft, mie eine Umfrage er: 
geben hat, zwar der Anficht, dak den 
Billetfpefulanten zu Leibe gegangen 
werben follte, daß aber der Drdinanz- 
entmwurf entjchieden zu meit geht und 
den Sabbathfanatifern eine Waffe in 
die Hand geben würde, um ihre frühe- 
ren Heßereien gegen VBergnügungen an 
Sonntagen wieder aufzunehmen. Gie \ 
find der Anficht, daß ficherlich ein an= 
dere Mittel gefunden. werben fünne, 
um bie Zheaterleiter zum Einlenfen 
zu bringen. Alb. Britten von der 23. 
Ward verfucht, dies dur Erhöhung 
der Lizendgebühr für Theater der er: 
ften Klaffe zu erreichen, und hat in der 
legten Sigung des GStabtrath3 einen } 

N 


Antrag geftellt, diefe Gebühr von 
"g, & H.” Green Stamps FREB Paar Knickerbockers 


Kauft hier ein und fpart Geld. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Elias. — Wenn Eie nad Defterreih zurüd- 
fahren, jo fann dort die Strafe an Ahnen bolls 
ftredt werden, mit der da3 öfterreihiiche Geſetz 
die bon Ihnen berübte Entziehimg bon der 
Mikitärpflibt bedroht. Die Etrafe fanın boll- 
ftreert werden, auch wenn Cie inzwiihen bier 
Bürger geworden find. 

‚M.. €. — Niemand lanı Sie zwimmen, bon 
bier nad Deutihland zu geben, um dort der 
Militärpflict zu genügen. Waren Eie, wie Ihr 
Brief angibt, zur Zeit der Auswanderung zrit 
15 Sabre alt und find mıt behördlicher Erlaub» 
nipt ausgewandert, fo liegt aud Teine geier- 
mwidrige Entziehung bon der Wehrpflicht bor, 
und Sie fönnen, naddem Cie hier Bürger ge- 
—— —— —* alten name — 
Beſuch abſtatten. Nur dauernd niederlaſſen dür— 

urcell Marble Mill Co. 1025 Grand Ave., | jen Cie fich dort nicht, denn dadaurd wird das 
au diefen Artifel. * amerilaniſche Bürgerrecht verwirkt. 

Ein Leſer Birx, glaubten nun endlig J. W. — Der norwegiſche Polarforſcher Dr. 
— nach ungezählten Malen — an dieſer Stelle Fritbſof Nanfen lebt noh Er' bat erſt neulich 
oft genug die Ertiärung abgegeben zu haben, 
dau Anftagen, die fich äuf das Kartenſpiel be- 
ziehen, im Brieflaſten grundſätzlich nicht beant⸗ 
wortet werden. 


ſte ruſſ. Modelle, All Elevated Trains Stop Here 


Brieftaften. 


©. 3. 5. — Das können Sie halten, wie Sie 
mollen, Gewöhnlie wird bie Ancede „Brüder 
und „Schweltern“ allerdings nur in Logen oder 
religiöfen Bereinigungen gebraudt. 

8. 5, 9. — Bafien Sie den Jungen dem Ju- 
aendrichter borführen, der ihm den“ Kopf zu⸗ 
techtiegen und, falls er fi nicht Beffert, einer 
geeigneten Anftalt überweifen wird, 

Bm. ©, LaPorte. — Uns ift Teine derartige 
Sirma befannt, vielleicht führt aber die Bauer- 


| — — — 


C. H. R. — Waſſeralas iſt in Waſſer lösliches 
lieſelſaures Allali. 

M. O. — Jener Slecken in ans ſcheint 
leine direlte Bahnverbindung zu haben. Wen⸗ 
den Sie fih an den Bafjagieragenten ber Chi- 
cago & Eaitern ZUinois Bahn. 


Wettende. — Wir find der ungarifdhen 
Sprade nicht mächtig, fönnen hnen daber die 
gewünichte Meberfegung auch nicht geben. 

Eh. R. — Der Betreffende bat {don bor ei- 
rigen Wochen feines leidenden Zuftandes ive- 
gen ein Hospital auffuhhen müffen. 


aul PR. — Sie werben folde Inftrumentc 


br. 8. — Cie Iönnen in ben meiften Staa» 
ten redtäfräftig Land Laufen ohne dn3 bolle 
Bürgerregt oder au nur ba3 og. erite Ba- 


Otto 3. — Darunter verfteht man bie füb- 
amerdanif: Republilen. — €3 gibt nur eine 
—— ache der ſich auch die Aerste bei 
der Verſchreibung von Rezepten bedienen. 

4 e O. Osgood Str. — Wenn die Srage ſo 
Ver 


. ® - 
Rechtsanwalt Fred VBlottie, Nr. 79 Dear 
immer id44—43 Unitb Gebäude 
e Austunft cuf ihm übermittelte 


Gemein geitelt wird: „ en Bürger ber Born Eizabe 
, Stanten Gegenjtände zum Wertbe von $100 aibt nadiftebe 


N. B. — In Artminalfällen gibt es _Teine 
Seugengebübren. Beugen mülfen ohne . 
tung der Borladung folgen ind ihre Musfagen 
maden. 

N. 2. Nr. 2. — Beim Auflauf von Grunds 
befig erwä fein Befonderer Bortbeil daraus, 
da& der Beligfitel auf ben Namen de3 Man- 
ned, auf den der tau ober auf beiber Namen 
auögeftellt wird. €3 find dabei nur die Wün- 
che der —— maßgebend. Die Koſten ind 

jedem Falle 


ef elben. 


ein er der Ber. Staaten aus dem 
nde bierber rüdtehrt, fo erlaußt ihm 
bas Sen, Bepealı nbe feines eigenen perlöns 
I Gebraußs (Kleider, Shmudfa u. f. 
.), bie er im Auslande gelauft bat, Bi zum 

be bon $100 unberzollt einzuführen. Die 


ieffam fein. Sie fönnen das Mittel ja einmal 
berfuchen, fhaden Tann e8 auf feinen Fall. 
MR — Db John ©. Ehen?! aus dem Her- | vier zu- befigen. In jedem Etaate ift billiges 
sogthum Koburg-Botha ftamımt, oder nicht, der» | und tbeueres, guies und. fhledhtes Land no zu 
en wir Ihnen nicht aurfagen. Er ilt ein | faufen; um fi einigermaßen darüber zu in: 
ionät und Befiger. einer großen ölel- | formiren, ratben wir Ihnen, fi mit der Iand- 
ge | ben Gianies in Berbindung zu fehen. 4 © mit 
Wettende. — Wir bermögen biefe Streit- | der Saricultural Bu Ju ieuen. 8 
frage mit gu entfcheiden, Dridican, —— 
tifjhen und Bodenberhältniffe in den verſchlede⸗ 
nen Zheilen des Gtaate3 Mihinan, fomwie bie 
bort gedeihenden Kulturpflanzen Näheree er 
Üfrei aus dem Auslande einführen”, jo läßt 
& darauf ‚nicht mit Sa antworten. Senn je- 
Ald. Longs eintreten fünne. 
Ald. B. %. Clettenberg von der 22. | der Beftehung von Grant Me&utchen, 
Ward fprach fi, wie folgt, aus: „ch | Geimorenen im zweiten Prozeß des | 
bin gegen jede Maßregel, welche e3 dem | Legislaturmiigliedes Lee DMNeil | 
Heinen Dann unmöglich macht, fidh | Bromne, beginnen, oder menigitens zur 
Sonntags nad; feiner MWeife zu amü- | Verhandlung aufgerufen  imerben. | 
firen. Der BVorfchlag Wlb. Longs | Erbteins Antrag auf Abiweifung ber | 
würbe den Sonntagsfongerten in der | Anklage, alö ungenügend begrünbet, 
Nordfeite- Turnhalle, den beutfchen | wurde von Richter Ben M. Smith in 
Theater » Vorftellungen, Vereinzfeft- | drei Minuten Dauernber Verhandlung 
lichkeiten ufm. ein Ende machen. 3 | geitern Nachmittag abgewiejen, da- 
gegen ordnete der Richter an, daß dem 


fahren. 
läßt fich ein anderer Weg finden, den 
he —— en Vertheidiger vom Staatsanwalt bin⸗ 


i ie Namen aller Zeu⸗ 
Vergefen Sie nichl! nen drei Tagen die 


gen mitgetheilt werden. Richter Smith 
50 


war als Prozeßrichter auserſehen, 
Die beſte Nedizin 


Billetſpekulanten zuleibe zu gehen. 
$1000 auf 2000 zu erhöhen. — | Has Ginfachite ift, bie Lizensgebüht | 
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‚befonberen a: un. —— 
im eigenen Hauſe angefer aben, 

en au laffen. Handelt 
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chen Zeitſchriften. Die Beamten des 
neuen Verbandes ſind: Präſident, Dr. 
Albert Ochsner, Chicago; Vizepräſi⸗ 
‚dent, Dr. John B. Clarke, Philadel⸗ 
phia; Redakteur, Sekretär, Dr. Frank⸗ 
lin H. Martin, Chicago; Schahzmei⸗ 
ſter, Dr. L. B. Kanabel, Chicago; 
Geſchäftsführer, A. D. Ballou, eh 


cagp. 
7 dem Kongreß haben Aerzte aus 


eine? Knaben, um eine Blutung \ ı 
ſtillen. Es iſt dies bie erfte 
Operation in Chicago. 


— Der zerfireute Kompagnie 
Hauptmann (müthend): Gefreite 
ſenſchmidt, lachen Sie nz; 

T (leife *——— eiter Eiſen⸗ 
Ichmibt liegt im Lazarett, Herr Haup⸗ 
mann! — Hauptmann (in ber Eile): 
TEN. SIR DOES owieſo g 


*— Zn a Die Pundarzneifunde. 

tegkgeitige Erlangung inch tentes die Nac* 
ne " e a 

abmung rt werden. Sit ber Gegenitanb 


—— ‚ fo mag ber Name oder das 
( Mark) gefhüst werben. Be 
Gelude, find an das Patentamt in 


noton zu richten. 
Sranl:. — Quf Grund der a ebenen 
Xhatjadden Lönnen Sie bier wegen fun 
bie — erwirfen; Doranßgeiekt, bab e 


Sa —— Sie zu tbun Baden it. Ba ie 116 
Einbringung der Klage an Uns 
Alter Lefer — ‚Bir willen Niemand, |. a Te 
Seumadten unentg anbftellt, Bob — Das paſſende Versmaß. — Ich 
— — 
aurüderftattet, jo 
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wi fieben Jahre 
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waltung ihres Bermö 
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98. 60. — Sem rau 
Eee re 
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on an, 
ttation Altjährlih follen in Klinifen neue Ent- 


deefungen vorgeführt werden. 


Mit einem bom hiefigen Verein ber 
MWunbärzte im Hotel La Salle ben 
Theilnehmern am Kongreß der Wund- 
ärzte veranftalteten Bierabenb ober 
„Smoter” Erg —* — m 
um Abſchluß. in der elften 
Stunde ne ein „Clinical zep | allen a 5 Den aus 

Außer den Zeugen, Henry %. Stach, | of the Surgeons of North America” . De = ii AETSEIEMN — Be 
Grant MeCuichen, Thomas A. Hogan, | gebildet, dem ich jofort taufend * fo, Philippinen, Hamali un — Gemüthli. — Bäuerin (um > 
Alice Moran, Robert 2. Qutiner, Geo. | te anfchloffen. Der Verband will all- u Igenommen. BETTER: tehtenden betruntenen nen Ban 

. R. Cummerow, David Murphy, | jährlich einmal in irgend einer 4 . Kanabel |prigte re 13% eute fannft du dir aber graki 
—* Scott DM. Gogan umd ftabt, bald hier, bald da, in Klima | Mit geftern Serum aus ee zen! — Bauer: Aber Weiberl, he 
hn ©. Raum, ſind nnd in ‚oder | neue Entb auf bem Gebiet ber | ned Iebenben Fan n daS Sie | ja gar nicht mein Geburt 
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wegen anderer Amtsgefchäfte aber 
mußte er ablehnen. 


mid Sen Kanne (Bien Men" Me Ce tafchen, ich weiß aber nit, in melchem 
ein 0 


t a or ee boy Herame 
en. Über Sie Tonnen der er, , 
Pu gi — Berfehlte Galanterie. — Braut: 
—— 110 a6 zig (päiee | Yıfo du fpielft jet in ber Rotterie — 
— mit Beidiag belegt joerben. du denn Gtüdaf 


fchon ein. 


DD Te! 


Erna a er e 


bean? 6 





—J Saien finden da3 Leben 


Ba: 


2 Be ensmeits und find Tieber in 


Er 


Königs, jährlich 


IN 
« ai 


Nr 


*73 
2* 


Vietor Distributors 


Erinnerungen an die Oper. 


Die Victrola. das wunderb arſte Muſik⸗Inſtrument in der Welt, bringt die beſte Muſik der Welt 
geſpielt oder geſungen von den erſten Künſtlern der Welt in Euer Heim. 
eigenen Heim nach Eurem Belieben die vollftändige Oper von Pagliacci zu hören von ſolchen Sängern wie 
Caruſo und Scotth, Campanari in den Titelrollen. 

Laßt uns Euch eine Victrola ſchicken 


Auf Probe! 


Bedenkt, was es heißt, in Eurem 


liche rei 
müſe, das 
deutſchen ſtädtiſchen Arbeiterfamilie 
unbedingt verſagt wäre. Die kleine 
Studie, wenn wir ſie ſo nennen dür⸗ 
fen, empfiehlt ſich zu ſozialpolitiſchen 
Vergleichen. Die ganze Lebensweiſe 
verlangt von der Hausfrau eine ge⸗ 
wiſſe Sorgfalt. Die Aufſtellung be— 
rückſichtigt die jüngſte Vertheuerung 
der Lebensmittel. 

—1)+ 0 —— 
Erfprichlihe Arbeit, 


Daß die Baumerfe ber Afropoltg 
‚mb ihrer Mbhänge noch nicht in er- 
ı Ihöpfenber Meife erforjcht find, be- 
mweifen die zahlreichen Fetftellungen, 
| die ben neuejten Unternehmungen ver= 
dankt werben. An ben Arbeiten be- 
; theiligen fich feit einer Reihe von Jah— 
ı ven in herborragenber Meife die Eng- 
länder und Ameritaner. Den lette- 
ren, die da Erechtheion zum Gegen- 
| tand eingehender Studien gemacht 
| haben, ift e3.vor allem zu danten, daf 
: bie im VBorjahre abgefchloffenen Wie— 
berherftellungsarbeiten an biefem be— 
| peutenden Baumerfe von fol großem 
: Erfolge gefrönt waren. Nun, da aud) 
| bie Proppläen in der aleichen Weife 
PN aufgebaut werben follen, zeigt 
ich, wie nüßlich die umfaffenden Vor: 
| arbeiten find, die wieder die Amerika: 
ıner, Hill, Wood und Dinsmoor, vor: 
| genommen haben. 
| Das Gebäude Tat fi) in feinem 
| mefentlichiten Theile wieder heritellen. 
; Die Säulen und Nrditrave fünnen 
| mieber aufgebaut, das Gebälf mit den 
ı borhandenen Fragmenten, Sims und 
Dachpartien aufgefeht werden; auch 


4 |; bie Srlügelbauten im Norboften und 


Wurliber’8 fpezteller freier Probeplan. — Wir fchifen ein Victrola ımd 36 Rekords Eurer Wahl nad 


Eurem Heim, falls Ihr den Ankauf eines Victor3 beabfichtigt, um Euch zu beiveifen, dab da Victrola das 


erögte mufilaliihe Anftrument und der befte Unterhalter der Welt ift. 


Macht Feine Anzahlung 


Macht eine Feine Anzahlung nur auf die Refords, die Xhr zu behalten twünfcht. 


schlung BO Tage fpäter in Fleinen Abzahlungen. 


Kommt herein und hört die neuen Bictrolas zu S75 
Derfauft zu $7.50 und $8.00 per Monat—feiste Anzahlung. 


Bictors $10.00 Bis $100.00 


Bictrola8 $75.00 5is $250.00 


The Rudolph Wurlitzer Co 


266 und 268 Wahbash Avenue 


Der engliihe Hofſtaat. 


Sn feinem Beftreben, die Organt» 
fation der Hofdienerfhaft den Le= 
kensgemwohnheiten des neuen SHerr= 
ſcherpaares anzupaſſen, ſtößt König 
Georg auf weitaus größere Schwie— 
rigkeiten, als ſeinerzeit ſein Vater bei 
der Thronbeſteigung. König Edward 
penſionirte damals den ganzen Hof: 
ſtatt der Königin Viktoria und 
brachte ſeine Dienerſchaft aus dem 
Marlborough-Houſe in den Bucking⸗ 
ham-Palaſt mit. König Georg 
fonnte diefem Beifpiel nicht folgen, 
weil er eine geringere Dienerfchaft 
Er ala fein Vater in feiner Thron= 
olgerzeit; er hat zmar alle Bedienten 
in ben SKönigspalaft mitgenommen, 
aber ihre Zahl reiht nicht entfernt 
aus, um den Anforderungen bes 
föniglihen Hofbaltes zu genügen. 
Der König hat daraufhin beichloffen, 
einen Theil ber alten Dienerfchaft 
feines VBater3 zu behalten. 

Schon die Auswahl gab in ber 
föniolichen Gefindeftube Anlaß zu 
Anitimmigteiten. Dazu fommt nod, 
tat König Georg fin perfönlich um 
bie Organifation bes Dienftes befüm- 
mert und eine Reihe theuer bezahlter 
Sinefuren abgefhafft bat. Die Be- 
bienfteten, die nicht penfionirt wurden, 
find mit dem neuen Regime nicht recht 
aufrieben, benn bie alten Tage unbe- 
ſchränkter Bequemlichkeit find zu 
Ende, und foldhe Aenberungen »haben 
natürlich nie den Beifall derjenigen, 
die nun nicht mehr allein ihrer Lohn 
einftreichen, fondern au Dienit thun 
folen. König Edwards Hofbalt 
heichäftigte eine große Zahl von Kam- 
merbienern, bie feine befondere Auf- 
aabe Hatten; nur bin und mieber 
wurben fie zum „perfönlichen Dienft“ 
befohlen, d. 5. fie mußten fih in den 
Korridoren aufhalten, um eventuell 
die Mitglieder des Königshautes zu 
perftändigen, die der König zu feben 
wünſchte. Die Zahl dieſer Lakaien 
iſt nun vermindert; früher gab es 
viele unter ihnen, die weitaus den 
größten Theil des Jahres überhaupt 
nicht im Palaſt zubrachten, ſondern 
bequem zu Hauſe ſaßen und nur hin 
und wieder einmal auf einen Tag 
zum Dienſt befohlen wurden. 

Noch bitterer trifft dieſe etwas ver⸗ 
wöhnten Herren ber Entſchluß des 
längere Zeit in 
Windſor zu wohnen, denn die La⸗ 
in Windſor 


on, wo ſie auch weniger zu thun 
Nun iſt verfügt, daß alle jene 
iener, für bie im Budingham-PBa- 


© Faft feine Verwenbung if, na5Winb- 


for überfiebeln.. Dabei find dies 


nr die Präliminarien der Aenberun- 


gen, die König Georg treffen till, 


u; 


— 


wenn er erſt einen genaueren Einblick 

in das Getriebe des Hofhaltes ſich 

verſchafft hat. Einen großen Theil 
t weiblichen 


Hofbebienten hat Röni- 
Alerandre xt, die auch ihre Fortſchri 
eerieft us Cumbrinahum gehn 


pollzählig beibehalten hat. Söntain 
Alerandra hat ihre Dienerinnen im’3 
Königsſchloß mitgenommen, aber eine 
Anzahl neuer Kräfte mußte doch an— 
geſtellt werden. Der Thronfolger ſoll 
einſtweilen keinen eigenen Hofhalt er— 
halten. In Windſor iſt dem Prinzen 
von Wales zwar eine Zimmerflucht 
reſervirt, aber ſeine perſönliche Die— 
nerſchaft beſchränkt ſich auf den 
Kammerdiener, der ſeit Jahren bei 
dem jungen Prinzen ſein Amt inne— 
hat. 
— —— — 

Alte Fährte, neuer Auto⸗Pfad! 


Nicht nur daß die berühmte alte 
Santa Fer— Fährte auf einem gro— 
fen Theil ihrer Länge die Richtung 
für wichtige Eifenbahn-Linien gege- 
ben bat, und daß fie in neuefter Zeit 
durh Errihtung von Gedentfteinen 
da und dort bezeichnet morden  ift, 
wird fie bald auf 1500 Meilen eine 
Wiederbelebung der allermoderniten 
Art finden: nämlih al® Automobil- 
Boulevard. Davon hätten fich die 
alten Pioniere und die fpanifchen 
Abenteurer ded Meftend nie etwas 
träumen laflen! 

Nah ihrem vollftändigen Ausbau 
wird diefe Imanzigfte - Jahrhundert: 
„Häbrte“ fi vom Plaza von Santa 
Te, N. M., weithin nach den llfern 
des Vater der Ströme erftreden. 
Die Nachlommen jener alten Pioniere, 
namentlich die in Kanfas, nehmen 
ein eifriged und thätiges Intereſſe an 
diefer Sadıe, und vier Staaten mir- 
fen für die Vollendung diefes Boule- 
vard? — in Europa mürde man 
einfah „aute Landftraße” jagen — 
zufammen; den PVortritt haben Kan- 
fa und Colorado übernommen. 

Schon ift diefer neue, oder völlig 
erneuerte uralte, Pfad zmijchen Hut- 
chinſon, Kanſ. und Canyon City, 
Eolo., fogut mie ganz fertiggebaut. 
Auch wird er bereit von La Yunta 
füdwärtd nah Santa Tre audgea:: 
beitet, und von Hutdinfon aus jtrebt 
man oftwärts, bid man Kanfas City 
und die Landungsftadt erreicht haben 
wird. Ym Ganzen wird diefer Bous 
levard, ‘mie gejagt, eine Länge bon 
1500 Meilen haben; und er mird 
den größten Schritt zur Verwirkli— 
Kung jene® allgemeineren Planes 
bilden, einen derartigen Weg vom 
Atlantiſchen bis zum Stillen Dcean 
zu haben, wenn ja auch ſonſt ſchon 
a nicht unbebeutende Stüde vor» 
handen find. 

Zwanzig Jahre lang war vergeb- 
li dafür agitirt morden, eine jolche 
Straße zu bauen. So lange nicht 
dad Automobil, und zwar daß Far- 
mer-Automobil, zablreid auf der 
Bildfläche erfhien, fam die Bewe— 
gung nicht über Reden und Refolu- 
tionen hinaus. Seit aber im meitli- 
Sen Kanfas jede dritte yamilie einen 
Kraftwagen hat, macht die Sache qu=- 
ter Landitraßen in einem Jahr mebr 
tte, ald früher in zwei Jahr- 
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Zwiſchen Jackſon und Van Buren 


Arbeitermahlzeiten in Paris. 


— — 


Ein Pariſer Blatt veröffentlichte 
dieſer Tage eine Zuſammenſtellung 
über die Lebensweiſe einer Pariſer 
Arbeiterfamilie, beſtehend aus dem 
Vater, der 6 Franc, der Mutter, bie 
1 Fr. täglich verdient, und zmei 
Schalfindern. Die Angaben rühren 
bon einem Herrn Charles. Drieffeng 
ber, einem ehemaligen Koch, ber in 
einer Kleinen Lehranftalt koſtenlos 
Hausbaltungsunterricht ertheilt. Die 
Einnahmen diefer Familie, 2100 Fr., 
beriheilen fich im ganzen mie folgt: 
Wohnung 200 Fr. oder 10 Prozent; 
Nahrung und Getränfe 1490,14 Fr. 
oder 77 Brozent; Kleibung, Heizung 
und fonjtiges 480,50 Fr. oder 13 
Prozent. Herr Drieffens ftellt einen 
Kochkettel für die ganze Mode auf. 
Die Lebensmeife, die fich daraus er- 
gibt, ift durchaus verfchieben von der 
einer beutfchen Arbeiterfamilie. Kaf- 
fee (mit Zichorie) fommt nur zweimal 
auf den Tifch,.-Sonntagd und Dien- 
ftag3 früh, Brot macht bei einer Ge- 
fammtausgabe von 5,35 Fr. (Sonn 
tags) bi3 hinunter zu 2,98 Fr. (Mon= 
tag8) und von 4,10 3,55, 4,03. 3,55 
und 3,40 Fr. an ben übrigen Yagen 
einen PBoften von 85 Gentimes für 4 
Pfund fünfmal und 63 Kentimes 
dreimal in der Woche aus; Mein, 
anderthalb Liter, erfcheint ganz regel- 
mäßig mit 60 Centimes täglid; Hül- 
fenfrüchte und Gemüfe (einmal zmei 
Artifchofen für 30 Gentimes), Jonjt 
reihlih Suppengemüfe (etma für 60 
Gentimes, foviel, daß noch für eine 
folgende Mahlzeit übrig bleibt.) 


Das erfte Frühftüd bildet in ber 


Regel eine Gemüfefuppe mit Brot; 
etwas Fleiſchbrühe ift meift noch bor= 
handen. SOchfenfleifh fommt Sonn» 
tag Mittagg — 1 Kilogramm für 
2,70 Fr. — auf den Ziih, zum 
Theil für Montags mit; Wurf ein- 
mal (zum Kochen mit Erbjen) für 
40 Gentimed; Kubbelfled (Magen 
bes Rindes) einmal 1,25 Gr. mit 
allen Zuthaten; Pferbeleber einmal 
für 40 Centimes; Pferbemurit ein- 
mal; Blutwurft einmal für 40 Een- 
times; Koblfifch einmal für 60 Een- 
times (nur ein Pfund). Als Leder- 
biffen erfcheinen bier und da: ein 
Kürbis für 30. Centimed, Trauben 
für 10 Gentime8, Birnen für 40 
Gentimes (für mehrere Male). Das 
Abendeffen ift immer warm unb be- 
ftehbt aus einer leichten Suppe, bier 
und da mit Magerfäfe. Im großen 
Ganzen bietet diefer fparfame Kichen- 
zettel Abmechdlung genug und ift, 
wenn man bon dem berpönten Pfer- 
befleifch abfieht, das der Parifer Ar- 
beiter, mie verfchiedentlih bon So— 
ztalpolititern beobachtet morben ift, 
gern genießt, in der gefhidten Auf- 
bereitung auf verhältnikmäßig 
ihmadhaft. Butter, die in Frank— 
reich und theurer ift als in Deutfd- 


— 


J ler Grundriß nachweiſen laſſen. 


J nonbau aus Poros 


land, ift. natürlich ausgefchloffen; bie 
gefäleht mit“ Eepnsine 


| Sübmelten werben nah Thuntichkeit 
| ergänzt merben, ja für den Siübmeft- 
bau hat fich jeht ein ettva3 veränber- 
Für 
bie Pinafothef ift die Freiftellung von 


1 | Werth, dag die Unregelimäfrgteiten in 


| der Anlage der Ihüren und Yeniter 
| Tebiglich auf eine besfihtigte optische 


8 | Wirkung zurüdju/ühren find; dem zu 


den PBropmmlisı Gmporfohreitenden 


J ſollten nämtich Thür- und Fenſter— 
J öffnungen innerhalb der Säulenzwi— 


ſchenräume erſcheinen. Die Wieder— 


J herſtellungsarbeiten wurden vom grie— 
a chifchen Architekten Balanos geleitet. 
| Neuerbinas ift auch der Parkhenon 
M | in das Studiengebiet de3 amerifani- 
J ſchen 
J Hier hat der Leiter der Anſtalt, B. H. 
J Hill. mitten im Tempel, an den zer— 


Inſtituts einbezogen worden. 


ſtörten Stellen des Fußbodenbelages, 


J in die Tiefe gegraben, um an den Re— 
Jſten der vorperikleiſchen Anlagen eine 
| Unterfuchung 
a Thon früher Dörpfeld umb Andere 
| boranenommen haben. 
4 | babei gealüdt, den Nachmeid zu er: 


au  tmieberholen, bie 


E3 ift ihm 


| bringen, daß ber porperfifche Parthe- 
eine geringere 
: Säulenzahl befaß, als bisher ange- 
| nommen mar, nämlich fehs Säulen 
‚ in ber Sront und 16 an den Ranafei- 
|.ten. Er war genau fo mie der Neu- 
bau des Aktinos ein Peripterod, mäh- 
rend fih das Annengebäude al3 Am: 
phipreftylog mit je vier Säulen vor 
den Unten ermies; in den Zella aber 
erhoben fih fleinere Säulen. Auch 
für den nie bollenbeten, dem Teuer 
verfallenen verittinifhen Bau aelang 
bie Seititellung, dak er fich auf. einem 
| piel Heineren Grunbriß aufbauen 
folfte, und in der Front ebenfalld nur 
Säuleg zählte. 

Ferner ift e8 gelungen, pom Dent- 
mal bes Nikias, da3 man biäher ober» 
halb des Herodez - Theater8 angefeht 
hatte, den richtigen Standort zu fin- 
ben. Seine Fundamente find infolge 
einer Nachgrabung fübmeftlih bom 
Dionnfos = Theater zum Borfchein 
gefommen. E38 mar ein tempelartiges 
Gebäude, deffen Gebält und Meihin- 
fchrift befanntlich im fog. Beule’fchen 
Thor eingebaut werben war. Schließ- 
lich iſt das Asklepieion Gegenſtand 
eingehender Studien geworden; die 
Stätte iſt durch Grabungen unterſucht 
und ſeine Architektur feſtgeſtellt wor— 
den. Allein die Zerſtörung iſt hier ſo 
weit vorgeſchritten, daß ein auch nur 
theilweiſer Wiederaufbau ausgeſchloſ⸗ 


ſen iſt. 
— — — — 
Das Honigrecht der Hottentotten. 


Die Hottentotten in Deutſch-Süd— 
weſtafrika haben neben anderen in—⸗ 
tereſſanten Rechtsbräuchen auch ein 
wohlausgebildetes „Honigrecht“. Der 
Honig, aus dem das leidenſchaftlich 
geliebte „Honigbier“ hergeſtellt wird, 
erfreut ſich, wie alles Süße, der 
hoben Werthſchätzung des Hottentot— 
ten. Es lag alſo nahe, dieſe von al— 
Ien ‚begehrte Gabe durch ein Geſetz 
gu fhüten. Diefes beitimmte, daß 
erjenige, der ein SHonigneft fand 
und e3 für fih auszunehmen münfch- 
te, zunächft einen Zweig bon einem 
nahen Bufche abbradh und ihn vor 
das Neit Hinleate. Nun Hatte er fich 
dad Eigenthumsreht an dem borge- 
fundenen Honig gefichert und nie- 
mand burfte fich erlauben, nach fei- 
nem Fortgang den Honig anzurih- 
ren. Völlig frei über feine Entode- 
dung durfte aber auch der Eigen 
thümer nicht verfügen. Denn der 
Drtzältefte hatte das’ Recht, in fol- 
chen Angelegenheiten Einfprud zu er- 
beben. Wenn er nämlih den Bie- 
nenfhmwarm al® zu Hein befand, fo 
durfte Diefer bei Strafe nicht belä- 
ftigt werden. Da aber diefem Xelte- 
ften ftet3 die fchönften Maben ent- 
richtet werden mußten, fo mar die 
Erlaubniß zur Honigentnahme ae 
wiß nie allgufchmer zu erlangen. 
Uebrigend verbot da SHonigaefek 
au eine nollftändige Entnahme de3 
Honigs, bamit der Schwarm nicht 
zum Yortmandern getrieben murde. 


=—1+ eo — —— 


— Enttäufht. — Sache (der mit 
noch) zwei Landaleuten eine Reife in die 
Alpen gemacht): Wie habe ich mich uff 
die ſchönen Stats gefreut, und nu 18 
wirklich ’3 Metter —— und 
man fanr egal uff bie’ efligen Berge 
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in gleichen Mengen einer 
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Alles was ein Mann oder Knabe trägt. 
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Das Begräbnik des NKrititers. 


$n einer berühmten Mufitftadt mar 


Ein iender Turkey Frei 
mil jedem SO Einkauf oder Anrüber 


Wir machen «diefe Woche zu unferer Meberzieher - Ausitel- 
Inngs-Woce, und wir mwünjchen, daß Ihr uns einen Bejuch abitat- 
tet und die Werthe betrachtet, melche mir geben in 


Männer » Weberzieher, | 
512.50, $15, 818, $20 und $25 # 


Wir geben Euch den Breite oder den Gonvertible Kragen 
—- e3 find populäre Weberzieher. 


Neberziecher für Sinaben zu 
53.95, 84.95, 87.45 und 89.75. 


Neberzieher für Kinder zu # 
62.95, 53.95 und 84. 95. 
Ueberzieher für ganz Chicago! 


Der Laden iſt Samſtag Abend offen bis 10:30 Uhr, Sonntag bis 
Mittag, und jeden Abend von jetzt an bis zum Dankſagungstage. 


North Avenue, Ecke Larrabee Str. 


Herren bes Orcheſters. Mo find die verſtehen mich. Wenn ich einmal ſterbe, 
übrigen? Wo die Leiter unſeres mu⸗ ſo wird die Sache ſchon deswegen 


ſikaliſchen Lebens der Stadt, die Kon—⸗ 


ganz anders werben, weil... . ich mid 


ber Kritifer einer angejehenen Zeis | zert- und Vühnenvorftände, mo die | Derbrennen laffe.“ 
tung gejtorben. Er war mwohlmollend | Künftler? Hatten fie nicht eine Stun: 
gemwefen, unparteiijch, gewiffenhaft und | de übrig, um diefem ausgezeichneten 


fachtundig. Das Leichengefolge 


war.| Kritiler, der zudem ein fo prächtiger 


groß. Bmei feiner Kollegen’ jhritten | Menfch war, die legte Ehre zu erimei- 


hinter dem Garge, 
falleftiv,“ bemerkte der.eine. „Bon d 

Hunderten, die er jahraus, jahrein in 
feinen Kritifen fo gut behandelt hat, 
bemerte ih — laffen Sie mich prüfen 
— genau drei hier anmwejend.“ „Xres 
faciunt eollegium, und: Wo drei in 


* ae nk i * — 


„Eines ift auf: | fen?“ „Das ift allerdings betrübend.“ 


„Run,“ fagte der andere, „fterbe ich 
einmal, ich jchwöre Ahnen zu, die Sa- 
che wird anders!" „Na, Sie!" „Wie- 
fo Sie?" „Bei Ihrem Namen....“ 
„Run?“ „Ihrem Range....” „Weis 
ter...“ Der andere (verlegen): 
; Er —— (mit 


= 


— BZufunftöfreuden. — (Zeitungs 
notiz.) — Die Unficherheit der Luft» 
tegionen nimmt in erfchredender Weife 
zu. Auch in unferer Gegend treibt feit 
furzem ein lentbarer Räuberballen 
fein Unmefen. 

— Auf dem Kompagnieball. — Uns 
teroffizier: „Warum jtehen Sie denn 
immer wieder ſtramm, Piporek?“ — 
Weil Herr Unteroffizier ſind von mich 

orgefetzter!“ — „Alier Eſel — heut' 
find iwir doch alle gleich!" 





STATE MADISON sun DEARBORN STS 


Nengon Männer-Meherzieher- Verkauf 


(Bierter Floor, State Str.) 


Halt Chicago gefangen, oder vielmehr Ehirago hat die mımdervollen Eripars 
nifie begriffen, die geboten werden bei diejem großen Berfauf von 


Ganzes Heberihub-Peaer von feinen 
Winter-Heberziehern für Männer 


Der Standard von „Kenhon”- 
nehmen Aleiderhändler fie führen. 


= Ceny on Co 


—— I YORK 


Echt nad bieler Etikette 
anf jedem 1cherzicher. 


Ber berühmten €. Renyon Co., (ir Sem) 


Schneiderarbeit ift jo gut, Daß die meijten vor— 
Ahr ganzes Meberfchuß-Lager, einjchlichlich 
D 


Reinwoll. Kerſeys. Vicunas, Meltons, 


fach ſchwarze, braune und graue u. fancy 


Vencil Streifen, Herringbone Streifen, 
und Novelty Miſchungen. 15 verſchied. 
Facons mit ſeidenem Sammt oder Self 
Cloth Kragen. Aermel mit garantirtem 
Satin gefüttert, Körper mit Serge oder 
Venetian CIoth gefüttert. 


Seht nach dem €. Kenhon Label, genau wie hier abgebildet, in jedem Ueber— 


zieber in der PBartie—da3 


Zabel, welches die zuderläffigite Arbeit aarantirt. 
Alle Größen von 33 bis 46 find eingefchlofien. 


Hübſche Kleidungsſtücke in 


jeder Beziehung, melche fein anderer Laden unter dem Breife offeriren fann, 


außer er hat einige Odd Partien an Hand. 


Sier ift eine ungeheure Aus: 


inabl, ohne Rüdjicht auf die wirklichen Werthe, alle in einer großen Bartie zu 
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Wohl | 
befannte | 
Renyon |} 
lchers | 
zieber | 


n zu 
| 311.90 


Wohl⸗ 
bekannte 
ſtenyon 

|  lleders 

ı  sieber 

| zu 
811.00 


Ber Hann der einen Anzun gesraud! 


Kann wirklich nichts Beijeres thun, al3 hierher zu -fommen und einen diejer 


feinen ganzmwollenen Worjted-Anzüge 


für den Winter zu faufen, durchweg 


ſtrikt bei Hand geſchneidert, Facons raugiren von den extremen Sorten für 
junge Männer bis zu den konſervativen Facons für Geſchäftsleute. 


Alle die neuen Herbit- 


und Winter - Farben, 
einfache Miichungen, Chalk geftreift, Pencil geſtreift u. 


grau, braun umd 


Operplaids 


Alle mit Worjted Serges gefüttert, jeder Stich mit reiner Seide genäht, alle 


Größen, 36 bi3 


$13; 


44 — je eingehender Ihr fie mit den $20.00-Anzügen vers 
aleicht, die überall gezeigt werden, deito mehr twer- 
det Ihr überrafcht fein, foldhe Anzüge zu erhal: 
ten zum ®Breife bon nur 


313; 


53.85 Bnaben-Heberzieher, Anzüge-Derkauf 


Bei Weiten die michtigite geld-erfparende Gelegenheit de2 Nahres 


wir ſind 


ſicher, daß ſolche Werthe hier oder ande rswo nicht wieder offerirt werden. 


Die Anzüge ſind in ruſſiſchen Sailor, 
und doppelbrüſtigen 
Facons, aus einfachen blauen reinwol—⸗ 


Junior Norfolf 


Ienen Facon?, in” 


gejchnittene 
Hufen — Coats 


find die neuejten Modelle, mitt nenejten 
Belagitoffen, alle Hübjch geichneidert — 


Größen 21% bi3 17 Zahre. 


mäßigen bel und 
dunfel gemiſch⸗ 
ten Worfteds, i 
Chevists, Tivecds ı 
Gajlimeres, voll} En 

ſchni Reg 


Die Ueberröde find in Dupler, ruj- 
fiiden und Convertible Sragen-a- 
cond. Aus einfach blauem Kerſey 
Eloth gemacht — 
mit Aſtrachan 
Cloth oder Pelz 
Shawl Kragen — 
Jfanch helle und 
B—— wol⸗ 
lene Cheviots — 
lohfarbige und 
braun farrirte u. 
geitreifte ſchottiſche Tweeds und 


einfache graue Friezes; alle Größen 
bon 21% bi3 zu 17 Fahren 


Mãnuer Anion-Suits, 60c am Bollar | 


(Dritter Floor, State Etr.) 


Der Reft von jenem glüdlichen Einfauf von einem New Norfer Nobber, tvel- 
der an ung feine volljtändige Mufter-PBartie v. winterſchweren Union Suits 


für Männer ausverkaufte. 


Der rekordbrechende Verkauf letzten Samſtag be— 


weiſt die vorzüglichen Werthe. Morgen iſt die letzte Gelegenheit, an dieſen un— 


vergleichlichen Erſparniſſen theilzunehmen. 


Feine baumwoll. und Worſted, 


Eingeſchloſſen ſind: 
gemiſchte wollene Mercerized u. 


reinwollene Union Suits für Männer, grau, blan, roſa und weiß. 


Alles neue perfelte Waaren, mit extra Sorgfalt und Aufmerkſamkeit gemacht, 
—F es nur Muſter ſein können, alle Größen von 834 bis zu 50, Werthe bis zu 
3.50; morgen der Reſt des Einkaufs, in vier großen —— zu 


8% $1.48 


1$1.69| 


|$1.98° 


Unferem gewöhnlichen 
Brauch folgend, fpar- 
ſame u. gute Einfäufe 
ju machen, offeriren 
wir diefe fpeziellen 
Bargains. 


für 6 Stühle — Ccdites 
99 biertel = gefägtes Eichen- 

hola, voller Bor =» Sik, 
Klauen-Füße, mit echtem Leder über 
Rohr überzogen. Ein Stuhl, mwelder 
regulär nicht für mentiger als $3.75 
gefauft werden fann. 


Tiſch ¶Hübſches ea Gi: 
chenbolz, zu den Stühlen vpafjender 
Tiſch, gut 820.00 werth; folange die 
Partie borhält—ver- 
fauft- für 
nur 


S.ROSENBAUM &C°: 


3120-3 


22 Lincoln Ave. !2 2&den$5228-5230N, Clark Str. 


Baar oder auf leihte Abzahlungen. 


— Im Zmeifel. — „Nun mei ich 
nicht, bin ich fo verliebt, meil ich fo 
viel Salz effe, oder ejfe ih To viel 
Salz, weil ich fo verliebt bin.” 

— Höcfte Prüderie.—Gatte: Den 
Wintermantel hätte ich dir ja gern ge- 
fauft, Elife, aber wir müffen uns dod 
nad der Dede ftreden'— Gattin (auf 
die in dem Zimmer anmejenden Kin⸗ 
ber geigenb): Aber —— wie un⸗ 

äſthetiſch! | 


| Miethe haft?“ — 


— Schlau — Frau (zu einer 
Freundin): „Wie ftellft Du es nur an, 
daß Du fieis ſolide Studenten in 
„Das ift jehr ein- 
fach! Wenn fich einer bei mir einmie- 
then will, frag’ ih ihn, ob er eine 
Studirlampe hat; hat er feine, nehm’ 


ich ihn nicht!” 


— Bei Stammbüchern läßt fich nie 


-feftftellen, ob die BVejiber oder 
a ae na 


N Siebe 


"Die Tragitomädie Des — 


—— 
Rudolfko t5 ar Im Ber Berliner Lotdl-Angeiger 


Bor einigen Wochen tief eine jelt | 


fame Nachricht durch die Zeitungen. 
Der Bürgermeiſter einer kleinen deut⸗ 
ſchen Stadt hatte es übernommen, 
eine Arbeit zu letiten, - für bie felbft 
Herkules zu ſchwach geweſen wäre. Er 
wollte in feinem Gemeindemefen ben 
Klatjeh ausrotten und erließ Geſetze 
und Verordnungen, Drohungen und 
Warnungen. ‘ch mei nicht, wie der 

ı Kampf des Bürgermeifters: mit dem 
Drachen des Klatjches ausgeangen ift, 

; aber ich fürchte fajt, daß dem deutfchen 
ichen Wolf no immer der Siegfried 
fehlt, der diefen Drachen erlegt. 

Der Klatih zahlt zu den Geikeln 
der Menfchheit und fteht in einer Reihe 
mit Krieg und Peitilenz, Wafjersnoth 
und Teuer. Er töbtet und vernichtet, 
er vergiftet daß Leben, untergräbt 
Eriftenzen. Er fteht auf du und bu 
mit’allen böfen Mächten der Hölle, mit 
Verrath und Verleumdung, mit Lüge 
und Niedertracht. Er hat mehr Köpfe 
als diefernätjche Hydra, und für jeden 

| Kopf, den man abjchlägt, machlen fo: 
undfopiele andere nad. Und alle diefe 
| Köpfe tragen Hut und Frifur nach der 
neueften Mode und lächeln mit An: 
muth und Gejhidlichkeit. Denn der 
Klatſch aebört in das Reffort der 
| yrau. Die Männer dienen ihm meift 
| unbewußt; fie jpielen dabei ungefähr 
| die Rolle des Windes in der Befruch: 
tung der Pflanzen. Der Wind trägt 
ja den Blüthenftaub von Held zu 
Keld. Und aus den Blumenfelchen 
bes Srauengefellfchaft Iprießt dann 
der ?5lor des Klatfches. 
| Die Beweggründe, -marum man 
ı Hlatjcht, find eigentlich Höchft harmlo- 
jer, ja liebensmwürdiger Natur. dh 
glaube nicht, mas vielleicht Peffimi- 
ten annehmen, daß der Klatfh in 
weitaus den meiften Fällen der Bo3- 
| heit entjprinat. So nieberträchtig der 
| Klatfh fein mag, die Niedertracht 
felbit hat ihn nicht geboren. Die Da> 
men bejtilliren Gift aus den harmlo⸗ 
feiten Getränfen. €3 tft-ja eine be- 
kannte Thatfache, wie reich und üppig 
fih der Klatich aus Kaffeetafjen ent: 
twidelt, nicht aus dem ftarfen Motta, 
dem Männergetränf, fondern aus dem 
| unfhuldigen Milchtaffee, ven die Da- 
men lieben. 

Das jonderbarfte aber ift dabei, 
daß der Grund der meiften Klatfchge- 
Ihichten in — der Eitelfeit der Frau 
liegt. So parabor e3 klingen mag, fo 
wahr ift es. Wenn Frauen zufammen- 
fommen, fo will jede von ihnen glän- 
zen und von den anderen bewundert 
werben nicht nur wegen Yes Kleides, 
das Jie trägt, fondern auch wegen der 
Dinge, die fie weiß. Jede Frau will 
mehr miffen, alö die anderen und mill 
mit intereffanten Neuigkeiten alle an— 
deren jchlagen. Die Nachfrage nad 
interefjfanten Neuigkeiten ift aber viel 
größer ala das Angebot des wirklichen 
Lebend. Da muß man eben — cor: 
tiger la fortune. Und das ijt gar 
nicht jchwer. Die unfcheinbarfte, ba- 
nalfte Gejchichte fann, in die rechte Be- 


\) leuchtung gerüdt, im rechten Tone vor— 


getragen, wie eine echte Senfation mir: 
Kenne Dazu braucht man bloß ein biß- 
| chen oratorijche Begabung. Jede Frau 
aber ijt ein bißchen Poet und — weiß 
zu reden. 

Das Poetifche an der Frau, die Art 
und Weife, wie fie alle Dinge verflärt, 
mit bunten Farben ausfhmüdt, fie 
übertreibend, in die Sphäre des Au: 
Bergemwöhnlichen rüct, die Kunft der 
Yrau, das Alltäglichite anders zu 
eben, macht fie zu dem entzüdenden 
Geihöpf, das mir .ieben und gleich 
zeitig zur lebensgefährlichen Erzeuge- 
rin und Trägerin des Klatiches. Mit 
| einer ganz, ganz fleinen mitroffopi- 
| fchen Vergrößerung des Ihatbeitan- 
des, mit einer ganz, ganz Kleinen Ber- 
ſchiebung des MWirflichen, mit einer 
ganz ganz fleinen Webertreibung fängt 
die Gejchichte an. Und von Mund zu 
Mund wachen Vergrößerung, Ber- 
Ihiebung und Webertreibung, bis 
Ihlieglih Dihtung und Wahrheit 
nicht mehr von einander zu trennen 
find, 

&3 ift ganz faljh, anzunehmen, daß 
die Luft, den Nebenmenjchen zu fcha= 
den, ‚pie Triebfeder des Klatſches iſt. 
Ganz im Gegentheil! Wie oft entfteht 
der bitterfte Klatfh aus dem großen 
MWohlwollen für -den Nebenmenfchen! 
Das fann man am beften bei Liebeöge- 
Ichichten beobachten. Aus lauter Theil» 
nahme an der Liebe zweier Menfchen- 
finder zieht und zerrt man fo lange an 
dem Vorhang des Geheimniffes, bis 
das grelle Licht der Deffentlichteit die 
Liebe blendet und tödtet. 

Es iſt eine fchmierige Frage, zu ent- 
Icheiden, ob der Klatjch in der kleinen 
Stabt oder in der großen Stadt bej- 
fer gebeiht. Er tft eigentlich ein £lein- 
ftäbtifches Gewächs, denn er abforbirt 
im der Provinz das ganze Antereffe. 
Seber und jede mwill erzählen fünnen, 
was der Nachbar treibt, was im tes 
benhaufe vorgeht, mas fich liebt und 
mas fich haft. Aber feine Weltftadt 
ift jo groß, daf e& nicht Provinzeden 
in ihr gibt. Solche Eden find die be- 
rüchtigten Klatfchzentren.. Einmal ift 
eö eine KHlatfchaefellichaft, einmal ber 
Salon einer Mobiftin oder einer 
Schneiderin. Man geht hin, um Neues 
zu hören und jelbftverftändlih, um 
Neues erzählen zu können. Und meil 
feine der Damen mit leeren Tafchen 
fommen till, fo weiß jebe etwas zu be- 
richten. Der Drang, fich intereffant 
zu machen, die Freude, zu fehen, mie 
die anderen neiberfüllt mit offenem 
Munde zuhören — das ift e8, warum 
man Hatfht. Und nur "Verleumder 
der Frauen werben behaupten, baß 
man flatjht, um ben Nebenmenfchen 
zu fchaben. : 

Gibt e8 ein Mittel gegen diefen 

- Drachen mit. tauſend Frauenköpfen? 

Ich glaube, ja! E8 ift ein alter Erfah- 

rungsfag, daß Liebe, die fich heimlich 

berbirgt, viel —* entdedt wird, als 
die frei im 


nährt fich wohl fhon Ianı 
ee 


* F * 
Kinder 
alle Größen, aus 


Jreinwollenen Cloat⸗ 


ing. in pradhtbolem 

r ortment d. Fat: . 
en und Muftern,—— 

Werthe bis zu $6 — 

ſpeziell zu 


83.98 


and —— 
Chiffon Panama — 


acons dieſer 


—* ſehr hera - 


Ecke North Ave. und Campbell Ave. 


Wunder uole Wertfe in unferer Damen- u. Kinder ah Sehlion 


Zweiter Floor. 


515.00 und $I7.50 Suits u. Coals fir Damen |$25.00 Coats für Damen, — 


gemacht aus ganzwollenem Serge und Basket Cloth. Coats | ftrit Tailorsmade, in haldanfiegendem Modell, mit garan- 


find mit mit garantirtem Seibeatlas 
gefüttert, Stirt3 in den populären ge- 


fältelten Facons, ſpeziell zu 


in den neueſten Herbſt⸗Entwür. 
fen gemacht, ſpeziell für * 
Verkauf herabgeſetzt auf 


1.00 


*9. 98 


320 und 822.50 Suits Damen, 


gemacht aus den neuen Herbſt-Stoffen, ſtritt Tailor-made, die 
Coats ſind mit reichem Seideatlas gefüttert und die Skirts 


tirtem Atlas gefüttert, der Stoff iſt feines Chiffon Broad— 
cloth, mit Glanz und Finiſh, der 

nicht übertroffen werden kann. 

Bedeutend herabgeſetzt 


Seal Plüſch und Cararıl Conls für Damen, 


Mir führen ein porzügfiches Sortiment diefer hübfchen neuen 
populären Coat3 zu Preifen, die 1 als eine aroße Erfpar- 
niß ermweijen, wenn die Qualität 
berücfichtigt wird. Preife rangi- ’35 All 
ren von 819.00 bis zu ng 


Schube für Damen und Kinder. 


Damen: Schuhe — 


von Helming, Meftenzie & Co., Cincinnati, ges 
macht, aus dem allerbeiten Gun Metal Calf od. 
Patent Colt, mittlere Zehe und Abfat, Goodhear 
Melt genähte Sohlen, alleßrören 
und Breiten, immer für $3.50 u. 


Kinder: Shuhc— 

Knöpf = Racon -— hoch geichnitten, Batentleders 
Euff3 und Duafte am oberen Theil — handges 
drehte Sohlen — Spring Abfäbe — Größen bon 
4 bis zu 8 mwerth bis zu 98c dad 

da3 Paar. Speziell, 


$3.00 verfauft, fpeztelf 


Schuhe für „Little Gents“ 


aus auögewähltem Satin Galf gemacht — Dons 
gola Tops, ftritt jolides 
rantie mit jedem Paar, da3 wir verfaufen -— 
Größen 7 bis zu 13% —regulärer 
$1.10-Werthe — fpegiell 

für mur 


’ 


Gummi⸗Schuhe— 

Unber Lager beſteht nur aus den allerbeſten 
friſchenWaaren, in den neueſten Zehen und Ab— 
Sorten und iſt jetzt vollſtändig alles neue, 
ſätzen. Spez. für Samſtag, Foothold 

Storm Sthle Nubber file Damen, 

alle Größen, -fpeziell für 


Leder — unſere Ga= 


— und Sinaben : Kleider | Müner -Saube 


Schürzen - Gingham, in er = 
blau und braun far» 
rirt — echte Farbe — 
die Yaw, 


534e 


die Hard, 
| 


Licht ſpazierengeht. Das Mittel, dem 
Klatſch zu entkommen, iſt die Kunſt, 
ſich unintereſſant zu machen. Davon 
ſprechen, was alle ſehen, reizt nie⸗ 
mand. Jede will nur berichten können, 
was den anderen verborgen blieb. 
Man klaſcht nicht über die Sonne, die 
alle am Himmel ſehen, ſondern über 
Lichter, die man vor allen anderen im 
Dunkeln ſah. Man kann alſo durch 
Klugheit und Geſchicklichkeit dem 
Klatſch entkommen. Aber iſt man ein 
mal in ſeinen Fängen, dann rettet ei— 
nen kein Gott und kein Teufel, bis 
nicht das gefräßige Ungethüm alles 
Antereffe aus dem Scidfal des ihn 
Berfallenen berausgefogen hat. Dann 
fommt eine. neue Beute, und die alte 
ift vergeffen. Die Vergehlichkeit Der 
Frau iſt nämlich der beſte Bundesge— 
noffe im Karıpfe gegen den Klatic. 
Mas fie heute noch maflos erregt, ift 
ihr morgen aleichgiltig, und übermor- 
gen ijt es vergeffen. Eine Frau, bie 
fih in ihrem Intereſſe gleichbleibt, iſt 
das größte und Tieblichite Wunder, 
denn biefes Wunder ereignet fich nur 
dann, wenn die Frau wirklich Tiebt. 
Nur die Liebe vermag die Frau Be— 
ftändigfeit zu lehren, eben meil bie 
Liebe die Frau um=- und ummanbelt. 
Mohl dem, der diefe Wandlung an ei- 


I nem aeliebten Wefen miterlebt! 
Liebe ift ftärfer ala der Tod. Uber. 


auch ſchärfer als der Klatſch! In dem 
errigen Rmeitampf ztwifchen Liebe und 
Klatih Tiegt der Klatfch über alles, 
mas unecht, Spiel und Blendwerk ift. 
Die wahre Liebe freilich lacht über 
ihn, und fein Drachenzahn vermag ihr 
etwas anzuhaben. 


— Der Emporfümmling. — Ban: 
fier: „Der Arzt hat gejagt, es follen 
immer fiebzehn Grad Wärme im 
Wohnzimmer fein!” — Frau: „Reau- 
mur oder Gelfius?" — Bantier: Ich 
meiß nicht....mas tft feiner?“ 

— Guter Erfolg. — Der Gutsbe- 
figer: „Na, wurde Eure Frau beffer, 
feitdem" ich den Doktor zu Euch ge- 
Thidt Hatte?“ — Bauer: „Ka, danke, 
fie hatte fmere Schmerzen bis ber 
Doktor fam, dann gab er ihr aber ein 
Beruhiaungapulver, und Dune iſt Pe 
gleich aeftorben!“ 


— Bariante- — Der. Ile er 


Amo- 


und Slippers 


Falls Ihr Eure Schuhe hier kauft, 
könnt Ihr in einer Hinſicht befriedigt 
ſein: Ihr könnt kein ſchlechtes Paar er— 
halten, denn wir haben darauf geſehen, 
daß dies nicht geſchehen kann. 


Schuhe für Männer — von 
tanned Kangaroo 
Calf gemacht, in 
allen Facons von 
Leiſten, —, dieſer 
Schuh iſt ſpegiell 
für das kalteWet— 
ter geeignet, gibt 
den größten Kom— 
fort und Wärme. 
Einer der beſten 
$3.00 Schuhe, der 
ie offerirt wurde, 
{ — für co 20 
Anzüge find von dauerhaften Stoff gemacht, in grau, lohfarbig und | zu 82 39 
braun, doppelknöpfige Röcke, Hoſen durchiveg gefüttert, — ur. mw. 
Nähte taped, praktiihe Anzüge für die Schule, Alter 9-bi3 Suppers — 
F *— —— {iR ner\- bochfeine 
Vici sid Slipper? 


mit gezadten Xadieder - I..mming®, 
handgemendet, ein reg. :$1.25 
Werth, fpeziell, das Paar 


Leder Mann, der einen zuperläffigen wohlfeilen Meberzieher braucht, 
jollte unfer Stleider-Dept. während diefes Verkaufs bejuchen. — Diefe 
Heberzieher find bon einfachen fhwarzen Kerſeys, fanch gemijchten 


Eajjimeres und Cheviots gemacht, Fly Front oder 
— — in College ⸗Facon — zum Preiſe 


Anzüge ſind von reinwollenen ——— Caſſimeres und Chev— 
iots gemacht, in Karrirungen oder Sireifen, auch einfache oder fanch 
blaue Serges, korrekte Kopien von Anzügen, die zum doppelten Preis 


verkauft werden, perfekt geſchneidert, garantirt zu be— 
friedigen, in allen Größen bis zu 46, — ſpegiell für 


Sil 


Rüde von dieien Anzitgen für junge Männer find in dem beliebten 
Tip Front: Modell, zivei oder drei Sinöpfe lange Lapel3,Hofen in voller 


Peg Facon, Anzüge befigen alle Eigenheiten, welche 
bon dem Fritiichen jungen Mann verlangt werden. — 
315.00 Werthe, für 


Ucherzieher für Knaben — in einfachen oder fanch Sorten — Mo: 
delle, die bis zum Hals augulnöpfen find, ausgezeichnet 

paffend, gut auögejtatet u. geihneidert, 212 bi3 18 Jahre, 

unjer ipezieller Breis in Diefem Verfauf 


Spezialitäten für Samstag 


Slannelette — | 36-301. dänifher PBop- ı Seidene Bänder — 4% | 
7 Yoll breit — gute | 
Ba mwerth 10c — | 


alse 


N 


| 
| 


| 
| 
| 


Vlichgefütterte Damgi- 
Leibchen und Drawers, 
vorzüglicher Werth ‚zu 
50c — fpeziell nur 


33c 


Handtaihen für Damen, | 
Moire,, | garantirt Leder, mit | 
| 9egöll. Geftell—3 Fitz | 
tings; ſpegiell 


| 
1.00 | 


fin, in Navy, ſchwarz, Zoll breit at 
in grau und braun — 


werth 256; die Yard, | 


10€ 


Wine grau und arün, 
mwertb 30c ipeatell | 

| die Yard, | 
J 


| 19€ 


' 


— — 
in Buch mit 30 KLEIN BROS. STAMPS 
abfolut frei an Alle! — Nur Samstag! —>o 


Nieliger Kleider- ‚Eintauf| 


FRIEND BROS,, die berühmten Milwankee’r Kleider-Sabrikanten, ziehen fich vom Be- 
jchäft zurück! Ihr ganzes Lager wurde durch Sammel Gans, Auktionator diefer Stadt, 
verkauft, und zwar zu joldy’ niedrigen Preifen, wie fie feit Jahren nicht geboten wurden. 


Wir fanften 811,400 wertb ihrer eleganten Kleider zn SO am Dollar 


Zum Verkauf Samllag, Montag und die ganze nächlle Woche. 


Partie 1 — $10,00 Anzüge für Män- Partie 4 — Friend Bros.’ feinfte 


ner — von der Auktion, $6.45 — Ahr 
findet in diefer Bartie jede Größe bis 42 
——- e3 find moderne Anzüge, bon guten 
dunklen Geweben geſchneidert, Schnitt in 
den beliebten 3knöpfigen Effelten. — 
Friend - Bros. ® 

Breis H1000 


— 6— te 


Bartie 2 — $15 Männer-Meberzieher, 
von DerAuftion,: für $8.90-— Dies ift eine 
der beiten Bartien, die toir uns fidherten 
— Dieje Ueberzieher find in den neueften 
Gemeben, —— fanch graue, brau⸗ 
ne und ſchlichtſchwarze; ſie ſind 46 Zoll 
lang, und haben feine SammetsStragen— 
alle Größen bis 

Friend 


Bros. Pre #15 
to2.' Brei3$15 
unfer Breid.. .®. 


Bartie3— $15.00 Männer - Anzüge, 

von der Auktion, für $9.85 * en 

n Anzügen in dieſer Bar» 

tie. A emitie * Klaſſe Schneider⸗ 

arbeit — von feinen reinwollenen 

Caffimeres, Genen, Kanungarnen und 
Serge, Friend 
Bro.’ Pr. mar 


‘815.00 — unfer 


Geht nicht in 


\ pen unvechten 


‚Reh 


Anzüge und Meberzieher von der Auktion, 
für $14.40. Männer! Falls Ihr je et- 
nen ausgezeichneten Anzug oder llebers 
zieher zu einem Bargain-Prei3 zu fau« 
fen gedachten, fo bietet jich hier die Ge» 
legenheit dazu. — Diefe Kleidungsitüde 
* das beſte Fabrikat von Friend 
Bros. — 


Die Ueberzieher kommen in allen neuen, 
hübſchen Schattirungen und Tuchſorten, 
entweder in der Convertible-⸗, Protector⸗ 
oder Sammetkragen ⸗Facon — 


Die Anzüge find hübjch geitneidert — 
in jeder denkbaren neuen Facon und 
Schattirung, — 
Eure Auswahl am Samftag von biefen 
520.00 und $22.50 Anzügen und Meber» 
siehern für mur 


514.40 


Spezielles in Knaben Weberziehern. 


Winter=lleberzieher für Anaben, ruffiiche, 
Protector und Sammetfragen-Facond— 
Alter 3 bis 16 Jahre, von > 09 
ten einfachsfarbigen u. 2 
fanch Stoffen, Sen. en 
bis $5, zum Preife von. 


ros4 





—E 


fügen fie hinzu: na, damals! Da| 


hat man auch alles fefter gemacht als |. 


| Großer &infauf von Suaben- 


Anzügen und 


Ueberziehern 


Zweiter Floor 
Eine ankergewöhnliche Gelegenheit für End zum Sparen an erftflafliger, 
suverläffie gemachter Mleidung. Wir kauften Diefe Partie zu einer großen 
Erfparnif, wodurd; wir im Stande find, diefe guten Werthe zu bieten. 


83.50 Mnaben-Anzüge und leberzieber, 1.95. 
Doppelfnöpfige, nette, dunfle, Lonferbative 
Binter-Anzüge, in allen Schattirungen, Ani: 
derboderhofen, 7 bis 17 QIabre, fhöne ruf- 
fie Anzüge, in militärifcher oder Matros 
fenfragen Facon, Ruffifhe Ueberzieber, in 
netten bunfl, Oxford, Braun 

u. grau, Alter 2%—10 Jah: 

re, für morgen marfirt 


.00 Anzüge und Meberzieber für Sıraben 
ür 3.95—Reimvollene blaue Eerge und 
affimere Anzüge, brauner ıı. grauer fchot- 
sifher Cheviot und Tweed und fanch fchat- 

tengelireiite Worited Auzüge; ‘Brotector 
tzieber, Alter 7 bis 17 Nahre. Ruffifche 
Ueberzieber in Blau, rotb, braun und ara, 
in -Ehindila, Keriens, Bicunas, Nelourg 
n.f.w., Belztragen und Auffchläge, bis au 
den Sals zuzütnöpfende Facon; rufſiſche 
und Matrofenbinfen-Anzüge, in 6 2 
ſclichten und auffälligen Farben, 3.95 
2%—10 I | 


Dabre, Eamstag au... 


d Ueberzieher 


ügeun 


ud ſchwer zu übertreffen 


SEES 


fere 


Un 


$5 "naben-Anzüge und Weberzieber für 2.93. 
Blaue Cerge-Anzüge, doppelfnöpfige Yacon; 
foiwie Gaffimere, Worfted, Tiweed und ichott. 
Ebebiot Anzüge: Protector Ueberzieber, dunkle 
Sarben, volle Länane, Alter 7 bi3 17 Nabre. 
Rurffifhe Ueberzieher und Meefers, dumfle 
Chhattirungen; ruffifhe Blufen- 

und Matrojen-Anzüge, einfade 

und fancy Farben, Alter 

21, Bis 10 Jahre 


$7.50 und $8 Anzüge und Weberzieher für 
*naben, 4.95. Import. ıı, inländ, Stoffe, Nors 
folf3 und Ddoppeltuöpf. Yacons, braun, grau, 
blau und fancy Miſchungen, mendbare oder 
Preſto Stragenfacon Weberzieher, eng anfclie- 
Bend oder bouer Rüden, in ſchottiſchen Effel— 
ten und einfahen Muftern. NRuffifche Leber: 
sieher, einfah blaue, graue u. brauite Chin- 
hillad, einfahe u. fanch Kerſeys, Velours 
Vicunas und XTimeeds, mit Belzlragen und 
Auffchlägen; ruffiiche Blufen- und w 

Matrofen-Unzüge, Alter 

21% bis 10 Jahre 


Großes 


un 
a 
I: 
> 
I 
so 
„en 
uw 
IE 
— 
— 
3 
vn 
ee 
Ze 
we 
— 


NUOFFER 
CLOTHING CO. 


VV 


| den und, maß wir brauchen, in einem | 
' Yugenblid zu Hundertiaufenden fa- 
; briziren, die Preife find die ftärferen, 
Alles wird theurer. — Was mad 


Zbheuerung. 


(Mus „Die Seit“, Wien!) 
man da? — Man veranftaltei eine 
Enaquete. 

Eine Enquete, da ift gerade jo, mwie 
wenn ein Verbungerter, der dem Tode 
nabe ijt, jich ein Konverfationsleriton 
ausleiht, um bie Artikel „Stoffmed)- 
fe“, „Gemüfebau“, „Viehzucht“ zu 
ftudiren. Die Enquete haben mir ei- 
gentlich bereits längft gemacht, noch 
al3 wir in den Windeln lagen. Wir 
peritanden zimar noch nicht, mas ge- 
fprohen murde, troßdem glaube ic, ' 

inz genau mich zu erinnern, wie bie 

hin zur Amme jagte: „Es ill, 
fhredlich, wie jegt alles theurer wird; 
für das Paar Salathäuptel verlangen | 
fie Schon zwei Heller.“ Ya, die Urs | 
großmütter unferer Urgroßmütter ha= | 
ben an ftillen Nachmittagen, wenn der | 
Kaffeefränzchenklatih paufirte, oder 
wenn fie ji mit dem Marftforb an 
der Strahenede trafen, oder wenn fie 
in der Rofofojänfte aneinander vor= 
übergefhaufelt murben, jammernd 
hervorgehoben, daß von Tag zu Tag | 
alles theurer_ werde, daß es nicht mehr | 
zum Ausfommen jfei. a, wenn die 
alten Griechen oder Römer ein Büch- 
lein „Geipräche ehrbarer Frauen“ (die 
. anberen johienen leider dem Lufian pi- 
> #anter) herausgegeben hätten, jo mür= | 

- ben wir ungzmweifelhaft Daraus ar am 

Baben, daß jchon im grauen Alterthum | 
neilla, die Magd, zu Patrona, der | 
in, athemlos hereinzuſtürzen 
te: „Snä’ Frau (PBatrona orna- 
), der „öl“ (Brafficolus) 
ſchon wieder aufgeſchlagen.“ 
3 ift Naturgefeg: Mie ber 
ft, das Thierreich ſich 


tm | oa mer Da, an 
Pi. OR Da amääc An fr ii | 


ELD AVE)| 


roll,18 


fie ziehen trogdem an. Das einzig 
Unziehende, das fie haben. Man er- 


: zeugt heute Nadeln zu Millionen in 


menigen Stunden, und ebenfoSchreib- 
febern, aber e8 ift fein Smeifei, daß 
ein moderner Menich für Nadeln und 
Tedern bedeutend mehr ausgibt, ala 
fein Vorfahre in alten Zeiten, mo die 
Nadel kojtjpielig und die Stahlfeder 
gar nicht zu haben war. Denn den 
Gänjekiel hat man gratis der nädhft- 
beiten Gans, und menn es auch eine 
fremde mar, ausgerupft. Napoleon, 
ber fünf GSefretären gleichzeitig bif- 
tirte und nach vielen Ländern forre- 
[pondirte, oder gar die FFugger, die 
nad allen Welttbeilen Handel trieben, 
haben fierlih für alle ihre Federn 
nicht jo viel audgegeben, ala heute ein 
Heiner Gefhäftgmann, ber fich eine 
Schreibmafchine für ein halbes Tau—⸗ 
fend Kronen anfhafft. Bor wenigen 
Sahrhunderten noch hat ein refpeftab- 
ler Bürger um menige Goldgulden 
fi einen handgemwebten Anzug madıen 
laffen, den „heutzutage der Herr Mar: 
hand tailleur am Graben mit mwidti- 
ger Miene ald „Homefpun” — „Sehen 
Sie mal, real Homefpun“ — anpreift, 
bon irifchen oder jchottifchen Bauern 
moben, ‘aus meldher Zoilettebelifat- 
fe er elegante Sportanziülge nicht un- 
ter fünfundfiebzig oder hundert GQul- 
den verfertigt. Und dabei riecht der 
Homefpun fo nieberträchtig ländlich, 
wie vor breihundert oder breitaufend 
und mehr Yabren. Uber damals, als 
der — —— fünf Gulden loſtete, 
wurde er Jahre ununterbrochen 
ber brabe ſchlief viel⸗ 


dann Ps 


heute. Sehen Sie mal den: Schrant, 
den bab’.ich non- meiner Großmutter, 
was ber gefoftet hat und wie Did das 
Holz ift, jo was macht man heut nicht 
mehr. — Und die folide Wand von 
dem Haus, das gibt’3 heut micht 
mehr!“ " Diefe guten Bewunberer ber 
guten alten Zeit merfen gar nicht, daB 
jelbftverftändlich alles, mas von da= 
mals übrig geblieben ift, außerordent- 
lich ftarf und folid gemwefen fein muß. 
Denn die Hausgeräthe, die nicht ftar! 
waren, und das waren offenbar bie 
meiften, find unterded zugrunde ge- 
gangen, auf die fann man nicht mehr 
ala abfchredende Mujterftüde der Un- 
tüchtigkeit der jchlechten alten Zeit 
binmeifen. 

Mer hat nicht jchon ala Kind ftau- 
nend bon alten Leuten gehört, daß zu 
ihren Zeiten ein Huhn zwanzig Kreu— 
zer gefojtet hat. Und wenn man dann 
nod rajch nad rückwärts rechnet, fieht 
man fich nicht weit von den Zeiten, 
mo das Geflügel gratis gemejen fein 
mußte; und noch weiter rüdmwärts: 
murde einem vielleicht gar noch darauf 
gezahlt, wenn man jich berbeilich, 
eine fteirifche Poularde zu ejjen? 

Ya, das ift dad Tröftliche an jeder 
Zheuerung: fie tft nur porübergehend. 
Schon der nächſte Tag bringt eine an 
bere. 

Und mer ift fehuld an der horrenden 
Steigerung, an dem Biffen, der nie zu 
unferem Munde gelangt, ohne daß fich 
borher hundert offene Hände Dazmi=\ 
Thenjtreden — mer trägt die Schuld 
an dem, worüber die Welt jammert? 

Alle Welt! 

Sch muß lächeln, wie niemand es zu 
bemerfen fchien, und wie es doch Klar 
zu jehen war, Tag für Tag, feit etwa 
zehn Jahren, mie alles immer mehr 
janirt, gefchüßt, bereichert wurde und 
alle Welt dazu beitrug, aller Welt den 
Ermerb zu erfchweren. Alle Welt hat 
die Preife in die Höhe gefchraubt. Na- 
türlih nicht für fich, nur für die an- 
deren. Sie wollten alle befjer leben. 
Natürlich nur für fi, nicht für die 
anderen. Sie wollten ihren „Stan 
dard of life“ immer bejfer und beffer 
haben. Gelbftverftändlih und mit 
Redt. Da waren die Arbeiter, die — 
mit Recht — eine angemefjenere Le- 
bensführung, weniger Schweiß und 
Berzmweiflung, mehr Lohn forderten. 
Dann famen die Gemwerbetreibenden, 
bie etwas weniger forgenvoll im Hin: 
terftübhen haufen wollten, für Frau 
und Kind genügend KLebenäfreude 
beifchten. Da ftanden die Herren Be- 
amten auf und meinten, ihr Gehalt 
reiche nicht für repräfentable Haltung. 
Alle famen, alle ftredten die Hände 
aus und alle waren ganz olüdlich, als 
fie waß8 erhielten, überzeugt, jegt habe 
alles Bedürfnif ein Ende, jegt fomme 
das Paradies, Uber feiner .merfte, 
daß er vertheuere. Und daß, indem ei 
vertheuerte, jein Gewinn zu Wafler 
wurde. Die Preife der. Yabrifate 
mußten fteigen, ingher jollten fonft die 
Urbeiterheere gelohnt werden. Die 
Hände der Gefellen, die Werke der 
Hände, des Rohmaterial der Werke, 
fie fteigen, denn moher jollte da& 
Handmwerf das Raufhgold zu feinem 
neuen Boden hernehmen? Gelbjt die 
Behörden wurden theurer; ihre Jo 
überaus koſtbare, ftempelpflichtige 
Zeit, ihre Alten, Regiftrirungen, Er- 
mägungen und Crledigungen erfor: 
derten eine Anjpannung aller Steuer= 
fräfte. Und er befam auch fonft un 
heimlid) mehr Bebürfnijie, der von 
aken . erhaltene WUlleserhalter, der 
Staat, 

Die Theuerung tit eben das einzige 
Heilmittel gegen die Armutb; nur darf 
man e8 niht jo eingeben, daß der 
Krante daran ftirbt. 

Das eben ift ed, mas alle Welt jam- 
mern macht, nachdem alle Welt e8 ver- 
Iuldet hat. Was alle Gehaltserhö- 
bung, allen Mehrverdienft in eine Täus 
jhung, einen in jich felbjt zufammen- 
brecdenden Jrrihum verwandelt. Die 
Voltswirthfchaft erinnert an jene zivei 
drolligen Spiegel in den Narrenpalä- 
jten der Jahrmarktsbuden; während 
man in dem einen überbäudig und 
unheimlich wohlgenährt erjcheint, ber- 
böhnt uns fchon der andere mit unje- 
rem langen, jpindeldürren, fpignajfi- 
gen Konterfei. 

Aber ift wirflih alles theurer ge- 
worden? Nein, offenbar das Gegen: 
teil! 

Billiger ift das Wichtiafte geworden, 
der Ertraft aller Dinge: das Geld, 
Der „Soldguiden“, das güldene Gold, 
diefer Pleonasmus, der einftens unge: 
heuer koſtſpielig und ehrfurchtsvoll er⸗ 
ſchien, vielleicht weil er aus möglichſt 
mit Kupfer verſetztem ſchlechtem Golde 
beſtand — denn die meiſten Fürſten 
und Regierungen übten das Prägen 
als eines ihrer Haupt-⸗Mogel-Hoheits⸗ 
rechte aus — der Goldgulden iſt heute 
in jedermanns Beſitz, des Arbeiters, 
des ſchlechteſten Tagelöhners. Denn 
jeder Gulden in ſeinen Händen iſt 
Goldwährungsgulden, iſt ſeines Gol⸗ 
des werth, repräſentabel wie nur einer 
der altpatriarchaliſchen Goldfüchſe. 
Er kriegt nur nichts mehr dafür. 
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Herr und Frau Palmer 


erhalten alle Bequemlichkeit und Zufrie— 
denſtellung für weniger als dreifünftel 
Ceut die Stunde — die Koſten für den 
Gasverbrauch einet, Anber“Lampe 


in ihrer Wohnſtube. 


Mit fünf Kubikfuß Gas per Stunde 
lieſert dieſe eine Lampe mehr Licht, als 
die Palmer-Familie früher von vier Lam— 
pen anderer Art erhielt. 

Dies Licht liefert dieſelbe Beleuch— 
tung, wie 150 Berzen.  / | 
In Qualität Tommt ihm feine andere 


Hansbeleuchtung gleich. 


Kein anderes 


Licht wirkt ſo beruhigend und milde auf 
die Augen, und keine audere Beleuchtung 


zeigt die Harmonie 
Zimmerſchmuck beſſer. 


von Kleidern und 


Das Palmer-Heim iſt eines der 3000, 
in welchen wir letzte Woche „Amber““⸗ 
Lampen angebracht haben. 

Unſere Vertreter könuen jeden Tag in 
Ihrer Nachbarſchaft gefunden werden. 

Man telephonire oder ſchreibe uus 


eine Boftlarte, und 


wir werden eine 


„Amber‘:2ampe an irgend einem 


Gasarın anbringen. 


Beun Ihnen die Lampe gefüllt, be- 
halten Sie fie, und die "often ($1.60) 
fünnen in zwei Zahlungen mit Ihre Gas- 
rechnung bezahlt werden. 


The. Peoples Gas Light and Coke Company | 


Peopies Gas Building, Michigan Boulevard 


Ya, das Geld ift ungeheuer billig 
geworden. . Für ein Huhn kriegt man 
| Ichon einen oder zivei Goldgulden, für 
Die Tagesarbeit eines Beamten jehon 
fünf oder zehn, für ein Paar Stiefel 
zwölf, zwanzig, dreißig. Ein Schnei- 
dergejelle befam vor wenigen $abr- 
hunderten al& Monatslohn, mit dem 


er jtil und wergnügt blühte, fo viel 
wie heute für einen einzigen Tag, wo⸗ 
bei er das Recht hat, korporativ unzu⸗ 


frieden zu ſein und ſich in ſeiner Men— 
Ichenmwürbe verlebt zu fühlen. 
Menihenwürde! Da haben mir’s! 
Das ift der jhmwingende Punft in dem 
Uhrwerk der Gefellihaft. Nicht Die 
Dinge, nicht Milch, Fleiſch, Toiletten, 
fondern der Menſch ift theurer gemor- 
den. Und fein ganzes Beitreben ſeit 
Sahrtaufenden geht unaufbaltjam 
darauf bin, theurer zu werben. Er 
Thägt feine Gtopfgänfe, fein Maft- 
pieh, jein Korn, feine Bureauftunden, 
feine Technit, feinen Geiit, feine Wür- 
de höher ein, mweil er fich höher jhäbt. 
Wo ift heute der Bauer, der feine reif: 
jtehende Ernte faulen läßt, weil er von 
der hochmögenden Gräfin Ubelgunde 


bon Qupfen zum Sammeln bon 
enhäuschen befohlen wird, die 


Schned 

diefe umfichtige Hausfrau zum Auf⸗ 
mideln ihres Garnes bedarf? Nm 
Sabre 1523 fonnte 


rier. 
In n rafften die 
nöthe Hunderttaufende hin. 
ſchen Jammerjahren legt 
Bauer, feine Bamilie, 
berzmeifelt auf ben 


I alle, ber Bürger, 
es noch vorkom⸗ 
men, Heute iſt er Wähler und Agra— 

i Jeine eigene Wiſſenſchaft, die National⸗ 


Bl 
euffis 
ich, ber 


‚1 Linie darauf finnen müffe, die 


— 


nen Lebens zieht eine Viertelmillion 
Bürger auf die Straße, wenn der 
Preis des Fleiſches auf eine Krone 


ſechzig ſteigi. Das iſt eben die Frucht 
Menſch werthet 
Er ſchätzt ſich beſſer ein, nach 


der Rultur! Der 
höher. 
dem ermunternden Beiſpiel der Steu— 
erbehörde. Er ſagt ſich: „Sie haben 
bisher zu niedrig fatirt, Verehrtefter, 


fommen nur mit einem Dela 
ı täglich bemeffen fei. Das iſt unrich— 
tig,- man jieht es an Xhrer bleichen 
Gefichtöfarbe, Arbeitsuniuft und 
Muthlofigkeit, an ver Magerfeit Yhrer 
Frau und Ihrer Kinder. Sie müffen 
vie Faffion Yhrer Bedürfniffe erho- 
ben, Sie müffen um Yhre3 Austom- 
mens milfen Yhr Einfommen zu ftei= 
gern Tuchen.“ 


So ift es natürlich, daß auch Leute 


zu fprechen anfangen, bie verfuchen, 
das Uhrwerk der Weltwirthichaft und 
des MWelthandbels nah rüdwärts auf: 
zuziehen. Die ganze Welt ift in Auf- 
rubr; man proteftirt in Berlin, don⸗ 
nert in London bom Leiteriwagen, te- 
bolutionirt in Paris. Dergeblih! Es 
ift die alte Sintfluth, die unerbittlich 
fteigt und gegen die jtampfen, toben 
und mwüthen nublos if. Denn. alle, 
die Gemeinde, , der 
Staat, fie arbeiten alle darauf Ins, 
alles zu vertheuern, Sie haben fogar 


dlonomie, bie ie lehrt, wie man vers 
theuert, indem man — Und 


wie man lebt und leben läßt, indem |- 


man allen da8 Leben erfchwert, Man 
ollte benten, daß ein Staat in erfier 


N ‚EI 
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rungsmittel auf die reichſte Fülle 


Sie haben angegeben, daß Ihr Aus— 


Nah⸗ 


! — * * 
rung liegt die Kraft, der Lebensmuth wenn ihm feiner Hände Arbeit zu 


des Volkes und alles andere, die Mög— 


lichkeit der Ideen, der Ideale, der 
Sittlichkejten. Aber kein Staat auf 
keinem Kulturkontinent, kein Staats— 


mühſam iſt. Er lieſt regelmäßig ſeine 


Zeitung und beſorgt mit ſeinem Leit⸗ 


artikler gemeinſam täglich die Ge— 
Thäfte aller Könige der Erde. Nichte 


mann oder Gemeinderath zögert auch | geihieht in der fernften Politit, wozu 


nur einen Augenblid, menn e3 gilt, 
| den Nahrungsmitteln zu jener Selten- 
heit zu verhelfen, . die fie den Volf3- 
maffen jo fchwer erreichbar, jedem zum 
Schaden und faum jemandem zum 
dauernden Nuten madt. Der Bürger 
muß fein Dafein in Arbeit erfchöpfen, 
um nur überhaupt da fein zu fönnen. 
So hat man Fleiſchtransport und Ge- 
treidemühlen, Webmaſchinenarbeit und 
Häuſerbau immer wiſſenſchaftlicher, 
techniſcher, praktiſcher, billiger geſtal— 
tet, und auch glücklich erreicht, daß 
Eſſen, Kleider, Wohnung uner— 
ſchwinglich geworden ſind. 
Erfreulicherweiſe gibt es ein Gegen⸗ 
gewicht: Der Menſch iſt noch theurer 
geworden. Seine Vertheuerung ſchlägt 
jede andere. Seine Lebenshaltung iſt 
eine höhere. Selbſt für den ſogenann⸗ 
ten kleinen Mann baut man bereits 
Wohnungen mit Badezimmern. Und 
wo dies noch nicht der Fall iſt, träumt 
er doch ſchon von einer Wanne. Die 
ſchärfſten Köpfe Englands zerbrechen 
ſich für ihn, die beſte aller Waſſerſpü— 
lungen zu erſinnen. Tritt er aus dem 
Haus, ſa harren ſchon tauſend Elek— 
tromobile ſeiner, um ihn für zehn 


nach allen Richtungen der: 


tobt, am Morgen nad feiner Ar= 
braucht er fich nicht ftärker prügeln zu 


laffen, ald er vetträgt; und ala Mei- 


fter kann er Fabritswaare verkaufen, hat 


beitsſtãtle zu rollen. Ws Lehrling | Schulden 


er niht jeh8 Stunden fpäter feine 
Unficht äußert. Und wenn er in fei- 
ner Duäl verftummt, gab ihm ein 


Gott das Parteiorgan, zu jagen, was | 


er leide, 

E3 ift wie mit dem Stahl. Ein 
Kilogramm Eijen foftet nur Dreißig 
Heller, dasfelbe zu feinftem Federſtahl 
taffinirt und veredelt nicht meniger 
ala 7350 Kronen. So aud ber 


Menih. Auf den Landitragen Klopfi 


er Steine für fünfzig Heller den Tag; 

eabelt und raffinirt fann er Auf⸗ 
Fichtärath werden und ift unbezahlbar, 
So fhreitet der Menfch der politifchen 
und mirthfchaftlichen Hochkultur über 


alle Theuerungen hinmeg, ein Riefe 
über Zivergen, indem er fich felbft ner- 


theuert. Wie ein Prinz beinahe fagter 
Der Bürger tft das toftfpieligite Subs 
jett de3 Staates. 


— Na alfo. — Lehrer: 


fommt ihr Bengel denn fo jpät, Mayer® - 


— Junge: Unfere Uhr ging nal — 
Lehrer:.Und ihr? — Jungen: 

ben und nach Mapers ihrer gerich 
weil da noch Zeit war! 


— Leichtere Arbeit, — „Herr Bar. 


ron, id} habe bie Ehre, Ahnen 
theilen, daß i 


wird fich ja 
er mur noch 


fänuntliden. 


⸗ 





Streikpoflen. 


Die Polizei bemühte ſich heute, 
fie zu vertreiben. 


Streitausfpur tagt geheim, 


Yeihmwerden ‚über cohe Bebandinng von 
Streifern feitens der Polizei. — Ein 
Privatdeteftive erhielt einen Schuß in 
Bein. — Das Bilfswerf. 


Heute Morgen wurden zivei 
Streifpoften der Gewandmadher im in> 
neren Stadtbezirk verhaftet: Morri | 
Walith und da Eifenberg, weil fie 
jich meigerten, die Nähe der Werfitait 
von Hart, Schaffner & Mar an 
Monroe und Martet Str. zu verlajfen. 
inter der Antlage des unordentlichen 
Betragen? wurde das Mäpchen nad) 
dem Harrifon Sir.-Anner, der junge 
Mann nach ber Hauptmwace gebracht. 

Sitreiter faımmelten fich heute Mor- 
gen in dem Theil von Fifth Ave. zii 
‘chen Harrifon und Van Buren Str., 
wo Schneider-Werfjtätten md, und| 
57 Boliziiten fiel die Aufgabe zu, 
die Anfammlungen aufzulöjfen. Sie 
ftießen dabei häufig auf pafliven Wi- 
veritand, nahmen aber feine Verhaf: 
iungen bot. 

Derfäufer mißbandelt 

S. 3. Momen, 4532 Prairie Ane., 
ein Berfäufer in Dienjten des Haufes 
John 2. Bobo & Eo., 319 Franklin 
Str., wurde heute Vormittag bon 
zmei Männern, vermuthlic Streikern, 
auf dem Quincy Str.-Bahnfteig der 
Hohbahnichleife auf den Kopf gejchla- 
gen und die Trepe hinunter geworfen. 
Man fand ihn bewußtlos mit Kopf 
bautivunden am Fuhe der Treppe und 
trug ihn in eine Apothefe. Von dort 
aus brachte die Polizei ihn nach dem 
Nothfalls = Hospital. Seine Angreifer, 
die ihn vielleicht für einen Streifbre- 
cher gehalten haben, waren nicht zu 
finden. 

Nahden Momwen aus der Betäu- 
bung erwacht war, erzählte er, er fei 
gerade aus dem Zuge gejtiegen geive= 
fen, und auf dem Gange, welcher unter 
dem Bahnfteig und über der Straße 
binläuft, gegangen, als die beiden ihm 
sanz unbefannten Männer über ihn 
bergefallen feien. Alles jei To jchnell ge- 
icheben, daß er fih die Einbre- 
cher nicht habe genau betrachten fün- 
nen. Momwens Arbeitgeber John 2. Bo: 
bo holte den Berlegten aus dem Ho= 
fpital nad Haufe. Der Ueberfall wur- 
de von mehreren Leuten mit angele= 
ben, aber als dieje den Weberfallenen 
erreichten, waren die Angreifer jchon 
entfloben. 

Die geitern wegen eines angeblich 
bon ihr auf ein Mädchen abgefeuerten 
Schufles verhaftete ftreifende Gewand- 
macderin Magdalene Devono, Nr. 554 
Mather Str, murde heute Gtabt- 
richter Bruggemeyer vorgeführt, der 
den Fall bi zum näditen Dienitag 
vertagte. Die Polizei will inzwifchen 
ermitteln, wer jenes Mädchen geweſen 
ift, melches die Angeklagte angeblich 
für eine Streifbrecherin gehalten. hat. 
Auf der Wache wurben‘zmwei Scheeren 
bei der Verhafteten gefunden und ein 
Revolver. Gie ift des Schieens in- 
nerhalb der Stadtarenzen und des 
Tragen verborgener Waffen ange- 
klagt. 

Geheime Sıtune. 

(Fine geheime VBerfammlung wurde 
geftern von dem Ausihuß abgehalten, 
der den Gemandmacherftreif leitet. Er 
feg: fi aus dem Vollzugausihug 
der „Ehbicaao Federation of Labor“, 
den Beamten der „Women's Trade 
Union Leaque“ und den Beamten der 
„Sarment Worker?’ Union” zuſam— 
men. Die iange Situng, zu welcher 
Merkführer und die Vorfiter von 
Streifer = Ausfhüflen zur VBeraihung 
zugezogen wurden, gab AUnlat zu bein 
Gerücht, einerjeitS daß über den Plan 
eines Generaiftreils aller YUngeiteliten 
ber Kleiderfirmen berathen tmürbe, 
andererſeits daß Friedensverhandlun⸗ 
gen im Gange ſeien. Die Gewerk— 
ſchaftsbeamten ſagten nur, doß über 
die Streiklage und vornehmlich über 
bie Streit - linterftügung gefprodhen 
worden fei. Frau Ranmond Robinz, 
die Präfidenti der „Women’® Trade 
Union League“ erklärte, daß weder 
von einem Generalſtreitk noch von 
Frieden die Rede geweſen ſei. 

Ein Ausſchuß mit Abraham Bisno, 
902 Aſhland Boul., an der Spitze, 
will heute bei Mayor Buſſe Beſchwerde 
über die angebliche Rohheit der Poliizei 
führen und verlangen, daß ſie auf— 
hört. Den Anlaß dazu hat die Er— 
fahrung des 17jährigen Streikers 
William Adler, 1582 Waſhbourn 
Ave., gegeben. Adler ſprach am 
Mittwoch Abend an Quinch und 
Market Sir. einen Streikbrecher an 
und erſuchte ihn, ſich den Sireikern 
anzuſchließen. Der Angeredete zog 
ein Meſſer und verſetzte Adler einen 
Stih in den Rüden. Streifer, mel- 
he die feige That fahen, forderten 
die Polizei auf, den Kerl zu verhaften, 
aber nichts dergleichen gefhah, und ala 
ein Gtreifer dem bilflo® auf bem 
Pflafter liegenden jungen Menfchen 
den Blutfluß ftillen wollte, befam er 
bon einem Poliziften einen Knüppel- 
bieb und mwurbe fortgetrieben, mie 
Herr Biöno jagt. 


Befam aub Prürr!. 


Andrew Michaels, ein anderer 
Streiter, berichtete im Gewerkſchafts⸗ 
hauptquartier, daß ein in Dienften ei- 
nes Kleiderhaufes ftehender Privatde- 
tetive ihm das Geſicht verſchlagen 
hätte, vor den Augen eines Poliziſien, 
der ruhig zugeſehen hätte. 


|. Stemarb it bom- Bür- | 


| 


’ 
| 


| de. 


der | Waffe aufgehoben hätte, nachdem jie 
| * einem Manne abgefeuert worden 


| 
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— des Streiks geſchehen wer⸗ 


gerausſchuß zwar erſucht worden, alle 
ſolche Beſchwerden zu prüfen, hat aber 
geantwortet, daß dies erſt nach der 


Der Privatdetektive Thomas Flo⸗ 
wers, 2230 Calumet Ave. bekam ge⸗ 
ſtern Abend, als er an Harrifon Str. 
und Firth Ube., eine Streitermenge 
zerſtreuen wollte, einen Schuß ins 
ı Bein. Man brachte ihn in St. Lu 
tas-Hofpital, verhaftet murbe rau 
Magdalene Debona, 354 Mather 
Str., im deren Befit ein vor Kurzem 
abgefeuerter Revolver gefunden mur= 
Sie behauptete, und ihre Aus— 
fage würde von T. Scabbeo, 608 W. 
: Harrifon Str., beitätigt, daß ſie die 


"Der Streiterausfhuß eröffnete heu- 
te im Haufe 1863 Blue Island Ave., 
noch eine Hilfsftelle. 

Yn der Hilfsftelle 1272 N. Lincoln 

ir. wurden geftern Lebenämittel an 
mehr al3 300 Familien vertheilt. 

Mie verlautet, verfuchen die Klei— 
derfabrikanten, Zufchneider anzuwer⸗ 
ben, in der Hoffnung, daß die Ge— 
wandmacher des Streiks bald werden 
müde werden und zur Arbeit zurück— 
kehren werden. Die Streikführer er— 
klären aber, daß die Reihen der Strei— 
fer ungebrochen ſind. 

Frl. Gertrude Barnum hielt geitern 
Abend im Neiahborhood Club in 
Coanjton einen Vortrag zu Gunften 
der Streifer, und heute thaten bie 
Damen Alice Henry, Klara Maifilot- 
ti und Dr. Rachel Yarros basfelbe 

bor dem Konvent der Frauenflubs tn 
Peoria, 
ne ee 


H. C. Dolphe Ausſagen. 


Beſtätigt die Angaben, welche Oſtermann 
geſtern machte. 

H. C. Dolph, der frühere Präſident 
der „Oſtermann Manufacturing Co.“, 
wurde heute vor der Grandjury als 
Zeuge vernommen, als dieſe die Unter— 
ſuchung der angeblichen Beſchwinde— 
lung der Illinois Zentralbahn um 
$1,500,000 fortſetzte. Henry C. Oſter⸗ 
mann ſelbſt hatte geſtern gewiſſe Ein— 
geſtändniſſe gemacht, die heute von 
Dolph beſtätigt wurden. Dolph, der 
die Buchführung des Oſtermann'ſchen 
Unternehmens unter ſich hatte, wäh— 
rend Oſtermann den techniſchen Betrieb 
leitete, bezeugte, daß er Oſtermann 
große Geldſummen abgeliefert habe 
unter dem Einverſtändniß, daß gewiſſe 
Beamte der Illinois-Zentralbahn da— 
mit bezahlt werden ſollten. 

Clarence Polley, ein früherer Clerk 
in der Oſtermann'ſen Anlage, ſagte 
aus, daß ſehr viele der für die Illinois— 
Zentralbahn beſtimmten Rechnungen 
auf Befehl Oſtermanns gewaltig 
„ausgeſtopft“ worden ſeien. 

— — — 


Die Preuihen’ihen B:lder. 


Frau Hermione vd. Preufchen-Tel- 
mann jet im Fine Arts Building an 
der Michigan Avenue die Ausftellung 
ihrer Gemälde noch bis Ende diejes 
Monats fort. Am Sonntag Nachmit- 
tag wird die vielfeitig begabte Künft- 
lerin den Bejuchern wieder einen be- 
fonderen Genuß bereiten durch den 
Vortrag einer Blüthenlefe aus ihren 
und ihres verjtorbenen Gatten, Con- 
rad Tellmann, ſchwungvollen Dichtun— 


gen. 
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B:iheidenheit eine Zier. 


Sieben und eine halbe Million 
Dollars verlangt Bolizeichef Steward 
für feinen Amt3zmeig für das nächite 
Jahr vom Stadtrath, um die Polizei, 
iwie er fagt, geradezu muftergiltig zu | 
geitalten. Außerdem bat er in den 
Roranichlag Die vom Bürgermeifter 
unlängft der Polizei zugebilligte Ge- 
haltserböhung um ein Zehntel. einge- 
Ichloffen, fomwie den Bau einer Anzahl 
neuer Wachgebäud:. 

liessen 
Irrthum über Sonnenverbrannt⸗ 
heit. 


| borrufen, 


Lange war die Vorjtellung verbreis 
tet, daB e8 gejund fei, recht ionnen- 
verbrannt zu werden; und wahr 
Teinlich halten Viele noch immer an 
einer folchen Annahme feit. Aber die 
neuere ärztliche Wiflenfchaft ift dapon 
ganz abgefomnıen und nimmt menig:» 
ſtens teinerlet urfächliche Verbindung 
zwifhen Sonnenverbranntheit und 
Gefundheit an, oder erfläri erjtere 
unter limftänden fogar für gefund- 
beitlich nachtheilig. 

E38 ift.eimas ganz Anderes, wenn 
man einfach jagt, daß Sonnenver⸗ 
branntheit oft ein Außerlides An- 
3eihen guten Gefundheit3 = Zu: 
ftandes bilde. Denn fie weift — wenn 
fie nicht bloß fünftlich hervorgebracht 
ift -—- unter allen Iimftänden darauf 
bin, daß die betreffende Perjon viel 
im Freien gelebt, daher auch viele 
frifche Luft geathmet und reichliche 
Körper = Bewegung gehabt hat; in- 
folge deffen mahrfcheinlich au der 
Ernährungs = Proceß einen guten. 
Verlauf nahm, und alle körperlichen 
Organen volllommen arbeiteten. 
Falls nicht befondere förperliche Stö- 
rungen vorhanden find, ftellt die Son- 
nengebräuntheit daher im Allgemeinen 
ein günftiged Gefundheit3 - Zeugniß 
aus. Uber verurfacht wurde die Ge- 
fundbeit nur durch die foeben ange- 
führten Yacktionen| und die frage, 
ob aud die Sonnenverbranntheit in- 
nerfih damit zu thun habe, alfo an 
und für fih „gefund” fei, wird, mie 
gefagt, von den Merten heute ber- 
reint, mindeiten® bon ben zünftigen 
Yesculaps - Süngern mit requlätem 
„m. D.” 

Diefelde Farben-Wirkung. 
die Sonne art Ne Haut übt, 

—n_. 


welche 
far- 


CASTORIA fsiesmuiise Diet. 


d I m 5 % i 
> | > 
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nd b * — 5 — * a 


Ede von. 
"Milwanter 
Aihland 


und 


Avenue. 


man Jon in menigen Winuten auch | 
fünftlih erzielen, indem man die 
Haut den ultro:- violetten- Strahlen 
des eleftrifchen Lichtes oder auch ei- 
ner fogenannten Quarz » Quedjilber- 
Lampe ausfeßt. Aber man weiß in 
Tachfreifen zur Genüge, daß die acti= 
rifchen Strahlen — diefelben, melche 
im Sonnenlicht thäatig find — Die 
Gefundheit nicht verbeilern. - Und 
viele Werzte glauben fogar pofttin, 
daß diefe Strahlen oft da3 gerade 
Gegentheil bewirken und beweilen 
Formen von Nerven-Krankheit her— 
— dieſelben, von welchen 
die hellfarbigen Raſſen des Nordens, 
wenn ſie nach einem tropiſchen Glima 
auswandern, leicht befallen merden! 
Dob ift eine foihe Schädigung 
nich: jo haufig, mie diefe Peffimiften 
muthmaßen. 
“ Gelbitverftändlih ändert —— 
auch nichts an dem hohen Werth | 
fonftiger Wirkungen de8Sonnenlichtes, 
melche indeß niht unbedingt mit | 
directer Beitrahlungen verbunden 
zu fein brauden und fih auch durch 
dad „erben“ der Haut bethätigen | 
tönnen. 
u 
Neue Notentnpen. 


Die Herjtellung der Noten erfolgte 
Eisher vorzugsmeife durch den ſoge— 
nannten Notenftih, der durh Um- 
drud auf den Stein übertragen mird. 
Diejes Verfahren liefert zwar, genau 
mie die. Lithographie, ein fehr fchönes 
Bild, ift aber auch fehr. theuer. 
Außerdem hat man fchon feit Tänge- 
rer Zeit Notentypen, Die genau mie 
die Buchftaben der Drudfährift zu— 
fammengefegt merden. Man hat fie 
aus fogenanntem Letterrfmetall gegof- 
fen. Die vielen feinen langen Striche 
unv die vielen Anfchlüffe brachten e3 
jedoch mit fidh, daß fchon nad). .furzer 
Zeit die Linien und Anfchlupftellen 
peraquetfcht wurden, fo daß der Ge— 
fammteindrud eines von Notentypen 
gedrudten Mufitftücdes fehr zu mün- 
chen übrig ließ. Jeht it nach einem 
neuen, patentirten Verfahren ein 
neues Muſilnotenſyſtem von einem 
Pfiffikus in Leipzig ausgearbeitet 
worden, bei dem die Notenſtiele, 
Talt⸗ und Schlußſtriche aus Meſſing. 
alſo aus weſentlich widerſtands fahi⸗ 
gerem und härterem Meiall herge⸗ 

ellt werden. Wie verſchiedene Mu⸗ 

erdrucke ergaben, ſind die mit dieſen 
Typen machen Botenbtude et 
* in der. Mi: 


| 


2 * U | 5 
Ein lebender Zurfey frei! 
5 find nur noch wenige Tage für Euch übrig um Dortheil zu ziehen 
aus diefer, unfjerer jährlichen Offerte — ein lebender Turkey abfolut 
frei mit jedem Einfauf von $10 oder mehr in unferem Kleider:Dept. 
Dieje Offerte ift bis Dankiagungs-Tag giltig. Warum nicht die Gelegenheit 
benusen wenn Ihr noch keinen Winter-Ainzug 0d. Heberzieher gefanft habt? 


Üdicagos belle Anzüge und Neberzieher 


Aıdıts 
Achnlides 
zu 

finden 
irgend: 
wo. 


Die 
Spezialität 
welche 

uns 
berühmt 
machte. 


815 


In Anzügen findet Ihr Alles in den neueſten Geweben und Mu— 
itern der Saifon—reinwoll. Cheviots, Tweeds und Laffimeres, in 
dem neuen Braun, Grau, Blau And Mifchungen. Richtige Größe 
Dajien und Mode für jeden Mann, ohne Rüdficht auf Alter, Sta: 
tur, Gewicht oder Gefchmacd. In Heberziehern zeigen wir die hüb- 
chen neuen Röcke in fchönen Muftern u. $arben. Wir lenken die 
ipezielle Aufmerffamfeit auf die prächtige Partie von „Protector“ 
Heberziehern zu $15. Unjere Zluswahl von ——— und Ueber— 
ziehern iſt die größte in der Stadt. Kauft Euren in dem „Con— 
tinental' und erhaltet Euren Dankſagungs-Turkey auf unſere 
Koſten —aber Ihr müßt unſere Offerte ſchnell benutzen. 


Andere Anzüge und Ueberzieher 
$10 bis $35— 


Nädite Woce 
Montana und 
Mittwoch 


a m 
Abend offen 


Der größte Kleider— und Schuh: Laden „Nptown“., 


eiehloffen von den Kreditoren! 


Aber wieder offen morgen, Samitag, den 19. November, 
um 9 Nhr Bormittags. 


Auf Befehl des Gerichts wurde der Alasfa Clothing und Fur Company ein Aufichub von weiteren 10 Tagen bewilligt, um mit 


5150,000 werth von Kleidern, Ausflattungs-Waaren, Mänteln und Pelsfahen 


für Männer, Damen und Kinder zu räumen. VBerenkt, diefer große Verfauf beginnt 


morgen, Samftag, den 19. November, um 9 Uhr Bormittags 


und ichlicht pofitiv nadı Verlauf von zehn Tagen. In dem großen dreiftödigen Gebäude 


DI W. Madison Strasse, 4 Thüren westlich von Morgan Strasse. 


Weitere 10 Tage der größten je dageweienen Bargain - Tage erwarten Euch ! 
wird jeden Abend bis 10 Uhr offen jein— Sonntag den ganzen zag WE 


— 


IE Dicser Yaden 


Veberzicher für Männer 
und junge Männer 


Gute dauerhafte Männer: leberzieher in 
ſchwarz und braun, werth 5 
810.00, Kreditoren- preis....... ... +. 

Hodleine Männer-leberzieher in den 
neuelten Facons und Fabrikaten, werth 

00, 8 itoren— 
$15 d tredjtorei ‚43 


zeine MännerAeberzieher in ſchwarz, dun— 
felblan und Orfords, garantirt zur 
len und out gemacht, werth 
$18.00, Streditorenpreis.. 

Feine Royal Standard Steriehs, Mirture ı. 
Bicunas Weberzieher für Männer, alle 
ſtritt handgeſchneidert und in den aller- 
neueiten Jacons, wertb $20.00, 45 
Arebllgretiprei3... 0,2000 +0 rare e 

Ertra- bocdfeine Mänmner-eberzieber, mit 
Seide und Satin gefüttert, aus feinen Her- 
jevns, Orfords, jchwarzen und blauen Stof- 
ten, ianch Blaide, Chinchilla und dem ech— 
teır Garra Melton. Sie find firift handge: 

ut wie der befte fchnei- 


Anzüge für Männer 
und junge Männer 


Feine Anzüge für Männer, Eheviots und 
ſchottiſche Plaids, werth 


Pelzſachen beinahe ver— 
ſchenkt! 


500 feine Zobel Throms, werth 
65 > 2.50, bei diefe. VBerfauf 

$10.00, Streditorenpreis. ........... . — Sowie 500 dazu paſſende Muffs zu 98. 
Tradtvolle Männgr-AUnzüge in ‚Zelour 500 feine Luchs Ihromws, wertb $5.00, zu 
Finifbed Gafimereg, alle Größen, 8 *1,45, ſowie 500 dazu paſſende Muffs zu 
wth. $15.00, Streditorenpreis 1.45 
Zeide- ımd fatingefütterte Dreß— — in 300 dobpelte Pelz Scarfs, 2 35 

werth bis zu 80.00, 3N........... ‚Io 


Werte 92 Karrirungen und Streifen, — 

werth 320. 00, Kreditoren⸗ 6 35 200 franzöſif ruchs Sets — 
3. 95 200 fransöſiſche Luchs Sets, neueſte ! 
ei" Facons, werth bis zu 25.00 1.75 


Vi⸗ Braune Marder-, Zobel- und Pony Coats, 
aus feinſten flachen ruſſiſchen Pony⸗ und 
——— —— mit in me Satin gefüt⸗ 
er einbeſetzte Knöpfe 
Werth 8100.00 27.50 

Luchs Sets, aus fſeinſtem — belgi⸗ 
ſchem Luchs, ofſener Rug Muff, langes ſei— 
diges Haar, Felle markirt Baifins Bad — 
eine Garaiıle — feinften Dualität — 
ganz aubergewöhnlicher 
Bargain. Wertb $50.00 4.50 

Mint Sets, aus feinittem echtem öftlichem 
Mint, Shawl- Eifelt, Thiermufi, 30 stöpfe, 
—— Bee eine nicht zu überſe— 
ende Gelegenheit, narantirter ( 
Werth $75.00 1 9. 35 

Alasta_Zobel Cets, aus den feiniten dunf- 
len ellen gemacht, die je zu Pelswaaren 
verarbeitet wurden. Großer bobler oder 
Rug Muff und ſchöner Shawlfragen. Die 
Haarfipisen wie Silberfuchs. 

Händlerwerth 8090.00 

100 franzöfifhe Marder-Tets, werth_bis zu 
$35.00, zu $11.50. Sowie eine große Pars 

tie japan. Mints, Luchs etc., bei diefem 

Verlauf: au weniger als den thatfählihen 

Herftellungsfoften, ı 


Knaben-Ueberzieher 
500 Knaben⸗Ueberzieher, werth bis 810, 
— dieſem Verlauf .45 u. 2.95 


Der Berfauf beginnt morgen, Samitag, den 19. November, 9 Uhr Borm., 


in dem großen breiftödigen Gebäude, . 


‚ol, W. Meniaon Strasse, 4 Thüren westlich von Morgan Strasse. | 


———— —— 


Ausſtattungs-Waaren 
.. de 
17e 


Gute Männer-Hofenträger, 
wertb 25c, zu. 
Gute Mämiter- Sofenträger, 
TORE DE Ellen ds una lae ans anne 
Gute Männerfloden, 
wertb 25c, zu 
Männer-Tafchentücher, 
A 
ne Ties für Männer, iırt den neueiten 
Nuitern, wertb D0c, 
DERIBUIR: Mila esähen tes aesanendeen 16€ 
Gute Männerfoden, wertb 1öc, / 
I BR 2 na an ad Be Dee * 
Extra ſchwere wollene Männerſocken, 
werth 4e, jetzt zu 
Gutes ſchweres geripptes Männer 
Unterzeug, fließgefüttert 
500 Männer⸗ Wr. sinaben:Zweaier: 
Goat3, wtb. 1.50, zu 4Te md 


Schwarze Männer: Anzüge in Ibibets 
cuma und unfinifhed Woriteds, wie fie 
auch der Elegantefte nicht beffer wirnfchen 
fönnte, ftrift handgeichneiderte Stleidungs- 
itüde, böflig tadellos, werth 25 

$25.00, Streditorenpreis.....2uur.. 44. we 

Männer-Anzige, dag Produft der beriibinte- 
ſten Tucfabrifen ımd Der tichtigften 
Schneider der Welt, nanz ſeiden- und ſa— 
tingefüttert. Haben die ıbrechbare Front, 
bandgemwendete $tragen ımd beriibmte Ton: 
fave Schulter und ftrift garantirt fo gut 
wie der befte jchneidergemachte 9 45 
Anzug, mtb. $30, Sired.-PRreis..... + 

Hochfeine Männer-Anzüge, einige bon der 
mohlbelannten Firma Stine Bah Mamif. 
Go. Die beiten die gemacht werden lönnen, 
nur bon ben Fa Händlern verfauft, To: 
fteten don $40 bis $50, 

Sirebitorenpreis 


Anzüge für Knaben 
nnd Kinder 


Bd e, aut gemacht, alle 
Größen, Di 2,50, Kreditorenpr.. 

Anaben-Lngge, Bloomerbofen, 
macht, pofitiv $5.00 werth, 
Kreditorenpreis 

Reft de3 ganzen Lagers bon Knaben- und 
Finder-ein zügen, neuefte Facons und ga= 

bis 3 7 


33C 


Elvats für Damen und 
Miſſes 
200 Damen⸗Coats, dolle Länge, modern 


beiegt. Note gefüttert, gut $15.00 wertb — 
bei diefem Berlauf . 


ichneidert —* —— 

dergemachte Ueberzieher. Wth. 

F530.00, Kreditorenpréis......... 10.95 
Hocfeine Männer -Ueberzieher, einige bon 

der wohldefannten Firma Stine Bad Mia- 

nufacturing Co. ES find. bie allerbeften 

die gemacht werden fünnen, Werden nur 

bon den. beiten ri —— a. 1 

teten $40.00 bi$_$50.00 

dieiem n Berlauf für 


Beinkleider 


Seine Drebbofen für Männer, totb. 
$2.00, Kreditorenpreig 

Feine Männerhofen fir Sonntandgebraud, 
all die nekeiten Sacon3 und Etoffe, ga: 
rantirt reine Wolle, werth $3.00 1 .45 
und $4.50, zu 

Feine Dreßhoſen für Männer, für Sonn— 
tagögebraud, in a —— und in fanch 
@treifen, werth. $5, — 
und 7.00, zu 


150 Damen-Eovat3 in all den neuciten Ge= 
weben ımd Muitern, bolle Fänge, ganz 
mit Atlad gefüttert, werih $15 
bei diefem Verlauf zu 


200 Damen-Eoat3, in all den neueiten Fa— 
cons, Dandgefchneidert, feidengerustert, fo 
aut wie irgend ein 830 Ichneidergemad: 
ter Tante. ——— nicht dieſes a 
dungsitüd zu Teben f 
bei diefem Verlauf äll.cuususseren 1.79 


100 Mäntel für junge Damen, in all den 
neueſten Facons, militäriſcher — — 
voſle Länge, werth 315.00, 
bei dieſenn Verlauf zu 


1.25 


aut ge 
2. 


rantirt reine Wolle und werth 
Areditorenpreis 
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- only 1522 


Umfaffend blaue Sergefeidengefütterte "Anzüge, 


Evenio Beide und Serge gefütterte Workteds und Kammgarne, 
omfafend die neuen Braun und Grau, ebenfo 
fänwarze Ehibets, Seide und Serge gefüttert 


800 Mufter-Heberzieher 


Preſto⸗Kragen 
Convertible Kragen 
Sammetkrageun 


46 und 52 Zoll lang — doppel⸗ n. ein⸗ 
fadhtnöpfige Hlane, fchwarze, branne und 
Oxforb-Krrfens und fancy Chevistd — 


Werther alle au. 19.00 


Preflo-Rragen 
„Dulcheß““ 


für Eigenthümer 
und Chauffeurs 


Pelz⸗Röcke 


Orford Meltou u. 
ſchwarze Thibet 
„Cravenetted“ Regenröcke, Samſtag zu 


Veinkleider iedes Vaar garantirt. — 10c 
für jeden Knopf der 
abfällt, 1.00 wenn eine Aaht auftrennt 


17.50, 22.50 4 825 


10.00 
3.00 


Männer-Pehkappen, ran: 2,00 


Männer- Schuhe 


Speziell für Samfag — Box Belour, Gum 
| Metal Calf und Yatent Leder. 
Pie wohlbekannten „American Gentleman“‘:$chuhe 


$3.00 


Mein Spezielles für Samfag: 


Binter-Anzüge — „Gravenette“ Regenröde — Winter-eberzicher, 


Breite und Convertible Kragen 


Beinkleider für Fuhrlente und Eismänner, erten ftark, hunfles Oxford, 


reine Wolle 


Solf-Kappen fir Männer, mit Pelz gefüttert 

2.00 Sweater Goats, alle Gröfen, herabgeiett auf 

1,50 gerippte Union Suits, alle Größen, der Anzug 

!de gefliehte gefütterte Unterhemden und -Hofen, das Kleidungsftäd 


1.50 Cape Handichuhe, mein „Leader“ 


1.50 weiße gefältelte Hemden, fteifer Bufen, alle Größen 


vefließte gefütterte Glace-Handſchuhe 


Toms 


Jacksen, Cor. Ciark 
Open Till 10 Saturdays 


Männer: und Damen - leider | 


S1 wödentid 


auf 
Kredit 


S1 wöchentlich | 


Männer - Anzüge und Meberzieher, 


Zwei 2äden: 


3129 Lincoln Ave. 1345 Milwaukee Ave. 


nahe Beimont. 


— ñ— 


Andreas' Gewiſſenswurm. 
Brei neh 
Kohrt. 

Als der junge Gärtnerburfche An- 
brend jich frühzeitig von feinem Lager 
erhob, war das erite, was er ihat, daß 
er zum Brunnen eilte, um fich zu iva= 
fen, denn er hielt jehr auf Reinlic- 
keit, jomohl des Körpers wie auch ber 
Seele. Auf dem Wege zum Brunnen 
ftieß er mit feinem Fuß an einen Ge- 
genftand. In der Morgenbämmerung 
büdte er jich, um Danach zu fehen, und 
mar nicht wenig erftaunt, eine rotbe 
Brieftafche, gefpidt mit vielen Bant- 
noten, zu finden. Wer mag nur biefe 
große Summe verloren haben? grü- 
belte er. Die Wahrfcheinlichkeit lag 
nabe, dat der Berlufiträger fein Brot- 
betr, der reiche Baron, war, benn im 
Dorfe gab eö feinen, der fo elegante 
und fo guigefüllte Brieftafchen haben 
konnte wie jener. Andread war fofort 
entſchloſſen, aufs Schloß zu eilen und 

‘ wertboollen Zund abzugeben, 
gewiß hatte man bort bereits 

ben Berlujt entbedit. Als er dort an« 
lag das Schloß mit feinen Be- 

noch im tiefiten Schlaf. Zu⸗ 


xſt beabſichtigte er den Kammerdiener 


zu meden, aber balb — er 

Ich eines Beſſeren, weil er befürchiete, 
& man ihm jeinen Webereifer übel- 

e Barum jollte er denn 


| 


deu Madjarifchen won Dr. Udsipp | ging an feine Arbeit, Einen 


| 
| 


Damen⸗Coats, 
Suits und 
Pelzwaaren, 


Oeffnet ein Konto bei uns I 
—— Ener Kredit ift gut; macht nur 
eine Feine Anzahlung und zahlt den 
Reft’znr Rate von 


51 wöhentlid. 


Ihr tragt das Kleidungsftüd, wäh- 
rend Ihr Zahlung dafür Ieijtet. 


ANDERSOR 


nahe Wood Str. 


iu 
— — 


ſich und 


Spaten 
ergreifend, machte er ſich in dem 


ſteckte dasſelbe behutſam zu 


Schloßgarten zu ſchaffen. 


„Hm,“ murmelte Andreas, „die 
Brieftafche beflemmt mir den Athem. 
E3 ift fon befjer, wenn ich das ber⸗ 
teufelte Ding auf eine Gartenbant 
lege.” — Gejagt, geihan. 

Mit der Arbeit wollte e& aber heute 
gar night vorwärtägehen, was er dem 
Umftanbe zuſchrieb, daß ihm die rothe 
Brieftaſche die Augen biende. Er 
ſtreute deshalb Sand darauf. 

Trotzdem blieb ſeine Seelenruhe ge⸗ 
ftört. Er fepte ſich ſinnend auf bie 
Bant, nahm die Brieftafhe mägend 
in bie — entleerte ſie. 

Bein . 20 


— 

a En 
den“, rief er erregt. 

Nachbem er fo feine be be 
friebigt Hatte, that er bie Bantnoten 
iwieber in bie mobei ihm 
die munderlichften Gebanten durch den 
Kopf gingen, 

Endlich alug die SH) fieben 
Uhr. Befreit aihmele An auf, 
benn er mußte, daß ber gnäbige Herr 
ein pünttlicher Mann war, der regel- 
mäßig um biefe Zeit aufzuftehen 
pflegte. Raſch entſchloſſen eilte er 
mit ſeinem Kleinod zum Schloß. Vor 


EEE ET ET VEN TER EEE er 


| Gendies und Dautjagu 


— 2 3 


avors 


—— 


= 
N! „eine 
J tere, dr 
N Be. nur in 1 Pfund —— 
werke Btına zu 


more befannte Whipped —— 


100 P teine Sorte, das Piun 
Da 03. or 


€ i Ki ſchen. M d, 
— Ronfeft ohne feines Gikoen, Bun, 49c 
Balti botolade, 


ungs-Rovitäten, Ta’e] fyavors und Dinner-Des 
Borationen, größtes Sortiment, niebrigfte Wreife, 


Die Meberzicher- Frage Löft fich für Euch von felbft 


29 


in fünftlerifd F 
tmobferlen Sure, — 


Tone 


85. 


mit jedem 


ntiren zu be⸗ 
ug und berechnen nichts Ai wei⸗ 
tere 9 : 
Morgen die neue braune od. 


ufnabhmen. 
botographie, matt, er 


ine große Photographie 2, 50 


utend für 


auf dem 2. Floor von The Fair 


Eine Geld - Eriparni — Zufriedenitellung garantirt, das 


ift Zllfes — und das ift auch Alles, was Ihr willen wollt — und.es ift fogar 
mehr als Ihr wißt, nachdem ihr die Anpreifungen anderer Kleidergefchäfte 
gelesen habt, welche höhere Preife verlangen. Unfer Derfauf von Heberziehern 
it durchaus nichts Außergewöhnliches oder Staunenswerthes, fondern ein ganz einfacher Derkauf, 
welcher den Männern, welche ihr Geld mit Bedacht ausgeben, große Erfparnifie ermöglicht, 
Mehr Veberzieher für Ener Geld— und ein befferer Heberzicher als Dasfelbe Geld 
in den meilten anderen Läden Faust. Kommt Samftag hierher und laßt uns alle Eure 


Meberzieher: Schwierigkeiten fchlichten und Euch einige Dol: 
» lars an Eurem Heberzieher-Beld erjparen unter unferer un: 
begrenzten Garantie —,,‚Geld zurüd, wenn nicht zufrieden‘. 


The Fair „Marvel Anzüge und Heberzieher koſten nur 816 
— ganz egal wie hHod) der Werth der Stoffe und der Schneider: 
‚arbeit fein mag den unfere Schneider in Denfelben verwenden. 
Niemand anders gibt S20 bis 825 Werthe in Anzügen und 
Weberzichern um fie zu S16 zu verfaufen. 
nur unter vefonderen Umitänden thun. 


he Fair fann es 
Ganz egal wie, die 


Ihatjache ift Daf wir cs thun. Kommt und be: 
fuht unferen zweiten Floor am Samftag und 
Faust einen „Marvel Anzug od. Heberzicher für 


Die feiniten Anzüge für Männer von der Firma Suppenheimer, 


Sincerity und Wafhington Go. 


Sorte auch andere gute und mwohlbefannte Anzüge von gefchietten Schneibern find in unferem vollftän- 
digen Affortiment zu finden, und zwar in allen Styles und Farben, f.Geichäftsleute, Handiverfer fomwie 
für jüngere Männer. Yn einfachen Farben und Fanciee—Ihiwarz und blau in allen Größen—bei Hand 
gefchneidert und individuell angefertigt, ebenfo gut ala ob fie nach Maß gemacht worden wären. Sie 
find durchaus gqanziwollen und in jeder Hinficht perfekt, auch nicht das jchärffte Auge vermag einen Feh— 
ler daran zu finden. Die Größen rangiren von 34 bis zu 46 — einſchließlich Stouts“, „Slims“ und 
„Regulars“. Jeder der nachſtehenden Preije bedeutet bejferen Werth und beffere Qualität, ala Ihr ge— 
mwöhnlich dafür zu bezahlen haben würdet, eine Erfparniß von mehreren Dollars, 


14.75, $18, 


men. Ul3 wäre er auf frifcher That 
ertappt worden, ſteckte er mit Blitzes⸗ 
ſchnelligkeit das Portefeuille in ſeine 
Taſche. Joſef hatte augenſcheinlich 
nichts bemerkt, denn er erwiderte 
freundlich den Gruß feines linterge- 
benen. 

„Bas haft Du jebt gethan?” fragte 
er ihn, 


„sch bin mit meiner Arbeit fertig.” 


„Wohin wilft Du nun gehen?“ 
„sch will ven Rafen begießen.“ 
Dann trennten fie fi. 

Undread3 begab fich in der That 
nicht, wie er beabfichtigt hatte, nach 
dem Schloß, fondern zu dem Rafen. 
Er mollte vor feinem Borgefehten 
nicht als Qügner daftehen. Nur be- 
griff er nicht, warum er eigentlich bie 
Uniahrheit gefagt hatte. Mußte es 
denn jein? Noch merkwürdiger er— 
fchien e& ihm, daß er vor bem Auf⸗ 
jeher erjchraf und vor ihm das Por— 
tefeuille verbarg .. . Will er benn 
ftehlen und fich wie ein Dieb beneh- 
men? 

Beim Begiehen des Rafens fiel ihm 
ein, daß er die Banknoten in aller 


Schnelligkeit zufammengefnült Hatte. 
Gerwik werde man jegt bemerfen, dap- 


er das Portefeuille geöffnet und fi 
mit dem Gelde zu Ichaffen gemacht 
habe. Man mwerde ihn dafür gehörig 
ausfhelten. Andrea® mar von jehr 
empfinblicher Natur, und Vorwürfe 
waren ihm entjeglih, Wahrjcheinlich 
war die Furcht vor diefen der Grund, 
daß er feine urfprüngliche Abficht än- 


derte, indem er nad) geihaner Arbeit 


fich nicht fofort zu feinem Dienftheren 


verfügte, fondern entichloffen mar, 


zuerjt die einzelnen Banknoten hübjch 
zu glätten und fie dann dem Baron 
.zu überbringen. Aber wie unb mo? 
Diefe Manipulationen durfte doch 


Niemand bemerken, denn fonft hätte er | 
: Nede und gaben feitdem dem MWacht- 


leicht in einen häßlihen Verdacht ge- 
rathen können. 68 biieb ihm nun 
nichts anderes übrig, ald nad) Haufe 
zu gehen und dort in jeiner Kammer 
fi einzufchließen und bas Glätten 


der Banknoten vorzunehmen, Ws er 


die Schwelle feiner Kammer über- 
fchritt, erblicte er feine alte Mutter, 
die, plöglich erfrantt, im Bette lag, 
ie von Furien gepeitjcht rannte er 
bon bannen und wieder in den Garten, 
um dort ein ungeftörtes Plägchen für 


fein Borhaben zu finden. Doch heute 


gelang ihm nichts. Bald war eS ber 


Obergärtner, bald der Gartenauffeher, | 
: juchen und Jich das Geld anzueignen, 
Im Beſitze desſelben würde es 


bald die Frau Baronin oder die jun⸗ 
gen Barone, die ihn in Anſpruch nah⸗ 


men. Unter ſolchen Umſtänden mußte 
ı ftüd zu laufen, es zu bewirthſchaften 


othged eine günſtigere Gele⸗ 
2 en. Do —* ſollte 
er inzwiſchen die Brieftaſche thun? 
Er lonnie ſie doch nicht mit ſich her⸗ 
wurde auch eine 

und 


Er griff nach 


nach dem Gemüfegatten. Dort 3 


I er vor einem Birnbaum ftehen 
und blidte vorfitig um fih, Als er 
Niemand gewahrte, warf er dad Por- 
gun zur Erbe, jhaufelle eine 
be darum unb werfälitiete fie. 

— fo baß Gelb geborg 3* 

er eſo 
erleichtert, als hãtte er mit dem Ver⸗ 
ſchwinden des Teufelsdings zugleich 
ein en befreit. Am Abend 

er Birnbaum, um ben 
verborgenen Sat wieder auszugra⸗ 
ben, voc fehlte ihm bazı die morali⸗ 
ſche Kraft. 


—— ci ange fi 


ei inauf, da ber gefpenftifche 
: Zärm von bort aud  fam. eb 


520, 


nigten fein Hien, und als er des Mor« | Syieberphantafier quälten ihm die 


525 und 30 


$16 


1 


rangirend 


50 gig 50 


Für die Knaben 


Schul = Ueberzieher für Knaben, Alter 8 bis 17 Jahre, in jammt 
lien neuen Schattirungen und Stoffarten, die für Herbit gezeigt 
werden, mehrere verichiedene Modelle, bejtehend aus dem 
Autos, PVrefto- und dem conbertible Kragen, 
im Preis von $10,00 herunter auf 


Ueberzieber für Knaben — Alter 3 biß 10 Jahre, in fanch und 
———— Auto⸗ und convertible Kragen, — eine große 

uswahl zu allen Preiſen, von 3.95 bis auf 810.00 — 
Eine ſehr ſpegielle Partie zu 


Zwei Stück Knickerbocker-Angüge für Knaben, in Kammgarnen 


3854 


55 


und Kaffimeres, von den allerbeiten Fabrifanten von Ainaben = Hlei- 


Sabre. 


fann. 


gan- 


gens endlich in einen unrubigen Halb= | ze Nacht hindurch, und er hörte im- 


jchlaf verfiel, träumte er von Gendar- 
men und von Fetten, womit man ihn 
feffelte. Als er erwachte, fam e3 ihm 
allmählich zum Bemußtfein, daß er, 


wenn aud) abficht3los, zum Verbrecher | 


geworben. ebt wagte er nicht mehr, 

jeinen Schaf auszugraben und begab 

jich auch nicht mehr zum Birnbaum. 
Der Gendarmen-Wachtmeiiter, 


| ber ! 
mit der Unterfucgung betraut murbe, | 


mwaltete mit aller Energie und Umficht | 


feines Amtes. Er verhörte alle Be- 


| wieder. 


amten und Bebienfteten des Schloffes. 
Seder erklärte fich für unschuldig, Bei | 
der Vernehmung zeigte ji Andreas 


ehr unbefangen, 


fommen fönnte. | 
„Run, Herr Wachtmeifter,“ Tpöt- 


telte er, alö Unterfuhungsbeamte nach | 
einigen Tagen ohne jegliches Refultat | 
abzog, „bad Gelb muß an einem gar | 


fihren Plaß geborgen fein, da Sie 
es nicht finden fünnen.“” 

„&3 wird fchon ana Zageslicht kom: 
men,“ antwortete ihm der Wachtmei- 
fter, ihn mit ftrengen Bliden mujternd, 


„denn die Sonne bringt alles an den’ 


u 


ag. 

Andreas blidte dem Beamten fühn 
ins Gejiht und fagte fpöttifch, fi 
die Nafe reibend: 

„Wenn nur ber, Rabe eö nicht ein 
mal außplaubert.” 

Die Leuie Tachten darüber. Der 
Gendarm wurde müthend. 

„Wenn fein anderer, jo wirb’3 eben 


ja er machte fogar | 
einige fcherzhafte Bemerkungen, da er | 
Jich jicher fühlte und er e3 für uns | 
möglich hielt, daß die Sache ans Licht | 


' ihren Fra 


} 
1 
1 
| 
' 
} 
i 


| 
| 
| 


IN 


| 
| 
! 


ber Rabe ausplaubern,” jchrie er ben 


Burfchen an. „Die Wege der Bor- 
fehung find eigenthümli. E83 gejche- 
ben noch wunderbare Dinge.“ 

Die Leute Iachten auch über diefe 


meifter den Spitnamen Paul Rabe, 
Allmählich kam jedoch auch das in 
Vergefienheit, ebenfo mie die mit 60,- 
000 Gulden gefüllte Brieftafche, 

E3 erging ein volles Jahr, und bie 
Brieftafhe des Baronz fam nicht zum 
Vorſchein. 

Andreas wollte gerade den Ablauf 
dieſes Jahres abwarten, um dann die 
Früchte ſeiner verbrecheriſchen That zu 
exnten. Gewiß werde man nach ſo 
langer Friſt an das Portefeuille und 
ſeinen Inhalt nicht mehr denken, nun 
ſei es aber Zeit, ſein Verſteck aufzu⸗ 


ihm 
leicht ſein, ſich irgendwo ein Grund⸗ 


und ſo das Geld nutzbringend anzule⸗ 
gen. 
Nachdem er ſeine Stellung gekün⸗ 


bigt, fhlich er fid) heimlich in |päter 
' Rathtitunde in den Garten zum Birn- 


baum, um bort den verborgenen Schaf 
u heben. Als er eben baran ging, 


- die Schaufel anzufeßen, vernahm er 


plöglich ein merfwürbiges, ihn mit 


 Entfegen erfüllenbes, unerflärliches 


Geräufd, jo dah er por Schreden bei- 
e wäre. Er blidte zum 


fonnte er in der Yinfterniß nichts un- 


! terfhetben. Nur den Sturmminb, der 


das Laub fehüittelte, vernahm er, und 

er hatte daß Gefühl, ald wenn irgend 

ein überirdifcher Geift in den Baum- 

mwipfeln fein Wefen trieb, In feiner 
chleudert de 


ftürzt ; 3 dem Gart Bu 
BEN R et * ins ach 


merfort gefpenftifche Rufe über fic. 
— Und dod) war die Urfache ded ge- 
fpenftifchen Falles nichts anderes als 
ber Flug eines in feiner nächtlichen 
Ruhe geitörten Raben. Diefes Flat: 
tern des Vogels vernahm ficherlich nur 
fein erwachtes Gemtffen als ein Ent: 
fegen erregenbes Geräufch, mozu frei- 
ih au die nächtliche Stile ihr 
Scerflein beigetragen haben mochte. 
Tags darauf faßte ſich Andreas 
Er ſagte ſich, — 
Furcht unvernünftig und kindiſch 
und daß gewiß nur ein Vogel ihm den 
Schrecken eingejagt habe, aber dennoch 
wagte er ſich des Nachts nicht wieder 
qaufs Neue zum Birnbaum. Auch ſeine 
Seelenruhe war ein für allemal dahin, 
denn er träumte fortwährend von 
mächtigen Adlern und Geiern, die mit 


Am helllichten Tage kam ihm der 
Muth wieder. Nun wollte er 


ſeine 
wat, j 


me3halb The 
dern bat, befteht darin, 
Hercules - Anzüge für einen Dollar per Anzug billiger als irgend ein 
aben. E3 find die beiten Anzüge, die man befommen 
Sie find von reiniwollenen Stoffen, mwafjerdicht, und die Hofen find J mit 


anderer Laden. 
Herculone gefüttert, — dem ſtärkſten 


füttert, gan“ toff, 
richtigen Anzüge für die Ainaben — in allen töben zu haben, Wlter von 8 bis 
zu 18 Jahre. 


fein Herz zerfleifchten. : 


mehr jchwanten, fondern fi feinen | 


Schat am Vormittage außgraben. 


Behutfam begab er fich in den Ger | 


müſegarten, ängſtlich umherblickend, 
daß ihn Niemand ſehe. Andreas ſchlich 


ber... Niemand... Iniele nieber 
und begann den Erbboben mit jeinen 
Händen und Nägeln haftig aufzumüh- 
J— 


ee DE; 
Bol Entfeen fieler um... 
.... Krrr! Ein Rabe krächzte auf 
dem Birnbaum. Der Vogel dehnte 
ſeinen Hals und tanzte von Zweig zu 


Zweig, als wollte er ſich über den 
der vor ihm eine 


Gärtnerburſchen, 
ſolche Angſt habe, luſtig machen. 

Voller Scham richteie ſich der Bur⸗ 
ſche auf, er war wüthend auf ſich, aber 
auch auf den Raben. Er griff daher 
nach einer Scholle Erde, um durch 
Hochwerfen derſelben das unverſchäm⸗ 
te Ihier zu vertreiben. 


Da plöglich erflang eine Tcharfe, 


harte Stimme, die wie ein Dolhftich 
in das Herz von Andreas drang. 
„0, bo! Pak auf, Du könntet 
mich ja treffen.“ _ 
Der Gärtnerburfche ftellte fich auf 
die Fußipigen, um benjenigen zu er- 
fennen, der ihm biefe Worte zugeru- 


en. 
&3 war der Gendarmeriewachimei- 
fter, ver auf ihn zuflam. r 
Der Burfche tomnte fich nicht rüh⸗ 
ren. Seine Füße waren wie erſtarrt, 
ſeine Haare ſiräubten ſich, denn plötz⸗ 
lich erinnerte er ſich des Ausſpruchs, 
welchen der Wachtmeiſter vor einem 
hre gethan: 
—* —2— es Dee RR,‘ 
8 gel: wunderbare Dinge. 
feiner Ungf tonnte er dem Bes 
arten nicht antworten, obawar biejer 
alles in allem und aud nur jcherzhaft 
ihn fragte: 
„Barum zürneft Du dem Raben, 
mein Junge?“ 
... Der Rabe wirb es ausplau⸗ 


Der Gürtnerburfche Tieß den Kopf 
ä einen Schritt vor und 
fügte mit heiferer, gebrochener Stim- 
me: N 3 

rt Wachtmeifter, jet Tann ich e8 

—— Tänger mehr Yeugnen, ber 
Dieb bin ih.” - 
Der ——— aunte * geit 
iner get ſſen A tinftiven 


ung fol 


dann 
und, 


fi zum Birnbaum .. . blidte um fi | 


e 
in allen rößen bon 


aß mir Eu Gelb f 


paren. 


Unfer Preis beträgt nur 


den e3 gibt. 


dern in den Vereinigten Staaten, in jämmtlihen neuen Modellen 
und eine größere Auswahl als j 
Zaden gezeigt murbe, 8 

Preife 6.50, 10.00, 12.50, 15.00. Eine Bar: 8 
tie, die wir bejonders hervorheben, zu ® 


Die $6.00 Hercules Anzüge für naben, $5.00. Der Grund, 


air das größte Geihäft in Chicago in Knaben-Klei- 
Wir verkaufen 


ubor bon irgend einem anderen 
6 bis 1 


Dies find die 


THE NUMBER OF TELEPHONES 
IN CHICAGO TO-DAY 


B 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Telephone for a Telephone 
MAIN 294. 


niht 8 


J 


| 
| 


Ad- | andere Leute 


Bst 


Spezielle Breiie für Samitag. 


American Family Eeife — 
das Stud für 

Handgepfl 
das Bund 


17x24 Bild frei mit jeden 3 PBadeten. 

Billsburh, Cerejota, Nem Century od. 
Rd Star Mehl — Hefab Sad, 
170; Mia Sad. 


— 
ee Sad... Hr) 


„Stab e8 aus”, befahl er ihm, auf 
das Loch zeigend. 

Andreas Iniete nieder, grub bie ro⸗ 
the Geldtafche heraus und übergab 
fie, ohne ein Wort zu fpredhen, dem 


Beamten. Dann folgte er ihm berus R 
‚ erhalten und vermehren fich bie Ti» 
phusbazillen leicht und ſchnell, daher 


bigt und erleichtert. 

Der Wachtmeifter verriet nicht, 
dap fein Weg ihn nur zufällig porbei- 
oeführt habe und daß er nicht infolge 
eined Verbachtes geflommen fi. Es 
paßte befier zur Situation, wenn er 
zu dem Ertappten jagen fonnte: 


. „Sieht Du, mein Sohn, alles 


fommt an den Tag, und wenn ber 
Feng nicht gefteht, dann plaudert e& 
der Rabe aus.” 

Unbreas befrenzigte fich. 


ches Waſſer zur Verfälſch 
benützt wird. Unredliche 


Fanch Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, das Pfund 


Fanch Vorderviertel Kalb⸗ 
fleiſch, das Bfund 


Kleine magere Pork⸗Schul⸗ 
tern, das Pfund 


1234 
Gen Das u 1 QME 


Friſch geſchlachtetes Geflügel zu den 
niedrigſten Preiſen. 


mit äußerſter Strenge darauf zu ach⸗ 
ten, daß Entleerungen von Thphus⸗ 
kranken nicht in die Nähe von Brun⸗ 
nen oder Quellen gelangen, weil da⸗ 
durch nachweislich die ſchwerſten Ty⸗ 
phusepidemien ausbrechen. In Milch 


wird auch nicht ſelten durch die Milch 
der Typhus verſchleppt, und zwar di⸗ 
reit, wenn Xyphusbazillen i 

langt ſind und mit der Milch getrun⸗ 


ken werden, und indirelt, wenn Milch⸗ 


gefäße mit bazillenhaltigem Waſſer 
ausgeipült werben, ober wenn gar fol» 
ber Milch 


ler benügen das Wafler zu ihren uns 


„Gott ift groß”, flüfterte er ganz | fauteren Zmeden, mo und mie es ſich 


und gar gebrochen. 


Zuphud, Milk und Waller, 


Die Typhuserreger wachſen im 
kranken Darm und kommen mit dem 
Stuhl und Urin nach außen, wobei 
infizirt werden fönnen. 

li als Infeltions 


findet. Die geſundheitliche 
die in der Vermiſchung unreinen Waſ⸗ 
ſers mit der Milch liegt, iſt viel größer 
als der pekuniäre Schaden, den die 
Verwäſſerung der Milch mit Fi 
bringt. Bon biefem Gefichtäpunft aus 
tann die Verwäfferung der Mile nicht 
fchwer genug beitraft werben. 
— — —f Ms 7 


tdie„ 





na ET TEE EDER TER BETH  ERITUEDE 


BE Ve EEE LoC EREnE ARRREER 2 ZOE ee Sun 2ER cn ee ae 


N ER a REEL TEE 


Ein Siegel Stamp für jebe 10x, die Ihr aufgeht: für Wnnren zu 
$3.00 per 1000 ober Brämien von gleichem Werth einlöshar; Ablie- 
ferung frei. — In unferem Weihnachts - Brümienzimmer (6. Floor) 
befinden fi taufende von PBrümten,bie fi Sammler von Steups 


frei fihern fünnen, um 
als Weihnachts - @eldhente 
au berwerthen. 


Wir hatten uns entjhloffen, alle Konkurrenten mit unferen $15 Ueberziehern zu übertreffen, und wir miffen ud, ; 
daß twir einen großen Erfolg erzielten! Fhr follt e8 ebenfalls wiffen. Wir geben Euch Gelegenheit, Eu zu Überzeugen! 


522 Omalität, 322 Arbeit, 522 „Klaſſe“ in jedem Anzug und 
Neberzieher, den wir Samftag in diejer Partie zu $15 offeriren. 


Die Meberzicher zu 815 


In jeder on Schattirung, Mufter, Kacon und Stoffart. 

Darunter find fancy Taffimeres, 
58* u. Velours, ſchottiſche 
und Kerjens. Modelle jind convertibles, Dupieg, 
Protector, Brefto, Sads, 4 Länge, ertra langer, 
Iofer Rüden, durchaufnöpfen, Cheiter, &ibfen uſw., uſw. 


siß 


Novelth Chev⸗ſolchen 


Die Anzüge beſitzen alle modernen Neuheiten und ſind 
ger arten, tvie fanch Kammgarne 


iſchungen und ſch 


| meres, Sherias, 
| . ten attirungen, braun, Iohfarbig, 
I Karrirungen, Plaids etc. 


Die Anzüge zu #15 


Belours, 


ichottiichen Elotb3 und Serged, in 


H18 Anzüge und Weberzieher für Männer zu 12.75 


Neuefte Mobelle, die Meberzieher find in Cheiterfield, Mytelle, Militär, Protecter-acon, dreiviertel Länge, lofer Rüden und 


Regulation Sad, einfache 


Kragen, Sammet-Sragen und bis zum Hals zugufnöpfende Autos facons. Angü 
zieher in den neueiten, beliebteiten Stoffen. Ausgezeichnet geichneidert. Garantirt perfeft zu pafien, $18 


wie Ueber⸗ 
valität, für 


Anzüge und Meberziceher für Männer zu 520 


feine moderne Kleidungsftüde, in jeder Beziehun ng fo gut wie diejenigen, welche von ef auf 0 0 


madit 


en. Ulle ftrift bei Hand geichneidert, und jedes Stück wird bie 


Kacon behalten und iit Dauerhaft. An 


d 
lleberzieher in allen beliebten Yacons der Saifon. Die Stoffarten finb die neueften importirten Gemebe. oe Kris 


3.50 und 5.00 Männer: Beinfleider zu 2.65 


Hunderte Paar „Hoien in diefer Partie; jede Größe von 82 bis 42, ausgezeichnet gemacht und erfett paſſend, 
nenefte Schattirungen i in Eaffimeres, Belours, Cheviots, Kammgarnen und Serges, 3.50 bis 5.00 Sorten, 3 


. Floor, für 


Gaffı 


au, blau, hostbiem. | 
ihtfarbig, in Streifen, Bencil u 


12.75 


2. 65 


Danksagungs - Verkauf 


der neueſten Hochſaiſon⸗Moden. 


ies iſt die große jährliche 815⸗Gelegenheit, 


die wir jedes Jahr gerade vor Dankſagung bieten. Sie iſt in 


dieſem Jahre wichtiger, als je zuvor, wegen der rieſigen Reichhaltigkeit der neuen Hochſaiſon-Moden, 
die bei dieſem Verkauf zu dieſem ſpeziellen Preis offerirt werden. Die Ueberzieher ſind groß, geräumig, 


Zotalbericht. 


——————— — — — — 
Wilhelm Freuud Dabhim! 


Deutfägttum der Stadt verliert einen feiner 
älteften und lHebenswürdigfien Dertreter. 


In feiner Wohnung, Nr. 2344 N. 
Slart Str., ift in verflojfener Nacht 
ber alte Herr Wilhelm Freund geftor» 
ben und damit von einem böfen Bla» 
fenleiden erlöft worben, dad bem bi3 


dahin fo rüftig und febensluftig gerves | 


jenen Greis feit einigen Monaten ba$ 
Dajein vergällt Hatte, 

Wilhelm Freund, am 21. Juli 1822 
zu Hanau geboren, hat auf ein ebenfo 
langes inie bemegtes Leben zurüdblis 
den können, und er hat das gern ge- 
than, denn er verfügte über ein por» 
zügliches Gedächtniß und verfiand fich 
gut auf's Erzählen, noch beifer fait, 
als auf das Dichten, obgleich der Pe- 
gafus fozufagen fein Lieblings-Ste- 
denpferb gemwejen ift. Eine Sreude war 
es, den hoben Achtziger in voller Rü- 

ftigteit Daberftapfen, ihn vol tegiten 
Intereſſes die öffentlichen Vorgänge 
verfolgen und an allen deutfhen Be⸗ 
Be mwarmberzig theilnehmen zu 


—5 — Freund war Kupferftecher 
von Ya umd Hatte fi im biefem | 
Kunftbandiwerf als junger Mann in 
Paris und anderwärt3 dermaßen ver= ; 
pollfommmet, daß er darin Vorzügli- ; 


es Ieiftete. Die revolutionäre Beime- | 


ung ber Sabre 1848 und 1849, an 
er fi mit —— betheiligte, 
hatte in ihren Tolgeerfcheinungen aud | 
ibn aus ber Heimath vertrieben. Ueber 
England gelangte er nad ben Ber= i 
einigten Staaten. Hier befleidete er bis | 


eng 1865 bin abmechfelnd in 
Port, in Philodelphia und im! 
Newart MWerkführerfteiien, dann tam | 


elegante zwei Kragen Facond (mie Abbildung); ebenfalls elegante, 


formanfchlie- 


Bende Ueberzieher, durchlnöpfige und Yyly Trront Modelle. Die Anzüge find bie 
bübjchejten zwei= und breifnöpfigen Defigns, in ganz neuem Schyitt und hod- 
mobetn, alle bei Hand gefchneidert, Dies ift in der That eine mundernolle Ge- 


legenheit — zu 


An unferen feineren Qualitäten von Anzügen und Weberziehern zu $20 und 825 offeriren wir ein rie- 
figes Affortiment der neueften Defigns und Stoffe, zu Preifen, welche Euch von $2.50 bis $5 an Euren 


Einfäufen erfparen werden. 


Wir machen ferner befannt, daß wir unferer großen Auswahl von mohlfeileren Anzüigen und Ueber- 


ziehern fpezielle neue Partien hinzugefügt haben. Dies ift in 
der That eine außerordentlich — Gelegenheit für Dank— 


ſagungs⸗Käufer, zu 


VanBuren und 
Halsted Str. 


CLOTHING ca.A 


wei Zäden. 


$10 un $12,50 


Milwaukee u. 
Chicage Avc. 


Auherhalb des hohe Miethe Diitrikts. 
Offen Samftags bis 10:30 Abends, Zonitag bis Mittag. 


deren erftgenanntem Chef er von Neio: 
art ber befreundet war, machte er fich 
felbftftändig und erzielte mit dem von 
ihm gegründeten Iinternehmen einen 
fehr achtungsmwerthen Erfolg. Das Ge- 
Ihäaft beiteht noch heute und mwirb un- 
ter der Firma Wm. Freund & Sons 
von brei Söhnen des Gründers fort: 
gefeht. Außer Diefen brei Söhnen: 
Hermann, Dtto und William.jr., hin» 
| terläßt Milhelm Freund noch einen 
vierten Sohn, den in Zombden, ‘a,, ans 
| fäffigen Kaufmann Auguft Freund, 
j und zwei Töchter: Tyrau da Juergen 
fen und Emilie, Gattin von Dr. Theo» 
dor Wild, Auch die treue Lebenäge- 
fährtin des prächtigen alten Herrn 
überlebt biefen, ift aber. fchmer frant, 
fo daß man befürchtet, fie werbe Se- 
nem bald in da8 Grab folgen. 
Die Beltattung de Berftorbenen 
findet am Sonntag Nachmittag auf 
| dem Triedhofe Rofehill ftatt; dort, in 
der Friedhofskapelle, wird auch die 
Trauerfeier fich abſpielen. 


Grütli-Mänuerhor. 


Er verlängert fein großes Preisfegeln bis 
zum 27. YHovember. 
Anfolge ber regen Betheiligung ber 
fchmeizerifchen und anderen Treunde 
' Des X Kegelſpiels hat der „Grütli⸗ 
Männerchor“ ſich veranlaßt geſehen, 
das große Preiskegeln, das bereits ſeit 
dem Stiober in Schnel's Halle, 
| Nr. 615 Wells Str., im Gange in, 
| bis zum Sonntag, dem 27. November, 
; zu verlängern. Der große Antlang, 
| den das Kegelturnier —— hat, iſt 
zweifellos auf die vielen begehrens⸗ 
| werten Preife zurüdzuführen, die ber 
| Berein in fehr liberaler Weife ausge: 
ſebt hat. 


| — €3 mag Yemand noch jo ein ein- 


Er Beer — Gras ae 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Albert gegen Julig Kutlinsti, Trumuu: M 
chael J. gegen Elizabeth * —A 
Dinrtle D. gegen Charles H. Ebler, Verlafſſen; 
Delia gegen Nohn Riordan, Berlaffen, gras 
fame Behandlung und Zeunffucht; ned 
gegen Carolanıs B, Walfh, Verlaffen: Ella 9. 
gegen Sohn Q Sapaezin. Zeunfliudt; Walter 
aegen Marh Natirel, Berlaffen; Zpnife u 
Oscar PBoerr, araufame Behandlung; C 
genen Fliam D. Underbil, Werlaffane ante 
2. 9. gegen William J. Kobnfon, araufame Bar 
bandlung; Anna gegen Mar Horn. Berlaffen; 
Bannie gegen Noiephb_ Episer, graufame W 
bandlung und Gebruch Florence gr Henry 
Brown, Berlafien und Irunffuct; acomo ge⸗ 
aen* Elfie Galvani, Beaat en; "Bertha — 
Carl Gaehel Ebebruch ai Man sen, arte 
Dong, Berlafien; Dina ei der 

ölie & abe 

diam J 


Berlaffen; Ethel —— 2 
und —64 Flat = 


laffen; Alina negen 
fame Bebanblung 
, granfame Behandlung. 


gen Mark Sozedl 
Bau⸗Erlaubniſſſcheine 


wurden außaeftait an; 
1230 ‚Emerale Ane., 2eitöd, ee Wohn ⸗ 
—A $3,5 


haus cd, 00, 
1230—1234 Grace Str., Inden 
6411 S — 
—* Hola Cottage, 8. 
a. rech dis 
—5 Abe., 2ſtock. Hols Slats. Jatob 
k J 00. 
aus, Names ie a 9 
ittam Pete on, $5000 
3721 Bi 3723 nr bi 
a. Eo., 
247 bis 340 - ri 
Ked⸗ ale Mine. Ich 1+ es 


2-Mtöd. 
* 2 ir Snimeller size 500, 
— earborn Etr., 2i gm. 
und oo Officegebäube, Er y" 3 
amon Str., 2-1töd. Baditein Klats, 
Frant Srucagemann 
1643 ©. ve 
»Ransfield, 32066." 

Sorten be., I-ftöd, Holy — 2* 
— er. Hola Wohndens, 
0300 "Galumat „gie. 2itöd, Hols Blatt, Iames 

ter Ane., 2itöd, Badftein Flatz, 

ch . 
te 0 2:itöd ia Wlats, Beed U. 
Backſtein Flats, 
* rn 2* Bee Bad 
ein Laden, €, rien "Bagerbaus, 

32 Fla 

ton Ih. acid Fe Ans 
Rad . > vr ‘oe > In ie 008 
en um a au 
456 © —* — Ser een 316.00 


$2,000 
a Manein Fats % 
2133 Be 8 ha? 
a 81.808 
3209 ee 1dtöd. Badtteln Wohn: 
ft 
2519 12. ar 1 
- feld 4 2· ſtod 
Bet ? 
en. 3höd. Baditein 


Ban-Erlaubnißfcheine 


—- 
wurden ausgeftellt an: 
216 ©, 118, Etr,, gittög. Holz Wohnhaus, 8, 


Marcionni, $1000 
Fr Baditein Saus, 


1439 Mi igan Ape,, 
— BP 20 
7 I ⸗ 
—— aut 1-ftdd. Hola Wohn- 


—A 2 gr 1⸗ ae Hola Cottage, 


6439 ae ton Ppe,, 
BVernon Beebe, 
1451 bi3 1453 71. 
A. ge —5 
ec. N, Bus &ir., 
Lam 5000. 


Elmer 
Fey} Backſtein Flats; 
Race, 2itöd. Badfteiflatz, 
309 Badftein Hlats, SP. 
5718 Ihroo en 2-1töd, 
5 An Reaelon, pe : be Flats; Ar. 
fein Wlarsı © on ‚0009 Abe,, 2-ftöd, Bad: 
— —2 ee Be a d. For Bobnhaus; 
ae A 8 
5,000 töd, Basteln Slate; 
2 360, %flöd. Baditein Cottane, 
iR — Backſtein Flato: Ni⸗ 
te wigigan y be, 2-ftde. Backſtein / Flats 


Nopoli, 36000 
* und 8 Loomig Str., 


1-5 aſteln 
Sr 
523 : En @tr., 1a % 

Eharles Landman, öd. Kath öpnhaus: 


3519 W, icaso übe. — Badſteinladen; 


Joſeph A 
3087 Dia EI awel 2-ftöd. 
;000. 


Baditein Flats; W, 9. er 
id 4 d. Baditein- 


418 Bis 421 111, Mn tefti 
—— BacſteinFabrit; Spoor 


2 
— 3 
Ds ve 
1929 Eb 
u 5* le, 3Atöd, Vadſtein Flats 
11488 Bi — Reanein Wohn⸗ 
a ne Str,, seftein Wohnhaus, 


Re Rn. Beer. 10, Backt 
wohnbau⸗ — — Ma Marit, 35000. nn an 


1540-465 

—— — ma 
u u hi . 20 en 9 Wohnhaus M. 
Moore “ —2* Badftein Slate, ©. 9. 
,23P E 


tage, ee g ee 8 1 wa. Hola, Cor, 
a Str., dee Baditein tSalL, aut. 


Ehe, ine. Badftein Flats 
* Bo Baden und 
. Baditein Flats 


* 3 = £> Er Vadftein Flats, 


 Stbc, Baditein Slate, ©. 


— na Re 


[rg WC 120 ⸗ ARTNET 


E07 ze ae 1 BER Dan —— 


Freil 


icert, Charl 
Rofic, eh 
Siebert, Wi 
—— en 
Stevan, Anna 
Vogler, —— 


von om ihren Verbindlichteten 
on im Site neh 


is m. 
Si. * in Een 


I RR: Ba i —— 
— Verbindlichke in, 
dem Karzeniesti 


Ni wer⸗ 
bin dlichleiten, Bois — — 


ſachen für Damen und Mädchen. 
Marktbericht. 


Chicago, den B. Revenber Mo. 
(Die Breife gelten nur für den Sroßhandel. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 
22 IR Nr. 4% zoth, 09-94 
toth * x x 
%.'3 8, bart ’ 


— * u 


‚Mr, 2 a 
er 


Heiraths · Lizenſen. 


ee Ju » Ligenfen wurden in bes 
untocleriö auögeitellt: 


ohn Miller, Bertha Jorems, 36, 27. 
un Kodrane, Clara Grik, 28, 2. 
Aliren M. —T Joſephine Berne, 40, 26. 
lc&eripp, — Bien, 22, 
‚ Rai — 2, 19. 
Soim ya Bawiat, 25, 22. 
helena 3 a .. 19. 


‚ hast, 


2 * 


n ir mierz Anca 
— * a 4 Be net, Dizzie Vehrs, 27, 
ui, 27, 27. 
71. s  „Miginge, · 
7%; „Sereenings*, De " : zehn Y. Morris, Way I. 6. Me&wern, 29, 
ient, ——— Got Be u Kubino, Maria Manze 1, 8, 3. 
fieß Proirie, 1 a —* 5 ⏑⏑ | Kern, Birginie Sie, DR 1 
et Milolajezyt, Ana Wussanowäte, 24, 
ſtleeſamen. *8 ein 3, mer, "a, 
Del 
3* 


; Standerd : Hozef KRopito, Anna Mobel, i 
> Zohuiten, — Suruer, 3 24. 
M ‘3: Bine — 6b: ee —*. dehnſon, Mamie Apsinenien, 2, 20 
befondere Marten, Bruns, Maria Rigetia, 2, D. 
813.50; Ar. adheu, 86.00 5 Deterfen, Unna Gotiicalt, a ». 
87-08. 
213344 Samen. „Gountsep dots⸗, nen, u tion, Pauline Bayman, 31, 37. 
John Bauer, Jda M i 
— Irwin, 2, 29. 
t ed, mei ir isrsrnsnunssannen 
Stande; % % B 
1 
un 


a 9, tarzyna Bonar, Zi, 20. 
Vito Stabile, Rofaria Nusciano, 27, ge 
ederid U. Jones, Yucy G, Clarke, 23, 20 
ul Doplowsti, Aune Brosowsta, 21, 19. 
iujeppe — eg Probo, 28, 
anf %.. Born, —— Brown, 28, 2%. 
olge Denniion, Mae M u 2, 2. 
* Rule, En Rippe, 3, 18. 
Gammon, 2, 18. 


Zrapis, Edith #. 

— Charlotte Hooton, 3,: 2. i 
Eto —3 — Ebith Schwalger, 
Stamatis 


2%, 2. 
! Parsbteropanies, Chrijoufe €. Ur 
fonis, 29, 17. 


Ser €. —* Alice Kurtloste, 2, 18. 
barles W. Holg, Gertrude Steinmiller, 28, 28. 
Johann Bolat, Klizabeib Rugy, 3, 2 

ugo Schramm, Helen inetl, Al, 35 


— n, Sr. 2, Te; Nr. 3, 70T; Me. 4 —5* —* — un Smith, 3, D. 
Gerfte,. „Malting®, osene Mathis, Margaret ander, 22, 
Bab; brarenee_ €. 
oggenmehl le Auguft Webhrmeifter, Zeitie Bailey, ZU, 
—* 
— — — Fe —S ——— 
* niel Brang, Anng Cadta, 26,1 
Benjamin Bloom, Roſe Biaunſiein, 3,2 
„Gountrp Sets", $10.00--$18.50, Ipomas 6. D’E Ham 
v dur @ Spaheiie, 
Headlight, 175 ....... * 38 


con, ronita Guzat. 26, 22. 
Tocene Iulian 


Zinn if . 6. 

Ga D ...... 0. 

Reiniamen:Del, rob, per 5 > Q, 20. 
do., gereinigt, per ö 8 


Terpentin 


GOute bis auß 

A ‘0 und; Yen er bi8 Bund 

Basfudtr Kälber, 
—* 


s ausge 
— are, 


RNindpvief. 
a Be per 


: Be inte bis au 
d6-Hu ss Bulen, gute 


Sure g neunten: 


42 


> 
S 


v 
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Eu Sssos> 
u=3 Shöre Buser 


de ( 2 = im * fs; 5 
tuchte (zum Berfan 1 
bis_/ ausgejuchte Bi —* gomye Lepinfon, Sera Train, 62, 
in Bi ausecuste Gere u und De. Goraes, Beste Di Kart, di, 18 
S&aje. „Range Wetders*, per 100 Did., 88.50- a a ——— 8 * 
N ee 25; gdrase | Dopoisı Woteret, Agues Bolest 2,8. 
sole: 61.25 tine Bambs‘, B5.50- sy W. ‚gel, „lie 9 Bait, 2, N, 
; a lena Bopaczusti, 4,_32, 
Butte— I 5, Bauern, m "Baron 3 # In — 524 
aughan, Mary anen ve, 26. 
Bei Shure 8 el, Mary Wiles, 32, 26. 
Mr Dr Be ren 0 arid, Fapuie Barıman, 24, 2 
— ertro, —9— — Aibert Gliinger, Glare Miner, 23, 
Sr. 1, dos Pfun ad Yantaustis, Stanislama, thus 2, 18 
RR, das a harles De Witt, Mary U. Canavan, 
— DES Mfuhbesssssssen Riewald, Thereſa B * 2, 2 
Cie Yemas Meinen, ib Bestie, 2 8* 21 
riihe Waare, ohne Ybzug von , sh 
ee Duden (Riten m a a u 5 Bojtit, * 21. 
rüdgeſandt ——— Kit, 
do. u B eingefbiolten)... Wiliem Rinderer, Either Zub gi 1,9 
„Kirfts:, das Dusend pieph RKoneel, —* —8— a2. 
;‘ vörtua", ws» Yen Ropley, Adelaide Yale, % 24. 
ee — ——— Kay A gt, 2, 4 
ung ives Gursier, Annag Anderſon, 
—54 ee Armes 6 —XRX —* —* — 28, %. 
Echweizer, tas Bund ohte, 25, 
—— das Plund ...... — Zaren 0 —* —S— Jung. du ig, 19. 
Gerlügel und Kalbliehig, tanislam Eraastı ren ER * 2 
Beflügel (ebeny— Anton Mofteila, Ella Gaubute, 4, 21. 
Hühner, Clay Anderſon, Edna Gardner, 3), 28. 
„Springsr, urner Williams, Beatrice Deplin, 45, 30. 
SHähne, Des Pfund.. ni Mobel Erb, 21, 38. 
Xrutbübhner, Das — — Men Zreta gums HR. —e 29, 18. 
Gänie, das BE ren >. orn fer 4 ana Bram, 
Enten, das ® rg le — ae Berscay, Rofi eg 57 en 
; ija Zindell, 26, 
— Ze Vendetta Salomone, 21, 19, 
Trutbüpner gt Sn. ” Mierander Apidi, Mana 8. Berta, 27, 35 
Enten, vo Biund.. | * Rrecstowshi, Marie Lenida, 2, 2 
 Gänfe, das Pfund man Sachen. Sara dan 36 4. 
a (geihlahtedy— —— Jones, Che M. Beam, 3 3, A. 
88 a da t das Ku gl 338 enrh San, Mathilde Buile, 2, 21. 
80-126 Did. Gewi nd 0.41 4 — —— * 
Gemuů ſe * role Den. entiche * Schultz 6 17. 
G 8 — 
gitronen, Die Kifte ’ 1 


. 


geliehen: eietid, 3 aria Dugp, 

Sofeph Denfpwis, Ratarzpna Esped, 6, W. 
Unton Riermeier, Cmma Brubad, 27, 38. 
ames Kogan, Martha Raminzfi,- 29, 24. 
Qalter 9. le Ethel Swanſon, 22 21. 
ohn 2, Miller, Gthel Dapipion, 27, 235, 
ſtav Keste, Hugu Sieroin, 29, * 
William C. Ricdeits, eorgie Broion, * 

Edmund Forrell, Mary SW: 4 

Henry J. — Olive — 3 20. 
John Layhcher, Winifred Gier, 2, 18. 
Auguft Moesne, Mathilde Peih, 8, 25. 

Oscar Samwelfon, Alma h 

Alan Meid, Florence Nibiod, N. 

Edward sn: Elizabeth 3. — Rn 18, 
ganz T. Lewis, Yıla Jadion, 4‘ 

%. Sullivan Mebonnel Rofe aterten, "is, %. 
Ne »3ondfo, Bofia 85 a, 2, 


Drangen, die Kiite, 
Graͤpe⸗Fruit, die Kiſte 
Weintrauben, en. 
Birnen, das Fäßch 
Ananas, die Hi — 
Krons beeren, das 
Kraut, neu, Daß 
Gurten, das Dubend 
Siumenlohl, die Hiftersnenonnneneneer 
Sellerie, Die Kiſte. — 
Meerrettig, Dubend — Fe eo 
KRopfiedat, Die Hiffe-unnscnnronenernen 
Blattfalat, die Mifte „nuncnnennnnusee 2.15 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrühen, der Sad zunernonnennnen a 
Swiebeln, der Ed... 
Rüben, neue, der Ead.. 
Kettige, Dugend —E ÄX» 8 
Spinat, der Kübel sraH00 
Tomaten, die Rifte,onunssennes sonen LAD 
Ben, Dutend Bündihen. sonrn+ 
g bnen— 
8: räne a nen, 2 Biche., 
imabohnen, Kalifornie, 109 Bf. 
Trodene Bohnen, — * 
an Ki, 
eue Kartoffeln, aBung, I > 
Süßtertoffeln, daS Fab., 


Titohinsto, Anna ; ni ee, 2. 
barleg €. Funning m, da ns, 21, 17. 

gul E. Aunderfon, trude 9, Emi th, %, 19, 

ames Lewis, Alice &ontlin, 37, M. 

i Cather ine — B. 
ugen, Enfan Gabel, 92, A, 

B. RR Maud B. Siafſord, 38, 9. 
mes, Annie PRomers Bi Bl. 

a — Emilie unge, 26, 1 

ohn Ander nie Br 7 31. 

ohn ©, . Stella Raleda, 1B. 
ag Setania Verhelle 21 B- 

Lucye Si Siwrr — 

u 2 ** 30. 
Diermfonich, Gabriela irn 21, 18. 
Sinnott, 9 u M. Leyſ * & & 

a —— Nelſon, Ande 

n Morgan, — ur, , 

e Seiratbs - igenten ze in Des Edward Kowatk, — * Ya, — 

DO e 4m Countuelerts ausaefte Biliem Gppie, Zillie Lumpp, 26, 38 
$, Lee Rowland, Marie Croufe, 2, erh Bei, Enno 3 26 
aul Fatundiny, Suſanna Kubica, 3 ‘97. Kacob Sigal, Marta & D, 2. 
arıy M. Levbey, Celia Bru en, 26, 2, ab # * Ethei R —— 24, 2 

udeew Golol, Anna Aria 6. a „dns Meger, 2, 18, 
Z3ames Young, Anna M 21. ke Se ©, 18. 
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von Samftag bis Donnerſtag mit Einkauf zu — ober darüber von 
unferen Männer- und Rnaben-Anzügen und Neberziehern oder Gonts und Pelz: 


er en 


Zager beſchadigt. 


sooo Dutzend Eier und mehrere Kübe 
Butter verbrannt. — 


Im Keller des von den Butter⸗ und 
Eierhändlern Marhofer Brothers 
nutzten Gebäudes Nr. 4808 
land Abe, brach heute früh auf hi 
unaufgeflärte Meife Feuer auß, 
mwurbe bon einem Straßengänger € 
det, der bie Feuerwehr alı 
Diefer gelang es, den Brand zu Ii- 
Shen, ehe nennenswerther Schaden an 
dem Philipp Weber gehörenden 
bäude angerichtet worden war, ch 
fielen 3000 Dutzend Eier und mehrere 
Kübel Butter den Flammen zum 
Dpfer. 

Die hinter dem Haufe Nr. 2138. 
Zome Ave, gelegene Stallung ging” 
heute früh in Flammen auf und murbe 
gänzlih eingeäfchert, i 


I rt 


Die > 
 Bungaurfache des Brandes konnte 


ber nicht ermittelt werben. 


— Mildernd. — Richter: Sie geben 
alfo zu, dem Zeugen das Loch in den 
Kopf gefchlagen zu haben? — Ange: 
—— Geſchlagen hab' ich's, aber — 

's nicht bös gemeint! = 


—— — — 
Kleine Anzeigen. 
BEE SS un 


Berlangt: Männer und Ruanen, ” 
Unzeigen unter diejer Rubtil 1 Gent bas Mori) ° 
— — — — —— — — 


Berlangt: Taſchen⸗Operators, —* 
Vreffers, Off-Breffers und Bafterd am 
Nöden; offene Wertitett; Arbeits ſtunden ; 
für Schneider, 54 Stunden per Woche, an⸗ 
derthalbBerechnung für ng für Hebergeit, Be: 


| ter Lohn für Beiertoge; feie Arbeit * 


rend des ganzen Jahres; beſte Ar 
Berhältniffe; ſanitäre Werkſtatt. 
Ed. B. Price & Co. 
266 Franklin Str. 


Verlangt: Buſhelman für Min 
Nleidungsftäde; VBeihäftigung dab 
Jahr mit guten Lohn. Kommt fert 
zur Arbeit, Sofort nadhzufragen bei 

Senrb, Rrsehbud & En 


— — — 


Verlangt: Schneider, Operat 
enmacher, Futter⸗Baſters und 
ers an Rocken. Offene Werfftätte, 


Stranß Bros., Franklin u. Monroe 


— — — 


Verlangt: Noch einige Agenten für 
—— um Am anfertigen bon had 
Lilören. „S er ea &., 
Nodwell Str., a. 


Berlangt: Ein guter —— für alte und 
Urbeit. 2955 Belmont Ane. 


Berlangt: 
tural ron 


Gentzel 
ort, 108 Na Ente Gi 


Derlangt: Yunger beutfcher Shneiber, ſofort. 


St 


Etat: Str. 


— Borter, 
643 North We. 


Guter Porter. 
on Str. 


muß an bartenden 
Berlangt: Golumbia Hal, 
Wet Divifi 

Bis eingeiwanderter — 

Berlangt: Yunger Mann im Lit) 

gen u nn 4143 Sincoin a uf 


— Berlan t: Butcher, muß englifh und Wolnii 
Gen. 1891 B. X. Str. 


Berlangt: 
Weit 9. Str 


BVerlangt: 
244 North Avenue. 


Verlangt: Ein Helfer file Barrel | 
Wentworih Ave. vn. tel Km, 


Glas Dekorateurt. 105 m. 


Aufmwärter, der Bar tembein tonn, 


Daist: 
trabe. 


Berlaugt: — Pr der die Miche 
verfieht. 4208 ®. afe Str. : * 


"Berta . unge bon 16 ober * 
Schul⸗ Beer at haben. Abr.: $. 186 


a e oder 


An. ©’ — 


rien Bros. "Phone: 


Berlangt: Yanitorgebtt e, $15, ib 
mer den Monat; flinfer Mann fann W 
berbienen. Rahfufragen: Yanitor, 110% D 
nabe Lale Avenue. L 


Berlangt: Ein Mann als a. = 
sufcogen: SHls- Refteurant, 347 


Berlangt: Bufhelman. — & 


Sarrijon Str. 


— Guter Rodmachet. 
‚Ede Robey St. — 


— 


_ Perlangt: Ein 
Rolls arbeiten lann. 
Ein Porter 
kemnes Woab, "Woikineien 


Schneider, 


Bu 


gie: 


aubn. Nein Sei, Wheaton, Ak 


Kran, RETRKE 


ugerien:: — die 


—— — tele 
er Agency, 48 — er 





Bauern» 


— repteßgadener 


Doughter. 
«The 322 ER 

— „Were the Trail Divines.” 
Robert Meantell in medhfelndem Spiel: 


to -, Adven tures „u 
— 1 — much en und 
"eo Nachmittag. 

— Rongert jeden Abend und Sonntag 


„ ABortfesung von der 13. Seite.) 


- Berlangt: Männer und Knaben. 
eigen unter diefer Rubrit 1 Lent das Wort.) 


"Berlangt: Bufhelmen. 
" Suter Lohn. 
Kurze Stunden. 
Stetige Arbeit. 
Offene Werfitatt. 
Gontinental Tailoring Co., 
700 Jacfon Boulevard. 


Auf dem 6. Floor nachzufragen. 


t: Stetiger Mann, der nicht [wer arbeiten 
m, um Fabrftuhl in einem Laden zu führen; muß 
bh und englija ipreden lönnen, Knoop’s, wer 
ve, Ede Bine Etr. frfa 


Berlangt: Barbier für Gamfiag und Eonntag, 
. 1606 N. Halfteb Str. 


Berlangt: Starter Aunge an Gateb, fetige Arbeit, 
1118 Eenter Straße. 


Berlonet: Starker Aunge für Meat-Martet, einer 
ng im Martet geihafft hat, bevorzugt. 3719 
N. Uihlend Ave. 


Werlangt: Guter, nüdhterner Porter, 
fi 
eh 


prechen, 330 Efſen und Schlafen. 
ern Ave. 
MWerlangt: Zunge oder leichte dritte Sand an 
dis u Witcnits. 415 WB. North Une. 
ee U m — 
Ein guter Schneider Be Reparaturen 


Eleanings und Dying:Ztore. Bes 
guter Lohn. 104 ©. Ipekern Ave., 


* 


muß etwas 
1400 


und Brejjen ın 
e Arbeit; 
onree Str. 
Verlangt: Ein Metall Pattern und Modellmacher. 
————— Str., 2. Floor. 
— 
Berlangt: Porter in Saloon. 
oT N — — 
t: Guter Kunbenfhneider, für Röde. 2244 
a en frfamo 


langt: Ein älterer Mann für Dampfbeizung 
ng fann da auh Naht: ichlafen. 


Barlor urn, Eo., 2004 W. Lale Str., 
— 


Berlanzt: Männer und Fraueu. 
Aeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Be : 


35 Etite Str. 


MWerlangt: Kinderlofe Eheleute nder alleinftehender 
Mann erbaltet fiir Ranitorhilfe freie, warme Baie: 
ment:Wohnung. 61W Evans Ape., I. Apartment. 


—————————— — — — 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
[m 


ut: Gingeimanderter deutiher Konbitor jucht 
nr aub in Bäderei erfahren. Schubbe, 1834 
Sergwid Str. Tel.: Lincoln 2055. 


nn — — 
ucht: Vorter ſucht Stelle in Saloon, ober für 
Saamebeit, Adr.: 2. 4M, Abenppoft. 


y t: Saloon: PVorter, mit guten Empfehlungen, 
— —* D. 99, Übendpoft. 


Seſucht: Junge, 


15 Jahte alt, ſucht leichte Arbeit, 
Er englijch und deutfh. Nippel, 
be. 


1659 R. Halfted 


Geſucht: Aleinfiebender Mann, verfteht mit Wert: 
eig umzugehen, möchte Stelle als Nanitor, wo er 
Kor und Logis bat. Adr.: M. ©. 424 Abendpoft. 


juht Arbeit als 


—— — 
: 2ü 4 Jahre alt, 
Gefuht: Püder, 7 Jahre a Em 


weite nd am Brot und Rolle, mit oder 
Board. — 610 Wells Stt. 
Geſucht: Selpftftänvi er Bäder an Brot umd Rolls 
fat Stelle. 5120 YJuftine Str. 

Geſucht: Iunger deutiher Mann wüniht Stelle 
eis Vorter im Saloon. 49 Fiith Yne. 


t: Junger deutiher Mann juht Stelle zum 
— * x. €., 1431 N. Halſted Str. 


Gefuht: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit. 
Gardner Str. 


ee — 
uht: Iunger Mann fuht Stelle al$ Bartender. 
PR er Str. Mogud. frfa 


: Junger Mann, 19 Jahre alt, juht Stels 

Tune in MMelhinenfabrit für leichtere Dreharbeiten, 

+ etwa Erfahrung, nimmt auch fonftige Arbeit. 
dr.: 8. 401 Abendpoſt. 


— — — 
Deutſcher Mann mittleren Alters ſucht 
ee MWäcter, ift müdtern und zuderläjlig, 


bat Zeugniife. Adr.: 8. 402 Abendvoſt. frmo 
— 07 — — — — — — — 


Seſucht: dediger Bartender ſucht Stelle, verrichtet 
auch Werierarbelt. 1824 Larrabee Str. 
J a: Deutſcher, verheiratheter Mann, 34 Jahre 
ie Melt etwas engliih und böhmtih, minfcht 
iegend eine Vertrauensttellung; ftelle Kaution; gute 
Gmpfeblungen. Adr.: 5. 168 Abenbpoft. 
Gent: Bartender juht Stellung, aud auswärt?, 
mit Board bevorzugt; beite Empfehlungen. Telephon: 
Seelen 1815. ftia 


: Bäder Sucht ftetigen Plag als erfte oder 
een an Brot und — Adr.: G. M. 
Kater, 311 Wells Str. 


737 


Belnht: Bladjmitb Sucht Arbeit (alleinftehenn), 
t aufs Land, wo Koft und Xogiß gegeben 


Mbr.: 2. 43 Abendpoft. 


Gefubt: Bartender und Porter ſucht Stelle. 
Stein, 337 Perry Etr., nabe fFullerton Abe. 


at: Erfter Klaife Barbier fucht ftetigen Pos 
ften nädfte Woche. 532 Garfield Une. 


Beust: Eingewanderter Deutiher, A 
st rbeit irgendwelcher Art. Nabe Milmantee 

oder Divifion Str. Bitte Poftkarte. Yoi. 
Miister, c. 0. Majewsti, 1369 Didjon Str. (ef 
z mibdofr 


abrit 
und 


abre alt, 


Gefußt: DVediger Mann fuht Stelle in 
.. ober S fheut feine Gedeh ſprich 

Are engliih. 1654 Mohawt Stt. — 
ofrfa 


— — En 
Geludht: Junger leidender Mann fuht Stelle bei 
einem Arzt, wo er für die Hellung arbeiten Tann. 
Mar.: 8. 406, Aber:droit. bofr 
at: Guter, älterer Päder fucht Stellung, am 
fiekften mit dem Bo allein. Udr.: ©. 417 Nolyen. 
ofr 


Beust: Aiter Mann mwünfht Arbeit als Bäder 
gu. zug andere Arbeit. WM. H. Herrmann, 4445 
lcor Avenue. bofr 


= Beh: AYunger Mann, mwelher mit allen vor» 
Iommender Sausarheit pertraut if, nehme au 
nette an, jcheue Feine Arbeit, fucht Ve— 
ung. Adr.: 5. 167 Abendpoſt. dofr 
> it: Intelligenter Wiener, repräfentationsfäs 
34 gebildet und ſtrebſam, ſucht irgend welche An—⸗ 
ung. Abe.: iiber rribort, 18 R. 43. ne. 
dofria 
Seſucht: Junger Schreiner fucht ftetigen Po⸗ 
ften. 1624 Mohamt Str. dof 


Belucht: Kaufmann, 43 Sabre, beutih und 
böbmilch, fucht paſſende Stelle in Geſchäft, Ma— 
asın oder al3 Lilör-Heriteller nad weltberühm- 
fer Prosniger Metbode. Kreicirif, care of Banel, 
Meberend, 2324 Central Part Ave. bofr 
u Wiener Spengler, 40 Jahre alt, fucht 
9 €. Dat Eir. do—fon 


t: Aunger Bäder, gut an Brot oder Gates 
fult &rbeit. 3. 8. Ehlofler, MIS Nilmauter m 
mido 


II — — — — — — 
% Berlangt: Frauen und Mädwen. 
igen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


* Zaden ur Zabriken. 
- Merlangt: Welteres Mädchen für Saden und etwas 
* Haubarbeit. 8402 Archer Une. 


net: Yelteres Mädchen für Store und etwas 
3402 Acdyer Avenue. 
Ber : Mädchen zum Vaden von Ghotolche 
en E milhen; guter Schn. Bunte Pros., 
J ve Sir. friajon 


langt: Geiste Säflerinnen, an feinen Knöpfen; 
i welche feine Arbeit häfeln können, mögen 
— um Arbeit nach Haus zu nehmen; ſtetige 
. F. BSeum Co. Town und Blachawk 
nahe Rorth Ade. und Larrabee Str. dofrſaſon 


er t: Mädchen für Leichte Arbeit in Netting 
or Radzufragen 9 Midhigan Ave. nul2—21% 


Hängt: Geübte SeidensSpulerinnen, an Maſchi⸗ 
te und ftefige Arbeit für folche, welde 
m €. 8 Baum Co. Tomn und 
fr., nahe Rorth Ave. und Larrabee 
dofrfaion 


Berlangt: Tajhenmaderinnen an Rö- 
den; guter Zohn; ftetige Arbeit während 


des ganzen Jahres; offene Werkitatt; Ar- 
beitsftunden für Schneider, 54 Stunden 
per Woche, anderthalb Beredinung ‚Für 
Meberzeit, boppelter Lohn für Feiertage; 
fefte Arbeit während des ganzen Jahres; 
bejte Arbeits - Berhältniffe; fanitäre 
Werkſtatt. EEE 3 
EB. 8, Brice& Co, 
266 Franffin Str. 


Berlangt: Operator, Taperd, Schul- 
ter Glojerd, Edge Bafters, Kragenmadıe- 
rinnen an Röden. Offene Werkftätte. 


Stranf BroR., Franklin u. Monroe Str. 


— — 


dimidofr ſa 


Berlangt: Mafchinen-Operntors, erfah- 
rene Arbeiterinnen. Nadznfragen beim 
Euperintendenten, 9. Floor. 

Garion Birie Scott & Go, 

State und Mabifon Strafe. 
midoft 


Verlangt: Kafſirerinnen, Inſpeetors und Abs 
ufterg — mit oder ohne Erfahrung. Anzufragen auf 
tem 9. Pleor, in der Dffice des Superintendenten. 


Morihall field & Company, Retail. 
dofrfa 


Derlangt: Mehrere Mädden, um Saden an Krafts 
mafdinen zu fänmen. 21 Onincy Str., —— 
rſaſon 


Verlangt: Eine gute Näherin fir 5-6 Stunden 
täglih. 2221 Elpbourn pe. 


Verlangt: Fieißiges Mädchen zum Strümpfe 
ftriden an der Lamb Mafchine, fomte Mäpden zum 
Yinifhen. 1635 Varrabee Str. frjamo 


Verlanat: Deutih und englifh fprehendes Mäd; 
en für Bäderladen, muß Erfahrung baben. 
orth Avenue. 


Verlangt: Grfabrenes Madchen in Gleaninge und 
Dyinghouſe. 5042 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jabren, gum 
Falzen und Verpacken von Karten, ſeht jaubere unt 
eichte Atbeit. A. Stauder K Co. W Marlket Str. 


Verlangt: Mädchen an Feinſtichmaſchine 
Mufflerd. Chicago Embrotderp Eo., 1715 W. O 
Straße. frſa 


für 
bio 


Saudrrkeit. 


Gute Wafhfrau für Montags. Ungus 


Berlangt 
Wentworth Avenue. 


fragen: 2558 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
2973 Gottage Grove Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner as 
milie. 1970 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 43 Dipifion Str. aloon. 


Verlangt: Ein Mädchen fir SauSarbeit. 4147 
Armitage Avenue. 18noimXt 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine MWäfde. 
N. Sloan, 612 W. Voll Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit in 
ferner Familie. 627 North Une. 


Verlangt: Eime Echenerfrau. Zimmer 5, 61 La 


Salle Straße. 


Lerlangt: Frau, um $amiltenmwäfche bei 
Haufe zu mwajhen. Nachyufragen benbE. 
Golorado Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Haus: 
arbeit, ber ziwei YNeuten; zu — ſchlafen. Rach⸗ 
zufragen bei A. Bondy, 2 Forreſtdille Ave. 
Telephon: Drexel 8772. fria 


ſich im 
3219 


Berlangt: Eine dentihe Frau: muß reinlih in 
ihrer WUrbeit fein; $7 die Woche NMrcade Hotel, 
1013 Madifon Str. 


Berlangt: Starkes Mädchen für Leichte Arbeit; 
zubauie jchlafen. 6329 Green Str., 1. lat. "Phone: 
Wentwortb 622. 


Verlangt: Deutihes Mäpdden für 
Hausarbeit; feine Wäfche; guter Lohn. IIND Hazel 
Avenue. l&npim& 


Verlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, in Hausarbeit 
zu heifen. 3785 R. Marfbfiel® Ave. Raumann. 


Alte Frau für Hausarbeit, 
Haufe jchlafen. 1714 RN. Halfted Etr. 


Berlangt: Waihfren. 1742 Weit Huron Str. 


Berlangt: Frau ‚mittleren Alters, oder Mädchen 
für leichte Hausarbeit; feine Wäjche; gute Stellung 
für die rechte Frau. 6815 Albland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit; gutes Heim, guter Lohn. 2810 Warren 
., nabe California Ave. 


Rerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
4634 Wentworth Ave. 


allgemeine 


Verlangt: lann zu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in der #yamtlie, Dampfhelzung, $4. 949 Nemport 
Ave., nahe Clark Str., 1. Floor, weſtlich. 

Verlangt: Ein 2 Küchenmädden, das gut fos 
hen fann. 1214 R. Halfted Str. 


Verlangt: Yunges Mäpden fir Sausarbeit in 
fleiner u Sao Eifton Ups 


Verbangt: Deutih und engltfch fpredhendes Mid» 
ben für allgemeine Kausarbeit,muk fochen. 1809 WM. 
47. Straße. frfaf, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliih fprehen. Mrs. €. Goldman, 
5401 Galumet pe, 2. Flat. fria 


Berlangt: Frau als KHanshälterin; gutes ftetige 
Heim und guter Lohn, in Meiner Bamille; kann 
frifh eingewandert fein. 16 Southport Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit in fleiner Familie. 8. 
Wellington Str., nabe Elarf Str. 


—— Mädchen für allgemeine Haubarbeit; 
muß einfach Kochen verſtehen; guter Kohn. 822 
Grand Blob., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Nadchen (elſch eingewandertes 
bevorzugt) für ußarbeit, guter F und gutes 
Heim; Teine Wälhe. Vorgufprehen: 417 St. Yames 
Place nabe Clark Str. Telepbon: Lincoln 300. 

Verlangt: Gutes Mäpdden für Hausarbeit, $6.00. 
6937 Egglefton Anenue. frfe 


Rerlangt: Mädchen für. allgemeine &ausarbeit. 
Ansufragen: 4432 Ellis Ave. "Phone: Drerel 1673. 


Rerfangt: Tühtigeg Mäpdden für allgemeine 
Sansarbeit. 46589 Peacon Str., nabe Wilfon Mpe., 


2, Apartment. 


r allgemeine &ausars 
Donama, 707 


Berlangt: Frau zum fhruppen für Mittwoch und 
Samftag. 737 Madifon Str. fria 


Perlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 5121 PBrairie Ude, 2. Flat. fra 


Verlangt: Ein Kindermädchen für smwet Kinder. 
Rachzufragen: Hills Reftaurant, 347 Eüd State Ei 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sauserbeit. — 
Breyer, For Palmer Equare, Ede Albany Ave, 


Berlangt: Tühtige Walhfren, um fleine Fami⸗ 
lien: Wäfhe nah Haufe zu nehmen. Mıs. Powell, 
24 Leland Wne., nabe Lincoln Ave. frfa 


Perlangt: Mädchen rt allgemeine Sauserbeit. 
295 N. Halfted Str., Wlat 3. dofr 


PVerlangt: Ein gutes Mä für allgemeine 
Sausarbeit. 5012 eo mibofr 


Berlangt: Mädchen für Gausarbeit. 1226 Jadſon 
Bipd., 2. Flat. midofr 


Verlangt: Ein gutes 
Familie. 18% Turner 


€. mwantes größtes Gsamerilantfhes Ver⸗ 
— 1435 N. Clarf Etr., nahe North 
Upenue. Gute Diäge und Mädchen prompt beforgt. 
Bute — immer an Sand. Xelephon: 
Rortb 1. Imst 


188 


Beine 


u te8 Selm, 
—— ei ne 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit 
Humboldt Blod., A. Richter. 


Berlangt: rg Mädchen, bei ber usarbeit 
mi en; 83.00 die Wode. Mis. 9. dI, 612 
et 3 Str. Telephon: Douglas 2102. dofr 


Berlangt: es Mädchen für leichte Hausarbeit, 
1619 De ie; 3. a" 3 dofr 


—— da Mäddgen, im 


— 


dimidoſe. 


1 Gent das Mert.) 


Berlangt: Gute i bicag 18. 
— in Pe Ra Bi te 
Van Buren Str. 


Berlängt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit; feine 
Waſche oder fohen; mub arbeitswillig fein; ameri« 
lan iſche Familie. 3401 Michigan Ave. 


Verlangt: Ma für allgemeine Hausarbeit, 
uter Lohn der richtigen Serien. Sn W. R. 
ints, B00 Kenmore Abe., 2 Aupart. ftſſomo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rurcik 1 Ceut das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Märchen fuht Stelle füc allge⸗ 
— Hausarbeit in Heiner Bamılie. 1818 Bremont 
Straße. - 


Geiuht: Mädchen 
Bitte nn 43 


t Stelle für Hausarbeit. 
3 u Rodwell Str., 2. Flat. 


Gefuht: Ein junges deutjches Mädchen ſucht 
— — Princeton Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau, Krankenpflegerin, 


Kranke oder Wecnerin zu pflegen, auh mit © 
arbeit. Mıs. Schmeiſſer, 22 Grand Ave. 


ee tee re 
Gefuht: Mädden fuht Stelle im Bäderleden. — 
108 Abe Dioifon —8 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
1664 W. Dipifion Straße. 


G 6 unge Frau ſucht leichte Hausarbeit. 
ns 335 Geantlort Str., nahe Metern 
pe Schwarg. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht — 2 Racyufragen: 1842 W. 21. Sit., 
oberes Flat. 


Geſucht: Mädchen ſucht leichte Hausarbeit; 
tochen. 2110 vLeavitt Sttaße. 


eu SET Sahne er NEIN ET NEE DEAN 
Sefucht: Deutfches Mäpdcen jucht Stelle für allges 
meine —— Selber vorzufprehen: 4852 
Wentworih Abenue. 


Geſucht: Ein älteres, beſſeres Mädchen, Deutſche 
6 Wochen hier, ſocht Stellung als Haushälterin oder 
in befſerem deuiſchem Hauſe, kann ſgneidern, Putz⸗ 
und Hausftand führen. Yu melden Sonnabend, den 
19, November bei Johann Dresier, 2856 Welt 21. 
Place. 


Gefuht: Grfter > Kochin 
Saloon. 26 Schiller Str., nahe 


—— — — 

Geſucht: Aeltere Frau ohne Anhang wünſcht leichte 
ganhucet, ſieht — auf hoben Lohn. 1429 Barıy 
Auue. 


üht: Deutibe, anftändige Frau, ohne Anhang, 
se alt, nicht ganz ungebildet, jucht einen pa]: 
fenden Plag. Bitte vorzufpreden, 310 N. Hoyne 
Ade., Ausgang binten, oberes lat. "€. vabedorff. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht zu waſchen und bü— 
on Dee und Donnerftag. Vorzuſprechen oder 
ju ſchreiben, 1457 Webſter Ave., 2. Bat 

ucht: Junge deutihe rau juht Hälelarbeit ins 
PR 5 Be 1962 Fremont Str., vorne, ER 


Geſucht: Deutſche gran jucht Wajce, Bügel: und 
Reinmahpläge. 1915 Robey Str., binten. 


fein 


ut Stellung im 
es Etr., unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Waihpläge. Bitte 


Telephonnummer anzugeben. 1697 Dapton Str. 


en * 
Den Deutihes Mädchen fucht Stelle filr Haus: 
arbeit. 2823 Fullerton Une. frfa 


Gefucht: Deutfhes Mäddyen jucht Stelle für Haus: 
arbeit oder in Saloon. 1454 Wett Erie Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 5018 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junges Mädden, jpriht deutih ı 
engliih, fuhrt Stelle für Hausarbeit # tleiner 


Familie; feine Linder. Bitte, perfönlid dorzu° 
iprehen. 718 N. May Str., 1. Floor, hinten. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
tann gut fodhen. 1830 Yarrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplaätze. 
George Str. 


ee ea a a a et sich 
Seiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle flir Haus: 
ara hier felber vorzuiprehen: 5215 Laflin Str. 


" Beiuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all 
gemeine Sausarbeit. Bitte jelber vorzunpreden, 5029 
Xoomiß Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen judht Stelle für all: 
A &ausarbeit. Bitte jelber .vorguipredhen, 1425 
49, Place. 


Beiuht: Deutfhe Frau juht Waich- und Reins 
madhpläge. fFiicher. 2157 Oaden Ave. 


Gefuht: Tüchtige deutiche 
ung, gute Wiener SKödin. 
— 9 €. Dal Sır. 


hHeſucht: Aeltere Frau, ſelbſtſtändige Haushälterin, 
ur ee, 1569 Eiybourn Ave., Gar Halſted. 
Wienerin, 


Geſucht: unges deutſches Mädchen, 
fußt Stelle fi ol emeine he 4711 Andiana 
Ave, 2. Flat. T Roſenthal. 


Geſucht: Nur deutſch ſprechendes Mädchen ſucht 
Stelle für usarbeit. Anny Bauer, 3815 PBarnell 
Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Gute Waſch⸗ und Bugelfrau ſucht Waſch⸗ 
plaͤße für Dienſtag und Mittwoch. Mes. Saſula, 
1117 Huron Str. » doft 


Geſucht: Oeſterreich- ungariſche Köchin wünſcht 
in feinem Hauſe unterzulommen oder als Kö— 
chin im Reſtaurant. Bitte ſelbſt rzee 
oder brieflih zu beritändigen. ıv2ı MW, San 
Str. \ 9 


Geſucht: Waſchfrau, die gut waſchen und bügeln 
lann, fucht Wäſche außer dem Hauſe. Anna Fiſcher, 
153 Welt 15. Str. 13nv Iwæ 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


1900 


rau fucht Beichäftt- 
itte perſönlich vorzu— 
ftſaſo 


Geſucht: Deutſches Ehepaar mit einem Kinde, 
Mann guter Maurex, verſtebht auch Boiler zu hei: 
Jen und Carpenter-Arbeit, kein Trinker, ſucht ſteti⸗ 
ge Stellung. Nachzufragen: Mrs. Bahrs, WI7 dar⸗ 
bard Str. mifr 


Geſucht: Yunges Ehepaar fudht Stellung, au im 
— —8 kdann kochen, Mann thut jedwede 
Atbeit. Laminger, 2001 Lee Blace, Morbjeite. * 

mibofr 


— — — — — — — — 
Finanzielles. 
(Angeigen unter biefer Rubrif - Cents das Wort.) 


2 lelhen gefucht: Bon Privatleuten, 94500, gute 
ehherseit Saynes, 16 Lincoln Abe. a 


— nn 
che, ehrli rau bittet um Darlehen vo 
ee. * 8 Abendpoft. " 


Wit offeriren zum Patiwerth und anfgelaufenen 
arlehen variirend in Beträgen von 800 
auf en — — — 

bie und rog. einbringen. cago Title and 
Zur Go., Zruftee. Wir Ifefern Garantie⸗Volizen 
init allen Darlehen. 

Kohn B. Boerfter & Co., 151 Da Galle Str, 

12np*% 


Derleipe Geld auf erfle und zweite Hypotheken; 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 WB. Nort pen, 
nolm® 


Bweite Sppotheten auf Grundeigenthum prompt 
beisıgt: halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Seney Mortgage Go., 112 Glarf Eir,, Zimmer E 

1401* 


— — — —— — —— — —— —— ñweß — 
eld auf zweite Hopothek zu leichten Bedingu 
= €. Oswald, m Dearborn Stri, Zimmer 0: 
bends 555 North Üne., Ede Larrabee Str, jsjiet 


Zu verkaufen: Befte erfte Geproz. Snpothefen, in 
Guminen don ) aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleiben gu den beften edingungen, 
Riherd a. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Fir., 
Übends: 555 Nortb Ave, Ede Larraber, 

16jin*z 


ac a ar en a 
Geld zu verleihen ohne Rommiifion von Privat 
mann auf —— auf der Morbiveftieite, 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, 3428 Hapyes Str., Sogan Fe 
25ap*z 


EEE nen 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu widbehgnen infen. Offen” Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bant, 
1341 Milwaufee Ape., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Riedrigfter Zinsfub. 

Sichere Erfte_ Hopotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes GEhicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Rorboftede Elart u. Randolph Str. sit 


Geld zum Bebauen; keine Rommiffion; feine “ 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Sn Mann Bannh 36 

w e . h 
Ki Etone Eo., 125 Monroe Str. 1,20, 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wien-Grag praktigirter erftflaffiger Maifenr ems 
tehlt Brivatdienfte —— — (Runzeln, 
tteffervertilgung), — egen Rheumatismus, 

Gelententzündung, Gicht, Ilias etc. A. Kovach 

800 14. Place. frfafon 


rau, Defterreihellngern, bebans 
bein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in unb außer dem Kaufe, 1756 

Divijion Gte. Gde Wood. Telepbon: —— * 


Dr. Weib und 


Dahbeder n.i.w. 

(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
h Bir Usphaltum .r 
1 mente ee an rg Re 
dein gr e 2 — billiger als 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das ’ 
Großer Berfhleuderungsverlauf von allen Sorten 
Möbeln, Defen und Eifen-Bettftellen. Kaufen Sie 
feine alten” öbel, wenn Sie neue für beinahe den: 
elben Preis Taufen fönnen, was die gebrauchten 
often ‚und wenn Sie kein Gerd haben, lönnen Sie 
diejelben au auf leichte Abzahlungen erbalter. Da 
wir unfer Geihäft wieder vergrößern und ein dDrei- 
ftödiges Gebäude erbauen, muffen die alten Ber: 
bindungsiwände herausgeriifen werden, und um zu 
verbiten, dab bei dem unpermeidlihen Staub und 
Scdmuk, der dadei entfteht, Die Waaren verdorben 
werden, baben iwir befchlofjen, alle Möbel, die Wir 
in unferen feh3 Gtagen haben, zu unerhort niedrigen 
reifen zu verjhleunern. Verfäumen Ste dieje große 
elegenheit nicht und überzeugen Sie fi von der 
Wahrbeit unjeser Angaben. i 
Starte Gifenbetten, mit guter Sprungfeder 
und Cotton Top: Matrage, vollftändig, für..$ 4.08 
Eijenbetten, beite Onalität und Mufter, iwerth 
ok: * 
toße Kohöfen, gorentirt, gut zu baden, ivert 
— * RE i — nh u. 9.75 
Stabl:Rochöfen ‚mit feinem Aufſatz, werth 
PETER, TÜts.. 18.50 
gm Selbitfüll:Oefen, -werthb $29.50, für.... 19.50 
eigöfen, für Sart: und Weichtohlen, werth 
812.50, für u 7 
Befte Eichenholz Sideboards, beſte Arbeit und 
fein polirt, werth $29.50,' für 1 
Eichenholz-Chiffoniers, mit fünf Schubladen, 
werth 312.00, für 5.75 


Rh für vr 9.75 
Grobe Brüffel-Teppiche, iwerth $18.50, für.... 9.75 
Y9x12 ArminftersTeppiche, wertb 836, hi 18.50 
— Fenſtergardinen, das ar 85 werth, 

t 


et, 


Baar oder leichte Abyahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frank find oder nicht arbeiten können. 

Botſchen, 7. 725. 20 North Ave., 
nahe Halſted Str. 
frſa 


Su verkaufen: Guter Kochofen, bikig. ⸗ 
ee &hofen, bifig. 1597 Mo 
Beinen le EEE na 

Veninſular Heizofen, wie neu, billi vert 
3659 Nord, KHalited Str. en 


128, 


Verkaufe Heizofen, faft neu. 
1. $loor, vorne. 
————— 

‚Dame muß verlaufen: Prachtvolle Möbel eines7 
Zimmer Flat, faſt neu, 8125 Parlor⸗Set für 84; 
80 Rugs_$%0, 0 Nähmajchine $9; Betten, Xijche, 
Stühle, Spiegel, Ledercoucd, ' Davenportbett, Schau: 
telftäihle, Riano Gardinen, Bilder, Männerfleider. 
6 N. Robey Str., nahe Wider Part. 18nvimw& 


ee a N EL EN 

Junges Ehepaar muk Möbel von 6 Zimmer flat 
berfauren, 2 Monate gebraudt, $65 Bett für 325; 
&0 Nähmaschine für $10; practvole Rugs, Parlore 
Sct, Epiegel, tdinen, Tiih, Stühle, Bilder, 
Diano, les muß diefe Mode verfauft werden. — 
DTM. 13. Etr., nahe Robey Str. 18npim& 


Muß verkaufen: Inhalt von Flat, einjchliekli 
8100 Barlor Set für ‚, Drefier $10, ee el 1 
Gouh und Leder Roders, je $10: Bibliot eltiſch 
wertb $50_für 817, Dining Set dee, ſchweres Meſ⸗— 
fingbett, Spring und Mairage $23, Rugs werth $50 
für $18; prädtiges Piano, Nähmaichine $10; Kiiien, 
Silber, 84 Davenport $18; wegen Umzug, jofort. 
232] R. California nahe Milwautee Ave. 12nnlm& 


Ve ee rg 
Verkaufe fchiwere Leder-Schnufelftihle billig. i 
ch. 2440 Lincoln Ave, — * 


Zu verkaufen: 816 
South Avers Ape, dofefa 


Stepha i 
4 A n Ki 


Ein noch guter Hetzofen. 


a fauft und verlauft Möbel 
Rochöfen. 15% Giybouen Avenue, Chicago. " 

.  l4nplm 
‚Bu verkaufen: Neuer Küchen: und Hetsofen, ott: 
billig. 16% Yarrabee Str, . ce 


Pianos, mufitalifhe Injtrumente. 
ÜUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— — 


Mug verlaufen: Schönes Uprigh iano, mit gu= 
tem Ton, 1745 — Str., u ; “ 


Zu verkaufen: Eine igöne tano rfe. Nachzu 
fragen: 4106 Archer ⸗ * | 


EN kaufen fchönes Lleines Upright Biano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & a Pd 8* 


Wells Str,, 
nahe North Avenue. 18rolm& 


MO Piano zu Eurem eigenen Preis; prächtiges 
Stüd Möbel; wenn hr e3 Fehr. merbet Ihr un 
1316 N. Robey Str., nahe Divifion Str.“ 181v1wæ 

Junges Ehepaar muß ſein prachtvolles 8350 Piano 
vertaufen, 2 Monate gebraucht. Macht Offerten. — 
2037 W. 13. Str, nahe Robey Str. l8nvlw& 

565 taufen ein 8300 Uprigbt Piano; Baar oder 
Abzahlung. 1956 Larrabee Str. 16nov,1mX 


Das größte Lager von gebrauchten Ptanos in der 
Spt, 43 Pianos, Preife $25 bis $75, nicht höher. 
Rene Pianos $98 und aufwärts. Beningungen: 30 
zage reie Probe, dann 50 Gents_ Die Woche. — 
Thlerih Piano Eo., 13-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. 16nb*x 
nn erde ah 

Billig für Baar, Auswahl von 4 eleganten Upright 
Pianos. Diejel Storage 4 1631 N Halſted a. 


$135 kaufen Bradford Mahogany Piano, 3 Mo: 
nate gebraudt. 733 Milmautee Ave., 1. Floor. 
. dimidofria 


885 faufen Bauer Upright Piano in gutem Zu— 
ftande. Weichhardt Piano Go., Milwautee Fi 
und Garpenter Str. Offen Abends. dimidotrfa 

Muß verkaufen: Prächtiges, neues Piano, billig, 
wegen Umzug. 21 NR. Galifornia nahe Milwaus 
fce Avenue. l2nolmwX& 


Groper Piano: Verkauf. Chafe 880, Rimball $110, 
Zurdell $60, Wrion $40, Stard 80, Deder u 
Gonover $140, Schulk $65, _Lomwenthal, 712 W. Mas 
dijow Str., gegenüber 4. M. Smytbh. Ofen Abends, 

InopX* 
— — ———— — —— 

825 faufen ein gutes Piano file einen Anfänger 
$5 monatl. Groß, 1549 ae Str., nahe Rocıt de 

210t%* 


— — — — — — — — 
on er nn a a En een men 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su verkaufen: 
Paulina Str. 


Pferd und Wagen. 


Pferd. 1533 N. Park Adenue, 


Zu verkaufen: 5 gute } und Stuten, geeig- 
net für Butchere oder Örocerwagen. Anzufragen: 
Leihftall, 98 Milwaukee Ave, 14nviwæx 


gu verlaufen: 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— irn beheben hä 

Bu verlaufen: Neue Nähmajhine mit allem Zus 
behör, Loftete $36 in „Ihe Fair“; zu haben für $12, 
Mrs. Simpfon, 5018 Wentiwortd Une. bofr 


Ulle Fabrifate von Dıop Head Nähma inen,. 
und aufwärts. Sultan, 3249 —8 Kurt Kork 


Kaufs⸗-und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure ee tungen bei 
tius 


u ender, 
Madifon und ze. Straße, 
Hier könnt Ihr etwa om Dollar an allen 
Euren Etore-igtures erfparen. 


Neueundgebraudte, 
Breife die abfolut niebrigften in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt. 

01 Bis 911 We Madifon Gtraße, 


Kelepbon: Monroe 1712. 14102 


Grocery: und Buther-fFirtures gu verfaufen, bils 
ig. 4753 Yuftine Str. frfa 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Neue Birfel im En gi tf&en beginnen jegt! 
(Uuh PVrivatftunden), 3 Monate $5; gute Stellungen 
durch die 9.-A.:B.-Ilnion. Näheres im Alfinots Cole 
lege Gebäude, 715 North Ade,, nahe Halten Str, 


gerne Englifh! Durch Selbftunterriht in 
3 Monaten nah preisgekrönten Veahaftsfonem 
des Generaldolmetihers der Ber. Staaten. Erfolg: 
reichfte u. leichtefte gr Berlangt Gratisprofpeft, 


Notar Kallmeyer, 305 Gaft 45. Str., New York, R.Y. 


InplmX 


Em id! Tanpläuig, Mieffenunerrigt ge itag 
Übend. 1327 N. Cart Et. Tel.: —5 teitag 
Inpoim% 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Lents das NBort.) 


Richard A. Koch, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rehtsiachen auf das Befte beforgt, 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9._ Sunntags 10 big 12, 

1j1°% 
er Mddofat, 


Albert A. Kraft, deut 
s) eführt. Mile Rechts, 


wecuelle iu en DR 34 et 

e beften orgt. aften e 5 

—9 attetes —— Anfpr he überet 

eier Sehe Empfehlungen. Amer 1ER Birk mir 

irt. k 

tienal Bunt Building, Dearborn und —2 er 
11jl® 


Sreb Plotke, beutiher Nedhtsanmalt, 
Alle Nechtsiachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
SHearborn Str., mer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl. nahe Glarendon Ave 
- John Wagner, bentider Advofat. 
Braftizirt * allen Gerichten. Alle Rechts» 
jadhen prompt beforgt. Gründlidher eis 
134 Monroe Str. 1313, Ede Zen 

a 


- - .- 


1569 Elybourn Ape.,' 


eigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das 


— — mm 
Delitateffen-Store-Räufer, U ! 
— een dd, Btie >» *9 
wenn ſoſor nomme ei 
beftgelegenen Sure one auf der Rordieite; 


jeher profitabel; beite Figtures, die man für Geld | 


faufen tann; feinfte Daemide Firtures; Straight 
Front Butter Bor; Zile Marmorplatte-Qadentitg; 
eomputing: Waage; Spiegelglas Floor Caſes uſw.; 
gutes, Friihes Waarenlager. Dies ift einer der 
beftzablenden Läden auf der Norpjeite. Wird mut 
tranfheitähaiber verkauft. Niedrige Miethe, mit 
Wohnzimmern. Spreht fofort vor. Dies ift eine 
felten gebotene Gelegenheit. Auf Theitzahlung per: 
u wenn gemilnjht. Sprebt vor und überzeugt 
Eud. Dffen morgen bis 12 Uhr Mittags. . 
5114 NR. Clark Str, nabe Winona pe. 


Achtung! —Achtung!! 

Lepte Gelegenheit, um melnen gutzablenden und gut 
gelegenen Schulmaterialien-, leichte Örocery:, Zigar⸗ 
ten:, Yaundrye und GandyeStore zu taufen. Ge— 
genüber einer großen Schüle; ſchönes Waarenlager 
und gute Firtures. Kommt. fofort für ee Bars 
gain; verfaufe für $180; gut 3375 iwerth, oder. befte 
Offerte befommt ihn. Billige Mietbe mit Wohns 
zimmern. Theil auf Bett gegeben, wenn rin 
168 N. Wibland Wpve. nahe North Ave. Anzufras 
gen von 1 bis 5 Uhr. 

8809 faufen guten Gd-Grocery: und Delikatefien: 
Store, werth KI100; Norbweitfeite; tägliche WVertäufe 
$40; niedrige Mietbe; dies ift ein Laden mit großer 
KRundichaft, und ih muk ihn verlaufen. Adr.: 2 
423, WUbendpaft. frfa 


Zu verfaufen: Zehn:Zimmer Roominghaus, Alles 
bejegt, zu günftigen Bedingungen. 2137 Sedgwid 
Str., nahe Webiter Ave. 


Verlaufe Grocery: und Delitateffen:Store billig, 
wenn jofort genommen. 2110 Irving Part Bivd. 


Mub verfaufen: Gtocery und Delifateffe 
Gejchäft, deutihe Nahbarichait, Mil und 
zablen die Wliethe, billig; babe anderes 
1325 Belmont Avenue. 


Pin Wittme und FamiliensAngelegenheiten balder 
gezwungen, meinen leichten Grocerp:, Notiond:, Bäs 
dereiwaaren:, Tabatz, Kaltfleiihladen zu berfaufen; 
Hausherr hatte das Gejhäft 15 Jahre dor mir, 
belle Bimmer, $2 Miethe; ernährt eine Familie 
ſehr qut; deutſche Nachbatſchaft. 2170 Warner Ave., 
Ecke Leavitt Str. 

Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delilateſſen⸗ 
Stores, uͤberhaupt irgend ein Geſchäft, kann ſein was 
es will, taufen oder verkaufen will, gehe orgens 
9 Uhr zu Guthmann, 1572 Clybourn Avenue. 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon, Hauptgeſchäfts⸗ 
ftraße, Lizens bezablt bis 1. März, Jofort genom⸗ 
men 8500. Fragt Morgens 9, 1572 GElybourn pe. 


$295 Taufen feinen Gandy:, Zigarren-, Schulftore, 
egenüber Schule mit 1000 Kındern. Gutes Wuss 
ommen garantirt. Großer Waarenvorrath, feine 
digtureß, 5 feine Zimmer mit Store. Billige Mies 
tbe. 1421 Hudfon Wpe, 


Zu verkaufen: Gutgebender Grocerye und Delis 
fatefiensQaden; keine Agenten, 2101 Larrabee N? 
jajo 


Bu verkaufen: Eine VBäderei; moderne Einrihtung, 
Werkzeuge und Defen. Xaden, Bäderei und Woh- 
nung; 229 monatlihe Meietbe; muß jofort verfauft 
werden. 81058. Gentre Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ſchön moblirtes 7 Zimmer 
drittes Flat; Miethe 22.50. 688 N. Clartk u" 
tja 


‚Bu verlaufen: Grocery und Market in guter age, 
ein gutes, gangbares Gefchäft. Seen Wün: 
fhe Die Stadt zu verlafien. Adr.: 8. 435 Abendpoft. 

frſaſon 
Wegen zwei Geſchäften habe Saloon zu verkaufen, 
eigene Leaſe und Lizens, unabhängig von Brauerci. 
Adr.: 8. 432 Abenbpoſi. frja 


Bu verkaufen: Gine gute Bderei mit Hleinem 
Wagengefhäft, billig wegen Wbreife. I104 5 
Straße. mifrion 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Meftaurant und 
Sundroom, wegen Uebernahme eines anderen Ge: 
wäftes, wenn fofort genommen billig. 232 W. North 
Ivenue. dofria 
— vertaufen: Roominghaus von 10 Zimmern; 
Alles beſetzt; wegen Abreiſe. 3428 Indiana Ave. 
dofria 
Gutgehende Eck-Grocery, Nordſeite, deutſche Nach⸗ 
barſchaft, paſſend für kleine Familie; 818 Miethe; 
ſofort vertaufen, wegen Familienderhaͤltniſſe! 
Adr.: L. 412 Abendpoſt. dofrfa 


Neftaurant zu, vermiethen, vollftändige Einrich⸗ 
tung; ſehr günſtige Bedingungen. Räheres: 135 S 
Monroe, oder 178 S. Clark Str., im Herzen der 
Stadt. doft 


Bu verfaufen: Roominghaus, 15 Zimmer, ctiwaß 
Anzahlung, der Reit auf Zeit. 3 Teft Mapdifon 
Straße. dofrfa 
gu verkaufen: Gute BranhsBäderei, Tann 
Ofen aufftelfen, 2013 Milmaufee Ave. 

j — Baar 

für Cuer Geſchäft, Property, Leaſehold, Stock oder 
Patent. Addiſon, 115 Vearborn Sir. l5nblmw&X 


Bu verkaufen: Gin autgehendbes —— ft 
mit Meat Market, feine Norbfeite Lage, Nachsufra: 
gen: 1964 Home Sir. lönvlmw& 
Wir haben verfhiedene erfter Klafie Corner Sa: 
loons an Hand, günkige Bedingungen jür erfter 
Klafje vertrauenswilrdige Salvonteepers. Nadzufra: 
gen zwifchen 8 und 12 Uhr Vorm. 
—— Peter Hand Prewing Go. 
Ede Sheffield und North Ave. 


Bu, *86 Automobil Blackſmith und Res 
ng Buſineß, erſter Klajfe Kundfchaft, gutzahs 
lende Sunden, billige Miethe, roßer PBlab, befte 
en der Stadt, verkaufe billig; gehe aus dem 
Geihäft. 228 Michigan Ave. Wm. # S 


Ein guter Nebenperdienf für 
Induftrial und andere Lebens-Verfiherungs=- Agenten, 
Northern Syndicate, 

213 Randolph Straße, Chicago. 


Wir ftehen an der Spike in der SHerftellun 
bon Blehiwaaren, Preßftahlerzeugniffen, Metall; 
Stangen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, No» 
bitäten und Spezialitäten. Wir fabriziren umd 
Inden einen Markt fir irgend einen auten pas 
tentirten Artifel. Chicago Model Supply Co. 
1833 Clobourn Ade., Chicago. , 270t,1m& 


Berfönlices. 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Lifte von Adreffen deutfcher 
Barmer. Offerten mit Preisangabe an P. 
OD. Bor 97, Fort Wayne, Ind. 


Michael Lelinger, fhide mir Deine Upreife. 
Richard Schraml, 108 efferfon Str., Ehicago, st 
a 


—Gebt Abt! 

Wer jest einen Lilligen arteflfhen Brunnen ges 
bohrt haben will, wende jih an Stoelr & Pan 
Slooten, Artefian Well Gontractor®, 944 Warzen 
Ave., Chicago. Xelephon: 2327 Seeley. 

Vollmadten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verfaufsbriefe und fonfiag notarielle Ars 
keiten prompt und huvyveriäſſig. Gartorius, 173 
Bifth Ane., Abends u. Sonntags 1938 "RE Si 

on 


Kollektionen von Aufenftänben beforgt 
unter Garantie die Geo. Giegold Agentur, 
1206 Rector-Gebänbe, Glarf und Monroe 


Str., Telephon: Randolph 3545. 
Bolfrfondi® 


Decorating, Painting, Paperdanging, gute Arbeit 
garantirt. Y En Ho N. de Err. Telephon 
Lincoln 450. 17ofmomifrlm 


= a . 
Megelreht gemadt, in befter Dualität, je u 
Re bei Kefhiner & Co., 410 Ogden LER e 
eftern Une. und 13. St. dofrıno 


Bin nur verantwortiiä für Schulden, die ih fele 
ber mache. Bert Haight. dofrfa 


Echte, deutſche Filzſchuhe und gestern jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Bimmermann, 
1431 Elybourn MUpe., nahe Larrabee Etr. I4nbim 


Brumlitk's deutſche Geſundheits⸗ Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatizmus. Dt. Böhms Kameelhaar 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabt. 155 — a 

0 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Angelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


t a dt u Pate % ur. 
au öbel, ano. erd und Wagen, 
SagerfaussPeicheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering: und mir ins 
nen Euch, billigere Ratem, denn andere 
Beip-Gefeit aften maden. . 

Ahr könnt Leine wöchentliche oder monatliche 
Mnabiungen, & * Belieben, maden, 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, — teunde 
oder irgend melde andere Gläubiger, 

Fragt nad r. 6 
Standarb Gredit 
(früher U. Frendh & Eo,,) 
95 Dearborn Str. (Bim. 45) son Wafhington 
Sprecht vor, telephonirt od reibt ung. 
Telephon: Randolph 3075. 6mai*! $ 


Gelvt! 8 
Brauhen Ste Geld? 
Gie tönnen den Betrag borgen au 
hre Mibel. Piano oder anderes perfüns N: 
tiches Gigentbum au, sehr niedrigen Ras N 
ten. Ruchahlung in Meinen möcentlihen oder : 
monatliher Beträgen. Die Sachen bieiben in ae 


ngeftörten Pelis. Wed burhaus vertraulich, 


u 
‚Rellanee Innehmen Go, 
Wilheln Ries, Mor. 
Nee a $ 


Str., 
tford Building, 


e Raten .auf Möbels und Piano Dariehen 
a — 
n ein paar Stunden. & 
Andere offer iren. Tel 


* ee: 


. . Spottbillig: 
.d= und ein 6-Bimmer 


» Iape: btingt ‚nur ; 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted ar 


"Bas Mont.) 1 


* a ' 7 
Zu ver miethen: Schönes 4 Bimmer Ylat, 86. 3650 
Dilens Abenne F — 


vermiethen: 83 Zimmer Flat, Gas, Toilet. — 
— —— 


Zu vermiethen: 2 Zimmer, Gas und Waſſer. 1973 
Clobourn Avenue. 


F u vermiethen: Schöne große 4 Zimmer Flats, 
u? und s1% 1758 Wellington Str., de g® Ra: 
— Vark Ave. John Heim, 3148 R. Aihland 
venue. — 


Zu vermieihen: Seht feiner Store, Zimmer, ge: 
eignet fir Warbierftube, mäßige Miethe. Anzufragen 
Wiegel, 6638 Afbland Wide, 


Zu bermiethben: — — Gvanfton — — Schöne, 
neue, moderne 5 Zimmer Flats, Monroe Str. nabe 
Midge Ave, Furnaceheizuna; Mieihe 220; be⸗ 
quem zur Kifendahn, Hoch: und Straßeubahnlinien, 
Unterfuhung erwüniht. Anzufregen in der „Zweig: 
Office: John P. Foerfter & Co., Ridge Ave. und 
Monroe Str., &panfton. 

— — — ⸗ —ñ ñ—— — — 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Gas und Toilet, 
813. 00. 1886 Batry oe. frfa 

gu vermiethen: Grfter Klaffe Salgon-Ede urd 
— — —— für guten deutſchen Lunch⸗ 
man;  günftige Bedingungen - für den richtigen 
Mann.  WAnzuire en: Veter Hand Brauerei-Geſell⸗ 
ſchaft, Ede Sheffield und North Ape., zmwiihen 8 
und 12 Uhr Mittags. frſaſo 


gu vermietben: Gsgimmer-:Wohnung, 2. Floor, 
Gas, Bad, Heißwaiierteifel, elektrifches Licht. 2749 
Berry Str., nahe Grace. 


Zu vermicthen: Ed-Store mit oder ohne Wohs 
nung, vaſſend für Lunchtoom und Boardinghaus, 
feine NKonkurrenz, billige Miethe. 3108 Irving Park 
Ave. mibdofrja 


— — nn —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen untes Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brarders finden gutes Heim, Board mit MWäfche, 
B.W. 3525 Lincoln Avenue, fria 
„Bu _vermiethen: Ywei möblirte, jaubere Zimmer 
für Saushaltung, 82.9. 174 Sedgwid Str. 

Bu vermiethen: Deutihe Frau miünfjcht Mädchen 
oder Damen in möblirte Zimmer, wenn gewilnidt 
Roi. 1905 W. 21. Place, Salırann. 


— — — 


Verlangt: Roomer; mit oder ohne Koſt; deutſche 
Küche. 1835 Cleveland Ave., oben. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, an Ehepaar; 
hade Stellung für dasſelbe, wenn erwunſcht; muß 
Empfehlungen haben. Nachzufragen Abends. 321) 
Colotado Abe. 2. Flat. 


gu dvermiethen: Möblirte Zimmer, Dampfheisung; 
gute deutihe Küche; gemitthiihes Heim; befte Gar: 
Verbindung. 635 Wrightwood Ave., ziwei Thilren 
von. Klar Str. 

Zu bermiethen: Mei alleinehender Frau, zwei 
toße, Schöne Zimmer, Frontzimmer, an zivei 
reunde oder Ehepaar: Nebenzimmer für leichten 
Haushalt; alle Bequemlichteiten. 1015 Waſhington 
Boul. frfa 
Bu_dermiethen: Mann findet angenehmes Keim 
bei Witte. 2143 Sedgmwid Str., 1. Flat. 

u vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
KRoft. 1858 Sedgwid Str., 3. flat. 

gu bermiethen: Anftändiger Mann findet gutes 
Board mit Bad. 31) Starr Str., nahe North Ave, 


„Roomer verlangt, Mann oder Frau, bei Mittfrau. 
2554 Halited Strake, 


Deutſche Eheleute ohne Kinder, wünſchen Männer 
in Koft und Logis. 701 ilhland Str., nahe Ginbourn 
Avenue. 

Möblirtes Zimmer und leichtes Haus haltzimmer, 
Kommen und Gehen nad) Belieben. 511 North übe, 
3. Floor. fria 
Alleinftehende Dame tünfcht jcönes möblirtes 
Frontzimmer un I oder 2 Herren zu vermierben; 
gute Karverbindung. 6120 Evans Abe., 1. Apart. 
Bu vermiethen: Echöne Zimmer, möblirt, 


eheizt 
81.25 und aufwärts die Woche, —— 


643 Divifion Str. 
frfa 


Bermiethe Schlafzimmer für anständigen Herrn. 
1543 Homan Avenue. " *— 


— 


Yu dbermietben: Grober Doppel-Barlor, Parterre, 
Dampfbeizung, laufendes MWafier; mäßiger Preis, 
22 Wisconfin Str. 18no1m& 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, 2 Betten, 
rein und warm, für 2oder3 Leute, febaratet Gins 
gr. Mrs. Beefon, 339 North Ave, Ede Sedawid 

tr,, 2. Flat. dofr ſa 
— — — — ———2—20— 

Gutes Heim, mit_Koft fr ein paar nette junge 
Männer. 1812 N. Elarf Str. 16nb1mX 


Wünihe 1 oder 3 Herren, Dampfheizun oder 
Sfenheizung, auf Wunfh Board. 1612 Cleveland 
Avenue, Flat 2. 12nvIw 

Verlangt; Roomers, neue und ſaubere Zimmer. 
18 Eaſt Washington Str., 2. da er bis 
82.50 die Woche. 13nov, 1wx 


Wuünſchen Sie in einem faſhionablen amerikani⸗ 
ſchen Famillen-Hotel inner halb Gehdiſtang von der 
City Hall zu wohnen, ſprechen Sie vor im Maifon 
du Nord, 1216 Aſtor Str, ein Block vom Lake 
Shote Drive. Raten von 8.00 bis $15 per Woche. 

n012—21% 
gu_ vermiethen: Bimmer 


Schön preis werthe 
mit Dampfheizung. 


€ 
2 Misconfin Str. 
Inov,&, imo 


: Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
“m — un 

Zu miethen geſucht: SKleines,, helle, 


Schlafzimmer; Privatfamilie; Wehrfeite. 
431, Abendpoft. 


weissen een gehe irre au 
Zu miethen gefucht: Butcher fucht einen Meat 
Market zu mietben. Adr.: ©. 421, Abendpoft. 


warmes 
Adr.: 8. 


— — ärgere 

u miethen geſucht: 2 anſtändige junge Herren 
wunſchen warnies Zimmer bei junger Winfrau—. 
Henry Biendl, 1737 Fullerton Ave. 


Zu miethen gefuht: Junger beutfher Mann jucht 
Zimmer bet anftändigen Leuten; bei Wittwe nicht 
ausgeihlojfen. U. Dobrig, 1657 Welt Divifion Str. 


Zwei Does Mädchen jpöen Denfion in nur befs 
ferer i3rae itijcher Familie mit Familien-Anfchluß. 
Preis ungefähr 85.00 die Perfon, Südfeite bevor: 
zugt. Mdr.: 2. 400 Ubendpoft. 
Suche 1 oder 2 unmdblirte Zimmer nahe Chicago 
Ane. und Wells Str. — Adr.: pn 
Abendpoft. 


Srunbeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents dag Wort.) 


‚NRorbieite. 

Zu verlaufen: Ecdhöne Lot, 39 bei 125 Fuk, ift 149 
— Ave. gelegen. 82900 Auguf a. > 
North, Une, löncolm& 


Modernes 2-6 Zimmer fylatgebäude, temont, 
nahe. Center Str, Preis 3700, mertb 84500. Yun. 


Torpe, 820 North Une, 16n ov1 wæx 


Zu verkaufen: Edgewater, neues 2ſtöck. Brick⸗ 
aus, geile 5- und 6-Zimmer-Flats, alles Eichen 
olg, Waſchtüche, Bad, Gas, eleitriſches Licht, 
Fuxrnace⸗Heizung, neue Straͤße. Preis $5800 
auf Abzahlung. u erfragen 5854 Magnolia 
Ude. Tel, Epgfivater 2769. midofrfa 
Zu verlaufen: Gutes Buthergefhäftsgebäude, 4128 
N. Deavitt Str. gelegen, auf leihte Bedingungen. 
Aug. Zorpe, 30 North ve. lönopimX 


Bu verkaufen, fofort: 2:fFlat Syramehaus, jet 

Ihnmer in jedem lat, Yineoln Ave. und ‚Perry 

tr. Preis 28800. Beitman, 2828 Lincoln Abe, 
lönopim 


m verlaufen: Zsfrlat Brichaus, breite Got, die 
befte Nahdarihaft auf der Norbfeite, Preis 86700, 
Beftman, 28% Lincoln Ave. 15nop,im 


Zu verkaufen: Jede annehmbare Offerte afzeptirt 
für ein modernes neues 2- Flat Pridgebäude, 5 und 
6 Zimmer,  Brid:Poch, Zement:Treppen, Yurnaces 
betzung, —— Gichenholz, eleftriiches Licht, 
alles — creens, Rouleaux', Gas⸗-Fixtures; 
nehme Bauftele in Tauſch oder auch Farm. Sehi 

Frank Bed, 2014 Irving Park Boulevard. — 
dift ſa 


Gutes 2⸗ſtöd. Geſchafts gebäud Lincoln Ave. 
und Boulina a 6 —E "85000. = 
Aug. Zorpe, 820 North Ane. mifrſa 


Schoönes 2 Simmer Flatgebäude, Otto Str., 
nabe Perry Str., 88600. Aus. Torpe, WNorth 
Ave. mifrja 


Neues IItöd. Bridgebäude, mit großer Lot, an 
Winona Ade.,nahe Evanfton Ave. Au dertaufhen 
fire. 2ftöd, Slatgehäude nahe Garfield und Ra- 
cine Ave, ug. Zorpe, 820 Korth Ave, 

nb16,18,19,20 


Zufzlat Bridgebäude, Bad, Gas, 
ches Dicht, ofale fFuhböden, Gombination 
igtures, bequem zur Ravensmood KHochbabnftxtion 
Kineofn Une. Gars; 25950; $1000 Baar, Wei nad) 
elieben. 
Belosty, 1905 Belmont Ave. und Ede Adpifon 
und Leavitt Straße, momift 


Bu verlaufen: Taufen 2sftödiges Frlatgebäude, 
83—4- und I—5 Zimmer Flat, nahe Sincoln und Bel« 
mont We. Carlinie; Miethe $540 das Aahr; nur 

Boar und Weit auf leichte Abzahlungen, — 
ohn Heim, 3148 RN. Aldland Ne. dofr 


— — — —— — nn — — 
Zu verkaufen; 808 Fletcher Str. dreiſtöck. Brid⸗ 
——— 
zahlungen. r vor beim Gigenthümer, W. 

Nueh,: 914 Flether Str., 2. flat. dofria 


tödiges Haus, mit Bajement; ein 
lat; hinten noch eine Gets 

en Orhard Str. 
dofrja 


Bargain!: Zweittödige®- Gaus, mit Wafement, de 


und na; dad. mit Banlrke ——— 


N 5 ncoln Be. nahe Ka 


en unter diefer Mubrit 2 Gents das 
Kordiele. 

Zu verfaufen: Bargain! Baar. Zeit oder 'Teldhte 

Anzahiungen— zweiftodiges fra Ay und Je 
Ylats Gebäude, Ede von Alley,® Lot 35x15 Wu; 
groper Stall, Wagen-Remijen; gute Lage für Kobs 
en: ‚und Holze und Mehl: und: FuttersWeichäft. 
Wenn Ihr einen Bargain haben wollt, fommt jos 
ort. Zu verfaufen bei Chad. Hoppe, 4905 Tr 


denue, 


Tr — — 

Wünfhen Sie eine 5 Zimmer neue moderne Cot⸗ 
tage mit Bad, nahe Lincoln Upe., zu einem Bara ' 
gan, indem Sie nur Miethe-zaplen.-und.eine Tleine 
Vaaranzahblung mahen? Vas iſt Alles. Schreibe 
mir eine Voftbarte. Ih tonıme mit volkftändigem 
Einzelheiten. Adr.: 2. 440 Abenppoft. frfafa 
ee 


Zu verlaufen: Nahe Mildren und. Wr Htiwood 
Ane., fhönes Framehaus, mit zwei beilen zu. 
gen, Bad, Trodenboden ufw.; von $3600 auf 
herabgefest. 

Geo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln — 
tie 


42800 taufen us, vier Flats, bringt 
Oscar Yojerti, 2411 Lincoln Er nabe Ye Str. 
dotria 


Schöne 4 Zimmer Gottage mit großer Lot 7 bei 
131, nabe Crhard Str. und North Wpe., 800.— 
Nachzufragen 847 George Eir. 16novim& 


Gutes 2—4 Zimmer Bridgebäude, nahe enter 
Str. Hochbahnftation, 360. Aug. Tore, 0 
North Ave. l6noulw& 


Modernes 2 6-Zimmer-Flatgebäude an Bel 
mornt Ade., dftlih don Wellern Ave,.. $4000. —— 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 

16nb102 


Modernes 2 een an Norb 
Paulina Str., nahe Grace, $3400. 
Aug. Torpe, 820 North Me, 
16n0ov1w2 


Beite Gelegenheit! Gute Ede, Store und 3 lat, 
mit oder ohne’ gutem Grocerpgefchäft, Mitetbe $742, 
Preis nur 35900. ren, 828 Kincoln Ave. Iönpiw 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Glegante neue 4, 5_und 6 Zimmer 
Gottages und 2:ftödige Gebäude an Drate-Ave. nabe 
Montrofe; ferner an California : Ave. wer’ von 
Delmont, eine 6 Zimmer — A N. Sacrus 
mento Ave. nabe Wapeland, Alle Gebäude ben 
hohe Bridbafements, offene Plumbings und Erfers 
—* Grills, Mantels, elektt. Licht, Zementweg u. 
aſementfloot, Oattrim u. die allerneueſten Eintich⸗ 
tungen, — ferner ein zmweiltödiges Gebäude, Bäders 
fhop mit Store-firtures, Badofen, Werkzeug und 
Wohnzimmern und {Flat darüber, Gde Wabeland 
und Rihmond. Dies ift eine Solbgrube für einen 
thätigen Väder; fein Bäderfhop innerhalb 6 Bilods, 
Alles fertig zum Beginn eines Bädergeihäfts aus» 
genonmen der Bäder. — Gebt diefe Gebäude, müfs 
ten verkauft werden, billig für Baar oder auf leichte 
monatlihe WAbzahlung. Unterfucht fie genau, — 
Dee Walter, Baumeifter und Gigentbümer, 9722 
lether Strake. friaſo 
‚Bordrer Jahren verkauften wir Mere Lots 
in Welt Irving Park zu $1000. Leute, die Damals 
fauften, haben hr Geld verdoppelt, wie wir voraus 
fagten. Yet verkaufen wir Meere Votten 125x124 
Hub, an obigen angrenzend, fült 8675 bis $775, auf 
Deningiimgen von $50 baar und $10 monatlih -- 
alle Lotten haben Hädtifhes Wafler und Ginders 
Seitenwege, md ierden in einigen Aahren den 
doppelten Werth Haben. Verjäumt diefe Gelegenheit 
nicht aur ficheren Kapitalanlage. 

„Rocher & Zander, 69’ Dearborn Gr. 
Yweig-Office: Arping Part Blod. u. Milmautee Ave, 


Bu verlaufen: Bargaint, Logan Gauare Diftritt. 

800 Anzahlung und 30 monatlih laufen mos 
derne 2tödige ohnhäufer, 2 Flais, Baſement 
und Attie, mit Badeeintichtung, heihßes Wafſer, 
Kartholz_ = ubböden etc, auf Konkret - Fundas 
mente, Zement = Bajement, Zement = Seitenivege, 
Etrahe gen laftert und begahlt, Preis 49. Got: 
oder kleines Eigenthüm kann als Anzahlung 
ienen. 


W. —J Asa 
Office Sonntags geſchloſſen. RU Milwaukee Ave. 
l6nomifrmolm 

— Engleih zu verkaufen: — 
Wegen ArbeitVerlegung, modernes 3 Familiens 
fat, 2-5 und 1-4 Zimmer neues Gteinfront, 
artholz-Finiſh, Conſoles, Sideboards, Laundry, 
hefte Umgegend. = gefährlih für Kinder. Drei 
Garlinien. Gelegenheit angrengende Lotten gu. fau= 
fen; Miethe $52 den Monat, an deutiche Leute bei» 
wiethet; Hypothel 800 zu 5440, $600 zu 6%; 
% Baar. — Eigentbiimer ©. « Horn, 1518 N, 

vers Ave., nahe North ve. 


——-Bargain!—Bargain !!—Bargain !1!—— 
Dreiftöiges neues modernes, dauerhaftes Brid⸗Ge⸗ 
bäude, 1017 N. Samnbale Abe. nahe Augufta Str. 
Nehmt Chicago oder Grand Ave. Gars. Preis 
7800: jedoch mwird die befte Offerte alyeptirt; mu 
verfaufen; brauche Baar, Reft nah Belteben. 
Anzufragen: Zweiter Floor. frfaio 


Zu verkaufen: 297 N. Prancitco Mpe., nahe 
George Str., PramesCottage, arrangirt für zwei 
milien; 9 Zimmer; Lot Sxl25 Fuß; Preis nui 
1900. Geht ſicher hin und ſeht ſie. Gigenthimer 
will die Stadt verlaſſen. 
John P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 
FE er ee 


43200 ee smweiftödiges Haus, Stein-fFunpa: 
ment; zwei fylats; Gas, emaillirte Badewanne; mul 
verfauft merden, teil Eigentblimer die Stadt ber= 
läßt; leihte Absahlungen. . 

Napratil, 2241 North Ape,, Store. 


Bargain: 6 Zimmer Belt -Entiage Sun Ave. 
nabe Robey Str., 82600. Haas, 1548 Ehtcago Ave, 


Mub verkaufen: Ieftödiges Brid und Mttic, drei 
6 Zimmer Flats, mit neuen Badewannen, 2 Blod3 
von Weftern Ave. a Square Kohbahnftation, 
450. — Haas, 1 Chicago Ave. 


Zu_verfaufen: 8 Zimmer Gottage, Dot 25 oder 
50x177, mit großem Stall. 1926 Nord weni: Mic 
0 


u derfaufen: Eins und y„meiftödige Säufer von 
8 aufwärts, 200 Unyeplung, dis monatlich, 
—— ginfen swiichen ziwei Cars, nahe Hocz 
bahn. Otto obrotb, RKedzte pe. und Arving Park 
Boulevard. midofrfe 


Weſtſeite. 
Zu dverkaufen: 8 Fimmer Brid⸗Cottage. W16 W. 
21. Str., nahe Calffornia Avbe. dofe 


@übfeite. 

Zu verlaufen: 3240 Süd Aflhland Une, 5 Zimmer 
Srame:Cottage mit Zoilet und Bad; an gepflafter: 
ter Straße, 8975. 0 Baar. F. Y. Willen, 3122 
Wood Straße. ftia 


Zu verkaufen: 7185 May Str., Mrfödige 5 Sim: 
mer Gottage mit Zement:Bafement, Atttce ausgelegt 
Bi Samt oder Feines Flat, $2700; ——— 

e. rſaſe 


— — 


X 


gu verfaufen: 8 Zimmer —— mit Boden, 
Bafemıent und grober Lot, nur $75 baar; monats 
li; PBreis $1175. — 4 Zimmer Cottage, monats 
id. — 6 gene Eottage, $1O monatlich. Abftrafi 
und reine Papiere frei! Blüihendes deutihes Settle- 
ment. Arher „Limits“ oder 47. Str. Gars. 
Sonntag offen. 233-5. Francisco Abe. 


‚ Borftäbte. 
Evanſton. 
Kommt heraus und macht Eure Muswahl in un 
erer neuen Subbdipifion, im prachtpollen Evanftoı, 
ir offeriren 30 Fuß Lotz mit den ſämmtlichen 
Strahenverbeſſerungen, einſchl. Zement⸗Seitenwege 
und Straßenpflaſter, für nur NOd. Bedingubngen: 
8100 Baar, Reſt 810 per Monat und Zinſen. Au 
Monroe Str., nahe Ridge Apve., gelegen. 
Gbenfall® offeriren wir neue 2 fylatsGebände für 
5000. Bedingungen: 8500 Anzahlung, Reft $25 per 
onat ımd Zinſen. Diefe Gebäude find Stucce 
auf Konfret:fygundament, mit allen modernen Berbei: 
ferungen, jurnacebeizung,. MO Fuß Kot. Diejes 
(Kigentyum ift elegant gelegen. eine Bäume und 
Lamn3. bequem yur Eiſenbahn, Hochbahn und Stra⸗ 
——— eben falls nahe Schulen und Kirchen. 
John P. HFoerſter K Co., Branch Office: Ridge 
de. und Monroe Str. od. Phone Gentral 17. 


Garmländereten. 
— 8Sühner⸗ und Gemüſe⸗Farmen — 
—9 Meilen von State und Madiſon Strabe— 
5 Cents Fahrgeld — 


— gFarmen ſo groß wie M Stadt Lotten—— 
die Lot oder $2 der F 
Weshalb weiter weitlih geben, wenn Ihr eim 
Geldantage fo nahe Chicago maden könnt. 
Bedingungen für WM Lot8: Baar, 829 monatl. 
Bedingungen für 10 Lot: Paar, $IO monetl, 
Soden Yve. Car bi 9. Str., fteigt um auf 
Berwyn Car, fteigt dann ab an La PVergne Station, 
Ridgeland und Windfor Upe. 


Ogdens: Sheldon & Ch", 
A. 9. Udams, Agent. La Derone, Mais. 
Anpim! 


Bu verkaufen: Ne 33200, 11 Aeres Lond mit 6 
immer Haus, Keller und Ste, an Grok Boint 
oad nahe Church Moad Niles Center, YU., an ber 
Chicago & Northweitern:Eifenbahn ; $1000 Baar, Reit 
auf lange Zeit. Unterfuhung ermilnjht. Habe fer 
ner 13 Ucred Farm in derjelben Gegend, auf Abs 
ablung, oder taufche e Nordfeite Eigentyum. — 
S n Seim (alleiniger Agent), 3148 N. Albland Uor, 
abe Belmpnt und Lincoln Une. dofe 


Zu verfaufen: Seltene, Gelegenheit, 120 Wcres 
ehr ihönes Gemüje Parmland, 6 elfen von Rans 
tee; Oypothel 86000. Eigenthümer wünſcht Chicago 
Eigentbum oder Baargeld für feinen WUntheil. 
Kommt fofort für mwirflihen „Snap*. Duffy 
10 Wafhington Straße. 


verlaufen: Michigan armen, mit 
seen Hahn, 612 Varry Abe. 


u verfaufen: GO Acres Wisconfin Yarm mit 5 
ns Haus, Stellung, Hühnerhaus, Getreides 
ammer ete., nur $1500. Brodführer, 84 Sa Sale 
Warmiland im fühimeht- 


Etr., Bimmer 509. 
verfaufen: Das befte 
ud ———4— ————— 
ahlungen; nur un cago. 
Er 121 daSale Er. 16—-3uno0, X 
verkaufen: 110 Ucre arm, gute Gebäude, 
2 t, — * Bauhols; nabe Schule; aufe dand 
Bea 10 Meilen fünöftlih von Gary, Anb., ges 
legen. reis $75 per Were; baar und ‘ 
ährl is abbezahlt. Barney & Schroeder, Toͤlle⸗ 
on, And. 7Tnove 


icht, was Sie gicht wollen er, 
kadn — a malen. ehesten Ent 
" dewün chtes⸗ Chieago tbum)- 
Em twerden Daft forgen. dab Dieient 


% 
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zu 
bon Er Bante#' ver- 
kauft einen fdmadhaften Kaffee 
21c ba8 Bund, und garantirt ben- 
Be a ie 
De 
bes Pfunb verkauft wird. 


S 
si. KAFFEE |: 


= Ihr weniger wie *8 
zahlen wollt, findet an 
Bantes' einen 

an re 18c 


irtenknann für She secteu > 
2. Deo ae A itee fir ihe .19e 


EpesiellerState Str.-Agent für diefen ZLe Raffee: nn m 0 State Str, 
Butter: 


Uiierbeite Elgin Greamery—die 
beite die im Handel ift 


340 


| $1000 Belohnung m 


Beft- 
Se ite 


Läden 


Ghteago Use, nahe > Un 


E Npaufee Une., nahe Wood Etr 

Mil Ape., nahe Armitage Use. 

— — 
ue vn, na 

1217 € Selten Str., wahe 12. Eir. ) 


Reine Butter—frif 
HfBiele verfaufen fie 


ür ie — > 29€ 


> in irgend einem 


Pfund Butterine 
20 sBäben Taufen FTönnt. 
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2365 Weit Madifon Gtrebe, nabe California Adenue. 
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official Publication. 
of tbe AME- 


ANNUAL STATEMENT * ei 


BONDING COMPANY of Baliimore, :n ine Stat 
of Ma:yland, on the älst day of December IX®, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant io law. 
> ; inch paid ö 
a eapital stock paid w 
e h $ 750,000.00 


IN ME. 

Premiums received 2 the year...$l, = 324.84 

Interest, rents and dividende. 602.86 

Profits on sale or — of 
Assets 


Total income. ... 

as DISBURSEMENTS 
pa uring the year 

— ission or —2* 

Btockholders für interest or dividends . 


fees and all other charges of 
agents an 


8alsries, 
officers, clerks, 


department fees 
Legäl expenses, advertising, printing 
and stationery 
Pos telegraph, telephone, express, 
furniture and fixtures, 
* dook value of ledger as· 


LEDGER ASSETN. 
Book value, bonds and stocks 
Ossh on hand and in bank 
ledger assers 


Total ledger assets.......2r.nHHH0 00, $2,079,571.84 


NON LEDGER — 
Interest and rents due and accrned.. 18, 684.00 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross —— in course of 


8, 
. 76, 815.00 


collec 
Otber u ed asseis. 
154,999.083 


Total admitted nssets, 
LIABILITIBS. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Commission and drokerage 
State, county and municipet taxes.... 
Return ane reinsurance premiums . 
Advance Premiuns 


314,602.53 
620,122.04 
42,024.06 
1849.00 
Ti. 
5,521.07 
Other lisbilities —* 81 
Leoes liubilities secured by special de- 


Total lisbilities 


BUSINESS IN TLLINOIS. 
* premiu received during the 


yea % 57,797. 
Toral 55* incurred during the year.. 18,256.47 
GEDO. L. RADCLIFF. Viee President. 
WAM.E.P. Duvall, secreiary. 
Subscribed and sworn before me this 29th day of 


Jenusry 1910. 
[Seal] E. P. IRELAN, Notary Public, 


Official Publseation 


ANNUAL STATEMENT * mep=- 


LIVE sTOCK INSURANCE ( COMPANY of B 

napolis, in the State of Indiana, on the Bist day 

of December, 1909, made to the Insurance Superin- 

teuent of tbe State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

ar — capital *— paid * in 


INCOME. 
Premiuma received during pe year...d 107,617.88 


ur Eid Haller Strafe. | 
; mie Eir. )Narbiele 
BER Reeın ünc, nahe Get en. 1 Sinn} 
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788 Eüd Ufhland Enenme, 


2RI0 Bincoln Upe., nahe Mrighitsood Wye, 
18 NR. Ciert Str, nahe le Ci 


Official Publication 


| ANNUAL STATEMEN EEE 


DIE INDEMNITY COMPANY of New York, in 
the State of New York, on the älst day of 

ber, 1908,. made to the Insurance Superin of 
the State of Illinois, pursuant to law. 


e pi (stock paid 
Amount of ca paid up in 
h söonnonsnsseensnerenn) RER 


INCOME, 
Premiums received during tbe year...$l; TR 
Interest, rents and dividends. „. 


a 


2 } Profit on sale or maturity ofl 


.424 ............. 


sets 
From "other sources 


Total income............. — »» — — 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year, 


| Commission or brokerage....uunsonrnns ‚ 


00 l 


Salaries, fees and ajl otber charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 2 94 


.10 


{ Allotber taxes, lic nsesand Insurance 


! Postage, Velogaph, teinp one, express, 


3,040.00 
31,739.72 
18,158.25 


departement fees 
Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 


furniture and fixtures 


| Loss * sale or maturity of —* as 


; Al. —— dis bure menta⸗. 


2,888.08 


700.00 
81,862.66 


61,499,070.44 
1,508, 


Total disbureements 
LEDGER ASSETS, 
Book ralne of vouds and stocks ..... es 80 
Cash on hand and in bank.. + Wu 64 
Bills receiveable 5 19,891.73 
Other ledger asset®.. zuussane hans een 183, 1283. 


Total tedger asse te ....... un..40.:91,744,520.52 
NON LEDGER — 

In erest and rente due and accrued 10,493.38 

Gross senets $1,755,013.85 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Bills receiveable $ 19,801.78 
Furniture, äxtures, suplies, 

printed matter and statio- 

nery 44,048.40 


Book value of reai estate, 
bonde and etocks over mar- 
. 
222,675.22 


ket value 
Other unadmittedrassets... 
.$1,532,888.69 


Total adm ltted asseota.............· 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid 108868 suneuunı«d 97, 
Total unearned InmS...ooorn0nue. 768, 
Commissıou and brokerage ..». . 
Salaries, rents, bills, et&...ousurs.». ... 
State, county and municipal taxes. 
keturn and reinsnrauce premiums.. 
Advance 
Other liabirities 


.nunensnn« 


63,478. 3 
1,170,081.18 
22,958.51 
To:al nabnitie⸗ -- —— $1,147,128.02 


Less mu — by special de- 
poslts 


BUSINESS IN ILLINOIS. 

2 — received during tbe 
% 74,158.18 
939.9 


a8 —8 Tosses —— during the year. 38, 


.M. TREAT, President. 
Jos. I. GROSS, * 
Snbecribed and sworn to before me this 55h day 


of February, 1910. 
[Seal] H. M. CLAPP, Notary Public, 


Official Publication, 


| ANNUAL STATEMENT «jf, ana 


| NATIONALMUTUAL FIRE INSURAN 
| PANY of Indianapolis, iu the State of 7 


laterest, rents and dividend 5,419.47 


From other 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year 
Commission or brokerage 
Selaries, fees and all er charges of 
—— clerks, agents and employeas 
u 


9,424.10 
—* 12 


departement u 

Legal expenses, advertising, printing 
and etationery 

Postage. telegraph, teleplıone, express, 
furniture and üxtureß...nieseennnnee 

All otber diebnrsemeuts 


Total diebursement« 
LEDGER ABSETS. 
B00 e loans ou real estate 
k value of bonds and st —*— 
on hand and in bank.. sa 
& r ledger assets.. ....... Snnsnnn0n. 


Total iedger assets..... san... .. 


NON LEDGER ASSETSs. 
In:erest and rents due and aocraned ,,, 


4,018.51 


1,704.58 
621.51 


78,183.90 


2, 118. 13 


118.8 | 


I 

—— 

: Market value of bohds andöstocks 
and bank. 


1,88 | 
‚00 


Total 
480 | 


the In- 


on tie Slss 3 of December 1909, made 
inois, 


surance Superintendent of the State of 
persuant to law. 
ASSETS. 
Loans on bonds and mortgages and 
Interest due and aocrueäd therson. „. 


Cashı in office 


Usb, .on000000n00 00000000000 .onrn00 
Allother...eeese.s SDonsennnnennn0n0 0. . ’ 38 
T otak nn 
remium or de poeii notes ag —— 


eontingent ebün. .. 1,144,410,10 


Totel admitted assets 
— — 
Net amount of unpaid —— 
Totel nueerned prem inms . 


an I VPE EEE EEE 


8 166,970.82 | 


DEDUCT AßSETS NOT AULMITTED. 
Bilis receiveable.. ........ u... 898.12 
sine in var ran of 


' | Comwiesion or hroker . “ 4 
| Saiaries, fees tazen. 


besaß enonennd 164,746.05 
Net n of — 4 24656 
amoun losses .. 846. 
Total uneamed iuıne.. ; 
Commission an brokerags. 


Boa Habklition... .oeenessneen kennen “8.4 


BUSINESS. IN ILLINOIS. 
-_ — during the 


STERLING R. HO 
HARRY C, NAYLOR, —— ar. 
Subscribed and sworn to before me this 14th day 


a YNSIE L. KEERSEY, Notary Public. 
Ofleisi Publication. 


ANNUAL STATEMENT “uyıvar 


MUTUAL 
PIRE INBURANCE COMPANY of * 
in the PR of Pennsylvania on the $Sist day of De 
e to the Insurance Superinten- 
ie State of nn —— to law. 


8,061.40 
7 605.44 


interest on a 2 collaterial lsans 
Gross ums in course of colieo 


.nunron.» nentnnneärrnnnennn ....r 


——— depasi —* 


LIABILITIES. 
—V— 


Aul other .., 


ne ee — 2* 187,711.48 
— — EX 
en —— FRE PER 1,457,673.94 


— «.+81,595,385.42 


Totel cash Income ............-- — u 
„ DRÖUBAEMBUTS. a 
ko member. u... 


Ders who have 


458.07 
‚461.41 
28,542.88 


ee 
IN ILLINOIS. 


— — 


i 
N Be 


Presium or deposii notes and antin- 
gent lability 


Total liabilities. ., 


-...........n.. 


IN 
Total preminms and assessments,.,. 
Interest and dividends 


Total cash INGOme ......sunsnassnne. wre” — 


— * DISBURSEMENTR 
528 


2,918.9] 
165,208. 


Ail orher — 


Total alebursemonta........4 
BUSINESS IN ee 
Risks taken —— er 
Premiums recet during the year.. 
ıLosses incurred durıng the year 
H. N. KNIGHT, dent. 


C, 3. McCOTTE * 

Subseribed and sworn to before me this 1e 1örh dor 
of January, 19:0 
(Seal) IRVINGC. KING, —* Publie, 


Ofüclal Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT „es, I" 


ILLERS NUTUAL F 
PA 14 of Indiana — rt — 


the Sist day of December, 1909, made to the 5 
— Su tendent of 
pursuaut n — n the State of Tilimois, 


—— estate Sense IH: EN 55,000.00 


— 
—— eg 
‚19.00 


74.85 
Total ash assetg. „, — 


1 — XXV 
Totsl admitted assets aeransanennen 450, 819.75 


premiaca...4 [ar 
Totel...... „..„...> —X 


— ————— — 0— 
Premium or r sah 
geut Yabllity. Vanpnenen Bene Une nr. 1,007,288.31 


Total liabilities. ... snreenneonnnneer + B1,459,810.70 
INOOMR. 
Total eg — — 
—⏑⏑üü⏑ü 333 
Total cash IMCOME, a unsn ana rrien  B 177,700.08 
EMENTE 


DISBURB 


Die id ai nenne 
Au os, „.n..„u...... 
144,989.00 


⸗⸗⸗ 


rg re in a 
ls receiveabie 
ts 


— — 


Totel 


M.8. 


Ohne Zweifer gehört die Gewin⸗ 
ſeht bedeutender Theile —58 
en Großen — — 
—* ‚für die Kultur zu den 
Hhften und intereffanteiten Entivid- 
lungen in den Ber. Staaten während 
ber lekten zwei Jahrzehnte. Das Wert 
ift nad) lange nicyt abgefchlofien; aber 
es lohnt fi von Zeit zu Zeit eine all- 
emeine Weberihau über das Gelei- 
fee, Auch dürfte diefed Wert auf fpä- 
teren © ſich weniger voltsihüim- 
Yich geftalten, al3 bisher, und menig- 
ftens feine unmittelbaren Landgemwin- 
nungen für den Heimftättler mehr be- 
deuten. 

Yene große Wüfte, welche vor einem 
Vierteljahrhundert allgemein nur 
Vorftelungen einer fonnenverbranns 
ten, abfolut öden Region bon unge- 
beurer Ausdehnung ermedie, ver⸗ 
fchmindet mehr und mehr von der 
Landkarte, und Aderbau-Gefilde und 
Stätten blühenden induftriellen _ Le= 
bens treien an ihre Stelle. Natürlich 

ibt es auch völlig hoffnungsloſe 

triche für den Landbau wenn 
auch nicht für die Induſtrie, wie das 
Beiſpiel des californiſchen Todestha⸗ 
les“ zeigt — aber als ſolche „unver⸗ 
wüſtliche“ Wüſten werden bald nur 
noch ein paar Oertlichkeiten von ver⸗ 
hältnißmäßig geringer Ausdehnung 
übrig bleiben. Schon ſind die Grenzen 
der öden Gebiete ſehr eingeſchrumpft; 
reihlih 12 Millionen Acred reaenlo- 
fen Zandes find, hauptfächlih durch 
Beriefelung, dem Landbau aemonnen 
morden und bringen jedes Jahr reich⸗ 
liche und vorzügliche Ernten hervor! 

Auf den betreffenden Farmen lebt 
eine Viertelmillion Familien, und un— 
gefähr noch ebenſo viele Haben ihr 
Heim und ihre Beſchäftigung in 
Städten, „Towns“ und Dörfern ge— 
funden, welche inmitten der neuen 
Landwirthſchafts-Reiche erblüht find. 

Aus 70,000 Meilen Canäle und 
Gräben ftrömt das Tebenfpendende 
Maffer, da3 mittela großer Dämme 
eingefangen worden ih, in die bor= 

maligen Staubmwüften. Außerdem aber 
find diefe Waflerftröme auch für die 
Erzeugung von Betriebskraft, na— 
mentlich elektriſcher, dienſtbar gemacht 
worden, und infolge deſſen iſt ein 
Zeitalter mannigfacher Manufakturen 
für dieſe Gegenden angebrochen. 

Rohprodukte der Farmen, Forſten 
und Bergwerke werden hier für die 
Weltmärkte verarbeitet. Und in vielen 
dieſer weſtlichen Thäler ſind heute 
Lebens⸗ Behaglichteiten und Genüſſe 

ugänglich, wie ſie früher etwas Uner⸗ 
hörte in landwirthſchaftlich Reg io⸗ 
nen waren. Aus jenen Kraftquellen 
lommt auch eleltriſche Beleuchtung 
und Heizung von Farmer-Heimen, 
und gar manche Arbensleiſtungen für 
den Farmer, billiger, als er ſie je 
zuvor erhalten hat, wie auch die zahl⸗ 
reihen Trolleybahn-Linien, welche 
Land und Stadt einander ſo nahe 
rücken. 

Und meiſtens ſind dieſe Farmen 
ziemlich klein, nicht über 40 Acres. 
Auf die Quadratmeile kommen 16 bis 
u 60 landbautreibende Familien, 

eren Leben mehr ein ſtadigemäßes, 
als ein ländliches, iſt, im Uebrigen 
anſtrengende Pionier-Arbeit genug er⸗ 
fordert, aber meiſtens mit Ausſicht 
auf guten Gewinn. Die Ernten auf 
einigen armen, welche von der 
Regierung verkauft wurden, haben in 
Einem Jahre zur Abtragung der gan—⸗ 
zen Schuld an die Regierung genügt! 

Doch iſt bei alledem nicht zu über- 
ſehen, daß dieſe Eroberungen in ab⸗ 
ſehbarer Zeit ein Ende haben müſſe, 
und daß der Weſten ſich raſch füllt. 
Bereits iſt die Zahl der beſſeren 

rm = Heimftätten, die verfügbar 
ind oder nad Vollendung der ver⸗ 
biedenen neuen Landaewinnungd- 
Projekte verfügbar werden — fpeziell 
in Montana, Wyoming, Siüd-Dalota 
und Oregon — nur noch eine geringe. 
Spetulation hilft die Landmwerthe noch 
befonder8 hoch treiben; und in nicht 
ferner Bufunft wird e8 im Meften 
für den Nermeren ebenfo ſchwer fein, 
fi ein eigenes Heim zu gewinnen und 
gu behaupten, mie im Dften! 


—— 
Zwei Wüften:Robinfone, 


Zu den wahren Gefäichten, welche 
faſt ſeltſamer klingen, als Dichtun⸗ 
gen, iſt unbedingt auch die nachfol⸗ 
gende von zwei Deutſchen zu rechnen, 
welche vier Jahre hindurch in einer 
californiſchen Wüſte ein völlig welt⸗ 
verlorenes Daſein à la Robinſon 
Cruſoe führte. Ja, die Geſchichte iſt 
in mancher Beziehung merkwürdiger, 
als ſie es ſein würde, wenn die Bei— 
den duch Sturm nad einem unbe 
lannten Eiland verſchlagen worden 
wären; vollkommen gewürdigt werden 
kann ſie nur von demjenigen, welcher 
mit den Verhältnifien in jener Region 
vertraut ift. 

Bor vier Yahren braden Georg 
Lembede und Hermann Ludwig von 
Yuma, Ariz., nad dem, damals nod 
ganz todt-mwilften YmperialsThal bon“ 
Südcalifornien auf, um Edelmetalle 
De Als fie fchon weit auß dem 

eich der Einilifation waren, riffen 
ihre Bad-Burros für immer aus und 
—— die Unglücklichen in dieſer 

geftrandet zurüd, in fhlimme- 
rer Et als wenn fie an einer 
fturmaepeitihten Meeresklippe ges 
firanbet wären! Drei entfehlihe Tage 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
eng 


Hinburd; fie in 
— umher, dem Tod — in’3 
f&auend; ihre Kleider und 
ei wurden ganz in Fehen gerif- 
fen, und ihr Körper mar ‚nur 
noch eine Maſſe häßlicher unden; 
dazu das fehredlichite von allen Din: 
en: die dringende Gefahr des Ber: 
chmachtens. Schließlich hatten ſie das 
Glück, in dornenſtarrendem Geſtrüpp 
zufällig über ein MWafferloch zu ftols 
pern, melches aus dem fernen Eolo- 
—— ſpeiſt wurde. Es war 
fe Bell, denn jchon hatte der 
— eingeſetzt. 

Bis hierher und nicht weiter! Ihre 
einzige Hoffnung lag offenbar darin, 
an diefem Waſſerloch zu «bleiben, bis 
irgendmwelde Hilfe kommen mürde. 
Sie mußten fi aber fagen, daß dieſe 
eigentbilmlihe Gefangenſchaft feht 
lange dauern Zönnte, und fie machten 
fh „zu Haufe”, fo gut fie eben ber» 
mochten. 

Ihre deutſche Betriebſamkeit bethä—⸗ 
tigte ſich alsbald. Sie machten eine 


kleine Lichtung in dem Geſtrüpp um 


das Waſſerloch und begannen — Far⸗ 
merei zu treiben. Kartoffeln und to= 
the Bohnen hatten fie bei fich, doch 
nur al Mundborräthe. Sie zerjchnit- 
ten die Kartoffeln tunftgereht und 
pflanzten fie in dem feuchten Boden 
an; und die Bohnen ftedten fie de3= 
gleichen. 

Gleichzeitig verlegten fie 
das Nagen und Fallenftellen. Sie er- 
fanden Scählingen und Fallen für 
allerlei Wild, meldhes durch das Ge- 
ftrüpp zum Trinken fam; und jo vers 
Ichafften fie fich frifches YFleiich genug. 
Auh machten fie ih aus Fmeigen 
und Laubwerk eine Art Hütte. Und 


aus den Fellen des erlegten Wildes’ 


fertigten fie fih robinfonmäßige Klei— 
der an. 

Ihre Farmerei gedieb über alles 
Erwarten gut, und alle Gefahr des 
Verhungerns mar vorbei. Gie ge- 
mwöhnter fichp mit der Zeit recht 
an ihre milde Umgebung und würden 
Gefallen an ihr gefunden haben, wäre 
nicht das Bewußtfein gewejen, daß fie 
do nur lebendig begraben waren. 
Dann und wann magten fie fich nad 
dem Außerften Saum des Gefirüppes 
und blidten fehnfüchtig über den uns 


abjehbaren Sand, ohne jemals ein- 


Zeichen von anderen Menſchenweſen 
bemerten zu fönnen. „Es fcheint, daß 
wir bier biß zum Xode bleiben müf> 
fen”, feufzte Lembede. 

Da — eined Morgens war eiimas 
tie der fcharfe Pfiff einer Lofomotive 
zu vernehmen. Qembede erfchrad fo, 
al3 ob er die Pofaunen deß jüngjten 
Gerichtes vernähme! Auch für Lud- 
mig war ein folcher Laut in folder 
Melt eimas fehr Wunpverbares, und 
er traute feinen Sinnen nicht, Doch 
entfchloffen fich Beide, ihre nächte 
Späher-Tour etwas meiter auszudeh- 
nen, als gewöhnlich. Und wirklich 
ſahen ſie in der Ferne einen Con: 
ſtruktionszug über die ſchimmernde 
Sand-Oede kriechen! Als die Nacht 
kam, und damit die Erlöſung von der 
ſchrecklichen Hitze, wagten ſie es, bis 
nad) dem Scienen-Geleife — mehre- 
re Meilen — zu gehen, nachdem fie 
am äußerften Rand der Lichtung ein 
langfam brennendes Teuer gemacht, 
um den Rüdmeg mieder zu finden. 
Am Geleife angelangt, fiel Qembece 
auf die Knie und füßte die Schienen! 

Die Eifenbahn-Leute, verwundert, 
wie fie über daß Augfehen der Beiden 
waren, wollten erft ihre Gejchichte 
nicht glauben; aber fie fanden an Ort 
und Stelle Alles, mie angegeben. 

Bor Kurzem hat der befannte 
Großfhlähter - Millionär John Eu- 
dahn jeneß ganze, jeht zum Theiltu!- 
turfähig gemachte Thal und nod 
einen guten Strih, der fih nad) Me- 
rico hinüber erftredt, der „Colorado 
Development. Co.” abgefauft, und 
zwar für Viehmeide. Die obige feltja- 
me Gefchichte erregte feine Theilnah— 
me, und er fam zu der Anficht, daß 
es ihm nichts verfehlage, die beiden 
MWildfaffen vorerft auf der felbitge- 
fchaffenen Dafe zu laffen. Und Leb- 
tere bleiben fehr.gerne, da fie jebt doch 
Anfchluß an die Welt haben. Vidl- 
leicht Könnten fie mit der Zeit auch zu 
Hirienburſchen umfatteln. 


— Unter Edellelten. — Sie: „Um 
mich haben fich feiner Zeit jehr viel 
Männer beworben,” — Er: „Und id 
En da3 Unglüd, der Glüdliche zu 
ein,“ 

— Gipfel der Eitelkeit. — Die jun» 
ge Frau Affejfor ift fo eitel, daß Sie 

brem Gemahl faft jeden Abend — 

piegeleier madıt. 

— Im Kriege. — Erfter Soldat 
(dem im Gefecht eine Kugel den Arm 
ftreift): „AUllmächtiger! ch bin ver- 
mundet! Zu Hilfe!” — Zmeiter Sol- 
dat: „Mach doch wegen folcher Stiei- 
nigfeit nicht fo- viel Skandal, unferem 
Kameraden, dem Miller, ift der Kopf 
abgefhoffen worden, und er hat fein 
Wort gefagt!“ 


—__ 


Heilt Euren Brud 
I em 


— 
—* — u ua 
10, erlgien er a 


— 
9, 


Dr. au WOLFERTZ ı —— 
WARS We., made 


er er 
F. MAYER & BRO. 


fi auf 
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meiten | ANNUAL STATEMENT = 


& se — 
Superin tendent of 8 an of 


ASSETS,. 
Market value 0] bonds and stooks ....$ 371, Zus 
Cash in office and bank. 3 
luterest on stocks and collateral loans ee 
Gross premiums in courge of collection. 18,441.52 


Toatal cash aesets 
Total premium or deposit notes an! 
contingent liability 


Total admitted assete. 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses..... ei 
Total unearned p 
Salaries, rents, Advertising, eic., 
All otber 


noıs, pursuant to 


Premium or — notes and contin- 
gent liability 


Tori MaHEEE „2.54 ssarscehen $2,729,021.41 


INCOME. 
Total premiums and assesments 


$ 456,554. 
Interest and dividends 16628. 50 


Dividends paid to members 

Adjustmeny, printing, stationery, etc» 
Salaries, fees, taxes etC..... aennaenen 79 
All other 8. W5. M 


1 450,650.00 


‚132,068.00 
46, = 
)8.80 


Total diebursemente 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year. 
Premiums received during the year .. 
Losses incurred during\the year., ..... 
ARTHUR F. LOWE, u, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 26th day 
of January 1910. 
[Seal] GEORGEC. HODGES, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT x 5" 


BERMEN’S MUTUAL INSURAN cE« COMPANY 
of Indianer polis, in the State of Indiana, on the 3lst 
day of December, 199, mäde to the Insurance 
RE of the State of Illinoıs, pursuant to 


law, 
. ASSETS. 
Real estate owned by the company. ..$ 
Lovns on bonds and mortgages and 
interest due and accrued thereon,. 


21,274.17 


133, 053.45 
50,185.R5 
8,584. { 
921. 
10,300.67 


230,319.88 
premium or deposit no.es and 


693,865,42 


Market value 09 bouds and stooks . 
Cash in office and bank, 

Interest on stocks and collateral loan» 
Gross premiums incourse of collection 


'Toatal cash aesets 
Total 
contingent liability 


........ 


Total admitted assots.............. 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid }osses.. 
Total unearned premfums..... 
All other 


Premium or deposit notes and coniin- 
gent liability 


Total llabitles...............I ici 
INCOME. 

Total premiums and asseaments, $ 199,306.90 

Interest and adlvidends ........... — 9 852.04 64 

* 28 208, 159.54 


Total cash income 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid 
Divideuds paid to mem ber............. 
Salaries, fees, ta xeo e@tC..... 0... —E 


.............. 


Total disbursements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the yenrgaunnncen.d 602 
Premiums received during ine year . 
Losses incurred during the year.,...... 
0, * ‘, FOSTER, President. 
F.B ., FUWLER, Secretary. 
Bnbsoribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1910. 
[Seal] _ JACOB E, SHERMAN, Notary Public, 


Officlal Pubiloation. 


ANNUAL STATEMENT 1%, MER 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY ot 
Providenoe, in the State of Rhode Island, on the 
ölst day of December, 1909, m. es the Insuranee 
TER of the State ori Ihnols, pursuant to 
aw. 


SSET 
Market value of m - an — 
Cash in ofloe and bank.. 


Gross premiums In cours® rn m 8,441.8; 


otal'caslhı assets. . 
Total premiums or — notes aud a 


coatingent llabi 


Total admitted asseta......... so... 
LIABILTITIBB, 
Net amonnt of unpald lossea.. 
Totsl unsarned premiums, .. 
Allother..cureeen. Kosens 


TREE» 1 na a re aa 
Premium or deposit notes ‚and con ws Er vo m 
+ 1,412,868.12 


gent Lability 
— on 
Total Uabllities............. +2#404++.91,589,126:00 
INCOMR, 
Total premiams and —— un MB, * —11 
Interest and dividends.. 11,709,05 


„mu....n.... 


Total cash income 
DISBURSEMENTE. 


Ividends 2 io members. . . 
BSalaries, fẽos, taxes, ote............... 
Alı other 


Total diaburse mento ................ % 22016. 12 
BUSINESS IN — 
tsks taxken durxing the yoar 

semiums received during tbe yoar.. msi 9 
Losses incurred during t 173.19 

HENRY T. GRANT, President. 

ALBERT, U. EDDY. — 
Subscribe and sworn to before me this 25th day 
of Toy 1910, 
[Beai] GILMAN E. JOPPB, Notary Publie, 


Official Publication. 
of the INDU- 


ANNUAL STATEMENT "rar. 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston 
in the State of Massachusetts, on the 31st dar of 
December, 1909, made 10 tbe Iuenrance Superinten- 
dent.of the State of Be, ren to law. 


Market value 01 ne N stooks . 
Onsh in office and bank 

Interest on stocks and collateral loans 
Gross premiums in course of collection 


Total admitted asneta. 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid josses 
Total unearned premiums 
Salaries, rcnte, — eic. 


Premium or deposit notes and coniin- 
gent Madiltty 


Total liabilitien. . —88 ..81,547,349.52 


s and assermente.......$ 
idends 


Total cash 5* 


Total premi 
Interest and d 


Losses paid —B———— a 4, 
Diridends paıd BE BEER. soscen 

Salaries, fees, taxes etc.. 

— ⏑ —⏑—⏑—⏑ ⏑— —* 


Total disbursements 
— IN ILLINOIS. 


Rieke taken during 816,371.00 
Premiums receive Sure ie u ? 


81,409.18 
Losses incurred durin 
CHARLES 7 PL: — President 
BENJAMIN TAFT 
—— — swora to before me this 26th day 


BEOBGE @. HODGES, Notary Public. 


en 


Einfaw uub bappelt. 


„.........>. 


au auerfi. 


eripart Eu 
Bilde, ee 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 G. State Stratze, Ede Ped Court 


Für Männer! 
—— En 


Er a er ——— 


2 u 0 


—— —22 


FI, 


.... RS ..... E— 250,000.00 
....un.. 


Ze 


Total ineome. ....- EN | 5 91,7.08 
DISBU 


EaR | ka: 
ya: 


26.15 
5.08.58 
8,808.07 
8171.00 

no 


Jaat,.. 


RSEMENTE. 
the rear.......4 
a ap 


nenne 


Tess anne netten 

a en advertising, printing 
* Velten, — 

— — Pehu.».. ai 
—— aus .. * 535 


sets — Ä 9,200. 
Allothber — 4,868. 


sn arnserennannd 188,008,89 
> LE ABSETN 
loans on zo estat®.... 20.0 148,590.00 
s. ......... 8 
“ER 
Other ledger assets.... 44,081.48 


Total ledger assets.. ...osuunnranun4. dB 4B0,445.82 
NON LEDGER ABSHTE. 

Interest and rents due and Accrued., 8.8 
Meuiket valneof realestate, bonds and 

stocks over book value........ —— 4,940.78 

% 489,818.84 

DEDUCT ABSETS NOT ADMITTED. 
Bille receiv % 600.00 


Gross premiu 
collection 


Pen 
oma 


Total admitted asaets ‚.....» 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lOBB@8. 20002.» 
Tolal unea remiums 
Commission and brokerage „..usrno0s» 
State, county and municipal taxes.... 


Total liebilitien 


J 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
“— —— received — 


Total —* incurred during the — * "876. FR 


x. vr SPER, Pr: Eratent, 
HARVE Secretary. 
bscribed and sworn *2 > s ITth dayof 


Subscri 
Jannary 1910. 
[Seal} E. B. WELDER, Notary Public. 


Ofäctal Publication. 
of the MICH- 


ANNUAL STATEMENT As 7® 


LERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Dee nis tbe State of M.chigan, on the Slet dar 
909, made to the Insurance Su 
—2 of the state of —. pursuant to law, 
ASSETS 

Real estate owned by the compAny., 4 18,000.00 
Lo»ns» on bonds and zen ges and 

interest äue and accrued thereon.... eo 
Market value ol bonds and stooks .... 
Cash in oflice and bank. ‚882.02 
Interest on stocks and collateral loans 0,761. ”2 
Gross premiums in course of volleetion 181, 185.80 


Toatal cash aesete 3*8 —— 
Total — habtliey or deposit not und 
t Hability...... anuereernnen 2,191,278.52 
se rornnnnnennn. B,064,887.12 
*8 ot amadmitied asseis.. 4,200.00 
Totel admitted assate .... za.000...+98,060,187.12 
LIABILITIE®, 
Net amount of unpaid JOBn@8. .ucs.ın.+B 4 
Total unearneod premlums............ 
A 0« 43 Bea 
er 568,636.04 


To 
Premium or deposit notes and cohtin- 
gent liability 


Tota! liabilities. ....... sunonn00nnn. 8,000, 187.18 


INCOME. 
Total premiume and —— ....8 626,825.9 

sonnenune 29,608.05 
4,882.23 


Interest and dividends .... 
Yrom all otber soarces.. 
Total cash income ......... m Be 
DISBURSEMENT®B. 
0 67, a 
Commission or brokernge... 5» 9 
„an....... 223 


Salaries. foes, taxes etc 
AU Other ..osnssneoncnssse annnss —XR 
Total disbursements.. .............a oro ꝑsꝑ. t 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken Anring the Vear.oceneces — 
Premiuins received during the year . 26,581.55 
Lorses incurred during the year., .....  49,978.68 
ROBT, — — —— President. 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subseribed and 2 to before me this 25th day 
of Jaunäry 1010, 
[Seal] GEURGE G, MADAN, Notary Public 


„00er + 


8 


.......u..» 


Oflecial Publication. 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT >, tt: 221 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, on the8ßlst day of De- 
cember, 1909, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, parsuant to law. 
ASBET®S. 
Loans on bonds and mo; os and in- 
terost due and accrued thereon,......d 
Market valuo of bonds and —* soo. 
Collateral loaus 
Cash in office and bank, .. arnonseneese 
Gross preminins In course of oalleoiion 
Bills receiveable amd uupald aasess- 


sen nme. RLELITLELEILEFFT 
——— ing" 817,818.51 
con ngent tladility. ur rennen 2,409,847.80 


Total admitted assets...... auıne....00,987,068.B1 
LLNPEHTTIER. 


Tai — — 
nn premiums. .,. 


Total,, e noies Ar „aqnasgss 
Premium or t and san — 
gent lıability. nn... 9,816,118.88 


Total Ua bitlea............Mos 
B. 


a... B12,700.54 
From all other BOUTCOB,. sun s00n 00H n0n0% _ as 


Total onsh Imcome, ....400004 sed 841,285.00 841,285.00 
niet DISBURSENS 
.. nu ... en “a 


-„.....0. 


——— and bro rs 
ries, 1008, oto.. “ornerenennnens. 
Ali other......... io rn ò6⏑ 


Total Reg — * ois aio.i 


Risks taken ri the 
Premium di zur. 8 4 men 
Losses 11,838 


Total premiums ansossments 
Interest and I Fan 


............ 


incurred during u, —J ze. * 


4 ei — President, 
Subseribed — —J 
ee to before me this 1dth day 
Beal) CHAß. M. BALT, Notary Public. 


Official Publication. 
of the PHI 


ANNUAL STATEMENT Pi nktcıa 


‚MANUFACTURERS —— FIRE INSUR 
ANCE COMPANY of Philadelpbia,ım ıhe State of 
Penneyl —— on the 3ist day uf December 1909, 
made 10 the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to faw. 


* 8 801, 
interest on stocks and — 5* 0,021.48 
Gross gan in course collec- 
tionß....... —— — 7,718. 
a Mein... annensnonnann,d 40,477. 
depostt notes 
Rn varnsarserneer. 3018,181.00 
Total admitted assets... „u2........80,458,600.29 
Net amount of Rn gu 000 
.0 
Total unearned prem ums le 
Total. ‚osit notes and con ”.. 208,8 
Premium or 'deposit notes and oontin- 308 — 
gent Uabuity ..... 2,254,796.18 
Total Nabilities. vorsoseannnnnnnn nen 0, 008,000. 


INOOMBE, 22 


“seessments.....d 


ae ee 
Total onsh Income ....ununnunr0000rd 446,786.00 
DISBURSEN 


— pn —— * * 


— —— 
Toiui aisobarsements. — MEET. 483,870.77 
‚USINESS IN TLLINOIS. “ 


“......... 


.......... 


ir 


er 


Interest, u 
— en valtıs of —ã— 
From other BOUFOOB, urn nnnonson 0008 


— — 
—— 


—S — — 
—R .._....—.............u.u.n....... 
allotber taxes, losen and lamunsace 
Teen —— advertising, printing 
— dee i 

furniture Pr tares 
— GER OR. NONE SER: NEE 
A ee nennen 


— — 
Total ERNEUERT are 286,787.91 
Bills receivenble 


Other ledger aesoto..... ; 


Total Fran asselß.. nan0ss — 
= LEDGER Asshra. 


NON 
Interest and rents due and aocrued.. Ar 


Total Income... 


LEDGE 
Book value of bonds and 
Cash on band and In bank.. 


Bills —— se 
Gross premiums in course or 
collections..sunrsannurr0n 
Book value of real estate, 
Enz ® ns stocksover mär- 
et val 
Other un adimitied. ausete... 


Total admitted assets.. Bere 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid —— in 
Total unearned ale —X 
Commissıon and brokers 
State, county and saunicipai tAXOB en. 
kterurn and reinsurance premiums... 


Total Habilitien.....u.....+. sonne MB 
BUSINES 
. —— 


—5 M. BLOUNT v 
H. W. WÄTKINS, x 
Subsortbed and sworn to before me this. Sieh 
of Janus 


1910. 
[Seal] T HOwarn CAHILL, Notary Pubiie, 


— — is 


vr 


—* 


aun 


Ofäctal Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


MUTUALINSURANCELOMPANY of 

ın ihe state of Ohio, on the S1st day of 

1909, made to the Insurance — tendent of 
»ıate of Tilinois, — wm. 


Real estate owned by the company... 4 u 
Losus on bonds and mo: — 
terest due and acerned 

Mar ket value of bonds and Blocks ... 

U ash in ofilce and bank 
{uterest on stocks and collaterial loang 
Gross premiums in course of callecilon 

All other 


Total cash Assets, 
Total premiums or üedosit n 
contingent Hability.. ..... o..... .... 


aöter ug? A 4 
008, 194.89 


z—nrnnnnnnnnes 1, 


Gross assets 
Deduct unadmitted anaetB.. ; 
— 
Total admitted N — 
LIABILITIES,. 


Net amount of unpald lOBSe8 zu.snusanee } 

Total unearned premium. ..nenesnee» 

Interest and dividends unpald...soss.. r 
__ 0856 1 


All other 


.......... 


... 165,489. 
— —*—* or deposit notes and coniin- 316 — “ 
gent LAMMEF-socsennesscnnneene — — D—— 


Total liabilities 


Total premiums and — % 
Interest and tiividends.. 15, 5.64 
From all other sources mn 


...... 


Total cash income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid 


Dividends paid to members. „..sreuc.. 

Scrip or certifieates of er and inter- 
est thereon 

Commission or brokerage.. 

Salaries, fees, taxes, etü. .onososnonsnes 

A are ..... PEFTTTT 


120.49 
‚506.76 


A 


8. NAIL, President. 
W.i0.KEO0 
Subgeribed and sworn to —— me * 2ith day 


of Aprii, 191 
[Seal] w M. F. VALGELE, Notary Publio 


Total disbu —— 


Official Publicatıom, 


ANNUAL STATEMENT : 


— FIRE INSURANCE COMPANY of 
:iphia, it the State of —— on the 

day of December 199, m the 

uperiutendent of the State of Tunis, pe: 


u law. 


ASSETS. 
\iarket value of bonda — 4 
Cash in office and bank 
interest on srocks and collaterial Yonas 
röss premlums In course of colieo- 
GIOHE sr 05a .... 


7 
Total cash asseis., ... in 


l'otel premium or deposit notes and 
contipgent liability........ snnsnennse 


Total admitted assets... nen TE 
LIABILTPIBR 

Net amount of unpald —— 

Total uneurned prom us ......... 

Aal othet.... α 


Total PLEITE 
Premium or deposit notes and contin- ; 
gent Habilty ........... o .. ·. — —— 


Total liabilities dausseeunseräih 


INCOMB, u: 
Total premiums and assessmente....® ; 
Interest and dividends —XR — — 
Total cash meomo ............ Br 
DISBURSEMENTS. EA 
Derideifie P — * serie) 
videnns members,. "ie ... 
Neturned 5 members un vo As 
continued tneir policie@..uunssnenue» 


Sujaries, fee tAXas. OlC ..urournninens 
AH 6 Mifisesrcacnsaceeee zusonessonbeer 


Toia! diebursements. ........+ 4 
BUSINESS IN ILLINO18. 


Risks taken during the year.. „......» 2 
Premiumsa received during the year... — 
i.08308 mn. —* —2 Ben Jean B 


F, A. DOWNERS, P 
JOHN P. BOTTOM 
Subscoribed and sworn to —— his 


»t January, 1910. 
[Seal] WAYNEL. ROMBE, Notary 


Ofüelal Publication. 


ANNUAL STATEMENT ge 


WARE MUTUAL FIRE UBER E 
NY of Minnespolis, in the State of 


the 81st day of December, 1909, made 
as Su Fintandent of the State of Thlesie, 
suant to la 


Bit ea — 


— — TE 


gent Hability. 


——⸗ 


Deduet — —E .onunenenne 


LIABILIT 
Net amount of nn losses.. 
Total unearned premiums. ... 


Aura preminms 108): 


-....................„———. 


B * 
Premium or notes and ag 
gent liabil: 


Total liabilitien. urn. nns® 


CVOMR. 
Total and assessments .... 
a a u mie... 


Total cash InCome......=0.r0. 0. 
MENTS, 


3 paid DISBU * 
osses ⸗224c *⸗26 


Röturned 3 “nn... 


who dis- 


.runeneunener 

Commıssions “...... 
fees, ehe 

ee ee 


Total diebursements.. — J 





* 


wear über den Stand beim Gefhäftsbeninn 
am 11. Nobember 1910, 


Eee 
ses Distontos.. ..$7, ans; 997.03 
4.094. 73 
195,400.90 
.3 ‚113,.949.02 


— 
Berbindlichkeiten. 
$1,000,000.00 

500,000.00 


52,445.75 
9, 170,995.03 


$10,723,440.73 


Ueberſchuß 
Mlnberibeilte Gewinne .......... 
fiten 


Bufammen 
Ebwin ©, Desemen, Präfident. 
Döca Foreman, DEE, 


Ce N. Neiie, Kaffire 
Sohn — Stitstafficer, 
mifrfon 


Wollen Zie veid) und 
felbfitändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
— wie groß eines Mannes Eins» 
ommen, ift Reihthum und Selbfts 


ndigfeit unmöglihd.  Beginnt 
t, Euer Geld zu fparen. Mir 
besaßen 8% Zinfen auf SparsIns 
elek. — Binfen halbfäprli gut» 


- North Ave. 
State Bank 


Sie North ve. und Larrabee Str. 
Dileu Gamftan Abend von 6—9 hr. 


— — — — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Srundeigenthum 3” verleihen. 
Erfte Hypothelen zu verkaufen. 


Amaimomifs® 
ee — 
Schiffskarten! 

5 ch Ant 
822* 30 nadı Antwerpen 
“ nah Samburg 
524 und ee 
bon Guropa; giltig 


598.50 
—-., für 12 Monate. 
ANTON BOENERT, generat-Agent 


89 Sabre im Geihäft „nd der älteite 
Schiffsagent in Chicago. 


68 Süd Glarf Str. 


2nod,mifrfonmo* 


2 R 
Schiffsfarten 
für die Dampfer der 
Hamburg-Amerifa Linie, Hamburg; 
Norddeuticher Lloyd, Bremen; 
Holland-Amerifa Linie, Rotterdam; 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Franzöſiſche Linie, Havre; 
Cunard Linie, Fiume ete.; 
Anftra-Americana Linie, Trieft; 
Wiite Star Linie u. f. w. 


Bläke für November und Dezember werben jeßt 
zeferbirt. — Beite Dampfer — Billigfte Preiic— 
Beeliite Bedienung. — Adreife: 


Jos. Aschkar, 


755 W. North Ave. 
Remper Gebäude, — 3, 1. Stock. Gegen⸗ 
über Pondorf3 Halle. 
Dfften Abends und Sonntag2. nb15—30% 


Schiffs: Karten 


Auf d. Dampf. d. Uranium Steamfbip Co. Ltd. 
Ertra aa nad Rotterdam, Bremen, 
mburg, Antwerpen, Berlin, Dperberg, Wien, 
eit, Temesvar u. allen ‚Blägen in Europa. 
ew Mor! nad Rotterdam $45.00 in 1. Rus 
 jüte, $37.50 in 2. Rajüte, auf doppeliraubigen 
Chnelidampfern. 
Abfahrt Br. Sue 22. November, 
6. 20, Dezember 
Rreinerlei ——— Unannehmlidjtetten mit 
Gepäd, unnütes Barten im Hafen, oder unnüte 
Anlagen. Menden Cie fih an 
vVESELY & SO. 
General-AUgt., 17—19 Broadway NemMork, ober 


J.V. ZINNER&CO. 
Meftlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph ‚Str. 


Dffen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
40l,jonmomifr* 


für Sreifarten 


Schiffskarten! 
8 Tage Fahrt. 
1269 Cliybourn Ave., 1. Stock 
ein = Shifsterten 
fonft irgendwo. Geldtwechjel: 20 Dollars 
1568 N. Halited Str. 
m für Su mung Iwerie 
Ta  Ronpors in > in unffer Geſchaft 
Srei Sorten von jeden. 


von und nach Europa. 

Fred. R. Heller 
Offen täglich bis o Uhr. Sonntaas bis 4 Uhr. 
nach Europa für November 

und 830 Cents für 100 Kronen. 
wilden Giybuurn und North Ave. 
Proben bon unferen 
für Dmen unb 

: nun u ai Tbe per —— * 


vBilligſte Preiſe. Gute Verpflegung. 
Dentih-Une. Shiffsagent, 
——— 
so: und Dezember. Billiger als 

“ Y “ . 
Internationale Schiffsagentur 
Offen Abends Bis 9 Ußr. 
nob1,* 
en , ber und 
ober. dei 
Sherry, weiße und rothe Weine, 
ag, Gelanen uns 


lan nen: ber 
oberen Etage frei in der Luft. Bon 


Eajamictiola, 25. Dftober. 

Als wir-geftern Abend im Segel- 
boot von Capri fommend unter dem 
froben Gejang unferer Tech Boot3- 
leute in den Hafen von Cafamicciola 
einliefen, al3 ein- munberfames Leuch- 
ten und Phosphoreizieren den Wellen- 
jhaum in Myriaden vonGlühthierchen 
aufflimmern ließ,und mit prachtoollen 
Sternfchnuppen unjere Wünfche da= 


‚binzogen, da waren ‚wir nur zu jehr 


geneigt, im Raufch eines felten herrli- 
chen Erlebnifles die Nachricht von dem 
großen Unglüd, das jich hiet begeben 
haben follte, nicht allzu jchmwer zu neh- 
men. Doh das Knirfchen unferer 
Barfe auf jchmimmenden Bimzitein- 
jhichten, die fich mweit ind Meer hin- 
einzogen, der Unblid einer langen 
Zandzunge aus Geröll und Steinen, 
bie vordem nicht dort gemefen, ſowie 
die emfige Ihätigfeit von Pionier- 
und Matrofenabtheilungen bei Tyadel- 
Ichein in den verjchlammten Hafen- 
jtraßen gaben uns fchon gleich bei un- 
ferer Landung die Jmpreflion einer | 
elementaren Bermüftung. 

Geftern Morgen um 9 Uhr mar es, 
al® ein Unglüd, das durch das 
große Erobeben im Xahre 1883 
nicht überboten mird, über Gafa- 
micciola hereinbrach. Gewaltige 
Waſſermaſſen, die ſich während 
eines Wolkenbruchs oben in den 
Bergen geſtaut hatten, brachen plötz— 
lich, alles mit ſich fortreißend, herab, 
riſſen die oberen Häuſer weg und nah— 
men die Bewohner, die, der Gefahr 
trotzend, nicht ſchnell genug geflüchtet 
waren, mit ſich in die Tiefe. Unter 
allen möglichen Gegenſtänden, Trüm— 
mern und Balken fand man die Tod— 
ten im Meere. 

Das große Erdbeben vom Jahre 
1883 vernichtete viel mehr an Men— 
ſchenleben. Als das Donnergetöſe der 
losbrechenden Waſſermaſſen durch die 
Schluchten rollte und an den Terraſ— 
ſen blühender Gärten und üppiger 
Weinberge ein warnendes Echo fand, 
vermochten die Leute ſich in Sicherheit 
zu bringen, ſo daß hier nur 25 Opfer 
zu beklagen ſind. Aber die ſich ret— 
teten, retteten auch nur das nackte 
Leben. Die gewaltigen Schlamm— 
maſſen, Felsblöcke und Baumſtämme 
ließen die großen Weinberge ſpurlos 
verſchwinden, zerſtörten die berühmten 
Bäder und Quellen von Caſamicciola, 
füllten die Häuſer, die ſie nicht mit— 
nahmen, bis unter das Dach und ver— 
nichteten ſo weit mehr an Beſitz als 
damals. Es klingt wie ein Märchen 
und entſpricht doch den Thatſachen, 
wenn man den ganzen Schaden, den 
das Urtheil und den die Folgen noch 
ergänzen, auf 40 Millionen Lire 
ſchätzt. 

Als das Geſchrei der armen, aller 
ihrer Habe beraubten Einwohner die 
geſchützten Straßen am Hafen er— 
füllte, beugten ſich Frauen und Mäd— 
chen, Kruzifixe in den Händen hal— 
tend, zum Fenſter heraus oder küßten 
ihre Bildchen des heiligen Antonius 
unter beſchwörenden Gebeten. Aber 
was half es, der Regen ſtrömte wei— 
ter, und der raſende Schlammſtrom in 
den Straßen ſtieg höher und höher. 
Es drang durch Thüren und Fenſter, 
kroch die Treppen herauf als gierig 
verſchlingendes Ungethüm. Eine dä— 
moniſche Rieſenkraft rollte ſpielend 
die enormenFelsblöcke durch die Stra— 
Ben, an denen die Pioniere noch einige 
Tage lang fleifig fprengen müffen, 
wenn fie fie ganz befeitigen wollen. 

Die grünende Schlucht zu den Bä- 
bern hinauf) vordem ein wunderbarer 
Meg zwifchen Gärten und Weinber- 
gen, ift heute ein breites Flußbett, in 
dem fich zwar das Wafler verlaufen 
hat, mo aber mwuchtige Steinblöde, 3er- 
zaufte Baumfjtämme und zermwafchene 
Ufer von dem milden Sturm erzählen, 
der bier herrijch-brutal feinen Meg 
zum Meer erzwang. Der antife Ka— 
nal, der manchem Erdbeben jtandhielt, 
ift nicht mehr. Große Stüde feines 
Mauerwerts finden fih 1 Kilometer 
meiter am Hafen wieder. Bon den 
Häufern, welche die ganze Wucht des 
Stromes traf, eriftitt feine Spur 
mehr. Und die, an denen er vorüber: 
fegte, find in einem Zuftand, der ent- 
mutbigend auf alle Räumungsarbeit 
wirfen muß. 

Schlamm! Weberall Schlamm! Die 
ganzen Häufer voll; und darin, ge- 
bettet zmifchen zerfchmetterten Möbeln 
und SHausgeräthen, Teläblöde, zu 
groß für Thüren und enter, bie 
ihren Wea durch Dach nahmen. Die 
Saugeinganae find im meterhuhen 
Schlamm begraben, aus dem andau- 
ernd Waller abfließt, und ber mehr 
und mehr au einer eltigkeit beriru- 
ftet, die nur die Spithade brechen 
fann. Hier Iniet ein Mann an der 
tleinen Deffnung eines verjchütteten 
denfters des Oberftod3 und gräbt mit 
den Händen einige Gläfer eingemad)- 
ter Früchte aus für den Hunger feiner 
Kleinen, die um ihn herumkriechen. 
Dort fteht eine alte. rau vor der ein- 
gebrochenen Wand ihres Stübchens 
und ftarrt in bumpfer Refignation auf 
das Konglomerat von Steinblöden, 
Baumftämmen und Moraft, das ihr 
früher jo gemüthliches und fauberes 
Altenheim zu einem fohreienden Hohn 
auf jede menjchliche Behaufung ge- 
macht bat. 

Die pompöfen Gebäude der Ther- 
men mit ihren Salon® und allem 
Komfort mohlgeleiteter Bäder ind 
meterhoch mit Schlamm gefüllt, deffen 
Strudel Fauteuil3 und Pfeilerfpiegel 
wild durcheinander mirbelte. Kron- 
feuchter reden: phantaftifch ihre ver- 
bogenen Arme, Baumftämme jperren 
feftgetlemmt bie Portale. Schmere Ei- 
fenträger find mie dünne Holz ge- 
init, und Dächer hängen melancho- 
Iifch auf der Seite. Die heiße Quelle 
eine3 biefer Babehäufer entfpringt jebt 
eine gute Strede meiter im neuge- 
Ihaffenen Strombett. Bon einem 
anderen ift bie g anze Borberfeite meg- 

heaterfuliffen hängen 
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Gerade noch eine 


Voche 


Unſer ſpezieller Derfauf von 8 Waggonladungen Peninfular Defen dauert gerade 


noch eine Woche—dann wird der Dorrath erjchöpft fein. 


Jetzt ist Eure Gelegenheit — Kauft sie jetzt! 


Kommt heute und fehet unfer riefiges Defen-Departement, das größte der Stadt, und ‘hr werdet e3 nie bereuen. 


Nur noch eine Woche—* 


368 von diefen „Beninfular” Doppel- 
Heisöfen. 


J Dieſer Heigefen iſt nach den modern⸗ 
ſten Gruͤndfätzen gemaächt, elegant ent⸗ 
worfen und prachtvoll finifhed mit dem 
ſpegiellen Peninſular Nidel-Progeß; 
der Heizofen iſt ſehr ſtark, hat große 

J Feuerung, Duplex-Roſt und alle die 

J Einzelheiten, um ihn in jeder Begie⸗ 
hung zu einem Baſe Burner erfter 


JAlaſſe zu geſtalten, 628 50 
5 


requlärer Werth 
$42.50, zu 
a Bedingungen: $3 Baar, 75c die Woche. 


Vergleicht diefen Bargnain! 
Unfer fpezieller Pedeital-Auszich-Atfch. 


Diefer Tifch mit großer Platte zieht 
fich Bi8 zu 6 Fuß aus, au3 dem beiten 
Eichenbolg hergeitellt, pracitvoll polirt, 
Pedeital iſt ſehr ſtark und hat hübſch 
geſchnitzte Füße, regulärer 822.580- 


Werth, fpezieller $1 6 de 


Preid, nur für 
2 diefen Verkauf, zu. 

Leichte Krebit - Bebingungen. 
$1.75 Baar und 50c die Woche. 


den Möbeln feine Spur mehr, und im 
vornehmen Salon des Erpgejchofles 
ltegt ein 3 Meter hoher Lavablod. Wo 
zwifchen langmweiligen, hohen, glatten 
Felswänden ein ſchmaler Weg zur letz— 
ten Therme führte, iſt jetzt eine breite, 
wildromantiſche Schlucht, welche die 
Bethätigungswuth ungezügelter Ele— 
mentargeiſter im kurzen Zeitraum von 
zwei Stunden ſchuf. Und nichts mehr 
verräth, daß da, wo die mächtigen 
und pittoresken Lavablöcke hängen, 
auch einſt ein vielbeſuchtes Badehaus 
ftand.... Die fünf Xhermen, ber 
ReichthHum und Stolz von Safamicci= 
ola, find hin, vernichtet oder auf Yange 
Zeit betriebsunfähig. 
in Baffa-Rita, einem Lleinen, nabe 
bei Safamicciola gelegenen Dorfe, hat 
fich die elementare Gewalt des linmet: 
ter3 in noch grandidferer Weife bethä- 
tigt. Der ganze Berg, pordem bis 
hoch hinauf mit Reben bebaut, ift jegt 
fahl mie eine Karftlandichaft, ein 
ödes, mildzerriffenes und zerflüftetes 
Chaos aus Lavafand und Steinen. 


Unten im Thal führte eine Tiebliche 
Straße hin. Jetzt Elafft dort eine 
tiefe, canonähnlihe Schlucht, auf bes 
ren Grund ausgerifiene Drangenbäu- 
me, Pinien und Eufalyptos fi zu 
unentmirrbaren Barrifaden aufthürm- 
ten. Wie in einem dilupialen Hexen⸗ 
teffel muß e3 bier getoft haben. Sein 
Menfch weiß, wo die Häufer, bie hier 
ftanden, mit ihrem ganzen Inhalt und 
ihren Bewohnern geblieben find. Hier 
beflagt man die meijten Tobten, die 


# 
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als Theilzahlung auf einen neuen und ſtellen Kredit-Bedingungen, welche Euch genehm ſind. 
— nicht! Kommt heute und fpart Geld an Euren DOcfen! 


196 von dieſen „Peninſular“ Oak 
Heizöf 


regulärer Werth 88.25 
jetst zum Verkauf $ ‚98 
gu 

Der Ofen ift aus Beftem neglätteten 
Stahl hergeftellt, mit ftarfer doppelter 


Feuerung, garanfirt, gur zu brennen 
u. zu heizen, hübfch mit Nickel verziert. 


Leichte Bedingungen, nach Wunſch. 


Anſer 
ſpe zieſſer 
ʒchaukel⸗ 

ſluhſ. 


Dieſer Schaukelſtuhl iſt aus ———— 
ig handge age u. polirt, febr be 


dauer —  Tpezieller Rei 
35.50 


Während dieſes 
Vertaufs — 
ze 
* Bedingungen: boc die Woche. 


1531—1333 


Milwaukee Ave. 
nabe Wood Str. 


man zum Theil im Meere auffand; 
und ijt doch biß dort wohl eine gute 
halbe Stunde, \ 

Aber hier wurden aud) Helbenthaten 
verrichtet, al3 daß zerftörende Unglüd 
über die einfamen Höfe am Berg her- 
einbrah . Ein junger Menich, der in 
der Nähe zu Bejuch war, ein Enkel des 
Admirals Eivite, rettete allein unter 
größter Lebensgefahr eine ganze Fa 
milie von fünf Köpfen vor dem Tod 
in den Schlammajfen. 

Unter großen Bejchmerden, mandı- 
mal tief einfinfend in bie fumpfige Las 
bamafje, nicht ohne Gefahr, bon 
Steindöden erfählagen zu  merben, 
tlettern tir Durch das Adfturzgebiet 
ben Berg hinan. Bon einer munber- 
baren Herbitfonne in gleibend Gold 
und Smaragd getaucht, zieht fich das 
herrliche Land zum hiefblauen Meer 
hinab. Aber mie die häßliche Spur, 
die ein riefenhaft großes, fTriechendes 
Ungethüm zurüdgelaffen, geht hin— 
dur) ein graue Band ber Vermii- 
tung; ein Riß in dem foftbaren Ge⸗ 
webe dieſes Küſtenidylls; ein klagender 
Schmerzensſchrei, der bie tönende Har- 
monie ‚diefes fonnbeglüdten Herbitta- 
ges durchbricht. 

Der König kommt. 
und Torpeboboote feuern. Aber ber 
Salut wird abfignalifirt. Der An- 
laß feines Beſuches iſt zu ernſt 

Und bald ſehen wir den kleinen Mann 
bei den Trümmern. Mit ſorgender 
Miene betrachtet er die Verwüſtungen. 
Die Region des Golfes von Neapel 
iſt ſein Schmerzenskind. Da iſt keine 
heldenhafte Poſe, kein Theater. Kein 
Wall von devoten Höflingen trennt 
ihn vom Volk. Alles iſt ernſt und 
menſchlich. 

an fait Kuno ee 
berläßt er mwieber den ſchwergepr 
Ort. Eine unfcheinbare ang. 
bringt ihm an: Bord feines fehnellen 
——2*— und kein po 


Die Panzer 


t allem Bolt mit Ges 
dieſer 


e — — —— — — — — — — — — 
F 


Verkauf 


Hebt 
dieſen 
Koupon 
auf. 


Beim Vorzeigen die⸗ 
ſes Koupons verab—⸗ 
folgen wir Euch beim 
Einkauf eines Herdes 
oder Heizofens abſolut 
frei ein prachtvolles 
Granite Ware Set — 
mwerth $5.00. 


Nur für 10 Tage 
aut. 


LIBERTY 
Furniture (o., 


1527—33 Milwaukee 
Avenue. 


ofen. 


abfolut gut zu brennen und au 
baden. 


Mit Hohem Shelf, 32.50 extra. 


Leichte Bedingungen: 52.00 haar, 50c 
die Wode. 


Unſere ſpezielle Couch ff 


fauf zu 


An jeder Beziehung erfter Klaffe, 
befiten alle neueiten Werbeflerungen, 
folhe wie Dupler-Roft, großer Bads 
Wir garantiren diefen Ofen, 


Genau 
beitet 


wie die Nbbildung. 
Wärme. - Klofet. 


Als eine ‚befondere DVergünftigung nehmen wir Euren alten Ofen 


Ein Set Granitwaare—werth $5, 
frei mit jedem Dfen-Einkauf. 


524 von biefen Roch-Defen, Samilien- 
Größe, ik zum 


238 von biefen Beninfular 
gufeiferne Herde, zum Ber- 


Bollitändig mit 
Diefe Defen find perfelt gear- 


und bejigen den berühmten Reninfular- 
Badofen, welcher Euch 25 Prozent Feuerung er- 


\ part u. Euch fofortigen und bollen Nuten des 


euers gibt. 
raum als jeder andere Ofen. 
backen und 
Werth $42.5 


Reihte Bedingungen: $3.50 Baar, 50c die Woche. 


Anfere fpezielle Conh — mit echtem Ayal Leber über- 
sogen — während Diefed BVerfauft offerirt 


Das Geitell iit aus echtem Eichenhola. prachtvoll „auartered”. 
rung tit eriter Stlafie auf garantirten Sprungfeldern. 


Die Polftes 
Ohne allen Zieifel ber 


größte Bargain, der jemals in Couched offerirt murbe. 
Leichte Bedingungen: $1.75 bear, 50c die Woche. 


Buahen : Hofen 
50e blaue und jchwarze 


Cheviot⸗ 


Hoſen für Knaben — Grö⸗ 
ben 6 bis 15 — Jahre — 
Samijtag für 

Bän der 
25c reinſeidenes Moire⸗ Band — 5 Boll 
breit, all die beiten dunflen 
Herbit = Schattirungen. C 
Samitag, die Yard 

Stider Ra 2 

Te und 8c meiße Stiderei, 31 Sorte 
von Cambrie — in hüb— 
ſchen Muſtern. — — 0 
Samitag, für........-- 

Handſchuhe. 
z0c fließgefütterte Handſchuhe oder 
Fauſthandſchuhe fürMänner, 
vbon gutem Budſkin er 6 
alle Größen, Paar, nur. 

Sweater Coats. 

Graue Sweater Coats für Damen— 
hübſch, feſt — in * 
Größen, 85c werth, — für erde 
Samitag, au. 


‚lan 
10e gebleichte Babh = 7 —— — aus⸗ 
gezeichnet für Nachtkleider, 
Sfirt u. Baby = Kleider, At 


Samitag, die Yard 
-19c 


Golander. 
Meike und * Fer a 
Eolender, — 

Speziell, 5 — 


uits. 


* Bis 
Ineeda Biere 


— 
Strumpfwaagren. 


gu brennen, auf 10 Sabre. 


Er gibt Euch 50 Prozent mehr Bad: 
Von garantirt, zu 
NRegulärer 
fauft jeßt und fpart Geld. 


Unfere fpeziele Bett - Ausstellung — 
tt in allen Größen zu haben — fin» 
ifhed in dem neueften franz. Vernis 
Martin, die Spring tit ganz aus Ei- 
fen mit dauerhafter Support, Matrabe 
hat ftarfen Hebergug und Filz Top. — 
Dieſe vollſtändige Ausſtattung offeri— 


ren wir während 81 0.75 


diejes Verlaufs — 
Bebingungen: 


fpeziell zu 
Leichte Kredit - 
$1.00 haar, 50c die Woche, 


1327—1329 De große Möbel-Laden“ 1327—1329 


1331 1333 


Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str. 


Unterzeug. 
75e Unton Suits für Damen — fließ⸗ 
gefüttert, — in —* oder 
weiß, — Größen 4 bis 6 C 
— —S für 


15c fließgefütterte Etrümpfe für 
Kinder — in Größen 5 


bis 9% — Samitag, 


Taſchentücher. 
Ze ſchlichtweiße Te — gute 


Größe und hübſche Sorte I, 
‚yon Eon. — nur für C 
Handtuchzeug. 

Deutſches Damask Handtuchzeug, — in 
Würfel ⸗Muſtern mit 
rothem Rand — reg. 7c Quas C 
Sreffing Sacques. 
Iannelette oder Percale Weſſlina⸗ 
acques für Damen, eine 


gute Auswahl von Muftern, 
disc MWerthe, für 


Gomforter®. 
Große Sorte geiteppt Comforters, — 
mit RE Füllung — 
sr (ie, —— 


11⸗4 que at "lanteis, 
weiß F lohfarig, — — 00 
blau geftreift, = 


lität, Samitag, Yd 


na le Be 


3% 


Zuverläſſige 
(| Zahnarbeit. 


Fur Leute, die Gelb ſparen wollen. 
Beite® Material, feine Arbeit, niebrigfte Preife. 
Goldfronen, 228. u Gold Bridgewort. * 


Gold rn @ilderfüllungen .. 
— — a Alveofardribgewort 8.00 
TR OR 


Volles Gebiß 81.00 
Fiſchbein Zähne 84 
Se Webif 35.00 
Bitatifirte Luft fur a Bähnstehen. 
++ Unterf t t 
Bähne ke Lrei! 
Alle Urdeit fir 10 Jahre garantirt. 


‚Union Dental Go., 


‚(@tabitrt 15 Jahre.) 


zu Wabash Avenue. Be 


ante Lan ae ee R —* —— 
—— a ir Kr en 2 


difrfon® 


Damenhüte!! 


Das Geheimniß, viele Damenhüte au verkau—⸗ 
fen, beftebt darin, diefelben BiIL g au ber 
laufen. Die Hüte: mülfen aber modern und 
bübfh garnirt fein. Eolde Hüte finden die ſpar⸗ 
famen Damen in meinem Store aı folgenden 
Preiſen: 

Hüte recht anmuthsvol garnirt 
(merth" Bis au $3), zu 51.25 
udn! Er en Ben le auch mit per 

em Stoff, wer u on 
ie 53.50 


A die. aliermoderniten (Noubenuts 
ve Paris), bon. 85 bi8 zu 810 


Paulina Klein 


132 Milwaukee Ave., oma em, ' 


1,4,11.18,.25110b,2,10,1703 


FIT: ANY GOOK STOVE 
MAGITS STOVE 5 
"Diefe biegiamen femesf 


Platten fünnen ihnell 2 in 
dem Ofen angebradt werben 


bi tft. et 
— 





